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Vorwort.
Passiey e cuK de las flors,

et ay tte fait aquest jardi.

Lo savi.

Diese Saramluug Provenzaliseher Denkmäler ist anf zwei

Bände bereelinet. Ein dritter Band ist vor der Hand nicht in

Aussicht genommen. Der zweite, der bereits unter der Presse

ist. wird sämmtliche Texte der Pariser Handschrift franc. 1747

enthalten. Diese Texte sind, wie ich durch den Vergleich mit

Urkunden ermittelt habe, in Auvergnischer ^[undart geschrieben.

Sie sind aus dem Lateinischen übersetzt, wenn auch von den

Lateinischen Vorlagen bisher nur eine, der Liber scintillarum

des Defensor von Liguge (Bl. 19' der Handschrift, S. 47 meiner

Ausgabe), nachgewiesen war [vgl. Bartsch, Grundriss § 38 S. 59j.

Es ist mir gelungen die Quelle der übrigen Stücke, bis auf

eins, zu ermitteln. Die Handschrift wird eröffnet auf Bl. 1*

—

8** (S. 1—24 meiner Ausgabe) durch die Uebersetzung der Pro-

verbia Senecae, unter welchem Titel man im Mittelalter das

Buch De moribus des Martin von Dumio und die Sprüche des

Publilius Syrus zusammen fasste. Dann folgt auf Bl. 9*—12*^

(S. 25—32) die Provenzalische Uebersetzung von dem Tractate

Hugo's von Sanet Victor De quinque sept^nis. Dann auf

Bl. 12** — 15* (S. 32— 6) eine kurze Erläuterung der sieben

Bitten des \'aterun8ers. deren Lateinische Vorlage ich nicht

nachweisen kann. Sodann auf Bl. 15-^— JS*' (S. 36— 43) der

Traetat des Drogo Cardinalis De Septem donis sancti Spiritus.

Der vorliegende erste Band ist hauptsächlich ams dem
Studium von vier Handschriften erwachsen: der Cheltenhamer

Liederhandschrift (die ich Herbst 1873 benutzte),*) der Pariser

*) 22 Stücke der Chelteuhaiuer Hautlsclirift sollten in der Rivista di

iilologia romanzu abgednickt worden, wu k-h (II 11». 1 44) eine eingehende
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fran^ais 1745, die ich, wie mir die Direetion der Bibliotlieque

nationale crütigst ermöglicht hatte. 1 880 in Halle benutzen durfte,

der Londoner Handschrift Harl. 7408 (Herbst 1875) und der

Pariser Handschrift franyais 6115 (Herbst 1879). Die beiden

letzten Handschriften werden hier ihrem ganzen Inhalte nach

zum Abdruck gebracht, nur dass ich mich bei dem ersten

Stück mit der Angabe der Lesarten der Londoner Handschrift

begnügte.

Hinzugefügt habe icli einige Texte geringen Umfangs

(XII—XX), zwei, die mit dem poetischen Evangelium Nicodemi

in Zusammenhang stehen (XLVIII. XLIX), und einen kurzen,

sehr unwichtigen Text, um die Zahl L voll zu machen. Ein

kleiner Text ist noch in den Anmerkungen 8. 518 hinzu-

gekommen.

Den der Londoner Handschrift entnommenen Stücken dürfte

auch der Reiz des Neuen nicht abzusprechen sein, da diese

Handschrift bis dahin so gut wie unbekannt geblieben ist.

Freilich war sie Paul Meyer, nicht entgangen, der die Freund-

lichkeit hatte, mit Rücksicht auf die von mir geplante Aus-

gabe von einer Veröffentlichung Abstand zu nehmen und über-

haupt die Entstehung dieser Sammlung mit woldwollendem Inter-

esse verfolgt hat. Meyer erwähnt die Handschrift in Le debat

dTzarn et de Sicart de Figueiras (1880) S.IO. Ausserdem haben

Wttlcker und Reinseh sie selbständig benutzt, von denen Jener

die Gute hatte, mir einiges aus der Handschrift mitzutheilen.

bevor ich selbst nach London kam, dieser einem Stück der

Handschrift in Herrig's Archiv 08, 9 (1882) eine Besprechung

widmete.

Von dem hier (Tcbotenen hat manches grösseren, anderes

geringem Werth. Das Evangelium Nicodemi scheint erst in

der ])oetischen Form, dann in der Prosaaufiösung sich grossen

Beifalls, niclit nur in der Provence, erfreut zu haben. Das

I^ben des heiligen Alexius verräth volksmässige Art und
muthet an durch einige rührend schönen Züge. Weiter hinauf

als diese Stücke, nilnilich in «la« frühe ]'.\. .lahrhiindori. darf

Ucwlin'nmnR <1i««s«'r lliiii<lscliriff >;i'li«'tt'rl IiuIk«. l)n aber (Uf {jfenannte

UiviHta mit «lein zweiten IJandi; cinjfieUfr, so luus.st«' ich für jene (Jedichte

wln andrcH t'nterkoiiitnen Htichun. Ich goho hier die »elben Nuimnern,
«lif l«-li <litrt vcrspratli, iiiid filp- iiocli vier (N. '•. II. |."i. IM)) liinzii.



Vll

die Diätetik gesetzt werden, deren Dichter, auch wenn er seine

Rathschläge zum Theil einem berühmten medicinischen Schrift-

chen entnommen hat, sich doch dieser Quelle gegenüber voll-

kommen selbstständig verhält und durch einige Aeuderungen

bewussten Kunstsinn verräth, wie wenn er nicht die Warnun-

gen vor Thätigkeiten . die das Leben verküraen, sondern die

Ermahnungen zur Freude und Lebenslust, die das Leben ver-

längern, den Schluss bilden lässt.

Des Sünders Reue, in Albi wahrscheinlich noch bei Leb-

zeiten des 1230 gestorbenen Bisehofs Gnillem Peire gedichtet,

gehört in den kleinen Kreis der durch die Verfolgung der Albi-

genser hervorgerufeneu Literaturdenkmäler. Auch Gui Folqueys,

der Dichter der Sieben Freuden Maria's. die auch in Lateini-

scher Sprache nachgedichtet wurden, darf wegen der Reinheit

seiner Sprachform, wegen der seltenen Geistesgaben, die man
ihm nachrühmt, und wegen der Rolle, die er in der Zeit-

geschichte spielte, besonders nachdem er unter dem Namen
Clemens IV. den päpstlichen Stuhl bestiegen, hier zur Em-
pfehlung dieser Sammlung genannt werden. Bei den Stücken

der Chelteuhamer Handschrift sei besonders auf die aus der

Tenzoueusammlung ausgehobenen, auf das Bruchstück eines

Romans, unter welchem ich, vielleicht zu kühn, eine Vorstufe

des Erl of Tolous vermuthe, und auf die Nummer 151 hin-

gewiesen (S. 320), die uns nach Gröber's Entdeckung berechtigt,

den Namen des Alberico von Romano unter die Provenzalischen

Dichter autzunehmen.

Von den Prosatexten erwähne ich hier die beiden Dar-

stellungen der Kreuzlegeude und den Brief des Priesters Jo-

hannes. Jene gestatten den lehrreichen Vergleich zweier Ueber-

setzungen, die auf dem selben Lateinischen Original beruhen

(denn es ist hierbei unwesentlich dass die Vorlage von B um
einige kleinen Interpolationen vermehrt war). Der Uebersetzer

des Presbyterbriefes hat seine Quellen so frei behandelt und

so selbstthätig in einander gearbeitet, dass bei ihm kaum von

einer Uebersetzung die Rede sein kann und wir den Text für

Provenzalische Origiualprosa erklären dürfen.*)

*) Nur zwei .Sachen habe ich dieser Sammlung nicht einverleibt;

doch sind sie vorbereitet und sollen bald erscheinen: die Oedichte des

Garin lo Brun und des Grafen von Poitou.
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Bei den Romanischen Stücken ha])c icli überall das ge-

samrate handschriftliche Material, welches mir bekannt wurde,

verwerthet. Eine Ausnahme machen nur fünf Stücke der schwer

zugänglichen Cheltenhamer Handschrift, welche in diploma-

tischem Abdrucke mitgetheilt sind (es sind die Nummern 3. 80.

110. 324. 439 auf S. 301. 317. 319. 321. 328), und das Doctri-

nal, das nach einer erst nach dem Abdruck des Textes mir zu-

gekommenen Mittheilung Paul Meyer's in einer zweiten Hand-

schrift vorhanden ist (vgl. S. 537). Dieser Text wird daher

später eine neue Ausgabe erfahren müssen. Üass auch von

anderen Stücken mir unbekannte Handschriften e^iistieren, ist

nicht ausgeschlossen. Das S. 284 herausgegebene Mariengebet

wird wohl noch in Französischen Gebetbüchern zu finden sein;

mir lag nur daran, seinen Französischen Ursprung zu einweisen.

Dass des Serveri Lehrgedicht S. 250 in der neu aufgetauchten

Saragossaer Handschrift steht, ist mir sogar wahrscheinlich.

Am wenigsten glaube ich die Italiänischen und Catalanischen

Handschriften der Weltchronik erschöpft zu haben.

Doch es ist Zeit dass der Herausgeber zurücktritt, um
die Leser mit den Dichtern bekannt zu machen, die in seiner

Sammlung auftreten.

Von den 50 Stücken dieses Bandes sind 30 anonym. Eine

Vermuthung über den Ancessi (S. 311) habe ich auf S. 554 ge-

äussert. Der Name des Albigensers ist uns unbekannt (S. 214).

Ein Graf (S. 333) wird nicht nälier bezeichnet. Unter dem Ver-

fasser der Dansa dürfen wir mit ziemlicher Sicherheit Guiraut

d'Espanha vermuthen, den ich daher in die folgende Liste auf-

nehme. Ich setze darin die Namen der Nebendichter der Ten-

zonen cursiv.

Aiuieric von lielenoi S. 324.

J/bric [= Alberico von Uomauo, Markgraf von Treviso,

nach Gröber's Entdeckung] S. 320.

Alegret S. 308.

Ayeard S. 297.

Bemart S. :^5.

Uiacaz S. 335.

Graf von Bretagne S. 320.

Ebieg von Uisel S. 328.

fimcelm S. 326.
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Ganeelm Faidit B. 319 nnd in einer Tenzone S. 331.

Girafdan Ö. 333.

, Girard S. 297.

Gui Folqueys [= Papst Clemens IV] H. 272.

Gui von Uisel S. 328.

Zwei Gigelms^ 8. 330.

Guillem Ademar 8. 321.

Guillem de la Tor S. 323.

Guionet S. 338.

Giiiraut d'Espanha .S. 299.

Hugo von San Circ S. 320.

Mönch von Montaudon S. 317.

Pomairol 8. 338.

Kaimbaut 8. 331.

Kaimon de Castelnou 8. 241.

Raimon de Miraval 8. 822.

Rainaut 8. 330.

Rostang 8. 336.

8erveri 8. 256.

Unter den hier aufgeführten Dichtern befinden sich ein

Franzose (der Graf von Bretagne, welcher die Französischen

Strophen der zweisprachigen Tenzone dichtete), ein Italiäner

(Albric) und zwei Spanier (Guiraut d'Espanha und Serveri von

Gerona).

Die Handschriften, denen die Romanischen Texte ent-

nommen sind, sind die folgenden:

1. Pariser Handschrift der Bibl. nat, franc. 1745. Ihr ent-

nommen sind die Texte I—V und die Lesaiiien zu XIII.

2. Londoner Handschrift des Brit. Mus., Harl. 7403. Ihr ent-

nommen sind die Texte VI. VII. IX—XI und die Les-

arten zu I.

3. Pariser Handschrift der Bibl. nat, fran^. 25415. Text

XrV. L und Lesarten zu IL

4. Londoner Handschrift des Brit. Mus., royal 19 C 1. Text VIII.

5. Pariser Handschrift der Bibl. nat, fran^. 858. Lesarten

zu VIII.

6. Handschrift der Marciana in Venedig CIV. 6. Text XH.

7. Pariser Handschrift der Bibl. nat, franv. 22543. Text

XIII und LI.



8. Londoner Handschrift des Rrit Mus., Flarl. 3183. Text

XV—XVIII.

«>. Ebd. Harl. 3011. Text XIX.

10. rariser Handschrift der Bibl. nat. frany. 844. Text XX.

11. Cheltenhanier Handsclirift 8835. Text XXI—XLVI.
12. Pariser Handschrift der Bibl. nat. frany. 0115. Text

XLVH.
13. Pariser Handschrift der Bibl. S. Genevieve AF 4. Text

XLVHI.
1 J. Pariser Handschrift der Bibl. nat, esp. 205. Text XLVIII.

15. Handschrift der Laurenziana in Florenz, Kedianus 140.

Text XLVITI.

Hi. Pariser Handschrift der Bibl. nat, franv- 0261. Text

XLVIll.

17. Ebd. esp. 4i). Text XLVIll.

18. Ebd. fran^. 14073. Text XLIX.

10. Handschr. der Riccardiana in Florenz X. 13l>2.TextXLVnL

Die letztgenannte Handschrift ist Italiänisch. Drei Hand-

schriften der Weltchronik XLVIll (14. 15. 17j sind in Cata-

laniseher Mundart geschrieben. Zwei davon (14. 17) zeigen

die Nordostcatalanischen Lauterscheinungen in ausgeprägtester

Form, von denen Milä, Trovadores en Espaüa S. 402 handelt

Dem selben Gebiete gehört die von Amer herausgegebene Hand-

schrift (5uilleni Serra's an. der jedoch die mundartlichen Eigen-

thtindichkeiten sehr zurücktretsn lilsst und in seiner j)uristischen

Tendenz zu weit gehend mehrfach in den auch von IMilä con-

statierten Fehler verfallt e für a zu setzen.

Von C!atalanen sind ferner die Provenzalischen Texte der

Handschriften «> und 18 überliefert, während 12 nur vereinzelte

Spuren Catalanischer Mundart zeigt (S. 503).

In Oberitalien ist die Cheltenhanier Handschrift (11) ge-

schrieben. Die Heimat der übrigen Handschriften ist das süd-

liche Frankreich.

Auf (Jrund sprachlicher Merkmale theile ich die Proven-

zalischen Mundarten in folgender Weise ein. Ich unterscheide:

A. Die sehr ausgeprägte Gascognische Mundart im Westen.

Ihre Ostgrenze durchschneidet das De]). Lot et (Jaronne, geht

dann «'twa die Grenze zwischen dem Dep. Gers und den» IK^p.

Tarn et (iaronne entlang, um in südöstlicher Kiehtung die

lX*j). Hautc-Garonne und Ari«ige xu durchsehueideu.
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B. Nicht minder ausgeprägt ist im Osten die Miiuda^ des

Delpliinats auf dem linken Rhoneufer, der sieh in Hanptzügen

auch die ^Mundart von Lyon und vom Dep. Ain anschliesst.

Von diesen beiden ^lundarten gelangen liier keine Texte

zum Abdruck. Die übrigen Mundarten theile ich am Besten

ein nach der Lautbehaudlung der Lateinischen Worte causam

und factum. Ich unterscheide daher:

C. Die chauza- fach -yhmARrt, oder das Limousinische, in

den Dep. Haute -Vienne. Corr^ze und Dordogne. Das letzte

Departement bildet ein Uebergangsgebiet, wo factum sieh als

fah darstellt und ca- neben cha- auftritt (Paul Meyer, Bibl. de

TEcole des Chartes 22, 45).

I). Die chauza-/'aU-^hmdart, oder das Auverguische, in den

Dep. Creuse, Puy de Dome, Haute-Loire, Cantal (doch nicht in

Aurillac, das })ereits dem cauza-fach-Geh\ei^ angehört). Das

Departement Lozere liegt an der Gränze. Eine Urkunde aus

blende (Bibl. de l'Ecole des Chartes 1(5, 313) zeigt bereits regel-

mässig fuff. dig, dicha usw., aber noch chaslel neben causa.

Vielleicht gehört auch das Dep. Ard^che liierher.

E. Die ca«:rt-/a//- Mundart in den Dep. Aude (ausge-

nommen Fanjaus) und Ariege.

F. Die <^ö«ja-/«cÄ- Mundart auf dem noch übrigen Ge-

biete, dem grössten Theile von Languedoc und Provence.

Hier sind einige weitern Unterabtheiluugen nothwendig.

I>as auslautende n wird festgehalten in der Provence und auf

dem rechten Rhoneufer bis nach Montiiellier. Die Worte locuni

und focnm lauten in der Provence gewöhnlich luec und fuec

(in Languedoc loc oder luoc, foc oder fuoc)^)'^ ebenda ti'eteu

auch die Pronominalfunneu aqueUos. aquestos am häutigsten auf

und \\ird, wie in Limousin und Gascogne. das auslautende /

*) Ich finde Inoc in einem Texte aus la Cadiere (Paul Meyer, Recneil

dancicns textes S. 192), kann aber nicht mit Sicherheit angeben da.ss

der Ort bei Toiilon und nicht der gleichnamige Ort bei le Vigau gemeint

ist. — luoc, fuoc neben luac, fuac kennen Urkun<len aus Sisteron (de

Laplane, Essai sur Thistoire mnnicipale de la ville de Sisteron S. 212. •2i:{)

und die Freiheiten der Htadt Apt (Giraud, Essai sur l'histoire du droit

fran^ais II § xxxix. Ixviii). — Schwanken zwischen hu-c und luoc zeigt

das Leben der heiligen Doucelina (Marseille). Auch ("habrand et de Rochas

d'Aiglun, Patois des Alp«'S cottiennes geben S. 7 1. *<t; beide Formen .in.

Ueber die nprov. Formen handi^lte Paul Meyer,' Phonetiipie provemjale.

[wohl Sonderabzug aus den Meui. de la Soc. de ling.J.
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aufg:elöst. Das iiiouilliertc » (durch sh, cli, seh, ssh bezeichnet)

habe ich auf einem Streiten gefunden, der sich von den

Döp. Dordogne. Lot und Tarn et Oaronue durch Tarn (hier

seltener) nnd Haute -Garonne nach dem Dep. Herault zieht.

So kann auch die M. PI. auf -aun und -au (l)iez Gr. 2. 198

Paul Meyer Homauia 9, 193—8), die Verwandlung von -il in

-/«/ oder -iel (Diez Gr. 1, 889 Paul Meyer, Chanson de la

croisade contre les Albigeois S. CXI) zur Ortsbestimmung

Languedokisdier Handschriften verwendet werden.

Durchbrochen wird diese Eintheilung vom Waldensischen,

welches sich mit seinem cosa neben fait von den ihm benach-

barten Mundarten des linken KMioneufers abhebt. Doch ver-

wandelt dasselbe in andern Worten co- in cha-.

Wenn ich nun versuche, die von mir verwertheten Hand-

schriften local zu bestimmen, so sehe ich von den beiden

Liederbüchern 7 und 10 hier ab, aus deren jedem hier nur'

ein Text zum Abdruck gelangt.

Der Limousinischen Mundart darf vielleicht der Text XIX
(Handschrift 9) zugeschrieben werden, der neben fugh, fagh,

scrigh und peingh chausir und chascus . freilich auch poesca

schreibt.

Aus Auvergne habe ich keinen Text. Wohl aber gehört

eine Handschrift (8) dem ca?/c« -/«//- Gebiete an, welche auch

durch die Sclireibungen vaa, bee an die Nähe der Gascognischeu

S])racligrenze erinnert.

Die übrigen Handschriften (1. 1. 3. 4. 5. 12. 13. U).) sind

Vertreter des literarisch am reiclvsten entwickelten, wie auch

local am weitesten ausgedehnten caM2«-/acÄ-Gebietes.

Hs. 2. nähert sich mit vereinzelten luec Diät, 444 (Nie. 1388

in luoc corrigiert) und fuec Kreuzleg. A 21 SKeue 512. 539 in

/'uoc corr. Doctr. 228 (neben luoc Kreuzleg. A 78. fuoc SKeue 287)

der Provence. Sie mag ungefähr im Dcjt. Houclies du Hhone

geschrieben sein.

Hg. 12. und 13. halten auslautendes n fest, schreiben luoc,

l'uoc, kennen mouilliertes s nicht. Die Handschriften sind also

wohl im östlichsten Languedoc zu Hause.

Aehnlieh Hs. 16., welche das indiH'erente n oft aufgibt und

r aus z kennt {mregron 17. (>, 10 pauremn 17. 7, 17 heueret te

17, H, 15).
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Hs. 3. bezeichnet sich selbst als in Beziers gesehrieben und

darf daher zu den localisierbareu Denkmälern gerechnet werden.

In das Dep. Herault setze ich auch 1. und verweise auf

das S. 520 über den Kalender Gesiigte. Der Alexins dieser

Handschrift ist zwar von anderer Hand eingetragen, zeigt aber

die selben mundartlichen Zuge als die altern Stücke. Freilich

ist das mouillierte s der Handschrift unbekannt.

Schreibungen >vie Jeruralem und ayze gestatten auch 5

nach Ostlauguedoc zu setzen, wo der Wechsel zwischen /• und

z am häufigsten ist (vgl. Komania IV. V). Auch diese Hand-

schrift könnte im Dep. Herault zu Hause sein.

Endlich scheint die Handschrift 4 mit ihrem mial Kreuz-

leg. B 70. nayssher 10, eysshion 28, dem Artikel le (als N.

und Acc.) den auch 5 kennt, sieh dem Toulousanischen zu

nähern.

Die Auffindung der Prosaauflösung, die ich mir nach allen

erreichbaren Handschriften verschaften wollte, hat die Veröffent-

lichung dieses Buches verlangsamt, so dass sich der Druck

desselben durch drei Jahre hingezogen hat. und vielleicht noch

länger hinausgezogen wäre, hätte nicht mein Verleger einen

endlichen Abschluss dringend gewünscht. Vielleicht war es un-

klug, mich mit so vielen Texten zugleich zu befassen. Jeden-

falls brauche ich mich nicht zu wundern, wenn Einiges in-

zwischen andenveit gedruckt ist. So ist die Kreuzlegende B
(unten S. 167) na^h einer recht mangelhaften Abschrift der

Pariser Handschrift in den Abh. d. k. Bair. Ak. d, Wiss. 1881

S. 1-Hl gedruckt worden, ohne Berücksichtigung der seit 1838

bekannten Londoner Handschrift. Aus der Cheltenhamer Hand-

schrift hat Herr Constaus die N. 9. 10. 11. 15 (unten S. 308 fg.) in

der Revue des langues romanes 20. 123 fg. (1881) abgedruckt

Die Tenzone der Handschrift Harleyan 3041 (unten S. 297)

hat Konrad Hofmann in VoUmöller's Romanisehen Forschungen

1. 135 (1882) herausgegeben, und die Leetüre von Wilhelm

Meyer's Abhandlung ü])er die Geschichte des Kreuzholzes hat

Herrn A. Graf angeregt, im Giomale di filologia romanza 1882

S. 99 den Text der Kreuzlegende A aus der Londoner Hand-

schrift (unten S. 160) zu veröffentlichen.

• Ich muss hier das Eingeständnis machen, dass ich von

einigen Inconsequenzen nicht ganz frei geblieben bin. Die
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LateiniHflieii Zahlen der Ilandsi'lirifteii sind jinfaiigs durch

irrosse Buchstaben. s])ätcr durch kkMiie Huchstahen ausgedrückt,

weil diese der handschrit'tlicjien Schreibung hesser zu entsprechen

schienen. — Das Trema ist, zumal in den Prosatexten, nicht mit

streni::er Consequenz anf;ccwendet worden , und ich l)in i::e^en-

wäiüj; der Ansicht, dass ein Trema Nor nianciien Oonsonanten.

wo ein l)ii)hthon^ nicht vorkommt (z. W. ie nicht vor / und n

purum). iil)erriüssi^- ist. — Eine Zeitlang schwankte ich zwischen

/>ero und per o, perquc und ncr qne, siiol und si lol, iialte aber

jetzt die Schreibung in zwei Worte für die bessere. — Wo die

Handschriften einen Buchstaben an der Worti::ränze verdoi)peln,

liabe icii diese der Ausspradie conformc Schreibung- nicht an-

getastet; wo hingegen der Auslaut eines Worts vor dem iden-

tischen Anlaut des folgenden in der Schrift unterdrückt ist.

jenen eingesetzt. Daher andre ich losicus in los sicus, lasse

aber lociens. weil c*= w, unberührt. — Die Scheidung von / und

j habe ich so viel als nüiglich den Fällen angepasst. wo die

Schreibung des Textes selbst dies Aussprache erkennen Hess.

In den lyrischen Stücken glaubte ich die Sehreibung ata

(und Aehnliches), die im Keim der guten Dichter so ott die

einzig zulässige ist nicht in aja ändern zu dürfen; auch Hand-

schriften aus der Provence und aus Limousin schreiben ge-

wöhnlich aya. — ff im Anlaut und in in/fern habe ich im PJoh.

und in den Texten der Weltchronik vereinfacht, da ich in

ff nur graphische Verzierung des f erblicke. — Aecente, wo sie

stehen, sind vom Herausgeber gesetzt. - Die Au8si)raehe der

Vocale zähle ich von unten nach oben, und nenne z. B. o' (<»')

das tiefe o{e), d^ (<?-) das hohe.*)

Leider ist mir von der Kevue des langues romanes nicht

die ganze Serie zugänglich gewesen, so dass mir von Chaba-

ueau's wichtigen Arbeiten wohl manches entgangen sein wird.

Zum Sehluss sei in dankbarer (iesinnung des leider so rasch

dahiugeschiedeuen Geheimen Uberregierungsrathes Dr. (!öp])ert

*) a' iHt somit das tiefe o-älmlicho a, diw in betonter SiU»«, im La-

teinischen « naoli sieh hatte, im l)onat proensal a esheil, in den Keys a

iemtstnttun ^i.:nvi,n\\\. und Jetzt in manchen Miiii<hirlfn n aii.sfjfe.sproehen

wird. DirsH hat zuerst Chabaneaii erkannt ((iranini. lim. S. 5I). Aüe hier

gedruclcten Ti-xte xeheiden a' und «' in den Reimen mit Auanahm« der

DiHU'til- '•< 't'M.
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gedacht. dessen wohlwollender Fttrspraelie bei dem königlichen

Cultusminister ich mehrfache Förderung: meiner wissenscliaft-

lichen Arbeiten zu danken habe. \'on den Hibliotheksver-

waltuugeu, die mir ihre Schätze zur Benutzung anvertrauten,

nenne ich mit Nachdruck die Direction der Parisev Biblio-

theque nationale, welche die Benutzung ihrer Handschriften

nicht allein an Ort und Stelle, sondern auch durch Versendung

nach auswärts in entgegenkommendster Weise erleichtert.

Was ich der Zuvorkommenheit einzelner Freunde \crdanke.

ist an geeigneter Stelle erwähnt nicht aber dass ich durch den

gediegenen Kath meiner verehrten Lehrer Adolf Ebert und

Friedrich Zarncke. meines Collegen Julius Zacher und

unseres Oberbibliothekars Dr. Otto Hartwig nicht selten getor-

dert worden 1)in. Literarische Hülfsmittel wurden mir von der

königl. Bibliothek zu (löttingen. die sicli der liberalen Verwal-

tung des Herrn Oberbibliothekars Prof. Dr. Wilma nns ert'reut.

und von der königlich Sächsischen Bibliothek zu I>eipzig. wo Herr

Prof. Dr. Förstemann mich persönlich in dankenswerthester

Weise unterstützte, aufs bereitwilligste zur Verfügung gestellt.

Halle. 11. Noveml)er 1882.

Hermann Suchier.



Erläuterung einiger Zeichen und Abkürzungen.

Mit V worden ('Dnjecturou unter den Text gesetzt. Mit viell. wird

Unsicherheit der handsdiriftliclien Lesung angedeutet. Punkte ( . . ) be-

deuten im Text eine IJieke, in den Lesarten Rasur. \Vorte in
f ]

sind

vom Herausgeber ergänzt. offi[ittitl bedeutet, dass die betreflfenden Worte

der Handschrift fehlen, def[\Q\\] dass die Handschrift an der betreffenden

Stelle eine Lücke hat.

Die hier abgedruckten Texte citiere ich mit: \. Nie, IL SFreuden,

IIL Beichtf., IV. Kai., V. Alexins , VL FZeicheii, VII. Kreuzleg. A,

VIII. Kreuzleg. B, IX. Diät., X. SReue, Xl.Boclr., XU. Severi's Lehrged.,

XIII. Gui Foltjuegs, XXI — XLVI. Chelt. [d. h. Stücke der Cheltenhamer

Handschrift] XLVII. PJoh., XLVIII. fl'e/tchr., XLIX. Sib Weiss, L.Z[ibre

dels] J'ls.sfamples].

Gr. = Diez, Grammatik der Romanischen Sprachen. 3. Aufl.

AV ff'.= Diez, Etymologisches Wörterbuch der Romanischen Sprachen

3. Aufl.

ehrest. = Bartsch, Chrestomathie pröven^ale. 4. Aufl.

Rayn. = Raynouard, Lexique roman.

Choix. = Raynouard, Choix de poesies originales des troubatlours.

ZFRP = Zeitschrift für Romanische Philologie.

Rom. = Romania.

Drucikfehler.

7 V. 220 corr. dieu
.'

'

20 V. 074 certa :

HT.T femna
t.s2 quel

IW \ . t»sl sa yesl

37 V. 1293 CXI1 11"

42 V. I44S \pausalz

44 V. 150U cur«
57 V. lyui tilge den Stern.

l'Jlli tilge das Konumi.

Var. t«oi tilge A qui fehlt.

59 Var. l'.Mi'.» IHc, corr. Di

04 V. 2I1Ü seil

75 N'ar. fera\ lies fara
7(i nach 2532 gehört KiMiima. nach

2533 Kolon.

79 Anm. zu 2(>32 ist zu tilgen.

92 V. 222 [anc

102 Z. 14S Komma nach hahtisme

statt nach gardtida

134 \. 345 tiran

15S Var. 53] lies 54

187 V. 74 Var. B^ cuiau

214 V. \\\ lies '^cap

2l(i V. SS *«;«

310 V. Ol Var. vor cn eissott

Frjigezeichen.

314 V. 121 f/urt

3HS § 2, 1 Komma nach dimenegue

statt nai-h matinas.



Das Evangelium Mcodemi.

Handschriften:
A m Paris, Bibl. nat, franq. 1745.

B in London, Br. Mus., Harl. 7403 Bl. Jf, beginnt erst

mit V. 1375.

[Bl. CV**] Sens e razos *d'una escriptura

*qu'ay atrobada *sancta e pura

m'a mes e motz gian pessamen,

cossi la puesca solamen

5 de Lati en Romans tornar.

Car qui vol bona obra far,

quove que sia si bastida,

que, cant sera tota complida,

re no y aja malestan,

10 que torne ad anta ni a dan.

Tot yssamen vuelh yeu bastir

segon mo sen ni mon albir

una obra bona e covinen

e nom de dieu omnipoten,

15 e metray *y .IUI. eolumpnas,

autas e fortz, belas e bonas:

la premieyra de las prophetas,

que porto giierentias certas;

la segunda d'avangelistas,

20 que nom podo fondre le^stas;

la tersa de pozisios

que mostro motz belas razos;

l. d'nna] e diuina. — 2. Hs. qezay; bona sca. — 15. y Bartsch]

fehlt. — 17. premieyras (s punctiert). — 21. ? d'espozisios Bartsch.

t



la quarta faray de mo sen,

car toruaray he veramen

25 lo Lati em plana paraula,

hon non aura bafa ni faula.

Aquesta escriptura *di8

veramen, cossi fon aucits

sus en la cros Jliesu Crist dieus,

'30 hon rezemet trastotz los cieus,

ni fon el sepulcre pauzatz

e pueys fo vieus resussitatz,

con tornet el cel veramen

ni CO venra al jutzgamen.

35 Totz aquo dis qua sans Johans

ni sans Mathieus nils autres sans,

[Bl. CV^] e ganre may, que *ieus diray

tot per horde si com deuray.

El tems que dieus mori per nos,

40 si con dizem, sus en la cros,

fon adoncs ganre fagz e digz,

que nos non *atrobam escrigz,

nins ho retrazo li avangeli

ni cell que nos fes lo sauteri.

45 E per so car ieu *ay trobada

una escriptura que es celada

e rescosta a motas gens,

et ieu diray vos totz lo cens

per bona rima e Romans
50 6 nom de dieu e '''dels sieus sans.

[Prologus] Ieu Eneas mayestre *dic:

dels Ebrieus ay trobatz * escrigz

lo fagz que fero li Juzieu

a Jhcsu Cristz, lo fil de dieu,

55 e Nicodemus que ho vi

ho escrius tot em pargami

24. H$. uoramens (s punctierf)- — 27. dis] defenis. — 37. ieus] nouos.

— 42. trobam en Bartsch, Hs. o trolm. — 4.5. Uy. — &0. del. — 6\. Veher

EneM iteht Domen proprimu; dies. — 52. corr. Bartsch] lescrigz.



en Ebrayc segon sa razo;

pueys ieu en Grec, car mi fom bo,

ho translatyey e ho escrys,

60 si com la letra depavtys.

Tugz auzes *ho per veritatz:

que domeidieus de majestatz

trames en terra lo cieu lilh

per Adam gitar de perilh

65 e nos autres totz issamea,

quez em sieu filh verayamen,

e'n receup nostra cam mortal,

per que nos autres serem sal,

el ventre de sancta Maria,

70 segon que la *letrans detria,

venc en estz mon per nos salvar

e per lo dyable deraubar;

[Bl. CV] el nasquet esems homs e dieus

per rezemer trastotz locieus.

75 AI Sathanas tenc esconduda,

si que non l'a aperseubuda,

a renemic, nostra semblansa,

sitotz Jhesus essa efansa

*ja fezes meravilhas tals

80 que no fes hanc luns homs camals;

el fazia *los sortzs auzir

e los clobs sautar e salhir,

als secs rendia lur vezer

et als *forcenatz lur saber,

85 ganre de morts resussitet,

domentre que am nos estet.

Cant 11 Juzieu fello trachor

viro de Cristz nostre senhor

las meravilhas que fazia

90 el pobol que en eil crezia,

azirero lo tug de mortz

et encuzero lo mot fortz

a'n Pos Pilat quez era bayles

Gl. lo] q. — "0. letra tios. — 79. ja fehlt. — 8'. lo. — 84 forceaat.
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de la terra e *del realmes,

95 e si que pres lo li reudero.

D'u sieu descipol lo comprero

tventa denierg, pueyssa liatz

l'aduysero a'n Pos Pilatz.

[Caput I.J El tems que Aiina e Cayphas

100 ero avesque de Judas,

Gamaliel e Neptalim

et Androson e'n Benjamin

e motz d'autres que ieu *nous puesc dir,

car lassarie vos de l'auzir,

105 aduysero a'n Pos Pilatz

Jhesu Crist dieus pres e Hat.

Motz fortz l'encolpo e l'encuzo,

motz crims encontra luy aduzo.

[ßl. CV^] 'Senher, aquest', so dizo, 'es

HO que tu ayssi davan te *ves,

filhs d'u fabre, Joseph per nom,

e de Maria, so dis hom.

So dis, que reys *es de totz nos,

e per aysso liuram lo vos.

115 Nostre sabdes corrump e frany

e fay obras, que no s'i tany,

e uostra ley bona e sancta

nos rump, cuy nos tenem, ad anta.'

Pilatz *respondet *al8 Juzieus:

120 'Cest es trayst per eyss lo.: sieus;

que so que la es contra nos.

De que vos *autr' es autoros?'

Doucs respondero li Juzieu

encontra Crist, lo filli de dieu:

125 'En nostra ley escrig aveni

que a sabdo obrar non deveui,

et aquest frang lo motz soveu,

'•». dclB Harlscfi, Hs. <lc.— 102. androsono (e punctiert). -- lü3. corr.

Bartsch] iiouos. — 110. corr. liarlsch] iiexen. - \\',\. üb Bartsch] fehU.^
117. MCtt. — IIM. n'H|Miii !i !itf<. \T1. corr. Bartsch] itiitreu es.



so es sauput per *mota gen.

Encantayres es veraniens,

130 e d'aco avem pro guirens;

e nom del diable fay auzir

*los sortzs, eis clops corre e salhir,

demoniatzs, cexs e gibos

motz soven sana vezen nos

135 al sapte, per que lo te arem

liurat, car nos trastugz volem

que sia saupuda sa razos,

si el es mal8, o si es bos.'

Pilatz respon: 'So non degz far,

140 que ieu fassa denan mi parlar

*per re del mon lo filh de dieu;

que nos autres em trastugz sieu.'

Doncs respondero li Juzieu:

*Nos no crezem que filh de dieu

[ßl. CVI"] li5 sia per re, niays el ho dis,

per que nos a trastotz traytzs.

e nostra gen metr en error,

per que hoblidol creator.

Fay ajustar tom parlamen,

150 denan te venga ses bisten;

que tal razo l'auziras dir,

per quel deuras ses pee ausir.'

Pilatz intret el parlador,

e li Juzieu enganador

155 intro ab eil, e may de gen,

tau que intrero may de cen.

Pilatz s'asec essa cadieyra,

e li autre ad una tyeyra.

Pilatz apella son corrieu:

160 'Aduy sa ins lo fil de dieu

tot bellamens am gran honor,

aychi com tany a ric senhor!'

Lo corrieu venc denan Jhesum,

j28. corr. Bartsch] motas. — 132. lo. — 141. pe



pucys adoret lo e per so nom

IÖ5 apeletz lo e *ay88i li digz:

'Jhesu senlier, intra sa yns!

Vezer vos vol don Pos Pilatz,

car vas el es fortz acusatz.'

Doncs lo coriyeu so mantel pres,

170 de man tenen en terra! mes

et estendet lo per la via,

per hon Jhesu passar devia;

la yns lo mes am grau honor.

Quant li Juzieu enganador

175 viro aysso, foron doleu.

A Pilatz dizo veramen:
' Senlier, per *quel fezist menar

a cell corrieu ni apellar?

Ve te quez el l'a adoratz,

180 per que nos autres em irat.

[Bl. CVP] Sobrequetot? el estendetz

per la via on el passet

lo mantell sieu cay per honor,

per so queus fezes dissonor.'

185 Pilatz demanda son corrieu,

si com auziro li Juzieu:

Ter *quel fezist ayssi intrar?'

El corrieus comess'a parlar:

'Senher, aujas so que ieu diray!

190 L'autr'ier en Jherusalera lay

intretz, et ieu vil cavalgar

sobre una sauma e menar.

Ab luy auava una companha

que nii semblava *fort estranha.

195 Tota la gen de la ciutatz,

e li menor e li anuatz,

li fazian motz grau honor,

si quo de la gen li mellor

})rendio ram»s et cn la via,

200 per hon Jbesu passar devia,

IßS. «I. — 177. (|ue. — IST. que. — 194. (/ue; for.



[sobve lor raubas los gitavo

e mot bellamens l'onoravo,]

e si que ieu auzi un dous can

que cantavo tug li efan

en lur Ebrayc si qu'ieu l'ausi,

e dizio tug enayssi:

205 Salva nos senher, si te plas!

que veray dieus iestz apellatz.'

Quant an auzit li fals Juzieu

la razo vera del corrieu,

motz fo a tostz mala e dura.

210 ^Tu CO sabes nostra esciiptura?'

'*La demandiey ad un corrieu,

et el digz m'o, fe que deg dieu!'

Adoncs digz Pilatz als Juzieus:

'Que a forfagz *lo meu corrieus?

215 S'ell so a fagz, que vos fezes,

ges encolpar no Ten deves.'

[BL CVP] Can li Juzieu ayso auziro,

anc sol pueyssa motz no motiro.

Ar dis Pilatz asson corrieu:

220 'Aduy sa yns lo fil de dieu!

Gel lo va quere ab gran honor,

ayssi com tany a ric senhor.

Doncs s'esdevenc grans *meravila,

ab que nuUa no s'aparelha,

225 que los signes que hom portava

denan Pilat cora jutgava

s'enclinero tugz a l'intrar,

CO cel volguesso adorar.

Cant li Juzieu ayso an vistz

230 d'aquels signes, que adoro Cristz,

adonc foro tugz forcenatz,

en auta vos an tugz cridatz:

'Senher Pilatz, non o fas be,

car als tieus sofres aytal re,

21t. demandiey la. — 214. le. — 223. meraailas.



235 quens fasso antas ui lageza.

No ves d'aquestz, *can grans maleza

an fachas, quels signes en porto?

E los cliuo e s'en deporto,

*els fan ades vas luy clinar,

240 CO cell volio adhorar.'

'ßaros, per que cridas ta fortz?

Fe que degz dien! vos n'aves tortz.

Miels vos degras meravilhar

e Jhesu Ciist tug adorar.

245 Car las cauzas, que nos eresem,

l'an adoratz lo mieu vezen.'

Li Juzieu dizo a Pilatz:

'Nos ti dizem e veritatz

que aquels * quels signes portero

250 nostre vezen los enclinero.'

Pilatz respon: 'Aras prendes

•X. dels plus fortz que vos aves

[Bl. CVPJ e fays lor los signes teuer,

et adoncs sabres ne lo ver.

255 Et ieu faray aduyre Cristz

totz per * Forde que aves vistz.'

Li fals Juzieus an elegut

.X. homes de motz gran vertutz;

*be8 teno per aperseuputz.

260 Mays Jhesu Cristz an conogutz,

c'al cieu intrar tugz s'enclinero,

quez anc per eis no c'en layssero.

[Caput IL] Cant aysso vi dons Pos Pilatz,

motz s'en es fortz espaventatz.

265 Sus sc leva de sa cadyeyra

e volc tener tostz sa carrieyra.

Üomentrc que s'es sus levatz

e d'anar s'es ai)arelhatz,

iiiandal sa molher que nol fassa

27ü ueguna re que li desplassa,

236. Um. — 239. et - 249. quel. — 256. horde. — 259. bell.



a Jhesu Cristz; qu'e veritatr

el'a tota nueygz pantayatz

que filh de dieu es veramen;

per evejal jut^:go las gens.

275 Can Pos Pilatz au las novellas,

motz li plagro el foron bellas.

ßetornat es al parlamen

e dis a la gen mescrezen:

'E ma molher doncas noii es

280 d'aquela ley que vos tenes?

Vet vos quez ela m'a mandatz

(so sapias e veritatz):

que non li fassa mal ni anta,

que propheta es bona e sancta;

285 que l'a tota noegz pantayat,

de man tenen m'o a mandatz.'

*Ar respondo li renegatz:

*No8 ti dizem e veritatz

[Bl. CVII"] que aquestz es fes encantayres

200 e del demoni empeiayres.

Ve ti que per encantamen

fes pantayar verayamen

a ta molber quel desliuresses

e de nostras mas lo gitesses.'

295 Pilatz es tornatz vas Jhesum

e si Ten a mes a razon,

e pueys li digz que respondes,

ja per pahor no e'en laycbes.

E Jhesu respon a Pilatz:

300 *Be \t^z que aquist son iratz;

ill noy podo un sol motz dire.

Mas sei, *quel mon *a son albire

fes, *a trastotz poder donatz

*al8 homes, assas voluntatz

305 de *parlar lo be o lo mal;

284. 8ca. — 287. Ar] A. — 302. qne al; e. — 303. a] e. — 304. als]

e mes. — 305, far.
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e per dreg? juzizi Hai

de cascu auran gazardo,

del mal lo mal, del be lo bo.

Et aquist m'an de mal mesclatz,

310 ill s'i gardo que an paiiatz.'

Doncs respondero li Juzieu

a Jhesu Crhtz, lo filh de dieu:

'Ar aujas doncs que vos direm

e per bos guirens proarem.

315 Natz es de fornicatio,

e per el fes l'occizio

lo reys Hero en Besleem.

Pueys s'en fugi, be o sabem,

en Egipte ab sos parens;

320 so podem mostrar veramen.'

* Doncs dos autres s'en so levatz

que dissero: 'So sapias:

non es de fornicatio natz,

so vos dizem per atrasagz.

[BI.CVIP] 325 Nos vim de dou Josep som payre

que espozetz Maria sa mayre,

pueys an viscut el tems passatz

ses lageza e ses pecatz.'

Cant Pilat au aquest guirens,

330 el dis *als Juzieus raescrezens:

'Vostra razo es messorguieyra,

que mi diches tota premyeyra,

segun 80 que dizo aquistz

desso que auziro ni an vistz.*

335 Ar foron li Juzieu iratz

e dissero a'n Pos Pilatz:

'De fornicatio es natz,

et ayso es be vers proatz,

e meravilliam nos fortzmon,

340 car vos crezes estranha gen

321. Dono« fehlt. - :<:i(». al.
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enans *nos que em natural

e ben pros homes e lials.

Aquist que so d'aysso guirens

no so minja de nostras gens.

345 Pros omes foro e gentils,

de man tenen son tornatz vils,

pueyssa s'en so tornatz Juzieu

e solian be ereyre dieu,

mas aquest per encantamen

350 lur a trastomatz totz lur cen.'

Ayssi respondo li guiren

e nom de dieu omnipoten,

Lazarus et Ystoriüs,

Antonius et lacobus,

355 don Johanne e don Samuel,

Zaeharias e'n Ragüel,

Grripus, Agripa, Finees,

Joachim e Judas apres.

Aquist .XII. si so levatz

360 e parlero a'u Pos Pilatz:

[Bl. CVW] * Veramen, senher, avem digz

que gentil fom e proselitz,

mas ara em e ver Juzieu

e cresem be el veray dieu.

365 Be sapias e veritatz

^
que nos trastugz fom apellatz

a las nossas que Josep fes,

cant la mayre de Jhesu pres.'

Cant Pos Pilatz au la razo,

370 semblansa fes que li fos bo,

e fes los davan se venir,

e pueys apres lur pres a dir.

'leu vos somo, per sela amor

que deves a l'emperador,

375 a Cezar, quem digas *vertatz

de 80 que yob m'aves moUratz.'

341. no8 fehlt. — 359. ? .XIIL — 375. ueritati.
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f 111 respondn de man tenen:

'E nostra ley comandamen

avem, que non devem meutir

380 ni ja per re mesBorga dir.

Mas ill V08 juro que no sia

vera la nostra guerentia;

piieys nos autres serem forfagz

e messorguies tug d'aquest plagz.'

385 Cant Pos Pilatz au la razo,

el dis a cels Juzieus glotos:

'Baros, per que non respondes

esso que dizo non auzes?'

'Seniler, que ti podem nos dir,

390 ni que nos val nostre legir?

Car aquestz .XII. solaraen

crezes, que luniias autras gens

tu no vols creyre, ni nos autres

ni los manens *nils rics *nil8 paures,

HO.*) que ti dizem que aquestz es natz

[Bl. CVII^] de fornieatio e'ngenratz.

D'esta terra per sorii peccatz

en Egipte et a seiatz

fugiro Ten li cieu paren,

400 pueys venc delay, et a la gen

fero creyre qu'ell era dieus

e reys e senher dels Juzieus.'

H Ab tan Pilatz digz a la gen

quez iesco fors del parlamen,

405 et apellct aquels guirens

et encpiis lur privadainens:

MJaros, que volo li Juziou

mal a Jhesu, lo filh de dieu?'

*Per eveja Tan adziratz,

UO car a lur sabte a obrate

c fachas nicravilhas tals

(picz anc no fes luns homs carnals.'

'E per aysso volo l'aucir

W\. »lil ; nil.
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ni per bonas obras delir?'

415 'Senher, ho ill, so sapchas yos,

c'autia non es la lur razos.'

[Caput III.] Fora s'en vay don Pos Pilatz

et a pariatz co hom iratz:

'Baros', dis el, 'motz es culvertz,

420 car caseus voles en apertz

aquestz home liiirar a niortz

a grau peecat; et a gran tortz.'

11 Doncs li Juzieu cridero tugz:

'No lo t'agram minga rendutz,

425 si saupessem que no fos mals,

mays eil es fals e desiials.'

'Prendes lo doncs', so dis Pilatz,

'segon la ley vos lo jutzgas.'

'Juzieu lunh bome non aucis,

430 que nostra ley no nozo dis.'

[Bl. CVIIJ"] Pilatz respou als reuegatz

:

*Dieu8 vos a digz, non aucizats,

e qu'ieu auciza home a digz?

Et aysso hon trobas escrigz?'

435 Pueyssa intra el parlador

Pilatz e sonal Salvador.

'Digas mi, si tu iestz Cristz dieus

e reys e senher dels Juzieus.'

'Tu ho dizes, que ieu soy eil.'

440 Pilatz dis: ^Motz me merayill,

com tieu avesque e tas gens

te m'an liuratz per far tormens.'

Jhesu respon a dons Pilatz:

'No so d'est mon li mieu reguat;

445 que, si ieu fos reys terrenals,

be m'en anera sas e sals,

mieu cavalier e mieu sirveu

me desliurero de ta gen.

Mos regnes non es'd'aquestz mon,

450 per que ieu non trob que res m'ahou.'

'les tu doncas reys dels Juzieus',

450. ? res que.
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80 dis Pilatz, 'et homs *e dieus?'

Jhesu lespon a doiis Pilatz:

'Ben te die ieu e veritatz

455 quez ieu soy leys, non degz meiitir;

que per so vuelc el mon venir,

quez ieu dissessi veritatz,

e per aysso el mon so natz,

e totz homs quez es vertadiers

4Ü() au ma paraula voluntiers.'

'Es veritatz?' Pilatz l'enquer.

Jhesu respon: 'Ieu diray ver.

E veritatz soy natz en terra,

del eel say venc per far la guerra

465 central dyable, que gitetz

Adam, quel mieu payre formetz,

[ßl. CVIIP] de paradis e totz aquels

que so vengutz seguentre ells.'

Enearas li dis mays Pilatz:

470 'Et en terra non es vertatz?'

Jhesus li dis: 'No ves tu doncs,

eon es raessorguiers totz lo mon?
Vejas d'ayssells c'an pozestatz,

que fan a sells *que veritatz

475 dizon el mon, co son destrugz,

el *mon non trobon lunh refugz.'

[Caput IV.] Ab tan Pilatz laj'chetz estar

Jhesus et es anatz parlar

ab los Juzieus escumergatz.

480 'ßaros', so dis, 'tugz ho sapehatz,

que lunha colpa ni lunh tortz

nol trob, per *quel jutgue a mortz.'

Li Juzieu crido ad un clas:

'Anjas, Pilatz; senher, aujas!

485 Aquestz a digz que tVauhera

lo temple dieu el destruyra

et en .III. jorns faral melhor;

aysso auziro li major.'

452,

482. que.

el de. — 468. ? eil. — 474. que e. — 476. monl Hs. lu^oc. —
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Pilatz so dis: 'Ben ay saupiit?

490 e peiceuputz e conogutz

que per eveja rairas,

c'autra razo noy atrobas.

*Del sieu sanc soy *ieu nouozens,

de vos aiitres er dampnamens.'

495 Doncs eridon tugz en auta vos:

**Lo sieu sanc, volem, *sobre uos

e sobre totz nostres efians

que sia may per trastotz ans.'

Apres aysso don Pons Pilatz

500 dels plus pros omes a triatz

ad una partz, lur dis em pas:

*ßaros, *aquest2 mal no fassas!

[Bl. CVIII"] Be sapias, non a lunh tortz,

per que aja forfaeha mortz.

505 Be say que per las obras grans,

que kms homs no vi sas eemblans,

l'aves tugz adiratz de mortz.

Fe que degz dieu! vos n'aves tortz.'

'Aras digas, senher Pilatz,

510 de sol aysso la veritat?,

si alcus homs per reu dizia

de Sezar aleuna folia,

non es dignes doncs de morir?'

'Si es' Pilatz lur pres a dir.

515 'Si aquestz es dignes de mortz

que a Cezar fa mal ni tortz,

heu deu doncas aquestz morir

quel nom de dieu cuja delir.'

Per aysso a don Pos Pilatz

520 los Juzieus totz fora gitatz.

A Jhesum dis: 'Que vols quetz fassa?

leu ti faray so que ti plassa.'

493. De lo; icu fehli vgl. 785. — 49«. De lo; sobre] Hs. tugz. —
502. ad aqnestz.
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Jhesus respon: 'Si com es datz

ni de mi es prophetizatz.

525 David lo rey e Moj'sen

prophetizero veramen

de mi, co venria d'amon

e naycheria en estz mon,

pueys per lo pobol co morria

530 et al ters joru suscitaria.'

Li Juzieu que ero fors issitz

trastofz aysso si an auzitz

que Jhesu Cristz a respondutz,

en auta vos crideron i\igz:

535 'Pilatz senher, que vas queren?

Huey may que t'an a far guiren?

Non as auzitz, can gran blastenha

a digz de dieu ni cal lauzenga?'

[Bl.CVlIl'^] Pilatz respon: 'Non a ben digz?

540 Prendes lo doncs, segon l'escrigz

de vostra ley vos lo jutzgas,

a la synagogal menas!'

Tugz respondeio ad estros:

'Volem, sia levatz en cros.'

545 Pilatz lur dis totz atrazagz:

'Non a per re aysso forfagz'.

Ab tan regarda los melhovs,

vi los plorans e piatos

e dis: 'Per ren tota la gen

550 no vol sa mortz cominalmen.'

'Per so, senher, say so vengutz

- que lo vejo en cros pendutz'

[so respondet us renegatz,

que .Ihesus fos crueificatz]

«eguentre aquestas paraulas

que nosson ges bafa ui faulas.

[Ca/nit V.] 555 Nicodemus dis a Pilatz:

'Senher que iestz ples de piiitat;.

b'il. H$. blMteba.
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vuelhas me un petita auzir,

et escotar quet^ volray dir.

Motz soren ay digz e mostratz

560 et ay al pobol prezicatz

qua layssesso aquestz estar,

que motz bos homs e sans mi par.

Meravilhas fa tals e dis,

quez anc sas pas mays non auzis.

565 Layssas l'estar, nol fassas tortz

nil vulhas conduyre a moitz.

Las meravilhas que el fa,

si de dieu so, be estara;

si de mal so, aval iran

570 e ja a nos dan non tenran.

Car Moysen motz signes fes,

can nostie seuher lo trames

a Farao per desliurar

lo eieu pobol et amenar

[BL ClÄ'*] 575 en terra de promissio.

Totz atrassi dos fals glotos

fazion aquo que Moysen,

mays nom per o totz yssamen.

Jämes e Mäbres foron digz,

580 ayssi con o trobam escrigz.

Tota la gen de la ciutatz,

e li major e li annatz,

layssavo dieus lo poderos

e crezian los encantadors.

585 Mays ganre non agro valor

ni forsa *daus nostre senhor;

periro aquistz en lur artz

e *totas gens per lur peeeatz.

Totz yssamen d'aquest die ieu;

590 si so que fa non es de dieu,

totz tornara en dreg uien,

eo fay lo fum davan lo Ten.

E tals obras, qui las ve far,

i

582. ? e li menor vgl. 196. 1242. — 584. Hs. crez§an. — 585. ganre]?

car ells. — 5SG. uaus. — h^'i. tota las.
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no 80 pas nostras a jutg:uar,

595 e per aytal non deu morir

segon mo sen e mon albir.'

Cant li Juzieu auziro so,

dissero a Nicodemo:

'Tu 808 descipols e * veitatz

600 ies, tu c'ayssi l'as razonatz.'

' E Nieodemus lur respos:

'Doncs es Pilatz totz ad estros

808 decipols, car lo razona.

Vostra paraula non es bona.'

605 Donc li Juzieu enganador

lo menasso per gran feror,

los uells *torno com descenatz,

las dens estrenho *com iratz.

Motz l'i menasso entre dens:

610 'AI coral dieus omnipotens!'

[Bl.ClX^] *Adoncs dis Pilatz *als Juzieus:

'Bei menassas, per eis locieus

car porta vera guerentia.'

111 dizo: 'La veritatz sia!

615 Non aura ja partz sobre nos.

Sieus sia lo dans *e *lo pros!'

E Nieodemus man tenen

respos: 'Amen amen amen.'

[Cuput VI.] Apres aysso si a pariatz

620 US autres a don Pos Pilatz.

'Seniler, sit plas, oscota nie!

enten que ieu die, per ta incrsse!

.XVIII. ans avia estatz

nialautes d'ima efernietat2.

625 Noni podia de liegz yssir,

sautar ni corre ni salir,

ot aquestz fes ml sa e sal,

599. neritatz. — 607. trastom«. - ü08, co liom, - <»lo. ? Acorel,

? Cofondal. - Uli. Uunca; a loa vgl. 2i:i. lilii. el.
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que no mi senti negu mal,

e solamens digz me aytan:

630 Estay sus e vay ad enan!

E fuy gueritz e pris mon liegz

et aniey m'en am gran deliegz.'

Li Juzieu dizo a Pilatz:

' Demanda li e veritatz,

635 cal jorn era cora aysso fo

quez eil leceup la gueiizo.'

Ayssel lur a tostz respondutz:

*Sabtes era cora salutz

mi detz Jhesus nostre salvayre,

640 qu' es filh de dieu lo ngstre pajTe.'

Dones respondero li traehor

a Jhesu Cristz nostre senhor:

'Tu ies e ver escumergatz,

que lo sapte non as gardatz.'

645 Vet vos ne autre sus levatz

e si a digz a'n Pos Pilatz:

[ßl. C'IÄ'J 'leu era cex e no vezia,

e domentre que per la via

passet Jhesus, et ieu l'auxi

650 e eridey li motz gran merci:

Jhesu senher, de David filh,

que as gitatz motz de perilh!

regarda mi per tom plazer!

dona mi quet puesca vezer!

655 Sobre *mos uells si mes sas mas,

de man tenen vi sals e sas.'

[Apres aysso si se levet

US autres, qui ayssi parlet:]

'Gibos era, so sabon tugc.

Crist mi sauetz per sa vei-tutz.'

Us autres digz: 'Tug ho aujas!

660 Lebros era, so sapias!

i

645. ne] ? en. — 647. J£s. uez^. — 655. i'os.
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Jhesus lo fiUi del creator

a mi sanatz per sa dossor.'

[Caput TU] Una femna avan se trays,

vezen *totz pailetz el palays.

665 'Senhors,' so dis, 'aujas novellas,

quez anc may non auzis tan beilas.

Trenta e .V. ans avia estatz

malauta d'una efermetatz

c'om fluxus sanguinis apella;

670 ar soy sana, bona e bella.

*Crist mi sanetz per sa vertutz,

e motz d'autres, si com ieu eugz'.

Aras respondo li trefa:

'Baros, so es a totz certa.

675 Femna nom pren hom per guiren,

so es escrig el testamen.'

[Caput VIII.J H Ganre y ac d' autres guirens,

que affermero veramens

que Crist era vera propheta.

680 *Alcus dizia cauza aperta

denan totz e denan Pilatz,

qu'el vi Lazer resuscitar

[ßl. CIÄ'^] per sa vertutz, apres quart dia,

si que el monimen pudia.

[CaputlÄ.J 685 Seguentre aysso don Pos Pilatz

a los .XII. guirens sonatz

e Nicodemus atrassi,

*c'a bon home lo gnerenti.

'Baros', so dis, 'co ho farem

690 d' aquest home? co l'aucircnj?

Pueyssas vezes d' aquestas gens,

CO estrenho vas me Iura dens;

gran *brutz en er entrels trafas,

si el n'escapa vieus ne sas.'

695 111 respondo: 'Nos no sabem,

con o faros nos ho veyrem.

CM. de totz. — «C«. Hs. qur,. — 671. (-HBt] Ih's vffl. M\ CSO.

Cmciik. üH**. vhh. «HH. vriu'VH i|ii(!. — «»'.».{. Iirutz c^n er] IJs. Unit/Mv ner.
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Vos et ill vejas que fares!

Que semenas recullires.'

f Per aysso parla Pons Pilatz

700 ab los Juzieus escumergatz:

'Costuma es que ieu laysse a vos

esta festa un pres o dos,

et es ne us encarceratz

que Barraban es apellatz.

705 Ries es, mas homecicli fes,

per que lo tenc, sapias! pres,

e Jhesu Cristz es davan vos.

Cal voles qu'ieu laysse d'amdos?'

Ar respondero li trafan:

710 'Layssa nos, senher, Barraban!'

'E que faray done de Jhesum?'

Per ayssol dizo li felon:

'Non ies amics de don Cezar,

s'aquestz layssas ayssi anar;

715 quez el, so dis, es homs e diens

e reys e senher dels Juzieus,

e sil voles a vida trayre,

voles que sia emperayre.

[Bl. CA"] Per el tenrras esta l)aylia,

720 e don Cezar tenga sa via.'

Ar fon iratz Pilatz motz fortz.

'Baros', so dis, 'vos n'aves tortz.

Tensoniers es et evejos,

pus que antra gen, e trebalhos

725 vas eels totz joru *que 'per *vos *80.

A totz essems *dieus *vos *perdo.'

Li trachor iratz foro fortz,

aqui *eys *lo volian tostz mortz,

en apres si an respondutz,

730 CO cill que foron irascutz;

'Pilatz, ane mal nos notz fezem

725. Hs. qae ieu soy per uos. — 726. Hs. perdo iios do (dieus fehlt).

72)5. meteys (lo fehlt).



22

a luyn home, se uon decssem.'

1) Pilatz lur dis: 'Si aves fagz,

aysso vos die per atrazagz,

735 nostre senhor, queus desliureU

de Farao e vos passet^

per la mar roja ses navegz,

quez anc noy fos de ren destreg«,

el dezert pus de .XL. ans

740 vos tenc ses mal e ses affans.

Anc noy ares ni semenes

ni fam ni set2: noy sufertes,

vostres vestis anc nosse usero,

bon et entyers ades estero.

745 El vos trames manna del cel,

pus dossa e melhor de mel,

eus travs ayga de peyra dura,

don begues tugz senes frachura.

Pueys l'escarnis e lo laysses

750 et un bueu fagz d'aur adores,

la ley curpis que vos donetz,

aysso sabem tugz en apert^,

per que vos volc trastotz aucir

e vostre lingnatzge delir,

[Bl. CX^] 75.') tro Moysen per vos preguet?,

per locieus precs el vos layssetz.

Totz ayssi voles de ml far,

car no soy jutzges *d'e8t2 afar;

e mi dizes, al rey vuelh mal,

700 *can no fas *obra desliaL'

Pilatz K'en volc ab tant auar.

Li Juzieu prcndo a cridar:

*No8 tenem tugz Cezar per rey,

c nos autres em trastugz ciey.

765 Jliesu nou tcneni per sonbor,

per rey ni per emperador;

ja sia aysso, coras fo uatz,

trt'8 rey 8 vengro d'autres rognatz

73y. anne. — 758. daquestz. — 700. ca; ubras.
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per *aquestz, car eis l'azorero,

770 aur et enees e mirral dero,

Cantz Hero saup lo nayssemen,

volc l'aucire, e sieii paren

fugiro Ten, eo avem digz,

en autre luoc, *co *es escrigz.'

775 Gant Pilatz au sesta razo

que li an dieha li gloto,

mays *lo preze'tz que dissenan.

*Es doncs so cell, *per *quel8 efans

auei Hero em ßesleem?'

780 '*E11 *lioc, senher! tugz ho sabem.'

H D'ayga s'a facha aportar,

sas mas comessa a lavar

vezen *totas las gens aqui

e pueys dizo totz enaychi:

785 'D'aquest sanc soy ieu nonozens,

de vos autres er dampnamens.'

Doncs cridero en auta vos:

'Lo eleu sanc sia sobre nos!'

El tems que aysso agron digz,

790 aychi co o trobam escrigz,

[retrayre la cortina fes

Pilatz, c'om Jhesu Crist vezes.]

[BI.CX'] Apres aysso a digz Pilatz

als Juzieus fels escumergatz:

'Aduzes me say vostre rey,

e daray li sentencia e ley.'

795 Vet vos Jhesus davan Püatz,

vezen de totz l'a lazonatz.

Ab pietatz li pies a dir:

'Tu iestz pauzatz el mieu albir.

Juzizi volo que ieu ti do,

769. aqnistz. — 770. e] Hs. 7. — 774. Es. es aychi (co fehU). —
777. ho. — 77S. que pels. — 7Sü. El luoc. — 783. de totas. — Nach 790

schaltet die Hs. zwei Ferse ein , welche die Spalte ' des CA. Blattes be-

ginnen: una ues perdo el raes sanc don so escoloritü e blanc. Die
Verse gehören offetibar gar nicht in das Ev. Nicodemi hinein.
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800 ades morras senes perdo.

Tos juzizis er totz aytals

segon los uzes primayrals:

premieyramens seras batutz,

pueys en apres en cros peudutz,

805 daus cascun las un companlio,

et ambeduy seran layro.'

[Caput X.] A penas ac aysso fenitz,

que li Juzieu an Crist feritz,

e ineno Ten vas'lo tuiinen,

810 Crist fil de dieu omnipoten.

Meno Ten i)res Jbesu Crist dieus,

motz fortz lo bato cyss locieus,

l'us lo fer, e l'autre l'estira,

l'us lo romp, e l'autre l'esquinta,

815 quil fer, quil l)uta, qiii l'empenb,

anc hom nom pres tal aunimen.

Despuelo li la vestidura

per adymplir la escriptura,

e d'espinas lo coronero,

820 pueys en apres si Ten menero

el luoc, un dec esser pausatz

8U8 en la cros e turmeutatz.

De man teneu sus l'an levatz,

pels pes e })els mas clavelatz.

[lil. CA"] 825 De jostal pendo .IL layros,

l'us fo fortz mals, l'autre fom bos.

Dinias daus la drecba pendotz,

a Jhesu Cristr merce clametz,

per que li fes un motz bei do,

830 si com la letra ho despo,

de paradis Taberetetz,

car el tan gen merce clametz.

AI senestre Gestas fo mis,

mcrco uon ac car non la quis.

*»14. ? esquira. — S17, Das zweite c in Despuolo ist aus 1 corr. —
631. lo heretetz.
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835 E domentre qiie lo salvayie

pen en la crois, clametz som payre.

'Perdona lur, que ieu t'en piec,

que no sabo que fan li pec'

Li Juzieu feil enganador,

840 cill cavalier que ero am lor,

researnio ayssi dizen:

'Ell que salva tota la gen,

si es filh de dieu lo poderos,

dissenda jus d'aquela eros

845 e salve ce e nos trastotz!*

Apres li dis us malvays glotz

cays ad anta et ad isquevn:

'S'ies filh de dieu omnipoten,

vejam si te poyias salvar

850 e de nostras mas desliurar.'

Ab tau ue pres us una esponga,

*la mes en una cana longa,

plena de vinagre e de fei,

per abeurar lo rey del cel.

855 Per adymplir la escriptura

bec dieu d'aquela mescladura.

[C'iput XL] E cant veno a l'hora seyzena,

aychi co ac suffert greu pena,

per ioiz lo mon fon escurzina,

S60 ayssi co la *letrans detria;

[BL CÄf'^J e lo solhell totz s'escurzi,

e la cortina se parti

el temple d'aval tro amon
totz per dolor del rey del mon.

865 Cant venc a la hora novena,

Jhet^u Cristz dieus suferc grau pena,

eridet en aut totz enayssi:

"Ely eloy lamazal)atani.'

Aysso es Greca escriptura

S5J. mos la. — S5T. Hs. C cant- — 860. letra nos; ? declina. —
S65. Hs. Eant.
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870 e dis aytan essa fijjura:

'Dieus mieu payre, no mi layssar,

ni nom vuelhas deszamparar.

Mon esperitz a te coman.'

Jhesu Cristz feni ab aytan.

875 De man tenen us renegatz

que Longi era apellatz,

cexs que anc no vi ueys essa efansa,

als fals Juzieus quis una lansa.

Man tenen Ten a us pregatz,

880 que la l'apile al costatz

de Jhesu Cristz. Ell o ha fagz,

Longis lal mes, al premier tragz

sane et ayga essems n'issi.

Sos ueyls ne ters, man tenen vi.

885 Centurio ab l'autra gen,

cant viro so, an espaven,

e de la gen tugz ii melhor

los piegs se baton de dolor.

Centurio si a comtatz

890 totz 80 que a vist a'n Pos Pilatz;

ac ne dolor e marrimeu,

essa molher totz issamen,

anc no mangero aquel dia,

tan ne agro gran dolentia.

895 Tota la gen de la eiUtatz

vas lur albere s'en so tornatz.

[lil. CÄl^] jVfays niadona saueta Maria,

vergcs digua, t'fista e pia,

sa mayre, plora e sospira,

900 808 vestis romp, sos pels ostira.

De luenh csta am sos parens,

plauh e 808j)ira lerameus,

am 86 meteyssa s'esgamenta,

de plorar motz fortz s'alalenta,

905 «oven regarda soii etan

am gran dolor ot am gran plangz.

8S4. ÜB von SU8 ist von andrer Dinte zttgeschrieben.
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'Bels filhs', so dis, 'yeus ayc ab gaugz,

aras ay clol, no vegz ni aug.

Coras mo filh pres carn e mi,

910 verges era, vergem giqui.

Tostems ho fui e ho ceray

e tostems verges estaray.

Vo8 mi *trames lo rey del cel

per la boea san Gabriel,

915 del frugz sautz esperitz vos ayc,

car sei la vos de dieu mi *plac

Ay laceta! yeu que faray!

que filh ni filha may non ay,

ni ja may minja non auray,

920 be veramens, que ieu ho say,

Car *perd mom payre e mon espos

e mom bo filh meravilhos;

totz mon conortz perdi en un jom.

Ay laceta! ta mal sojorn!

925 Filhs, yeu volgra per vos morir,

si so que vos pogces complir,

morir ab vos; ja no viuray,

tro ressuscitatz vos veyi'ay.'

Esson cor nota qui eil es,

930 CO l'eugenretz ni col perpres,

sas hobras tracta yssamen,

que li vi far esson joven.

[Bl. CÄI'J Be sap que ayssi cove que sia,

David Ten porta guerentia;

935 be sab que ressuscitara

et infern espoliara,

pueys en apres pojara e'en

sus vas lo cel verayamen.

H Cant si regarda, amors la pren,

940 fora son *cor *espes8amen

e remembra li son efan,

ta sant, tan ric e tan presan.

013. tramezes. — 916. playc. — 921. perdi. — 923. ?perd. — 940.

cors ses pessamen.
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CO mor aqui lo cieu vezen.

Camjar li fay totz son talen

945 amors, li ven tot so saher

;

que fo8 ja si ho saupes e ver

qiie veyria rencaras vieu,

ades fazia dol esquiu.

Ap tan Josep nobles e rics,

950 de Pilatz piivatz et amics

e motz Hals e drechuriers

e que anc noy fo auctoriers

al fagz que feio li Juzieu

a Jhesu Cristz lo filh de dieu,

955 es vengutz denan Pos Pilatz

et al motz dossamen piegatz

quel lays jos de la cros pauzar

Jhesu Cristz dieus essoterrar.

Pilatz autreyal de bon gratz.

960 Josep lo pren et al pauzatz

en un sepulcre bell e bo,

hontz hom anc may pauzatz no fo,

evolopatz d'um bell rausa,

si CO fazian l'ancia.

[CapulÄJJj9QbCantz auziro li ial Juzieu

que Jozep ac lo filh de dieu

aychi quistz a don Pos Pilatz

et el cieu sepulcre pausatz,

[/fLCÄf] fortz lo preudo a demaudar

970 per aueir e per deregnar,

et aqucls .XII. yssamens,

que foro ab Josep guirens,

que trastugz foron rescondutz,

cugerou esser cofondjitz.

975 So! Nicodenuis aparee,

am los Juzious parletz com dec,

anc non auzetz negus [vonir.

Done NicodomuK pros a dir:

" dereiigar. — 075. NicodemO (die Abkürzuntj von andrer
binic).
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'Raros, vos co aiizetz] intrar

a sinagoga per horar?

Que V08 tngz es escumergatz,

980 que aves Crist? cruzificatz.'

'E tu CO say estz dones intratz,

que SOS deeipol yestz proatz?

La tua partz el tieu gazanh

ajas ab eil co bos companh.'

985 Et el respon: 'Amen amen!

So plassa a dieu lo omnipoten!'

Josep parla com pahoros.

'Escotas mi um paue, senhois!

Ves mi per que es tugz iratz?

990 Car sol Jhesum ay soterratz?

*Se yeu Tay mes el monimen,

a vos que costa, mala gen?

Si yeu ay fag be, e vos fays mal,

don aures tugz pena mortal.'

995 Ar lo prendo a menassar,

CO sil que volo forcenar;

anc no l'auzero adaptir,

quär sabdes era per ver dir.

Am las lengas l'an menassatz.

1000 'Tu sabes be e veritatz,

de mortz *malat farem morir

et en terra to nom delir.

Non yest dignes de sebelir,

ta carn darem senes falhir

[ßl.CAll"] 1005 a lops, a cas o ad aucels,

CO s'eras feda o anbels.'

Ab tan si leva us Juzieus,

mals et iratz e felis e grieus,

e mes lo dins una mayo
1010 e fes li motz mala preyo.

Ueys ni fenestra ni pertus

non ac hanc en aquel reclus,

991. Ses. — 1001. mala.
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mays sol l'uys, per hon lay intiava

aycell que dela yus estava.

1015 Aycell am clau motz fort sarretz

e pueys d'aqui eil s'en anetz;

sobrequetotz sagell y mes,

que ren ubrir non lo pogues.

La clau reudetz a Cayphas

1020 vezen de totz en eys lo pas.

[Davan la porta gardas pauza,

tan fortz que lunhs forsar non l'auza.]

Cant venc a l'endema mati,

ajusteros tugz li mesqui,

cocillo se entre eis motz fortz,

Jozep CO liuraran a mortz,

1025 CO lo poyran pus lagz aucir

et a major pena morir.

Ab tan comanda Cayphas

e ganrre d'autres ad un das

que I'adugo motz lajamen

1030 a gran anta et am tormen.

Vet vos que vengro a l'ussol,

l'uys atrobero si co sol

e sagellatz de .11. sagells;

ben tostz *lo8 osta us d'aquells

1035 et intro s'en en la mayo.

Nol trobero, car non i fo.

Can li Juzieu aysso an vistz,

tugz so desconortatz e tristz,

d'aqui enan no son auzatz

1040 que n'ajom pueys un sol tocat

[Bt. CÄIPJ d'aycells que ero estatz guiren

a Jhesu Cristz ei parlamen.

*Eutreparaulo: 'So que es?

Escapatz es be nostre pres!

1045 Ter ueys, per porta non yssü'

[Caput ÄHI.J E dornen« que parlo ayssi,

vengron las gardas veranieu,

1021. Us. Eant. - lo;}4. lu. - 1043. Entrepanuila.
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que estavo al monimen,

que gardavo, no fos emblatz.

1050 Vengro motz fortz espaventatz.

'Senhors, aujas que vos diiem!

Ja sol un motz nous mentirem.

Cant venc a nuegz, a mieja nuegz,

mays uous ho tengas ad enuegz!

1055 tota la terra si crolletz,

angels del eel si dissendetz

de sobrel vas nostre vezen,

de fozer ac esgardamen;

[per pauc no morim de paor,

can vim tan clara resplandor.]

Vestitz. era d'um blanc vestir,

1060 de man tenen si pres a dir

a femnas que ero depres nos.

Donas, so dis, *nous *tematz *vos!

donas, yeu say que [demaudatz!

Jhesu qui fo crucificatz!

mas yeus die: el que] vos queres

ressuscitatz es! say venes!

1065 Veus vos lo luoc hon fom pausatz!

Non y es jes! Doncas anas

en Galilea e dires

a sant Peyre que trobares

et als autres, que e ver es Cristz

1070 ressuscitatz, que aves vistz

lo sepulcre hon fom pauzatz.

Veramens es ressuscitatz!

Co el lur digz, ja ti'öbaran,

e ces duptansa lo veyran.'

1075 Doncs dissero li renegatz:

'Baros, digas nos veritatc!

[Bl. CXfP] Quais son las femnas que dizes?

Per que no las nos amenes?'

'Paor aguem tal tugz de mortz,

1080 que uoni poguem far lunh eonort,

1062. que queres uos.
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ja non cuirem mays Jörn vezer,

so sapias trastugc c ver!'

Doncs respondero li Juzieu:

'Nos vos dizem en lo ver dieu:

1085 qu'aypso que dizes sia ver,

ni podes em pes tener.'

111 respondero als Juzieus:

'Baros', fan cill, 'se m'ajuU dieus,

si es be vera veritatz

1090 que Jhesus es resuscitatz!

Ar escotas so *queus direm:

lo cors de Jhesu vos rendrem,

si vos Jozep que enclauzes

nos esenhas ni nos reudes,'

1095 Adoncs respondo li trefa

(lur etien mento de pla):

'Jozep s'en es anatz [sa via

en sa ciutat Ariraathia.'

Cells dizo: 'E anatz] desus

en Galilea *es Jhesus!

L'angel ho dis ben nostre auzen,

1100 e d'aysso em nos bo guiren.'

Aras foron li renegatz

motz pahoros e motz iratz.

Tan temo que sia saupuda

la veritatz e conoguda.

1105 Aur et argen lur dono motz,

per tal que mays non sono motz.

111 lo prendo am tal coven

que mays non parle a la gen.

Aras aujas grans meravilhas,

1110 anc non auzis major d'aurelhas.

Cant cujon dir: 'Emblat nos es',

et eis dizo que rcsors es.

[Bl.CXIl*] 'D'aysso em nos motz bos guiren,

1U9I. quo itoK. - \mb. en] ab.
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car DOS vim l'angel veramen,

1115 que ap las femnas a pariatz

e digz motz fortz e nouciatz,

com Jhesu Cristz era resors,

quez anc non ac d'ome socors.'

[Caput ÄIV.J Apres aysso um pauc de tems
1120 tres homes venian essems

en Jherusalem, Galilyeus,

per adhorar el temple dieus,

Adas, Egeas, Finees;

motz bon homes foron tugz .111..

1125 Als Juzieus corato, que l'au vistz

e veritatz, de Jhesu Cristz.

'Nos', so dizo, 'lo vim eezer

am los apostols ben e ver

sobre un marme, quels esseuhava,

1130 et enayssi lur paraulava:

ßaros, anas per totz lo moul
qu'ieus trametray qui vos ahon.

E prezicas a totas gens ^

> lo filh de dieu omnipotens!

i 1135 Batejas los e lur dizes

\ la crezeusa que vos aves!

5. So lur digas: Qui me creyra

ses totz dupte si com deura,

per sant babtisme sera sals,

1 140 mons e desliures de totz mals;

li mescrezen ceran dampuatz,

mortz e delitz per lur pecatz. —
Grans meravilhas far poyrau

tugz cill que nie creyre volrau:

1145 demoniatz sauar *poyran

e los mortz *ressuscitaran

en lo mieu nom si sanarau

totz los maUiutcs que veyran,

[Hl. CAUl"] fcls ui poyzos ni rc nozen

1150 no lur fara ja dampuamcu.' —

I
1145. poyra. — 1146. ressascitara.
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CsLutz li Juzieu escumergat?

aysso auzo que ill an pariatz,

conjuro los, si aysso an vistz.

'Hoc', dizo ells, per que son tristz.

['Las mas nos tenc, parlem ab el,

pueys lo vim montar vas lo cel.']

1155 'Avias say al re a far

si aysso *non a nos comtar?'

'Hoc', dizon ill, 'liorar venguera

el temple dieu, si con deguem.'

'Per que fays doncs tal falhimen,

1160 que aysso comtes a la gen?'

Ells dizo: 'Si mal avem fagz

ni re que estia mal ni lagz,

vengutz em e vostre poder

e farem en vostre plazer.'

1165 Ells aporto tantostz la ley

on lo pobol dels Juzieus crey,

e dizo: 'Nos vos conjuram

per esta ley hon nos fizam,

que nom parles d'ayssi enan'

1170 et an los fagz dirnar ab tan.

Fors los gieto de la ciutatz,

et *ell8 so s'en em pas anatz.

H Cantz foro fors de la ciutatz,

li Juzieu foro fortz iratz,

1175 dolor agro e desconortz,

li melhor volgro esser mortz.

'Ay caytiu! e que avem fagz!

Per tostems mays nos er retragz!

So que avem fagz nos trobarem.

1180 Lassetz caytiu! et on teurem?

En terra nom i)oyrem estar

ni vas lo cel layssus pojar;

qucl filli de dieu nos avem mortz

a gran peccatz et a gran tortz!'

[in.CXin'']\\%h Ar respondo li avcscas,

dons AniiMs o dons ('nypliiis:

llbU. nonj hoc. 1172. oIIm /(/<//.
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b

'Senhors baros, cossi es trhtz,

ni com crezes so que auzis?

Los cavalies ja non crezas,

1190 que dizo que es ressuscitatz.

Dels apostols n'agro deniers,

et ells prezerols voluntiers,

*quel *di8sesson ressuscitatz,

et enaychi es bem prohatz:

1195 tantostz co lur dero aver,

de las messorgas fero vev.

Et aquestz tres, quez an retragz

quez il l'an vistz per atrasagz,

no fan a creyre, que estranh so,

1200 no sabem, si so mal ho bo.'

[Caput XV.] Nicodemus sus se levetz,

auzen de totzs ayssi parletz:

'Be sabem li melhor de nos

quez aquestz .111. que dizes vos

1205 homes son bos e vertadiers,

quez anc no foro *messorguiers,

pueys que n'an digz a sagramen

que il lo viro veramen

am los apostols paraular,

1210 quels esenhav'a prezicar.

Mays diray vos co ho fassam:

en Galilea trametam

vezer, si a lunh home natz,

sobrel puegz l'auria levatz.

1215 Que *aysso nos mostra l'escrigz,

que Helyas si fon raubitz

et Helyzeu lo cieu sirvens

cridetz: Payre, co no m'atens?

Tro flum Jorda ayssil seguetz;

1220 aqui Helyas si gitetz

[Hl. exIIP] ad Helyzeyu pres so mantell,

et eil fcs li pon bo e bell

sus en l'ayga si l'estendetz,

1103. qnells dississon. — 120«. mersorguiers. — 1214. ? laja vist

levar. — 1215. su.

3'



36

com per um pon desus passetz.

1225 Pueys en apies tan lo segui,

tro que nol saup ni nou lo vi,

et Helyzieu si fo marritz,

ayssi co nos reträs l'escrigz,

et encontret si ab de gens.

1230 Cil li *demando belamens:

On es Helyas? Ell lespon:

El cel s'en pojava amon.

Doncs dissero aquill tiastugz:

Esperitz l'a laubitz, som cugz,

1235 el l'a pauzatz en un dels puegz,

aral queyram, tro sia nuegz.

11 lo quero motz tostz ades,

nol trobero ni lunb ni pres,

Adoncs saupro que raubitz es,

1240 em paradis Ten a dieus nies.'

Cantz li Juzieu de la ciutatz,

e 11 menor e li annatz:,

autrejo so coraiualmen,

doncs prezero yrnelamens

1245 homes ben pros et yssarnitz

et an los de lur obs garnit/..

En Galilea an trames;

sercon *los puegz, si en luoc y es.

Jlicsus non trobo aut ni bas,

1250 que sus el cel s'en es j)ojatz,

niays *8ol Jozep de Arimuthia

que agron pres per grau feunia,

*lo trobou e laysso l'estar,

negu d'els no l'ausetz tocar.

1255 Tornatz s'en so aquilli sirvcn

et anno comtutz a la gen.

[Bl. CA'IIJ'I Jliesu non trobo aut ni bas.

Mozc|> trobeni, aquo sapcluis!

CSHon albere, nmys nol to(|ii<ni.

\'IM\. Jh. rcBpondo. 12:»:i. Hs. bist»;,'?,. — I24S Hs. lo — ijr.t.

•Ol f^JUt. — \'2:>\. trohou I»..
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I

1200 per ren del mon qiie non auzem.'

CsLütz li Juzieu mal adiratz

anziro so qu'ill an pariatz

*ain Jozep, gran gaugz n'an avutz,

a dieus n'an *ratias rendutz.

1265 Letras Tescrivo enayssi:

'Jozep payre, pas sia ab ti,

et a totz cells de ta mayo

mandam salutz e guerizo!

Payre', so dizo, *be sabem:

1270 de te motz gran peccatz aguem,

car ti prezem senes forfagz,

que nos esta motz mal e lagz.

Ar ti pregam per tom plazir

que entro nos denhes venir

1275 per cofortar tota la gen

que de te agro marrimen,

cant notz trobem en la mayo
hon t'enclausem senes razo.'

La cartal porto .VII. Juzieu, /

1280 de longamen bon amics sieu.

En Galilea son vengutz,

a Jozep baylo las salutz

de totz lo pobol, el las pren.

La carta ligen bonamen

1285 de gaugz abrassal pargami;

a totz fa bona pas e fi,

als messatzges totz issamens,

SOS bos amics de longamens.

*Bayzals, abrassa et estrenh,

1290 esson albere de man tenen

los en mena e fals manjar,

apres manjar fay los colgar.

[ßi. CAVIIIl"] Cant venc a l'endema mati,

ab ells si met en dreg carai,

1295 e so vengutz en la eiutatz

I2H3. am fehlt. — 127»). ? a gran inari-iinen — 1289. BayzaL
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Jlicrusaleni et albergatz.

Cant li Juzieu l'auzo venir,

tugz lo van ades aculhir.

Gran gaugz an fagz al eleu intrar,

1300 cays quel volguesso adorar.

L'us lo baya, l'autre l'abrassa,

l'autre sos bras al coli li lassa.

Tug;: u'agro gaugz comiualnien

adoncs del eleu avenimen.

1305 H Nicodemus, us Juzieus rics,

savis e pros, be sos aniics,

l'a leceuputz esson albere

honradamen, ayssi com dec.

Per lo senbor fes gran condugz:

1310 *y manjero li avcsque tugz

eis prozonies de la ciutatz,

trastug^ y foron covidatz.

Cantz venc a l'endema niati,

s'ajustevo tugz li niesqui,

1315 clergues, preveyres e baro.s,

eu la niayo Nieodenio,

e Jozep si s'es acetatz

entre Anna e Cay[)lias.

Us no l'auza reu deniandar.

1320 Adoncs Jozep pres a parlar:

'Baros, per quem fczes venir?

Voles mi vos doneas ren dir?'

A'n Nicodemus an ginbatz,

car lo sabo soni boni privatr,

1325 que li denumdo so seniblan;

e Nieodenms ab aytan

dis a Jozep, lo cieu andc;

'Ells volo auzir toni prezic'

lUl.i'MIJI'l Jozep respou: 'Icu lur diray

1330 motz voluntiors so (lue ieu sabray.'

Ab tan Anna o Caypbas

prcndo la ley entre lur bras,

aporton la denan Jozep.

1310. car y.
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El la adorek, aychi com dec.

1335 Per la ley l'an fortz conjuratz,

quez el lur diga veritatz,

et el respos: 'Motz volimtiers.'

Ab tan Anna parletz piemiers:

'Jozep payre, fortz fom iratz,

1340 can vos quizes a'n Pos Pilatz

lo cors Jhesus per sebellir.

Tugz von aguem en gran adzir,

per quet prezera otra razo

e t'enclauzem en la niayo,

1345 hon ueys, fenestra ni bojal

non avia, ni bo ni mal,

mays aqiiell per hon latz niezem.

Aquell motz be gardar fezeni.

Anc per aquell no t'en yssistz,

1350 digas nos doncs eo ho fezistz.'

Josep lur dis: 'Ar escotas

meravilhas, que anc mays sas pas

ja no veyres ni auzires!

Lo venres cantz vos ml prezes

1355 senes forfagz en la preyzo

e m'euelauzes en la mayo,

totz aquell ser ieu pres estiey

e lo sabde, que anc no mangiey.

Cant venc lo ser a mieja nueg,

1360 totz mortz de fam e ples de enuegz

ieu horava de ginolhos,

e venc rae una vezios.

Los .1111. corns de la mayo
hon m'enclauzes en la preyo

[lil. CAllII'] si levero tugz entrenan.

1300 De man tenen vi un lums grau

en la mayo et ayc pahor

(anc, pueys fuy natz, non l'ayc major),

si que ieu cazec el pa\'imen.

1370 Us m'cn levetz de man tenen;

d'ayga dossa mi arozetz,

per que mos cors mellior flayrctz,
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jjueys mi bayzctz e si nii dis:

*Ubri tos uels, Jozeps aniics!

1375 Vejas qui es que parla ah tu!'

leu regardiey e vi Jhesu,

e cugiey mi, fantauma tos,

e piis a dir mas horazos.

Et el las pres a dir am mi.

1380 'Vejas' dis eil 'qui parla am ti!

Si ieu fos fantauma. ieu fugira,

tas horazos ja uon auzira.

Regarda mi, que ieu soy Cristz

que el sepulcre tu mezist^z;

13S5 del suzari mi volopiestz,

tu ho fezi8t,e car mi amiestz
!

'

Et ieu dis li: 'Senher, sit plas,

mostram lo luoc hou fust^ pauzatz!'

Pel ma mi pres, lay mi uienetz

1390 e lo susari mi mostretz.

Et ieu conuc que Jhesus era,

de giuolhos cazegui en terra,

adoriey lo com dieu del cel,

cell que vos abeures de fei.

1395 De man tenen per lo mam pres,

e ma niayo el lieg^ mi mes,

pas mi donetz e dis mi aytan:

'Jozep amics, ieu ti coman:

caranta jorns en ton albere

1400 estay! uon iescas! fort^ t'en prec.

lliLCA/J/''J En Galilea ieu iray

e mos frayres vezitaray.'

1375. Hier beginnt h. B pailjii- (quo fehlt). - KHO. A leu uii r.

i;»77. B ieu Uli cugiei. — i;{78. B pres /« pris corr. - 1:579. = B] A KU
comosHCtz; A a uji, B a,h me. — 1:5hl. B '^\ f'o» funtasma ieu men issiia.

i;J8:». que) B car. - i;{S5. in B hinter l:5Sti. A e ilel, B cii ton; B nie v.

I :»*»«. /»'per 8o o fisf. — l:tSS. /y niostni lo luoe (««.« I uce forr.), ,/ uiosti.i

lay. I ;{*.<>. B Per la man p. I. men meuet. - I.Mtl. B conulc. — WWl.

Äcaaici, Vcazcc. — 1:W3. B et adurici (lo fehlt). i:»9». B i\m\ abeuret

del. — I;mi.*». // la; ^ ma mi. — 13JI6. B dins ma maison et el uii mes.

VMM. B maitant. - i:»«is. B Amic loaeph. — i:«m. Z^tos albere». — I40">.

B aorai ab tu tot joru de pres. — 1401. ieuj B uieu.
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[Caj/Kl Xf'J.J Caut li Jnzieu ho an niv/Aiz,

anc mays no foion ta marritz.

1405 De gran dolor son ablesmatz

e foron motz espaventatr,

anc no mangero aquell dia,

entro que fo passatz mieg dia.

E pueys, cant veno ad ora nona,

1410 Jozep e Nicodemus sona:

'Baros, levas! cofortas vos

et anas e vostras mayosi

Dema er sabtes, so sabes!

Estar maiTitz pas non deves!'

1415 111 levo sus, dieus an pregat;

e van s'en li malaüratz.

E cantz venc al sapde mati,

ajustatz son tugz li mesqui,

marritz so e desconortatz.

1420 'Aylas co cm malaiiratz!

Los peccatz de nostres payros

son tngz tornatz desobre nos.

Ay caytivetz, co em torbatc

per sol aquestz que sabem natz

1425 e veritatz de nostras gens!'

Am tan parletz yinelamens

*Levi, US savis de la ley:

'Senhors baros, fe que vos dey!

ben es verlatz que aquestz fo natz

1430 de nostras gens e preseutatz,

et el temple mos ueylls vezens

l'aportero .11. sieus parens.

Cant Symeon lo vi venir,

de man tenen si pres a dir:

\U),i. Mit Quant bcg'mnl in B ein Absatz. — 1405. B De gran guisa

s«;n mot iiat. - 1410. B don losoph (e fehlt). - Uli. levasj B ai- sus.

NI2. e] ß a. — 1115. B Cilh 1. s. an dieu p - Uli), so e] ß e tuig.

— 1422. B trastug son tornatz sobre nos. — 142:i. B Ai catius e comsi
em turbat. — 1424. B que nos sabem caquest fon natz vgl. 1429. —
1127. A Leuetz, B Leuet. — 14:<1. B ins el temple mot nobkment. —
1432. ?li sieu p.; B lai lo porteron siei parent. — 14.^3. B Simeon. —
14:h. si] B el.
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1435 Seniler salvayrc, si te plas,

laissal tieu ser oimais eii patz!

//?/, CÄV] Car am mos ueylls vegz veramcn

te, per cui aurem .^alvamen. —
Am tant lo pies doiis Symcoiis

1410 entre sos bras mot^ jauzious,

mot^: fort lo pres ad erabrassar

e puieis Taportetz a l'autar.

Pueys dis a sa mayie Maria:

Dona, tot^ lo mon te deuria

1445 soplegiar, car as engenratz

lo filh de dien de maije^tatz.

Vezes d'aquestz que ey tos fillis,

e ja d'aysso notz mera^ ilhs,

[que es posatz, com dis l'cscrigz,

en signe que er contradigz,]

totz nos trayra a saivameu,

1450 mays sufrira ne grau türmen,

per nos morra tote verameut

e per lo nostre guirinient.

Tu en auras tan grau tristor,

morir volras cays de dolor,

1455 tro quel sabras rcsuscitat?

e motz d'autres per s'amistatz.' —

Iji Juzieu li an respondut^^:

'Et aysso co as tu sauputeV

'Lo saus pro|)lieta Symecms

1460 lo micus niaicstres era adoncs,

et ieu vi ho totz enayssi,

CO ieu aras vos guerenti.'

143«, = B\ A dona nii <|Uo ieu oetia ein pa8. l-i:<T. iun| Ä a;

/>' Cur iioj; ab uio8 oils. — II.'JK. aiii-iMii| />' a nro. WM. />' Siim'tm.

1 N2. B c puioiö] .4 et eil; y> lo poitct. II i:». HVmaS» (kein Absatz).

\H'. li a(|ue8t (d* fehll). — 1 1")<>. // ninis sofiir na niot g. t. — 1451.

A nerautcns. • 1452. A lus nostre» guirimens. -'1153. tan) B mot —
H5l. B m. ouiaras d, d. - 1 157. B kein Absatz. — 14(K). = B] A mos
mayestroB fü e mos dons. — 14(11. B <> ui. I Hi-.*. B com aras iios ai

dig aittbi.
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Adoncs al payre de Le\i

demandero si el ho vi,

1465 e cell respou: ^Fe que vos dey!

Symeou l'esenhetz la ley.'

Apres aysso li Juzieu feil

si an pres un autre cocell:

en Galilea an tranies

1470 per far venir los Juzieus .111.,

a cuy agron auzitz parlar

que ells lo viro el cel pojar.

[ßl.CXl''J 111 so vengut^ de man teuen

irnellamens ses tot^ bisten;

1475 al cocili son apellatz

hon ero tugc li renegat^.

De man teneu los au partitz,

si que per si quetz fo auzitz.

Adas an primier apellatz:

1480 ^Amics, digas nos veritatc,

com vis Jhesus el cel pojar.'

'Senhor, yeu l'auzi paraular

am los apostols en um puegc

(sol so que yeu die no vos enueg!),

1485 qu'el essenhava sa doctrina,

aissi coni la letra declina.

Cant ac ab eis motz paraulaU,

si que yeu l'auzi e veritatz,

una nivol totz nos cubri

1490 de man tenen, et yeu lo vi

sus vas lo cel eu autz pojar.

Ayssi es vers, si dieus mi garl'

Ab tan apello Finees,

que volo que parle apres.

I l»).J. A Donc8 a soiu. — \\^^:^.^B et el. — t4G7. B kein Absatz. —
1171. B comtar. — 1472. B quil nol iiiron; ^ cel, A fehlt. — 1173.

BVA\\\.-- 1474. irnellamens] ß ton enuiatz. - 1475. B al] A a. — 147S.

A si (jue einiger se fosson auzitz. — 147!). B% Adam; A tb piemiers a. —
1481. ^ e ui Ih'm. - 148;}. lo8].ß sos. — 1485. B quel] A quels —
1486. =^ B\ A que la letra dis et affina. - 1487. B ab el ac. — 1489.

B nos totz. — 14!»3. B %. — 141M. A parles.
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1195 Tot? aquo dis qiie lo pveniiers,

que anc re noy pavletz estiers.

Aco quel duy k» ters a digz,

miells que si ho visso escrigz.

Am tan dizo li mescrezen:

1500 *So dis la ley de Moysen,

que 80 que guerentisso .111.

es ben prohatz que ayssi es vcrs.

Ben potz esscr el cel pojatz;

so que dizo es veritatz!

1505 De Enoc tiobam que fo raubitz,

anc no fo pueys vistz ni auzitz;

anc hom no saup, on Moyzen

fos sebellitz per ve viven;

[Bl.CATI'] que dieus raubi, escrigz trobam,

1510 lo Sans propheta Heliani

sus en un caire foguiene,

vezen de moltz vas lo cel tcnc.

Ben potz esser d'iaquestz que sia

Vera la vostra guerentia.

1515 Ben crezem so que dis Levi,

que Symeon lo tenc el vi.

Ben crezem so que la ley dis,

que am son detz dieu nos la escrys,

que dis per la boca de dieus:

1520 leus trametray un angel mieu

en la terra meravilbos.

Bern pot esser, cestz angels fos

Jhesus que n'es el cel pojatz,

layssus don venc es retornatz.'

1525 Aysso respos dous Cayphas:

'Ver aves digz, aco sapchas!

l4!t(;.noy] Bnom. — 1498. B eu escrig. — 149«». ^ Adone». IMH).

B Muisen. — 1501. H son. — 1502. B i\\\ü uerfatz es. - 1504. />' c »«>
»i-

d. es

iiertafz. 1505. ß De noe. - 1500. B cauc puieis uo fon. - 1507. B no

fehlt; B Oll] A de vgl. I500; B Moyscn. l5os. B ton. - 1510. A Ilelyau.

1511. A fogiifnenc. 1512. A v. de tot/.; B »iis cl cel. - 15 M. B «{uc

aissi sia (d'at|Uc8tz fehlt). — 1517. //que cl no8 die. - 1518. dctz] B A\^\

n(»H la) .4 »ur la, /; nur nos. - 1510. U o dis per »a loca cl es dieua.

1520. B leu; A angclB ml 'iib. 152.'». B »juen] A sen. - 1524. // de ttua

donc. — |,"i.'.). li \ Alssi icBpou; B Immer Caiplia». — 1520. U so sapias.
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que rescriptura defeuis;

negun d'aquestz morir no vif^.

E dis nos bc la escriptuia

1530 (e res no say per cal figura):

Del cel venia us angels mieus

el moD, essems et boms e dieus.

Jbesus vim tixgz morir en cros;

ja no murira, si dieus fos.

1535 Per bo Jozep nos a comptatz

que resors es per veritatz,

et aquestz .111. dizo quel viro

pojar el cel, si no meutiro.

S'aissi es reis, ben es de dieu,

1540 e voluntiers ho creyray ieu.'

'Senhors baros', so dis Levi,

'ben bo crezas tot? euaycbi.

Co bo dizo, aycbi es vers,

e ces nombre guirens n'aures.'

fCa/ml AVIL]
////. ^'A'f''71545 Ab tau sisso los .111. levatz

que lo viro el cel pojar,

auzen totz conito las uovellas

que a meravilbas foro bellai

;

euaycbi bo coiupto e dizo:

1550 cantz de Galilea venio,

louc la riba de fluni Jorda

encoiitrero eu un bei pla

uua grau conipanba de gens,

gaure niays de mil e .VI IL ceus,

1555 eutre los eals viro Cari

1527. qne] B q^ B gucrentis. — 1528. B uist. — 152!». B .uiais ben

nos luostni la scriptura. 15.'15. B losepli. ~ 1530. B que resuscitet

uoritat. -^ löHT. .111. fehlt B. I5;i!i. Ä Si aysso. - 1541. i? %. —
1512. Z/cieiiatz. — 1543. Co] Z^Concl; ^ caissi. — 1544. i/guirensnauem

pro a liion espers. — 1545. b kein Absatz-^ Z^ sen son. — I54t>. B qiii sus

el cel lan uist puiat. -- 1547. B au/.cni; las) B tals. — 154(>. que a| B car;

B e belas. - 1541». B coiutat lur an cau ueiic un di.i. — 155t». B que

nenüm <le (4alilea. — 1551. B lordan. — 1554. B m. c. vii. cens. — 1555.

A Gari, B Cariu.
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G *Leueion iin luv vezi.

'E dizem von d'aytau essenhas

que vos teures a nieiavillas.

Nos los bayem totz vius e sas

1560 e los tenguem per miegz las mas.

Co es ayssi? luv demandem.

111 respondo: Resuscitem

de mortz a vida am Jliesu Crist,

e tugz cill que ayssi aves vistz.

1565 CrisU es am nos resuscitatz,

d'ifern a totz locieus gitatz,

Adam e totz locieus amics

si a tornatz em paradis.

Nos autres tugz resuscitem

1570 am Cristz en carn, que portassem

guerentias d'aquestz afayre;

per so venguem en estz repayre.

Per ho nom podem ges parlar

am tota gen d'aquestz afar,

1575 mays sol amb aquells que dieus vol,

ni hom nons ve ayssi co sol.' —

Cantz lo pobol au lur razo,

anc tan espaventatz no fo.

Meravilhos si ayssi es vers

1580 que guerentisso aquestz .III..

(BL CA VI"] Ab tan parletz dons Cayphas

am lo pobol e dis: 'Aujas,

senhors baros, que ieus diray!

La veritatz ben tostz sabray

1585 e vos autres, si vos voles,

1.W6. A Lenfimö, B Laucifiou. - I">.'i7. />' 10 liiiein uo« aitnut »le

scynhas. — 15")S. B que tenretz ben n in. ir»."><i, H Nos nos 1». enuis

e sas. — !.'>«(». B e nos. — 1">H2. B Cilli responderon. — l.ji»:{. ./ am v. a,

B ti y. ab. — 1.')ti4. cest caiHMn aissi v. — I "><>'*. B a totz t. — l.")"1.

/i Kiürcntin. — \'ü'2.B »on; // cest. — Hüw. B fcc«) A mays. — l.'»'.').

// ab acjiicBt. l."»7r>. H n. h. non pot ne/.er c. s. tr)77. B kein Alf-

satz, aus la r. - \:üu. B saisso. — ISSI. B kein Absatz. - ir»8;i. iens]

s4 it'M. // IKtH.
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si ayssi co diray fazes:

prendam de homes que al sebelhir

foro d'aquellts, que auzem dir;

fassam querre la soboutura:

1590 si *hos trobam per aventura,

totz es fals so quez ant comptatc;

et enayssi es bem prohatz:

si no y trobam hos ni carn,

que sia vers beii es semblan.'

1595 Totz enayssi com Caypbas

ho coraandetzj en eys lo pas

s'en so triatz .XV. que foro

al sebelhir. Tostz en lay corro,

trobero uberta la fossa,

1600 no lay trobero carn ni ossa,

e d'autras motas yssamen.

D'aquis parton de man teneu,

et an ho al pobol comtatz,

d'aco que an vistz la veritatz.

1605 Cantz lo pobol au lur razo,

dolens, iratz e marritz so.

Entre lur dizo: *Que farem!

Aylas caytieu, que esdevenrem!'

Ab tan Anna e Caypbas '

16 H) dono coeell en ey lo pas:

'Prengam d'omes savis e pros

e trametam ad aquels .II.:

preguem que ab nos vengon parlar,

e farem ho ad eis comptar.

1615 Jozep preguem que eil lay an

1586. B saissi com ieu d. — 158". B pregam daquest. — 15S8. B
f. daquest que auzi d. — 1589. 5 fassa q. — 15i»0. hos] A nol, Z? iiols. —
\h\)\. B beu parran que digon ueitat. — 1592. B er. — iölCi. B si carn

ni OS non i tr. - 1594. B ben er de uertat s. — 1.595. B kein Absatz .
—

1597. B son sen t.; A .XII. — 1.598. B tot en la. — 1599. B \i. t. 1. f. —
Stall V. 1G«K{— 8 hat B: e son lor o tornatz retraire que anc negus no

fon celaire. — l(i09. B Anna». — 1610. B eis. — 1611. A bos. — 1612.

B per aquest dos. — l(il5. B loseph que el prengon lai lau.

r
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e Nicodemus yssaman

[Bl.C.WP] et aquells .111. que ab eis paiiero

e ganves d'autres, que los quieyro.'

Vet vos que quero l'eDCOutrada

1620 de flum Jorda e per l'estrada;

no los trobo e torno s'eu.

Ab tan s'encontro sobdamen

sus e Malee am grau companha,

que passavo per la montanha,

1625 e cantavo per grau dossor

Uli can iiovell de gran baudor:

'Resuscitatz es Jhesu Crist^,

ear iios, dieu laus! ho avem viste.

Layssus el cel s'en es pojatz,

1630 los sieus amics lay a meuatz.'

Motz conogro li queredor

d'aquelas gens, dun de pahor

cazegro en terr'ablesmatz,

motc foron tugz espaventatr.

1635 Mays us angels los n'a levatz

e dis lor: 'Sus, baros! Anas

a la raayo de Leucion

et a cella de Carion

!

Lay tro])ares cels que queres.'

1640 D'aquis parton, lay van ades.

Trobatz los an en hirs niayos,

(jue estavau en orazos,

*!<» *iues8at^e lur an comptatz

(laus parte lo pobol, e pregatc

1645 (|ue anesso ab ells parlar

e (|ue lur lio auo c<»ni]>tar,

Idit;. y»t>uiiiiiiij li »Uli (-ouipliaii. I()ls. />' (|uoroii. KUH. U V'cc

(kein Abtatz). UVl'l. // Adoiic«. - 1021. ^ <|uc uim ciiiiUn. — V.Wih-{\,

fehlen li, U»2s. li c nos trustu^ iniciii <> v. Itl.'tl. M. oii cunoficrol (].

\^V-S2. A ilui|iiCHta». — liwct. li ciiziiu eil torni iililiisinat lii,'ir>. />' leiUit/..

Di.'Ki. = li\ A IcunssUH; A ut ana». Ki.'ts. //et ad aic.ela. Hh)9.

U ccIb] A so; U qui, KJK». A Dnqiii vijl. Kinj. Kill. A uiayo. —
Iii4:i. A Ion utUHHat^eH, H lur. uiesatf^ior; an i Miil. e| li an.

—

IU4Ü. li c coiu 8<»n Mich h tot/ c.
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CO ill so viu resuscitatz,

e que lur digo veritatz.

Amb ells s'en van ses totz bisten,

1650 esso vengutz de man tenen

a la syuagoga, hon ero.

Essern li malastruc estero.

[ßi. l'XVl'] Tantostz co foron aeetatz,

lo libii lur au aportatz,

1655 bon tota la ley era escricha

per Moyseu faclia e dicha.

Conjuro los li fal Juzieu

per totz los saus de domerdieu

e de parte totas las propbetas,

1660 que diguon guereutias certas.

111. non agro comandameu
de dieu, que parlo am tal gen.

Ginhatz lur an c'om lur aportz,

e per signes *mostran motz fortz,

1665 tencba, pena e pargami,

et escrivon totz enayssi,

so que volun auzir comtar;

que non auzo ab ells parlar.

Tantostz lur a bom aportatz

1670 totz cantz que agro demandatz.

Partitz los an, cascu per se,

volran saber per bona fe,

so que diran si a un semblan.

11h comesso escriure ab tan.

1675 Cantz cascus ae escrigz e fagz,

aysso vos die per atrazagz,

anc motz ni letra ni razo

1647—8. fehlen B. — 1649. B %. — 1651. B on tug eron. — 1653.

B Can tot co f. assetiat. — 1654. B ils an lo iibre a. — 1655. A es. — 1656.

ß que de la boca dieu lou dicha. — 1660. //diguon] ^ portes. — 1661.

B E eil n. a. ujandaiuent. — 166.1. B Senhat. — 1664. A mostrar, ^monsti-a.

— 166(>. et] 5 eis; A escriuian; B tot en Lati. — 166S. B car n. auzem. —
1(>70. B aquo que eis an d. — 1671. B lor; B per se cascun. — 1672.

B •A\\7.\T uolon si es tot un. — 1673. si a un] B o de. — 1675. B E quant

(jiiefz fic son esciig fait.

4
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noy trobero, car no y fo,

en ren del mon deszaeordan

;

1680 anc mays no vis ren ta seniblan.

Que en un pongz et una hora

senes bisten et ses demora

agron esciigz, si que Amen
dizon essems al fenimen.

1685 Cariüs rendetz ad Annas

e Leutiüs a Cayphas

lurs cartas, esso s'en anatz

en lors albeics e retornatz.

[Bl. CXVI'^J 111 desplego de man tenen

1690 las cartas e privadamen

las comesero a legir.

Doncs lo pobol lur pres a dir:

*En aut liges, que tug aujani

la Verität^: e la sapjam.

1695 Nom puesca e.^ser lesconduda

la veritatz ni cofunduda.

Nom potz ja may esser eelatz

so ((ue vos aves mal hobratz.'

Ab tan li duy enganador,

1700 que del pobol agron pahor,

lur escrig redo a Rabi,

l'autre ad Addas, e dis ayssi:

[Caput XVJIl.] *leu Carinus e nom de dieu

que levero en cros Juzieu,

1705 comensi a dir ma razo,

hon non aura si vertatz no,

e diray meravillas tals

quez anc no vi nulls homs caruals.

Cant nos siam e fuoc puden,

KITS. B non i fon. — lU'y. A n\ v. — 168(». B a. non uis m —
\m\. B ilxxa fehlt. ins2. B ses b. — l«s5. B % Carius reddet lesorig

ad A. — le.sti, B Lcution; B ChaiplmB. — 1»)S7. B ab lors cartas son

son a. — Hiss, A Inr albere. — lt>s*». U Cils. — ](>!»(). H luru. — Wxl.

doncs] n Q. — \m'A. B que tngj A si (|uel. — mu. B e quo. — IWMt.

B % — 17(Ki. B c&r. — 1701. Z^ Raubi. — 170». A ad fehlt. -- 17o:j.

7/ Carius cl. 17<n. // lusieu. - 1707. tals) /> f^rans. - l7os. vi] A fos;

^ cunc nuls houi no ui tals scuiblaus. iTo'.i. /> o. n. orani fu^ cn ifcrn.
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' 1710 en tenebras et en ifor»,

ples de dolor e de sospir,

de man teneu vim resplandir

desobre nos motz gran clardatz,

dou renemies fo motz iratz,

1715 et Iferu totz en tremoletz,

de gran pahor totz en crolletz.

H Ab tan auzim iina aiita vos,

de Cristz que fo niortz en la eres,

que dis aychi: '0 enemie,

1720 ubretz las portas, queus o die,

de yferu, car la ins intrara

lo rey de gloria, que venra'.

Ab tan Ifern, lo ducs de raortz,

eant ac auzitz cridar ta fortz,

[Bl CXVW] fugi atras esbalauzit,

1726 espaventatz, espalioritz.

A comandatz assos menistres

que vi espaventatz e tristes:

'Li mieu ministre, say venes!

1730 totas portas motz fortz clauzes!

barras de fer vos y pauzas!

gardas las be, uous en partas!

no say intre aquestz per re,

c'aissi apoderatz i ve.'

1735 Adones Ifern e sieu ministre,

desconortatz, marrit e triste,

las portas clausero motz fortz;

tug udolo de desconortz.

[Caput ÄIX.] Ab Ifern parla lo Sathan.

1740 'Ifern, ieu te die *et coman

1710. B e. t. en fuoc pudent. — 1714. B don fon lenemic espauen-

tat. — 1715. B e tot Ifern. — 17H). B sen. — 1717. A autra. — 1718.

B ques m. f. — 1711». ^ oj A al. - 1720. A hobrim; ^ q ieu to die. —
1721. 5 que; B Vi, ins] A lay. — 1722. B 1. r. del caissi v. — 1724.

B cxm auzi er. aitant f. - 1727. B Donc comandet. — \TM. totas] A las;

B t. las p. mi clausetz. — 17:n. ^ ferre (vos fehlt). — V. 17a2 fehlt

B. — 17:U. = B {hat uen)] A que senher de mal e de be. — 1735. B
käu Abs. - 1 739. B stets Satan. - 1 740. et] J e ti ; B Enfern dis el ieu te c.

4*
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que ooiiAs aparelhatz

de recebre et acermatz

*aquel que ieu te trametray'.

Ifern respon: 'Co ho faray,

1745 si cell m'aduzes que ieu auzi

cridar, den totz estiementi?

Fills 68 de dieu omnipoten

e destruira te veramen.

Per sol la vos que nos auzim

1750 de pahor totz estrementim

;

que faiem doucs cantz eil veura?

Ses pee trastotz nos destruira!

No say lo adugas, fortz t'en prec;

que tugz serem destrugz ses pec!

1755 Am sol la vos nos a cassatz

e me e te espaventatz;

cant el veura, nos lo volreni

penre, et nos trastugz serem

pres e destrugz per sa vertutz,

1760 nostre poder aurem perdutz!'

[Bl. CXVIP] Lo Sathan respos ad Ifern:

'Companh, non ajas espaven!

Co US autres es homs mortals,

be sapias, et es carnals.

1765 Ieu lo fis penre als Juzieus,

batre, ferir ad eyss locieus;

US sieus decipols lo vendetz,

per .XXX,*" deniers lo donetz.

Homs es mortals, e ver t'o die;

1770 car ieu l'auzi dir um j)rezic:

cantz el fom pres e Ibu liatz,

trist soD, dis el, et esmagatz;

1743. AB aquels; B te] A y. — 1745. B saquei. — 1747. B Cel es

fil d (1. o. — 174K. A e fehlt. — 17r)(t. H tug de p. — 17.^)2. B trastotz

no8 cofundra, A totz nos destruira. - 17.");». n. s. lenuics. - 1757. B voi-

rein| A ueyrem. — 1758. A penra nos e. I7tlo. A auern. — 17«1.

B %\ B respon. — 17(13. B ben sapias cö nies in. - 17*14. // c co us aiitcs

es c. - mr». A ul. - 17(;s. U tront.i dciiicrs ol liir rendet — 17<is. li ton die.

1771. Vansqu'el; A Um fi-lilt. Mli. A trist/ fo sotz die, // et esmaniatz.
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pahor li fes la mortz motz gran,

per que nou ajas espavan

1775 per luy, cant el say intrara,

que ja liinh mal no nos fara'.

Ifern respon a l'enemie:

'Be sapias, e ver t'o die:

si so es cell que Lazer mi tole

1780 estiers mon gratz, cora si vole,

e Ten portetz plus leu assatz

que no fay l'aygla um pollatz,

escarnitz ies e cofondutz,

ses pec seras ades destrugz:

1785 que el es homs essems e dieus,

Ig cel, la mar, lo, mons es cieus.

Deceuputz iestz, que fols as fagz;

que aysso es cell per atrasagz

que attendo trastugz li sans.

1790 Perdutz avem a mo semblans

nostra forssa, nostre poder;

que aysso es el, sapchas e ver.

Tu lo eugiestz aver destrug,

pos a la mortz l'aguistz adugz;

1795 ben es vertatz que morir potz

segon que es homs, mays tu fol glotz

[Bl. CAVII'] non couoguistz sa deitat:

fiUs es de dieu de majestatz.

No sabs tu doncs be verament,

1800 so es cell que Adam atent,

que moren deu aucire mortz

e tom poder tolre per fort.

Segon que es homs ses pec morra,

1774. B per que no tanar doptan. — 1775. B de lui; B sa ins

uenra. — 1777. B kein Absatz. — 177!t. cell] B el. — 17SU. B ultra ni. g.

cant el s. v. — 17^2. B laigua .1. polfatz. — 17S4. B e senes pec lest

deceubntz. — 17S5. B car el es e. h. — 17St>. B el luon. — 17s7. B que

fols] Ä fol que. — 17^s. B car so es cel. — 1792. B cel. — 17y;j. B que

tu c. ; A perdutz. — J794. pos] B can. — 17;)5. ben] B qL — 1797.

A n. c. be sa bontatz. — 1799. A ueraniens. — l^oo. B saisso es cel;

A atens. — 1S02. B per fort] A trastotz.
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segon qiie es dieus siiscitara

1805 de mortz a vida veramens,

las prophetas ne so guirens'.

Ad Ifern respon lo Sathan;

'Ifern, non ajas espavan,

raas aparella ti ades

1810 de recebre, que ja es pres.

Venra, que mortz es en la cros,

e die t'o be totz ad estros:

nom potz esser tornatz atras

que no venga en eys lo pas'.

1815 Ab tan Ifern a respondutz:

'leu e tu em doncs cofundutz,

nostra forsa, nostre poder

avera perdutz, sapjas e ver'.

[Caput XX.] Cantz Adam au la contenso

1820 que fan essems li duy gloto,

dis al Satan en aut mot fort:

'0 enemic, seynher de mort,

que me enganiestz em deceupistz,

e paradis tu mi tolguistz,

1825 puys m'aduysistz en ta preyo,

cantz ieu fis la menespreyo,

enganatz iestz e deceuputz,

sempre seras tostz cofondutz.

Qui me formetz, ve ti que vel

1830 Per mi iestz mortz; que ayssi cove

que mi traga de ta preyo,

em nienara a guerizo.

[Bl. CXVII^] Enganatz iestr que m'cnganicstz,

e cofundutz (luem cofondiestz.

1807. B %\ i/fcfatant. — isuv jölf. non tc8j)iiucntC8Uint.— ISlo. i^cara

noüi pres. — I812. to] Bin.— 1^14. B caras uenra. — 1815. B kern Ab-
satz. — 181(5. B ein doncs] A Borem. \'^\'. B forsa] A honor. — 18ls.

sapjas] B sot die. - Mil ISIf) hcginnl in B ein Absatz. - 1S2I. A senhor

de morfz. — 1^22. A al cneniic en autz motz ft»rt/.. — l«25. proyoj

B raalso. — 182«. B c. ac facha la meaprezo. — 1828. B totz. - \K\\\.

qiie ayssi) B ad ol. — 18.11. // traias. - I8;}2. B eiii conduchas.
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1835 Tu enemic em breu perdras

tota la forsa que tu as.

Morta es mortz, e vida vieu

et es tornada essom briu.

Per mortz es vida reviscuda.

1840 Tu mortz iestz tota cofonduda.'

Cantz an auzitz li autre saus

de Adam, co parla am lo Satans

ta fortz, tan autorosameu,

tiigz n'agro gran esbaudimen.

1845 Coforto si en la paraula

e no la tengro ges a faula.

Tngz s'ajusto deviro eil,

car s'en eujo yssir ab eil.

Cant Adam nostre payre vi

1850 tan gran companha entorn si,

de pietatz pres a plorar,

e motz fortz a meravilbar,

si so yssitz trastugz de se

aquells que vi deviro se.

1855 Ab tan apella so fiU Setz,

sei que em paradis evietz

per querre d'oli don fos untz,

can fo malautes et engruntz.

'Digas mi, filbs, e que ti dis

1860 cell que gardava paradis'?'

Setz respondetz e dis aytan,

si CO auziro tugz li sans:

'Als portal» venc de paradis,

e cridiey que bom mi bubris.

1865 HAb tan mi veno dons san Miquel

l'^;{5. Tu) B 0. — 1S3S. B t, es en son espiiu (et fehlt). — 1S41.

B kein Absatz. — 1842. B cAdam pailaua al S. — 1845. la] B ssl. —
184(). quej B e; ges] B pas. — 184S. B car nespero. — 1850. B t. g.

uiainada. — 1852. B fort a] A tbrtzuicns. — 1854. B enuiron. — 1855.

B kein Absatz; B Seth. — 1857. d'oli] ^ oli; ^ fo oyng. — 1858. A en-

goys, ?engrotz. — IStil. B Seth li respon de man tenent. — 1864. B et

esciidei; B luubris. — 1S65. B Adoncs uenc a mi sanh Michel.
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que mi trames lo rey rtel ccl.

Setz, so mi dis, tu vas queren

a ton payre d'un honhemeu,

[Bl. CXVTIP] lo qua^ de misericordia es.

1870 No'n poiras ava aver ges;

raays cant que tartz, ce esdevenra

d'aquestz oli que eil n'aura.

Aysso cera cantz domerdieus

eviara, per totz los eieus

1875 rezeraer, el mon so fil car.

Seil nos ira trastotz salvar.

Adoncs aura verayanien

d'aquell oli qu'ell va queren.'

[Caput XXL] Adoncs s'atrays us ad enant

1880 e dis: 'Ar nie escotas, li sant!

E domentre que ieu *renhey

el secgle, yeu prophetiziey

santz esperitz amenistran,

que en ifern trastug li saus

1885 veyrio mot gran resplandor,

cells que serian en tristor

n'aurion gran alegramen.'

Adam l'enquier privadamen:

'Qui es tu doncs que so as digz,

1890 ni hon o trobiest tu escrigz?'

'Ysayas so!', sol respon.

'Ayssom mostretz lo rey del mon.'

1867. Seht 8o dis e cui v. q. — 18()8. d'un] B im. — 18Ö9. = />!

i que bo8 em/odiaus es. — 1870. = B\ A uiays de lauer non es ges

res. — 1S7I. B sapchas que mot li tardara. — lsT2. que] B cant. —
|s":j. B a. 8. doncs cora dieus. - IsTö. li rezeraef. — |s"(5. B uenra.

—

IST". B auras ueraiiient. — IsTs, B daquest o. que uas. — 18TU. B % Auant

se trais; A us sauis sans. — ISSU, B li sant] A eouipanhs. — issj. A
rehney, B conuersiei. — 1SS2. B en lo s. (yeu fehlt). — |hs4. B qui'l

A lo cal; B cm fem; B trastugl Atn^/.. Is^ö. //mot gran] A bclla.

ISSH. B e eil; A en ^ran tristor. — is^s. privadamen | B de man toneut.

— issy. B (|ui est ni do» quaisso. 1M«0. A tiobies; B ui ou trobiet.r

•quest e. — 1891. B Isayas; B soi solj A aysso.
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Avan s'atrays iis sans heiinita

que motz sembletz d'estranha \*ida.

1895 Enan8 que parles l'an enquistz:

'Qui es tu doncs, ni que as vistz?'

*Ieu soy Johans quel bategiey,

lo filh de dieu, el deraostriey

am lo mieu detc a motz de gens,

1900 en auta vos ayssi dizens:

So es ranhell *saci*ificans

se mezeisme e nos ^salvans!

,E1 bategiey e flum Jorda,

e cant sobre eil tengui ma ma,

[Bl. CXVIIP] una eolumba veno del cel

1906 e pauzetz si desobre el;

so fo santz esperitz, que ieu die,

de sus del cel dissendrel vic

en auta vos ayssi cridan,

1910 dieus lo payre a mo semblan:

So es mo filh que ieu am motz;

so que dira totz homs escotz.'

[Caput ÄXIL] Avan si trays lo rey Davi,

auzen de totz parla enayssi:

1915 'Cantz ieu lenhava vieus el mon,

e lom trames lo rey del mon,

santz esperitz quem demostretz

d'aquestz sieu filh quens evietz,

e naysseria hom el mon,

1920 et ieu dissi e mo sermo

qu'ell romprials portals d'ifern,

1S93. B {kein Absatz) Enaut se trais. — isy4. B destrana uta. —
1S95. B enant; A p. aus parletz corr.-^ B TanJ Ä la. — l'^flO. ni que] A q
aysso. — 1897. B Ilioan quet. — l'^yft. B a montes g. — 1901. A lahell,

B langen ; A qui fehlt \ B sacrificaf. — 19(>2. = B (liest saluat)] A prophe-

tizatz era denans. — 1903. B el flum. — 1904. B entent nia uia. — 19O0.

B so CS aucel qui non a fei. — 1907. B aquo es lo sanh esperit. —
I90S. B qui descendet si com uos die. — 1909. B dizent. — 1910. A a

nio semblan] B (viell. richtiger) omnipotent — 1912. so que dira] B sa

paiaula. — 1913. B {kein Absatz) Enant; B Dauid. — 1914. B de fehlt

\

enayssij 5 e si lor dis. — 1919, B que laucirian; A per que ni co. —
1921. B rompra las portas.
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baras, senalbas yssamen,

ens tornaria em paradis

don nos gitetz nostre enemics.'

1925 Jheremias avan si trays,

pavleU e dis motz gen son layss:

'Aministran sanU esperitz

prophetiziey de Jhesu Cristz

que en terra habitaria

1930 et entre nos conversaria.'

Cantz agro li sans tugz auzitz

aytans guirens de Jhesu Cristz,

alegro c'en cominalmen

e del eleu *lume majormen;

1935 que motz gran tems agro estatz

I en tenebras e'n escurdatz.

De gaugz quez an, d'alegraraen,

trastngz canto cominalmen:

'Gloria, honors e lauzos

1940 sia al nostre Creators.'

[lil.CÄl IIP] Per sesta vos foron trastugz

li enemic pres cofundutz;

fugir s'en volo cays atras,

mays ill nom pogro aut ni bas.

1945 Ifern los tenc essa preyo,

dis lur: 'E que fares, gloto!

Aquestz que ve non recebresV

Far vos er! non estorseres!

Destrugz m'aves, ieus destruyray,

1950 per tostems mays pres vos teuray.'

[Caput XÄHJ.] Ab tan auzo una autra vos

(dis lo cemblan de l'autre motz)

1922. B uonon tenguatz iis ad C8f|uern. - 1!»23. B toruura. —
1H24. B nostre] // lo. - l!t25. B {kein Absatz) leremias. — 1U3I. B c.

Hffrol ». a«/it e uist. - n»:»4. A luin ; B e deinenon j^nin baudinient.

—

l'»:«"). agrol B an. — l'.t.iT. (|ue/. an] H e. -- l'.nv. B iiidon. — WWW.

B kfin Absatz. — l!M1. B V. aciuesta v. f. Mif. l".»li. pres) B tut e.

Hti:«. ray»| B tut. UM"), proyo] B mai.son. - Iltis. B A far; A noll.

- I »»«.». B et !ou8. I!t5l. B [kein Absatz) uo». — 1052. B aisoi coma

lautra uca fcH.
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cridar en aut co vo? de dien:

'übretz las portas, sous die ieu,

1955 d'ifern, que la yns intrara

lo rey de gloria que venra.'

Sathan respon totz pahoros:

'Qui es aquestz rey glorios?'

'Seynhor peissant' la vos respon.

1960 'Ades venra lo rei del mon.'

f Seguentre aysso non tarzet gayre,

sona al portal d'ifeni us layre.

'Hobres mi' crida motz fortmen.

Ill li hubro, eil vay ad enan.

1965 Asson coli porta una cros,

motz ieys de luy grans resplandors.

Ab tan lo meto a razo:

'Tu as be semblan de layro,

per so que tu portas ab te

1970 don l'enemic ac gran effre.'

Cell lur respon motz bellamens:

'Be fuy layres verayamens;

levero mi en cros Juzieu

am Jhesu Cristz lo filh de dieu;

1975 mercel cridiey, fes mi perdo,

de paradis el mi fes do,

[BLCXyiW^] E veus lo vos seguentre me,

ades venrra, si co ieu cre.'

II A penas ac sa razou dicha

i9ü0 aychi co es ayssi escricha,

fortz cridetz poderozamen

lo filh de dieu omnipoten:

'Hobres las portas, que intrar vuell;

barras, serralhas, totz vos tuell.'

19S5 L'enemics pres a demandar:

*Qui es tu doncs que vols intrar?'

*leu soy rey dieus meravilhos,

1!).") 1. B UbietzJ A Hubrini; B suusj A so. — lUöT. B {Icein Absatz) lespos.

— ltt5S. B Qui acjui est. — iy.")'.t. = B] A Lo ina^er rey que sia cl mon.
— IJMJO. = B] A 80 dia la vos que la respon. — 1 !»(>!. B triget. —
F. 1%2— l!j<.«.> fehlen B. — lyü'J. ?Dic, per que. — l'JTO. le enemic.
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filli del san payre glorios.'

[Capuf ÄÄIf'.J Cantz Iferu au la vos de dieu,

1990 gran pahor ac e tugz li cieu.

Per eil se trenquero las povtas,

e las cadenas queysson tortas;

la yns intra lo rey del cel

que abeurero Juzieus de fei.

1995 E raiegz d'Ifern a mes Satban,

al coli li paiiza un carcan,

pels pes, pels mas fortz l'a liatz,

e miegz d'ifern escrabantatz,

et a li digz: 'Tu ies aquell

2000 que deceupistz aquestz parell,

Adam et Eva, que ieu forraiey,

de paradis pueys los gitiey,

car pacevo mo niandamen

per lo tyeu amonestamen.

2005 Pres l'as tengutz, e totz aquells

que so vengutz seguentre ells.

Grau mal as fagz, grau mal penras,

per tostems mays pres estaras.

Ifern, dis dieus, ieu te eoman,

2010 non te escape d'ayssi enau.'

[CajiuiXXVj Cantz lo Sathan fo fortz liatz,

e Cristz c'es vas Adam giratz.

[BICXIÄ"] 'Adam', dis eil, 'pas sia ab te

e totz cells que so costa te.'

2015 Adam li es casutz als pes,

de gran gaugz los li baya ades,

et al levar que eil a fagz

bayal las mas per atrazagz.

PiK-vs s'es giratz devas los sans

iniU. M\\...^..., „^ .. l'.titii. A carran. — iJ«»7. A loa pcs oLs mas;

li hv fort.— \ms. A eBcarabanUiÄ. — MH«». H aquel. — 20(M». li parelli. —
2o(».|. li tot i)el t. a. - 2oo(;. li de stvnientre. — 2(M)s. li per trastos

t(Mij|»H (nijiys fehll). -— 20(»',t. li dis el. — 2ii|(». B <le uiui (aus iiici corr.)

««nant. - 2(MI. li kein Abs. - 2012. />' e fehlt. 2iU:«. H ma pas tc

«Juij. 2011. B et als autres «pii ah te son. - 2015. li Ab tant

Adam li cai als pes. — 2o|(i. li gran /'cläl\ l»)»| li lo. — 201s. li la»

iiias li !i.; li per fehlt. — 20 lo. B g. 868 uaJB los autres a.
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2020 et a luv digz totz ein plovans:

'So so las mas que me formero

e de la pols me fayssonero.

So es aquell quel mun formet

e totz cantz es adordenetz.

2025 So es aquell quel fermauieu

e las estelas yssamen
* e la luna e lo solhell

fes ayssi dar, ayssi vermell.

So es aquell que per razo

2030 departi la cofusio

dels elemeus am grau mesura,

segon quens mostra l'escnptura.

Ay! seiiher cars, reys glorios,

dos e misericordios,

2035 ples de dossor e de boueza,

CO as suifertz per nos tal pena?

Car tu ies lo tau poderos,

que am sol lo guinh dels ueills amdos

e per ta plana voluntatz

2040 de l'euemic m'agi-as salvatz.

Mays tu ies, seuber, drechuriers,

nom potz esser per re estiers;

ayssi co ieu fis falhimen

liotra lo tyeu comandamen
2045 per eveja e per maleza

e per malvayza cobezeza,

ayssi eove que tu *veuquesses

Tenemic e apoderesses.

[Bl. CXIÄ^] E fustz pequiey, e fustz iestz mortz,

2050 car estiers y fora fagz tortz;

2022. B \o\ B fabrigueron. — 2u23. B aquest; B formet] A man-

detz. — 2024. B e tota reu. — 2025 folgl auf 2026 in B. — 2025. B
aquest. — 202s. B fotz a. bei e si v. — 2o21t. B aquest. — 2031. am]

jB a. — 2032. quens] B que. — 2033. B Ai bels seynher (cars fehlt). —
2034. B bos. — 2036. B per uos sufert per nos (tal pena feldl). — 2039.

e] B o. — 2042. B non pot. — 2043. B caissi. — 2045. B lageza. —
2(146. B mala cobeiteza. — 2047. B que tu] A piicys ho; venquesses]

A uolgucs, B uengucsses. — 2fl4S. B e Icneraic: B apoderesses] A len-

f^nisossos. 2ot!t. pequiey] B jier quel.
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moren as morta nostra mortz.

De tal guiza uon as fagz tortz

a l'enemic que nos avia

totz deseuputz per sa bauzia.'

2055 Als pes li cay apres nazr Eva,

baya los li e pueys se leva;

las iiias li baya e si li dis:

'So suii las mas que ein paradis

lui formero d'uu petitz hos

20G0 aytaut leii co fero d'un gros.'

De pietatz, de grau dossor

plora deuant nostre senbor;

motz a gran gaugz, car destrug? es

lo gran peccatz que ella fes

2065 em paradis, dun an estatz

motz longamen encaytivatz.

Joban si trays um pauc avans

etz en apres tugz l'autre sans;

tugz adoro nostre senbor,

2070 un cantz cantero d'alegror,

alleluya, que dis aytan:

'Honor sia d'aqui enan

a nostre senbor Jhesu Cristz

que en ifern ayssins a vistz,

2075 que es vengutz del cel d'amon

per nos gitar d'ifern prion.'

Ab tan Jhesus ifern mordet,

una partida en trietz,

•que em paradis ne menara;

2080 l'autra partida remanra.

[C'iput XXVIJ E cant s'en pres ab ells yssir,

eomcsson li li saus a dir:

•b\Wl. li Daital. - 2(»5:{. aj li e. - 2(»r):>. />' (kein Absatz.) Apres li

cay alH pe» na IC. - 2(i.")(i. t)e| H seu. — 2t»58. />' Su »on colas, — ^«Mio. li

aytant) Ä ay. 20»il. B De {{ran p. — 2o«i3. B ac. - 2(Mi:), li on.

2iHi7, B (kein Absatz.) cnant. 2071. - B\ ^ all'a. — 2072. B tbiiasi e.

- 2074. en] A In; B (|uin8 en i. el noa a v. - 2«t7.'>. B sc». - 2o77. A
uiundff/.. 2((7<i li aiiu'uafa (no fehlt). — 20»>1. s'enl /' »on.
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'Senher, layssa signe de cros

ins en ifern lo corossos,

fßl. CÄIÄ'J que fassa tostenis espaveu

20S6 als diables et a lur gent,

qüe no pusco null tems tort far

a cels que tu volras salvar.'

Skco fon digr, ayssi fo fagz;

2090 que dieus layssetz per atrazag2

signe de cros e miegz d'ifern,

que al Satlian fassa espaven.

Ab tan dieus s'en pres ad issir

e tugz li eieu lui a seguir;

2095 l'autre reniano eu ifern,
' E dieus s'en poja am sa gen,

lay los tomet^ don los gitetz,

et a nos autres comandetz,

*remazessem en carn viven,

2100 de so que vim fossem guiren.

Be sabes tugz que foram moilz,

don tugz n'agues grau desconortz.

Ar nos vezes totz vius e sas,

per que podes esser certas,

2105 aysso es vers que avem digz.'

Ayssi feniro lur escrigz.

[Cap.ÄÄl'JJ]% Aysso que vos avem comptatz

si fon escrigz e sagellatz

en la carta que Caris fes.

2110 Re mays veritatz no y mes.

Sesta carta Addas legi

vezen lo pobol que l'auzi.

2084. B coriosos. — 2086. = B] A sA diable malvays puden. — 20S7.

B mais nulh tort far. — 2093. B (kein Absatz.) Ab tan ton pres dieus. —
2o;i4. B lui a] A apres. — Statt Vers 209«) hat B folgende drei: en fuec en

flauiua en iuem e nostrc seynher ab sa gent es scn issitz aiegra-

luent. — 2097. B laisson tornatz. — 2(t99. A que estassciu, B que rema-

zesseui; en carn] B encara. — 210U. B de so que viui] A que nos d'aysso.

— 2101. li tbraiu] A nos foni. — 2102. B don aguetz ira ed. — 210.").

B caisso. — 2I0T. vos avem] B eis lor a. 2lo!i. A üaris, B Cariou. —
2110. B aissi es uers eö rc uiais non i mes. — 2111. B Esta. — 2112.

B auxi'iit k) p.
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E cantz la carta fo legida,

la gen fo si estrementida,

21 15 a penas pot un sol motz dir,

mot fort sen prendon a marrir.

Pilatz s'osta d'entre la gen

el duy avesque ytssameii;

lurs mas torsen c'en vaii ploraii,

2120 car de niorir au j)abor grau.

[ßl.CA'LV^J Aue de .111. Jörns re uo nianjero,

a synagoga non intrero.

Et al caj) de .111. jorns coni])litz

s'ajusto tugz, e fon legitz

2125 l'escrigz que fes don Leutiüs: »

anc non y ac re mays ni pus

ni autramen qu'en l'autre ac,

totz enayssi co a dieus jdac.

Apres aysso li reuegatz

2130 caranta jorns an dejunatz;

ades cujo ses pec niorir,

mays Jhesu Cristz nols vol delir.

Cayss per guirens los a servatz,

a *repropgier los a donatz

2135 et a isquern verayamen.

üoncs valio mays d'autra gen,

et ara so i)us soteyras

*ct e motz *luocs apellatz caa.

Totz enayssi co avem digz

2140 ni nos retrazo li escrigz,

fo saui)uda la veritatz,

quo Cristz era resuscitatz

e s'eu era pojatz el cel

^'^''irÄ""' et ab eil li sieu sans fizel.

2115. li pot iin] A podo; B mot sol. — 21 Hl. == B\ A luays quo

seB prendo ad yssir. — 2117. {kein Absatz.) B sestiU; '.aj B sa. —
21 IS. el| Be. — 211». B torson e v. - 2120. B ffrun p. an. — 2122. ^ a,

B ni on; B non] A hon. — 212;i. al| B &. — 2I2.J. B Leucius. —
212«. unc| B v. — 21!>7. (|nen)l A co, B quem. — Vers 2t:»o—2HW

fehlen in B. — 2i:M. n'propj^ir. -M:!^. et fehU\ \\\w.
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2145 Apres aysso can fo pojatz

Jhesu Cristz dieus e letornatz

al cieu payie el cel amon

et ac rezemutz totz lo mon,

et eil trames santz esperitz,

2150 ayssi co ho trobam escrigz,

als apostols veravamen,

que lur dones cofermamen

de far los mandamens de Cristz,

que auziro et agro vistz.

2155 Car enans que eil c'en poges,

lur diss: 'Baros, vos anares

[Bl. CÄÄ"] pel mon, prezican a la gen

que fasso mon comandamen.

So lur dires: qui me creyra

2160 per bona fe, si com ''dema,

per san babtisme sera sals,

mons e desliures de totz mals.'

Per so, cantz l'agron receuputz,

ayssi co ero enans mutz

2165 e senes saber d'escriptura

e de l'estranha parladura,

saupro totz los escrigz que so,

et en Lati et en Grifo,

eis lengatzges .Ixx. viu,

2170 que de parlar ero si duegz,

que ab tota gen parlar sabian

e Tun e l'autre entendian.

Dotze foro premieyramen,

may us ne fes gran falliimen

2175 cant el trai nostre senhor;

per que hom non deu salvar trachor.

Mathias esson luoc fo mes:

car per la sortz agron apres

que eil dec esifer lo dotzes,

erina

2152. Hs. cofortamen. — 2Ui(). deura] Hs. de. - 21t>4. B macht

bis zum Schluss keinen Absatz mehr (nur in den Fünfzehn Zeichen

F. 33). B auans.— 2165. B e ses s. de la scriptura. — 2167. A trastugz

lescrigz, — 216^, B Grifon. ~ 216«». B .xlvui. — 2170. ß car; ^ foron.

— 2172. A e Ins; e rautre] B li autre. — 2174. ne fesj B fea trob. —
2175. B cant el tral'J A que tray vezen. — 21 7S. B cant; B enpres.

5
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2180 et enayssi lo luoc fom ples,

que era vojatz del tiachor

cant eil tray nostrc senhor.

May car lo lahors era grans,

la pena, *el trebalh e lo afans

2185 et ill ero petitz hobrier

segon homes de lur mestier,

elegro ne .Ixxu.

dels pus savis e dels pus pros,

c'ajudan a portar l'afan

2190 e la pena el trebalh gran.

Ab tan se espando per lo mon,

per totas las terras que son,

[Bl. CXX^] e prezico als Sarrazis

e als Juzieus et als Hermis

2195 et als autres la ley novella

que es sancta, bona e bella.

L'us los crezo e l'autre no,

li un so mal, l'autre son bo.

Cells que podion covertir,

2200 a lor crezensa far venir,

batejavon de man tenent

d'ayga del santz espirament.

Et enayssi de mens e mays

ab grans penas et ab gran fayss

2205 covertiro los bos eis mals,

per que cascus ne sera sals.

Mays motz sufriro gran afan

li apostol e l'autres sans;

que ayssi co leos ho taurs

2210 08 mals e durs e fers e braus,

cant hom li pauzal jo al coli

2181. B quera uuidatz. — 21 82. B cant] Ä car. — 2183. B car|

A cantz; B lo fehlt; B raot g. — 21S4. ^ c la;^5 el fehlt\ A treballi

fehlt. — 21R7. A elegiro. — 2I«R. ^del p.p. — 218*». A aiudesso. —
21»:j. B Sarrasis (aus Sarraris corr.). 21«M. A al; B Eriuis. — 2tU7.

B Li un; li losl A lo; B e fehlt, - 21!»s. B li un| A la .1. - 2201. ./

tencn. 22(»2. B de; B epirament, A espimen. — 22(il. B abj A a;

B gran pena. - 220('». Ji serera. — 2207. />' grans aiana. 2'im. li (\.

enaiithi coum, — 221». es] // o; B für» o diir»; A hnuirs. -- 2211. B
panxa iou.
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que pueys lo reiz suau e moll;

ayssi del pobol foron dur

premieyramen, mays pueys madur

2215 foron los pus de mens e mays;

de tot2: n'agro pena e fayss.

Premieyramen foron eruzel,

pueys foron dos ayssi eo mel,

et ara son tornatz amar,

2220 non es ges l'ayga de la mar.

Que fes amerma e defug2,

perdutz say a totz son refugz,

non troba el mon hon si repaus,

que perdutz a sos naturals.

2225 Pueys fes s'en fugz, saber podes

quel fi del mon venra ades.

Car 80 nos mostra l'avangeli

e las prophetas el psauteri,

[ßl. CXX'J que fes er tota defalhida

2230 e la terra tota emplida

de bauzias, de malvestatz,

de falcezas, de iniquitatz.

E nos lacetz que em cargatz

d'orres peceatz *et efayssatz!

2235 nostre senhor venra jutzgar

et a cascu gazardonar,

e venra essa deytatz,

filhs de la verges que fo natz,

en estz miegz nos layssetz far,

2240 don nos autres puscam estar

el ver regne eelestial

hon non aura fi mas aytal:

2213. del] B lo. — 2216. B setot sen agron. — 2220, B aissi com

es a. de mar. — 2221. B Car. — 2222. B a fehlt. — 222:i. el mon] B luoc.

— 2224. B que fehlt; B p. sa ai s. n. — 222(;. fi] B fil. — 2227. B Caiso.

— 2228. ß e fehlt; B e los saiiteris. — 222«. B es. — 22.30, B e tota

terra replenida. — 2231. B de bauzia e deniquitat — 2232. B can uenra

en sa maiestat. — V. 223.3—4 fehlen B. — 2234. et] A era vgl. 2.558. —
2235. B Ih'u Crist lo mon iutgar. — V. 2237—2244 fehlen in B, welches

statt ihrer nur bietet: sos faitz e sos captenemens e daisso es lo iut-

gamens. — 2231). miegz nosj ? mon on se.

5'
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qui dela yns poyra cstar,

motz li aura lionvatz afar.

2245 H Pueyssas veyrem las eutreseiihas

e las estranhas meravilhas,

que aduncas devo venir,

cora deura lo mon perir,

carestias, treballs e guerras

2250 e mortaudatz malas e feias.

Lo solhell avem vistz mudar

e la luna fort^ cambiar

e las estellas cay cazer

del cel, hoc, sapias e ver!

2255 Mays encaras n'ateudem. raays

que tornara a major fayss

a cels que dieus volran amar

ni lo sieu dos mandamen far.

Um pauc enans del mon la fi

2260 venra un diable arapi

e forma d'ome e dira

que eil es dieus, e quill creyra,

fara lo ric d'aur e d'argeu;

qui no fara so mandamen

[Bl. CXÄ^] destrugz cera e decassatz,

2266 batutz, feritz e malmenatz.

Aquestz que ieu die er Anteeristz,

em Babilonia er noyritz

e nayssera d'una puta,

2270 aysso sia a totz certa.

Aquest;:' er *del linhatge Dan,

et enpreniiar l'a lo Sathan.

2245, B Que tieissas uezeiu. 2217. B deu lioiu. 221^. B cant

aqnest mon deora fenir. — 2251. Vaurem. ^ 225:<. A estclla; cay] Vjo»;

B e las OBfelas issament. — 2254. B d. c. cambiar ucraiuent. — 225(i.

//a inotgran f. 2257. B a celaj A aysBclIs; A uolra. - 2258. B eis sieiis

1)08 raandanicnB f. — 225!». B Cunc p. e. dauant la fin. — 22H0. B ocapin.

22Ü2. // (pid C8 uers dieus. — 22('»5. B e nials utenatz. — 22«>(i. // f. 1».;

B c nicnaBsat/,. 22<i7. />' (juimis die; B Anticrist. 22t>!i. />' putann.

2270. Ba. 8cra causa ccrtana. — 2271. AB i\Q. - 2272. A euipnMiliaral.

Hoch V. 2272 schiebt A ein: e lorma dorne qne uenra lo diahic lom

preuhara vgl. 22)11.
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Homs er motz fortz e poderos.

tan per palior caii per amors

2275 lo mon tenra totz sotz sa raa,

e puegz e mar e valls e plas.

En .IUI. guizas conquera

totz lo pobol qiie adones seva.

Los nobles homes per aver,

2280 car eil n'aura assom plazer.

H Car totz l'aver que er el mon

non er tan autz ni tan preon

em puegz, en terra ni en mar,

que nol puesca trastotz trobar,

2285 e dar lur n'a tan eon volran,

et ells com dieu adorar l'an.

Cantz lo pobol menutz veyran

quel ric home ayssi ho fan,

adorar l'an totz atressi

2290 tan per pahor eantz per merci.

Car motz cerau lagz turmentatz,

batutz, feritz e malraenatz

trastuit aquil que dieus creyran

ni lo cieu nom reclamarau.

2295 Apres si decebra clercia

per gran saber, per gran bauzia;

car eil sabra trastotz l'escrigz

ayssi de cor, co hom ho liegz

[ßl. CXXI"] en los libris, e ganre miells;

2300 anc ne^us homs, joves ni viells,

aytan no saup co el sabra,

per que ganres en decebra.

E los morgues eis hermitas

2274. B can] A tan. — 2275. sotz] B en. — 227H. B la mar laa uals

los pueigs eis p. — 227'^. B tot;i la geiit. — 22SI. i>* Car trastot laur

ijue es. — 22S2. B es. — 22S.'t. B en teira en pueg; A sobre ni. — 22S4.

B quel non. — 22S.5. A nan; B cant. — 22M>. ells] B enaissi; B lazo-

raran. — 2289. B adoiaran lo (totz fehlt). — 22!»:{. A tugz acinell. —
2294. B el sieu sanh n. — 2296. B p. g. engan e per b. — 2298. B leig.

— 2299. B en Inrs. — 2300. B que ancs nulhs. — 2301. B. anc tan. —
2302. B p. q. moutas gens d. — 2303. B c fehlt; B e los.
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c cells que sabra pus certas

2305 per meravilhas decebra,

car eil niotas luv en fara.

E cells que nol volran seguir,

de man tenent farals morir

am fuoc que luv venia sobdas,

2310 non estara us vius ni sas.

Lur vezen morstz suscitara

e los malautes sanara;

non que *li sieu resuscitaU

ajo vida ni lonc estatz

2315 ne far ni dir, may lo nialfagz

*ayssils aura alumenatz.

Pueys l'ancia Jherusalem

rebastira em ßeslcem.

*Adoncas iran lo adorar

2320 tugr li Juzieu desay la mar;

car pcssaran, Messias sia

que atendo, e fan follia.

Am motz gran gaugz lo recebran,

car veramen si pessaran

2325 que los sia vengutz salvar,

mays ja aco nom poyra far.

Sas prophetas e sieu sirven,

sieu niessatge e sieu erezen

iran pell raon luy prezican;

2330 adons Juzieu es mi pessan

venrran mot^ autorosamen,

mays ells auran fagz foll ateu.

Lo temple que les Öalamos,

que fo ta savis e tan'pros,

(ßl. CXXI^I fara destruyre e derrocar,

2336 e pueys si lo fara rofar.

Adorar aqui si fara;

2:»(iH. B fara. -^ V.nm— IMh fehlai li. - r,s\\s. li] oIIb. — 2.HUi.

ayssil. - 2:M». Adoncs. — 2:r2!». hinler iiiou Rasur (vielL stand liran). —
TA'iO. Veipesaaman.
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qiie trastotz boms que adoncs ccra,

que nol cieza c no l'ador

2340 per ciezensa ho per pahor,

morra ses totz meritz de mortr

a gran peccatz et a gran tortz.

Adoncs cera'n si trebalhatz

trastotz lo mon et eversatz

2345 que daus Tora, *quel mon fo fagz

ayssi co es adordenatz,

non ae tal trebolatio,

neyss can peri l'autra sazo

per l'esduluvi, can Nohe

2350 ins en l'archa eil si salvetz.

Co er grans tribulatio

el türmen dels fizels baros.

Tres ans e demiegz durara,

pueys nostre senher breujara

2355 lo temps eis jorns per sos amics,

que los fassa joyos e lics.

Car si lo dures atretan,

honi non trobera viu en carn

negun home que dieus crezes;

2360 ill agra Antecristz apres.

Adoncs trametra dieus el mon
doas prophetas, que vivas son

em paradis, so nos pessam,

lo Sans Enoe et Helyam,

2365 per contrastar a l'enemic;

que manteugutz an lur prezic

los bos e fe et en amor

de Jhesu Cristz nostre senhor.

Et aquestz dos fizels e rics

2370 fara aucire l'enemics,

//>'/. CÄÄI'J car ells encontra luy iran,

fals e trachor l'apellaran.

2345. que. — 23*50. ? totz agra. — 2362. ? los dos p. q. vius son.

2366. ? que maiitengo am 1. p.
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Enans ays^so um pauo de temps

tenra tra&itoU lo mon csseiiips

2375 U8 reys Frances essa baylia,

totz cera essa senhoria.

Ell sol de totz senher cera,

e totz lo mon l'enclinara.

Mot fixelmeu si captenra

2380 tant domentie que lenhara.

Totz en derrier Jherusalem,

montem Syon e Besleem

si ira quere *com romieus,

que li perdone domerdieus

2385 SOS falhimens e sos peccatz

que fes de l'hora que fo natz.

Pueys pojara c'en sus el puegz

montz Oliveti, so mi cuegz,

que enayssi ho trobi escrig,

2390 ])er que ho ay retragz e digz.

Aqui layssara sa Corona

que motz es cara, bela e bona,

son emperi, sa senhoria.

Ja non crezas que reys pueys sia

2395 negus autres mays Antecristz,

que renhara, si co auzistr.

Cantz totz aura aytan renhat

CO avem digz ni demostratz,

pojar c'en a dreg cl puegz sus,

2400 per hon pojetz el cel Jhesus.

Aqui fara venir sa gen

e fara lur aisso crezen

que pojar s'en vol vas lo cel.

Ab tan venrra dons san Miquel,

2374. JJs. ctJBeiiib. - 2.'>T(I, /»' ijue ti>U er. '2M\K ß liüliiiont. —
2381. B Pueis c. d. en llirrtu. — 2;iH2. B uenra en apres ot on HoUccui. —
238:<. A com fehllx B car lautra ira ronieus. - 2;»8s. />• do niont Oliuct.

— 2:«s'j. li car. - LWl. B er clara. — 2:»9:i. B e sa. 'l\\\\\. B crc/,atx (j. puei»

reis 8. — %VAh. B niil8 liom el mon m. Antecrist. -- 'iwyi. B Cant aura tot.

2:»9S. B com uo.s n. d. o mcmetnit. - 2;i'.Mi. B pniara sen. — 2 im», per

hun) B don. 24(ri. B aisso) Ä so en. — 210;J. B uolra el c. - 'ini.

B Ab aitant v. sanh Michel.
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2405 ab un fozer partral per mieg:^.

lo diable aqiiell fo diegz

[Dl. CA AI''] vezen trastotz aqui morra.

Pueys lo pobol, can ho veyra,

car l'an cresutz, penedran si

2410 e clamaian a dieu merci.

Doncs conoycheran li Juzieu,

li San-azi el Philistieu

qiie lone temps au fagz fall aten,

e batejav s'an veramen.

2415 Tug2 tornaran ad una ley

e seran sals, fe que vos dey!

Aquill que adoncs vius eeran

per lo grau fays que sufriran,

per la pena, per la dolor,

2420 aiic hom mortal nou l'ac major,

[diran que mays volrau raorir

que tan cruzel turmeu sufrirj

can lo veyrau .XV. jornadas

segueutre aysso, que raot dubtadas

devon esser als peccadors

d'ira, de dols. de plans, de plors.

Aysso desus es la passion de Jhesu Cristz.

Et aysso sou los .XY. signes que veno.

2425 Ar escotas so que ieu diray;

que totz escrig^ trobat ho ay

*en *lo8 libris de autiquitatz,

que son escrigz de veritatz,

si CO l'escrig san Jeronimes,

2405. ß ab f. lo partira. ~ 240H. B aqiiel diable aquel dieg. —
lUr,. B aissi. — 2409. B car lo crezet i)enedre sa. — 2410. ^ et a d.

iiierce clamaia. — 2111. B Adoncs c. in dien. — 2412. B el Sarazi;

^ e li Percieu. 241(>. v\ B tuit. — 2417. B i\vi\ uiu adoncs. — 2420.

B que hanc nuls Iidto non \\\ m. — 2421. B car; .XV.] B las. — 2422.

B aysso fehlt. — t\l\. B dol. Die Verse 212.5 bis etwa 2700 sin<1 m
B durch eine wörtliche Vebertragunf/ des AUfranzösischen Gedichts von

den Fünfzehti Zeichen des Weltuntergangs ersetzt. Das dann folgende

bis V. 2757 fehlt, da ein Blatt abhanden gekommen ist. — 1 127. eis vgl. 221)5».
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2130 cant eil parletz dels .XV. signes.

AI Jörn de la fi d'aquestz mon,

cant totas cauzas periran,

fara dieus per sa gran *honran8sa

en .XV. Jörns tals demostranssa,

2435 *n'a socell home ta fello,

si vas dieus ha sa entencio

ni um pauc mi vol escotar

que nol covenga a plorar.

Cantz aquest secgle fenira,

2440 nostre senher signes fara.

[BL CÄXW^] So HOS recomta Jeremias,

Zorohabel ei Vsdyas,

e si ferma Ezechiel

e la propheta Daniel,

2445 Nathan, Amon e Mo'yzes,

motz d'autras prophelas apres.

Um pauc enan lo jutjamen,

cant li malvays ceran dolen,

mostrara dieus sa magestatz

2450 et en terra' sa pozestatz.

(Jui vol auzir lar meravilhas,

t'«.v cny res no si aparelha,

endregz son cor, um /»anc m'esgartz,

et ieu diray li, daus aal partz

2455 venrra la gram deszaventura

que passara tota mesura.

Ar entendcs de *la *Jornada

que tan deu esscr *redobtada;

non cujes pas que ieu vos menta.

2 160 Del cel cayra plueja sancnenta,

tota la terra n'er colrada,

motz y aura aspra rozada.

Los efans, que tiatz no ceran,

dedin los ventres cridaran

I

243». benanatiHHH. - ll.ih. no. — 2457. las iornada». - 2458. re-

(lubtaÜM.
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2465 ah clara vos motz autamen

merce a dieus omnipoteu

e diran ho totz enayssi:

'Reys glorios, senher, merci!

Nos volgram mays esser tuen,

2470 que car venrem a nayssemen

en aquel temps ni en aqtiell Jörn

que totas res *sue/fron dolor.'

Ar tornaray a ma razo,

et escotas tug mo sermo.

2475 Lo premier jorn cera mot^ fers,

motz engoyssos e motz despers.

Ißl. CJCXIf'J La mar, que esson luoc esta fera,

e tal trebalh fa e tal guerra,

las hondas que yssiran del mar
2480 BUS vas lo cel volran pojar.

Li pey que so e mar enclaus,

de que nos tenem tan gratis laus,

dedins terra tenran lur via

per rescotidre, que hot'n tioti los veja.

2485 Quaranta codes *levara

sobrel pus aut luoc que cera,

lo mon volra trastot delir,

may nom poyra de se issir,

cays mur estara esson luoc.

2490 E noy aura gayre bon joc;

que cujarau ades murir,

cant mar venra en tal azir.

Lo Premier j'ortis er totz aytals,

may lo segon cera /tus mals.

2495 *Si CO la mar en autz levetz

e gran tormen am se menetz,

sera enayssi al segon jorn:

dissendra avall tan preon,

a penas vezer la poyran

2471. ?que nasquessem cn aquell jorn. — 2472. suffriran. — 24i^ö.

si leuara. — 2495. Ayssi. — 2497. ?fera ayssi.
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2500 aycels que deviro ceran.

Rescondres volra en abis

de la pahor que nom peris,

may nom poyra que tornar Ter

dregz esson luoc, sapjas e ver,

2505 per attendre lo cieu formen.

Car tornara en dregz m'en

per la calor del fuoc tan gran,

que la fara bollir aytan;

non y aura ges *c'om pleveyll,

2510 ueys que hom son det^ menre y muell.

[Bl. CÄÄIßJ Et al ters jorn li peys mari,

las balenas e li dalfi,

faran una host^ sobre la mar,

cayss que ves nos volran anar.

2515 Tan ceran tngz espaventatz,

per miegz la mar Iran torbats

e cridaran tugz motz fortcmen

merce a dieu omnipoten,

e cascus eridara ta fortz

2520 per pahor que aura de la raortc.

Motz* ceran aspres aquells critz;

quils nuzira den esser tristz;

tan temeran l'engoyssamen

(jue sufriran al jutjamen,

2525 que ^tota res er en tristor:

nulla res non er tscs pahor.

Et al (piartc jorn ardra la mars

e totan aygas ad un das.

Adones periran tugz li peys

2530 el vis e l'ayga que hom nos incys,

de que nos autrcs faym grans laus,

cant em dedins niayos cnclau».

E Jhesu Crist; sona a la porta,

hom no Ten d(ma ni Ten porta;

^ach V. 25(»ft i$t ausratUerl cu fa lo fum denan lo ucn vgl. mw. —
25m». foni; ? plovcyll. — 2521. ccra. - 2525. totas. — 25:u». V o l'iiyga el vis.
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2535 so es lo paure, can vos quier

que sol no Ten *dones *deuier.

Adonc cera totz cominal,

engal n'auran li bon el mal,

US non escarnira, som par,

2540 que totz nos er per tal passar.

Car vis et aygas e peyssos,

vacas, porquetz e gras motos,

ad aquell jorn ill penran fi;

motz y aura greu endesti.

2545 AI sinque jorn si ploura sancs,

si que n'er per lo mon grans fancs.

[Bl. CXXU^] Erbas, albres, nostras mayos

^seran colratz d'eyssas fayssos,

motz y aura aspra rozada

2550 e jorn de mala destinada.

Qui adoncs non aura pahor

e son cor ple de gran tristor,

mot parera arditz e fers

e d'autres homes motz despers.

2555 Ay caytivet! e que faran

aquill lacet que adoncs seran,

ni nos autres que em cargatz

de grans peccatz et efayssatz!

Atrassi sabem veramen

2560 que tugz venrem al jutzjamen,

recebrem nostre gazardo,

del mal lo mal e del be bo.

AI seyzen jorn cayran trastugz

li bastimen tan be endugc,

2505 las bellas eambras, el bells liege

hon fays ganren de bells deliegz,

las licas salas e las tors,

las petitas e las niajors,

trastntr cayra en aquell diji,

2570 que re non renianra, que sia,

25;5(». denhes ilonier. — 254S. seni. - 2.'»51. adocns.



78

a denocar ni a caBer,

hon sol puesca lo cap tener.

Adoncs per ver li mezeri

seran tan ric col palayzi.

2575 Nulls nom poyra dir: 'leu ay tor',

ni bella cambra hon si sojorn;

car motz cera de gran afan

viure cascus d'aqui enan.

La pas cera mudada en guerras

2580 per totz lo mon, per totas terras.

Lo seien jom er pus salvatges

e pus d'auires espaventables.

[Bl. XXIII"] Hom nom potz dire la dolor

nil marrimen ni la tristor,

2585 c'om sufrira ad aquell jorn,

mot y aura malvays sojoiii.

Car trastotz los aucells que son

desotz loeel, autz ni prion,

et entro en abis la jus,

2590 hon que n'aja ni may ni pus,

comessaran una batalha,

nom pcsses pas que ieus fassa falha,

si s'entreferran feramens,

CO fay lo fozer can dissen.

2595 Motz si ferran am gran aspreza,

so es signes de gran tristeza,

e durara loti aquell jorn,

so er signes de fenimon.

Hom de carn pueys nom parlara

2Ö00 per l'engoyssa quez eil aura.

A l'ochen jorn fozers cayran,

e los .II 11. vens correran

e bu/aran tan aspramen

Vus contra l'autre veratnm.

2005 que la terra despezaran,

desso seti la levaran,

2572. V h(»ii lioiii Hol pucHcal c:ip teuer.
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si la faran tota *crotlar,

CO fay lo vens en auta mar.

Per totz lo mon generalmeos

2610 si bufaran tan aspramens,

que los albves arabaran

tan cruzelmens, que gitaran

las razis encontra amon.

Pueyssas fendra los tan prion

2615 per la forssa dels .II U. vens

e si *empenhera las gens,

tro en abis faran gran via

e metran fors la mayestria

[Bl.CXXIlP] dels diables que en abis son.

2620 No lay n'aura un tan prion,

fora non iesca sobre terra:

que penran partr e nostra guerra.

Pueys *aparera *l'alcs el cel

e si aura color de fei,

2625 mesclara si dedins los vens,

que lur acresca lurs turmens.

Cant li diable auran vistz

*aquestc signes dolen e tristz,

los vens los tornaran la ins

2630 ho7i su/riran mays de turmens,

que no fazio dissenans,

estaran mays per trastotz ans.

Totz aquell jorn cera aytals,

motz fers et engoyssos e mals.

2635 AI noven jorn li puegr tan autz

e las valladas e li sautz

tornaran trastotz en egal,

CO es lo vas, en que hom fa sal.

Tota la terra n'er egals,

2640 neus de la mar l'ampla canals;

hom no fara forsa de puegz,

ni de mayo hon si *soplegz.

2<>07. colrar. — 2<5H5. emprenhara. — 262^. ap.irra lalclas. —. 2G2S.

aijuistz. — 2t>32. maysj V y. — 2t»42. sopluegz.
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AI dezen jorn issiran fors

tngz sells que si cerau rescos,

2645 de totz aquells que say so mort^,

joves e viels, frevols e fortz,

que issiran fora sotz luv forssa,

ses falhimen, primas e grossas,

BUS aqui estaran ades,

2050 tro que venrra lo lur espers,

*ans que suscitaran los moitz

et essems recebran lur sortz.

A l'honzeu jorn sorzeran fors

et estaran sobre lur cors.

[/,'{. CXXIII"] Non y a un aytan preou,

2656 non iesca fors ad aycell jorn,

attendran lor resorzemen

e de Cristz lo comandamen.

Doncs faran ill sa voluntatz,

2660 cells que say fero so mal gratz,

atrobaran, si mal an fagz,

aco vos die per atrazagz.

Lo dotzen jorn er trob cruzel

e plus amars que negus fels.

2665 Que del cel cayran las estelccs,

so er signes de meraviUas,

e correran desobre terra,

CO fozer can del cel dessera.

Per totz lo mon irati coran

2670 e feninion signifian.

Ado?i perdruH la gran clardalz,

hon lougamen avian estate.

La Iwia, que es dam e he/la

al c(ip del mes cant'/. es novelta,

2675 er mudadu de sanc vertnell,

ja lioni davsso nos nuMJivill;

e lo sollclb, que esgardas,

4/ue lant/, es heti ellumenulz,

.'' ' i|.' ;
' IUI >u. ji;."! I. .'Uli c|iie.
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er plus negres entom miegz jom
2680 que ges non es boca de forn.

Adoncs perdra sa *clardat gran,

que Ja pueys gota no'n veyran.

AI tretzen jom trastuge moran,

e mals e bos, petitz e gran,

2685 paures e rics, joves e viells,

mayres, efans, payres e fiUs.

Trastotz morra en aquel dia,

res non escapara que sia,

aco erezas certanamen,

2690 que ver vos die verayamen.

[Bl. CÄÄIWJ AI catorzen dia ardra

cel e terra, totz can cera,

totz tornara en dregz nien,

CO fay lo fum denan lo ven.

2695 Adoncs penra fi totz cantz es,

totz cantz que fo ni er ni es.

AI quinzen jorn si fara dieus

per amistatz de totz locieus

cel e terra *d'eyssa8 fayssos,

2700 may er pus car e bels e bos.

Adoncs ceran ellumenatz,

so sapias e veritatz,

de se meteys terra e cels,

so fara dieus per los fizels.

,
2705 D'aqui enan pueys non er nuegz,

fams ni setz, trebals ni enuegz.

Ab tan suscitaran los mortz

sobdanamen, que iesco fors

tugz en um pongz, en una hora,

2710 senes bieten, senes demora.

Trastugz aquilh que anc foro natz

ni dedin ventres engenratz,

tugz ses falha suscitaran

al 80 d'un corn que auziran.

2Ö81. clarda. — 2099. eyssas.
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2715 Pueys li angel pel mon iran

e totz no8 autres aduyran

en Jozaphatz al jutzjamen,

tugz y venrem ses falhimen.

D'aqui enan nulls homs no sap,

2720 ni ja d'aco negus nos gap,

nil temps nil jorn ni la sazo,

que Crist venra en la faysso

que mori en la cros per nos;

que aco be sapias vos:

2725 cantz eil venrra jutzjar lo mon

ni dissendva del cel amon,

[Bl. CXXUW] li angel portaran denan

la cros eis clavells demostran
* als Juzieus falces e trachors,

2730 que lur acresca lurs dolors;

'*diran: So es aquell *que pendes

sus en la cros e clavelles.'

Vet vos vengutz al jutzjamen

Crist r filh de dieu omnipoten.

2735 May8 *n()us pesses, diga uegu

niem per se: 'Aytals ies tu';

que tugz auran tan grau saber,

que ben conoysseran e ver,

si per sas obras cera sals,

2740 ho si er bos, ho si er mals.

Als bos fara aytal prezic:

'Venes a mi, li mieu amic!

que ben tengues mo mandanien

e vos captengues fizelmeu,

2745 quem des a beure et a niaujar

e malautz m'aues vezitar,

m'albergues e vostras mayos;

recebes en bos gazardos,

lo mieu regne celestial

2750 hon aures gaugz perpetual.'

2720. Rasur vor gAp. — 2731. c diran; (|uo nos. 2735. nouos. —
2747. ? voBtra msyo. — 2748. V l»o ^^azardo.
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'Senher', diran, 'cant siam ric,

hon te vim nos aytan mendic?'

E nostre senhor dira lor:

'So que fezes per la mia amov

2755 a la porta al mezeri,

ayga ho pa ho carn ho vi

mi dones, totz en gazardo

ajas lo ueymays mot bei e bo!'

Pueys girar s'a dau l'autra partz

2760 e fara lur motz mal esgartc.

'Hostas vos tugz de denan me!

De vos non degz aver merce,

[Bl. CXXll IP] car vos non agues pietatz

de mi e ma gran paupredatz.

2765 Anc nom dones pa de bon cor,

si non per humana lauzor;

ni can malaute vos me vis,

e vostre albere nom recuUis;

cantz ieu vos quis a vostra porta,

2770 respondes mi am boca torta.

Car ieu non aic vostre be fagz,

am me non trobares ja plagz.

Car non dones al mezeri,

vostra pena non aura fi.'

2775 Per aquestas doas razos

eonoysseran los mals eis bos;

cascus auran lur gazardo,

del mal lo mal, del be lo bo.

Adons faran doas carrieyras,

2780 doas companhas, doas tyeyras.

Los bos iran em paradis,

2758. B aisso e mais; Ä mot fehlt. — 2759. dau] B de. — 2760.

B lo mort fer regart. — 2761. B uos sers de dauant me. — 2763. A vos

fehlt. — 2764. B e magna. — 2765. ß Canc no d. — 2766. B p. estranha. —
2707. ni] B e^ B can] A anc; B vos] A no. — 276S. B achulis. — 2769.

B vos fehlt; B queri. — 2771. 5 Car non agui. — 2772. ja] B bon. —
2773. A nom; B denhes auer merci. — 2775. A aquesta dos. — 2777.

B aura son. — 2778. A lo fehlt; B li mal serau triat del bo. — 2779.

H E faran tuit; A dos. — 2780. A dos c. e dos tyeyra; B e doas c. en-

tieiras. — V. 2781. steht in B nach 2782. - 2781. B El bon.
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ells raalvays iran en abis.

Li mal auran j)er tostems mays
pena, doloi-, treball e fays.

2785 Los bos aurau tal benanansa,

que negun cors, ni cleis de Frausa,

no'm poyria la mitatz dire

ni pas em pargami escriure.

Fagj ay ueymay uiom bastinien,

2790 que dissi al eomessamcn,

boii et entier senes crebassa,

don prec dieus que ver perdoni fassa.

AMEN.

2782. B li mal disceudian. — 278(5, B que cor ni oils. — 2787. B la

naieg escriure. — 2788. B car seran de tot mal desliure. — 27*>0, B quieus.

— 2791. B senes crebassa] A que a dien plassa. — 2792. B dieu prec

q. V. perdon mi f.



Die sieben Freuden Maria's.

Handschriften:
A in Paris, Bibl. nat., frang. 1745.

B ebendort, frang. 25415 Bl. 32^.

[Bl. CÄÄVPJ E nom del payre omnipoten

e del sieu san filh issamen

et e nom del sant esperit^:,

si CO ay atrobatz escrigz,

5 veyll ad honor de dieu retrayre

los .VII. gaugz de la sua mayre,

de la verge saneta Maria,

que sobre totz los bos es pia.

Per los .VII. gaugz que ae del eleu filh

10 DOS gar de mortz e de perilh

ens sia prezens a la fi

ens gar de cer e de mati

ens gar velhan *ens *gar dormen

ens gar manjan *en8 gar beven,

15 ens garde per sa piatatz,

que no siam de mortz subtatz!

Ela, que es de gracia plena,

nos gar del fuoc e de la pena

que suffriran cells que dieus viro

20 despollatz, e non lo vestiro,

Ueberschrift in B: Ayso que se siec son lo .VII. gang de la uerges

Maria. — 2. san] B car. — 4. ^ si co nos trobani escrig. — 9. A per

fehlt; B den fehlt. — K». B gart. — 11. ^ en. — i:i. Der Vers fehlt

in A; ens] B e; gar] B fehlt. — 14. A ens] 5 en; A en, B e\ A gar]

B fehlt. — Nach 14 setzt A hinzu: cossi fassam lo cieu talen. — V. 15. H>

fehlen in B. — \1. B Selha. — 2u. non lo] B nol.
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cn casser, e nol vezitero,

morU de fam, a manjar nol dero;

don lur dira dieus veramen

ses tot autre retenemen:

25 'Via, maldigz, el fuoc durable

anas, el poder del diable!

Eis mieus amics vengo a mi

el gaug que ja non aura fi,

a cuy lo mieu regne es datz

30 de l'hora quel mon fon creatz.

Car acullis los mieus petitz,

vos n'er tal gazardo cobitz,

que tostems n'estares gauzens,

car seguis los mieus mandamens.'

35 Adoncs cera tan grans lo critz

de cells que dieu aura malditz,

[ßl. CXXVII'^] e ploraran per lurs peccatz

que an fagz ni digz ni pessatz,

don voluntier se penedrien,

40 si repenedre se podian.

Tan lur cera la pena escura,

que non er comte ni mesura,
,

que suffriran ja sempre mays

el fuoc ab Judas que dieus trays.

45 Don nos gar per sa pietatz

cell que de la vergas fo natz

e per nostres peccatz delir

rolc en la cros pena sufrir.

V. 21 fol^l auf 22 in B. — 21. 5 ni en carce nol uizitero. — 2:<.

don Uli] B az aquels. — 24. =^ B\ A aco quel uenra a t^len. — 25. Via]

B anatz; B al. — 27. B Los; B uenetz. — 28. B al; ja] B jes. — 2!t.

B a qui es lo uieu regne dat. — 30. B de pus quel; B formatz. —
V. 31 folgt auf 32 in B. — 31. n'er] B es. — 33. que] B per; n'estares]

B estaretz. — 34. B öeguis] A crezes. — 35. B seran; B los. — 3K.

B daquels que seran nialditz; uiahlitz] A grepitz. — 37—8. B quo plo-

raran en tag c cn dig don sen tenran per marritz et en pessat e en

pessamens ploraran trastota essems. - 3!t. B sen. 40. B sels penedro

sen p. — r. 41 nach 42 in B. — 41. B lurs. — 42. B uiay non es. — 43. ja

sempre] B per tostemps. — 44. el] ^ e. — 45. noBJ A no, B el nos. —
47. e] B oan. — 48. en] Ä aus; A sufri. — Nach 48 Rubrik in B: Ayso

es lo Premier gaug de la uerges Maria [folgt ein Bild\.



87

Lo premier gaugz li venc del cel

50 per la boca son Gabriel,

que portetz lo san mandamen

de dieu lo payre omnipoten.

'Cell que defen los cieus de pena

sia am tu, de gracia plena!

55 Messatzge soy de dieu lo payre,

que vol que tu sias sa mayre.

Electa sobre tota res!

Sant esperitz venra en te,

tu cocebras, verges Maria,

60 ses tota caraal companhia,

efan auras de dieu lo payre

e ceras dicha filha e mayre.'

So li'n respon saneta Maria:

'Segon la tua paraula sia!'

65 Per aquestz gaugz de la piuzella

nos gar dieus de mal quens eapdella.

Lo segon gaugz fon rics e bos,

quez ac del cieu filh glorios,

can anetz vezer sa *conhada

70 Helizabeth, qu'era emprenliada

d'una propheta san Johan,

cuy nostre senher ametz tan,

[Bl. CXXVIP] e dis que no nasquetvZ de mayre

major hom ni tan de bon ayze.

75 Saludetz la'n saneta Maria;

elal respon co femna pia:

'Don ay ieu aquesta honor,

que la mayre del mieu senhor

49. B li fehlt. — 50. per] B Aq, B Guabriel. — 53. B Aquel; B lo

sieu. — 54. B sia ab nos. — 56. J5 e uol que uos siatz. — 57. = B]

A e per aysso trametz say me. — 59. tu] ^ e. — 61. ^ efantaras dieus tom
payre. — 63. li'n] B li. — 64. B sua. — 65. B aquel; de la] B uerges. —
66. B vos uos gardatz de mal c'f capdela AMEN. Rubrik: Ayso es lo

segon gaug de la mayre de dieu [folgt ein Bild]. — 6!). A cozina; B cant

Helizabet sa cozina anet uezer. — 70. B en la montanha quera epren-

hada; qu'era] A que es. — 71. 5 de la; B Joan. — 72. B que. — 73.

B e dis li que anc no. — 74. B ni de maior afayre. — V. 76— 96 feh-
leti in B.
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me sia venguda vezer?

80 Gloriosa, sapjas e ver:

pueys que ieu auzi tas salutz,

s'en es alegratz e mogutz

dins e mo ventie mon efan

que l'angel apelletz Johan,

85 ans qu'el venire fos coceuputz,

per que Zaeharias ne esteU mutz,

car non crezetz lo mandamen
de dieu lo payre omnipoten.

Tu car creziestz, bonaürada!

90 regina'n ceras coronada.

Per tu n'er complitz e formatz

totz 80 que n'es prophetizatz.

Reginatz clamaran *la8 *gens

en lurs mals et en lurs turmens,

95 que lur sias ajudador

am dieu to filh e to senhor.'

Adoncs respon sancta Maria

e'n lauza dieus e glorifia,

car el per sa gran pietatz

100 volc regardar humilitatz,

am gran joy et am gran dossor

glorifia nostre senhor,

lauza dieus, car a coceuputz

sa esperansa e sa salutz,

105 car en ella es dissendutz

seil, per cuy es hom rezemutz,

que era perdutz veramen

per peccatz dei premier paren,

IDLCXÄVIP] lauza dieus, car te essen cors

110 seil que pren totz cantz es defors.

Don ela per sa pi6tatc,

que es mayre de humilitatz,

»3. la gen. — 97. Adoncs] 5 So li. — 9S. e'n] B o. — V. 99. KM»

fehlen in B. — 101. Z^ ioya et ab dossor. — 103. B ac. — F. Iü5~>>

fehlen in B. — 109. B lauza diew car /*ortet e son cors (die cursiven

Buchstaben sind durch einen dunkelgelben Flecken im Pg. entstellt). —
llU. B sul qtiu pren duls uUs {^i) ü üüIs iorwi.

i
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no8 garde al jorn del jiitzjamen

del fuoc d'ifern e del türmen.

115 Lo ters gaugz fo rics e prezatz,

que ac al jorn que dieus fo natz,

cant ella tenc entre sa brassa

aquell que tot lo mon abrassa,

eantr e vils draps lo volopetz,

120 seil que de nien nos formetz,

cantz vi e tenc lo creator

sei qne efantet senes dolor,

non en cambra ni e mayo,

em pali ni e cisclato,

125 ans volc naysser en luoc comu,

car eil non refuda negu.

Em Besleem en la ciutatz

volc naysser per humilitatz,

naysser volc e mieg de la via,

130 el pus cominal luoc que sia

seil que es de totz lo mon salvayre,

*e volc esser e filh e payre,

volc *paure esser per nos aver

e car ad eil venc a plazer.

135 Paures fo que nos demostres,

que hom per aver nos perdes,

ni per so que non es durable

non intres el poder del diable.

Del cal poder nos en desliure

140 aquell que ades nos fa viure.

113. ^ gar. — JVach 114 />' AMEN. Rubrik: Ayso es lo ters gaag

de la uerges Maria [folgt ein Bild]. — 116. al] 5 lo. — 117. ^ car elha

lo ten en s. b. — 118. i? sei. — Nach IIS setzt Ä hinzu: cantz ui e

tenc lo Creator seil cuy effantetz ses dolor vgl. 121. 122.— V. 119. 120

fehlen in B. — \2\. B can ue e te son creator. — 122. .4 e leffantetz. —
124. em] B ni en. — 126. car eil] B sei que. — 127. B Beleem. — 129.

A e mieia via. — F. 131 — 134 lauten in B: sei que es senhes de tot

cant es per la nostramor tone paupres paupres fo per nos a mostrar

cül saupessem seruir et honrar. — 132. A e fehlt. — 133. ^ paures. —
135. B Paupres fo e dis nos ades; fo] A uolc. — 13H. A que per lunh

auer nons p. — 137. B per ayso car. — 138. non intres] .ß ni a uos. —
139. B De cuy poder nos gar ens delieure. — 140. B sei que totz e

totas nos fa nayser e nieure AMEN. Rubrik: Ayso es lo qnar gaug de

noatra dona [folgt ein Bild].
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Lo quai-tz gaugz fon d'alegretatz,

en apres la nativitaU

[BU CXXVl!^] cantz appaiec en orien

l'estella sus el fermamen,

145 que trays los tres reys de Tharsis

e los giteU de lor pays,

trols ac em Besleem menatz,

en aquell luoc hon dieus fo natz,

hon *virol filh sancta Maria

150 el prezepi, en que jazia,

*sells que anavo luy sercan

per totz lo mon e demaudan,

a cuy portero lur prezen,

si CO nos trobam ligen,

155 d'aur e de mirra e de ences,

enayssi coma escrig es.

Aur li portero per mostrar

quel cel, la terra e la mar
era totz esson mandamen

160 per far e per dir son talen;

l'esses, car dieus es, poderos,

que *dampnals mals *e88alvals bos;

e pueys mirra per soboutura,

si CO nos mostra l'escriptura

;

165 per que en aquestz .III. prezens

penra totz nostre salvamens.

Per rezemer nostres peccatz

eil fo el temple prezentatz

per la verges sancta Maria

170 *que anc no fes peccatz ni follia.

E pueys fo mortz e soterratz

1 11. ton] B plen. — 142. en] B fo. — 145. que trays] B guizet;

B Tarsi. — 146, B eis trays fora. 117. B Beleem. - 14!t. A hon uiro

lo, Bern lo. — l.")(i. en (luej B on dieus. F. 151. 1.52 fehlen in B. —
151. seil. — 15:i. B a(|ui li p. prezen. — 154. si co nos] B qne enaysi. — 156.

B aysi co o crezem es ues. — 157. B Laur aportero. — 15S. .ß co lo cel

e la terra cl mar. — 159. ß es a tot son coniandauien. — V. 161. 162

folgen in li auf 16:^. 1(54. — 161. -4 ayssi co es dieus poderos. — 162.

Ä dapnal, B dapnas; A essanal, B e saluas. — 16.». li e la mirra per la

boatora. — 164. B enaysins o ictras I. — 166. B pen trastot. V. 167—174

fehlen in B. 17o. ijue fehlt vgl. 248. V tilge V. 167-170 und lies 171 Que p.
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per rezemer nostres peccatz,

per nos desliurar de preyo

eil receup mort e passio.

175 Don ella per sa gran vertutz

nos aport^ a vera salutz.

Lo quintz gaugz ac sancta Maiia

del eleu car filh en aquell dia,

que fo el temple prezentatz

180 per rezemer nostres pecatz,

[ßLCÄÄnil"] eantz Simeon cuy dieus ameU
entre sa brassa lo portet,

ufri de tortres um parelh

a dieus davan l'autar per eil,

185 e dos columbas yssamen,

ayssi co ho trobam ligen:

los eolums per humilitatz

e las tortres per castedatz^.

Don podo saber et entendre

190 tug sells que a dieu si volun rendre,

que dieus per nostre salvamen

volc far del cieu san cors prezen

al pa\Te, don era vengutz

et en la verges coceuputz.

195 AI payre volc son cors ufi'ir

non ges per sos peccatz delir,

anc no fes peccatz ni folia

ni ac essa boca bauzia

el que es de peccatz medicina.

200 Ad eil totz lo mon li enclina;

175. B el; gran] B iiera. — ITö. B nos mene a bona saliit AMEN.
Rubrik: Aysi comessa lo quint gaug de nostra dona [folgt ein Bild\. —
177. ac] B de. — 17S. B car filh] A filh fus (? aus rus corr.). — V. 171».

ISO fehlen in Ä. — l&l. cant] B san; B que. — 1S2. Ä entre som bras

ella portetz; entre] B en. — 1S3. 5 e 11 ofri de tortres un par. — 1S4.

B a dieu denan per luy lauzar. — 18(). ayssi co] B enaysi. — 1S7.

B las colombas. — 18tt. B podem. — 190. tug] B de. — 191. B car. —
V. 193—196 fehlen in B. — V. 197—200 lauten in B: en la uerges sancta

Maria que no fes pecat ni folia an fo per nostra doctrina elha que
es de tot pecat medissina.
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doncs li clamem trastug merce,

a luy quens formetz de nonre,

e puys que volc pena sofrir

per nostres peccatz a delir,

205 * nostres tortz e *nostra8 *foldatz.

Mays eil que es vera pietatz,

per honor de la sia mayre,

seil plas, DOS en sia ajudayres

ens gar del poder del diable

210 ens aportz al gaugz perdurable.

Lo seyze gaugz fom be e ver

lo mager que anc pogues aver,

cantz vi so filh resuscitatz,

que per nos fo a mortz liuratz,

215 aquell que dissendetz del cel

per salvar los filhs d'Israel.

[BL CXÄVIIP] Aquell gaugz fon tan precios,

tantz dignes e tan glorios;

que, si eil non receupes mortz,

220 nos no foram d'ifern estortz,

ni ses pena ni ses türmen

no fora nostre salvamen.

[Per nostres peccatz se Huret

a mort, ni ans non retornet,]

tro ac yfem espoliatz

dessos amics que eron dampnatz,

225 e resuscitetz al ters dia

et apparec e miegz la via

a dos decipols veramen,

201. A doncas, B don; A tugz. 202. B a sei.— V. 203— 20»i fehlen
in B._— 205. A nostre; A nostres peccatz. — V. 207. 208 lauten hi B:
que per la sua dossa inayre nos sia uer acosselhayre. — An Stelle von
209. 210 hat B: e per honor del sieu san fllli que per nos trays tan

f?ran perilh nos gar al iorn del iutianien del fuoc difern e del turuibn

\vf/l. F. 2T:r— 28«! AMEN. Rubrik: Ayso e« lo sc/.e gaug de la uerge»

Maria [fo/ffl ,-iii Hilft]. — 212. (|ne anc| B qnela. — 214. fi sei (jue Ju-

/ieu» auian dauipuat. — V. 2J5. 2rü fehlen in B. — 2]^. B amoros. —
21«. B qne ses aquel per sa mort. — 220. B erani. — 221. ses) B sa;

»esj B son. ITl. H non cra. 22 I A dalcus. -- 227. B a .11. peliris.
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si CO DOS ho trobani ligen.

En la lur mezeyssa semblansa

230 lur aparec senes duptansa,

e semblansa de pelleii

lur apparec un bo mati,

e demandetz lur, co auavo

tan tristz ni co s'esgamentavo.

235 EUs respondero en apres:

'Tu qui potz esser ni qui es,

que tu non ajas entendutz

que de dieus s'es esdevengutc?

Nos anam cossiros e tristz

240 de la passio Jhesu Cristz,

cuy au Juzieus liuratz a mortz

a grau peccatz et a gran tortz.'

Doncs lo razona am grau cura.

El lor respon de l'escriptura

:

245 que dieus del cel trames so filb

per nos gitar de gran perilh

en la verges sancta Maria

que anc no fes peccatz ni follia,

e per nostra salvacio

250 eil receup mortx e passio;

passio sufierc e türmen

Jhesus per nostre salvamen,

e fom pres e liatz e mortz

per rezemer totz nostres tortz,

Ißl.CÄÄVIIJ'J G^u fon d'espinas coronatz

256 per rezemer nostres peccatz,

e'n fo clavellatz efferitz

228. si CO nos] B aysi. — V. 229. 230 fehlen ia A. — 231. ^ de

.1. p. — 234. B ni cosses nialhauo. — 235. B Eis li respondizon apres. —
236. ^ £ tu que podes esser ni es. — 237. B nur encaras nocas enten-

dut — 238. B so que; B es auengut. — 239. B cossortz. — 240. B de

Ih'u. — 241. B que. — F. 243— 4 lauten in B: ab aytan los atras eis

atura et apres lur a retrag lescriptura. - 245. B car dieus trames del

cel 80 filh. — 246. gitar] B a deslieurar; B gran fehlt. — 248. B anc

fehlt. — 249. B e per nos atrayre de prezo. — 25u. B uolc sofrir m.

e p. — r. 253. 254 fehlen in B. — V. 255. 256 folgeti auf 257. 25S /« B.
— 255. e'n] B e. — V. 257. 25S lauten in B : e fo duna Fansa feritz et

CD la cara escopitz.
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8US en la cros et escopitz.

Ab tan so vengutz ad Emaus,

260 e pregon lo que el ce repaus,

et an li tan digz e pregat,

quel repaus *lur *a autriat.

Et a la fractio del pa,

cant el l'ac *senhat de sa ma,

265 conogro *qu'era filh de dieu,

sei c'avian dampnat li Juzieus.

Adonx ells crezo veramens

que resors es del monimen.

Ab tan s'en es de lor partitz,

270 davan lur ueylls es evanitz.

Dones li elamem trastugz merce,

a luy quens formet^ de nonre,

que per honor de la sua mayre

nos sia ver acosselhayre.

275 E per honor del eleu car filh,

que per nos trays tan greu perill,

nos garde al joru del jutzjamen

del fuoc d'ifern e del türmen.

,
Lo seten gaugz non ac ane par,

280 cant vi so filh el cel montar,

e cantz vi luy montar el cel

cuy coceup per santz Gabriel,

cant vi pojar a dieu lo payre

son Creator e so salvayre,

285 cell cuy noyri et alachetz,

essen cors .IX. mes lo portetz,

259. B Ab aytan sen uen. - 26(i. B e p. li camb eis r. — 261.

B tan li an dig; A e inoatratz. /'. 2<>2 (» fehlen in A. — 262. Inr a]

B li. — 264. B senha. — 265. B (|uel era. — V. 267. 268 folgen auf

26». 270 in A. — 267. B Adon.x (ells fehlf), A per tal quells. 268.

B que ressnrzit'A; B es] A fo. - 261». B Ab aytiin del ses partitz. —
27(1. B entrels huelhs e dcsuianouitz. — 272. B assel. — V. T\\\. 274

fehlen in A. 275. car| B »an. 277. B ^Kt. 278. Die untere Hälfte

des Blattes ist herausgerissen; daher ist in B nur del fuoc difern e

d... AM., zu lesen. Rubrik: Ayso es 1... la u... \folgl ein Bild\. -

V. 279 282 sind in B ganz herausgerissen. — 2K\. lo| B soni. — 285.

B que. — 286. B et el »iciu cors.
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cuy adorero li .111. rey,

e fo ufertz segon la ley,

seil que passio e türmen

290 receup per nostre salvamen,

seil que trames santz esperitz,

[ayssi co atrobam escrit,]

*al8 sieus descipols veramen

.X. Jörns apres so montamen.

295 Adoncs *fol sete gaugz complitz,

cantz veno en luy santz esperitz.

Don *dic a cascu lialmens

qui vol venir a salvamen,

[Bl.CXXVlII'^] que ja no seria tan pecayre,

300 si vol aquestz .VII. gaugz retrayre

ad honor de saneta Maria

una vegada cascun dia,

que non aja tal gazardo,

cum Jhesus promes al layro,

305 cantz li cridetz per bona fe:

'Senher, merce ajas de me,

cantz venray al tieu paradis!'

que *no *sia segurs e fis

d'aquestz gazardo ad aver,

310 am que de dieus nos dezesper.

Car qui de dieu se dezespera,

si cum la sua paraula es vera,

nom potz venir a salvamen,

que enayssi ho trobam ligen.

315 Ab totz que ja escrigz no fos,

si es mezura e razos

2S7. B sei que. — 288. ß e li fo; i^ las leys. — V. 289. 290 fehlen

in B. — V. 292 fehlt AB. — 293. A al sieus, B assos; ueramen] B ses

destric. — V. 294—298 fehlen in B. — 295. A fon lo. — 297. A dis. —
V. 299 ist in B durch die zu V. 278 erwähnte Lücke entstellt: quar huey

non es tan gran peca... — V. 300 ebenso: que aquestz .VII. gaug ... —
t^. 301. 302 fehlen in B. — 303. B nur noch e non esper lo gn... —
304. B nur noch que Ih'us ... — 305. B nur noch can li ... — 300.

B nur noch S... — F. 307—339 sind in B herausgerissen. Doch können
dein Raum nach zu schliessen nur etwa 18 bis 21 Verse fehlen. — 3ü8.

no fehlt] sianj.
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que hom non aja benanansa

d'aqui hon uon a esperausa.

Don s'esfors cascu assaber

320 d'aysso, de que potz mays valer,

domentre que aquest setgle dura;

car nos trobam en l'escriptura

que, qui no fa be canU poyria,

nom potz far can el ce volria.

325 Que dieus nos *a donatz poder

de complir totz nostre voler,

e no sabem hora ni dia

de la mortz; per quens semblaria

quel mandamens de l'escriptura

330 segon dregz e segon mezura,

car dis: Cascus de som poder.

Car cascus homs sap be e ver

que sa vida non es mar vens.

E *can hom es rics e Valens,

[Bl. CXXIX'*] dema a sa valor perduda

336 per mortz que l'es sobrevenguda,

a cuy luns homs nos potz gandir,

car totz nos cove a morir,

e no sabem ni jorn ni hora.

340 Doncs es ben caytius qui nos plora

808 peccatz e sos falhimens,

entre sa vida es prezens,

e no s'espertz entro a la fi;

si es huey, non er al mati,

345 per que potz esser enganatz.

Doncs nol desmembre sos peccatz,

que a dieus nos torue e nos renda,

ans que la mortz lo sobreprenda.

May8 dieus lo filh sancta Maria,

:}25. a fehlt. — 334. c»r, — 340. B Don ben es gam9. - 342.

B montre que uida li es. — 343. ? tilge a; B Bal)et% (|ue digz lu pru-

uerbi. — 341. B tal es huey quo no es lo mati. — 345. B don poyria

e. e. — 34ü. B per que no dcu colre s. p. — 347. U nol do e nol.

— 348. B la fehlt', Ä sobreprenga. — Von F. 349 hat B nur: ... filh

süii Maria.
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350 *qu'es ses tortz e senes folia

e per nos fom pres e liatz

e CO layro a mortz jutjatz,

e pueys ne fo cruzificatz

per nos e per nostres peccatz

355 e pons d'una lansa e feritz

SU8 en la eres et escopitz,

eil que es caps e comessamens

de totz cant clau lo fermamens,

per honor de la sua mayre

360 nos sia capdells e guisayres,

domentre *qu'em en *estz perilh.

Preguem lo san payre el san filh,

que desliuretz la Magdalena

dels .VII. peccatz don era plena,

365 que eil nos desliure veramen,

sil plas, al jorn del jutzjamen

ens aportz a vera salutz

ens do so quens a covengutz,

a totz que *al8 sieus mandamens

370 seran estatz hobediens. AMEN.

350. A que; B liest mit der Ergänzung des Herausgebers: [que am
tort e a]m uilania, ebenso 351 [co layro fo cruzifi\cAtz. Alles folgende

ist herausgerissen. — 361. que; aqnestz. — 369. al.



Beichtformel.

Pariser Handschrift der ßibl. nat, frang. 1745.

[Bl. CALW] *Aysso es la cofessio, et en cal manyeyra deu

hom cofessar sos peceatz e sos falhimens.

[Bl. CXLIIP] Hieu fortz peccayre e non digne fau ma cofessio

a dieu nostre senhor et a madona sancta Maria et a totz

lo Sans e la sanctas de paradis, et a vos, cars payres

esperitals.

5 % Cofessi e die e manifesti que ieu ay falhitz et ofFeu-

dutz dieus nostre senhor tropas ves, e m'arma et lionies

et femnas, en totz et am totzs los .V. sens corporals qiic

m'a donatz e prestatz, so es : en vezer, en auzir, en odorar.

en parlar, en tocar, en so que se pertanh al cors. En vezcr

10 et en auzir ay peceatz et offendutz dieu nostre senhor, car

motas ay vistas et auzidas malvestatz, deshonestas, des-

lialtatz, envejan, bausan, tracios ; en tropas d'autras folins

e malezas non degudas ay motz peceatz. H En odorar

ay falhitz e peceatz motas ves, car me decliuava en odors

IT) bonas o en flos don avia alcun delechamen et e mon cors

bo saber. H En tocar ay falhitz e peceatz tropas ves, cai

tocava ni abrassava don avia alcus deliegz e bog sabcrs

e movemen de raas carns. 11 En anamen de pes ay falliitr

e peceatz motas ves, car portavan me a motas folias et a

20 malezas et a diversas malvestatz. En cal que mauieyra

ieu peccayre ay falliitz ni peceatz en aquestzs .V. scns

corporals ni per emprendemen de luxuria ni per anamen

de mos pes, fau ne ma colpa e ma cofessio a dieu nostre

üehergchrift Ay. — 5. Die Absätze sind vom Ug. abgetlieiU.

12. ? envejas,, baugas. — 20. Üie Hs. setzt den l*unct nicht nach lual-

Testatz, sondern nach mauieyra.
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senhor et a madona [Bl. CXLIIP] sancta Maria et a totz

25 los Sans e las santas de paradis, et a vos, car payre

esperital.

H Cofessi a dieus et a vos que ieu ay peccatz et oflfen-

dutz dieus nostre senhor en los .X. mandamens de la ley.

Premieyramens en aquell que dis Non adorabis deos alie-

30 nos etc.; et ieu for peccayre ay motas ves per aventura

nostre senhor desconogutz e renegatz, e cresutz auguradors

asaliadors en nigromancia, conjuratios et autras metzina,

et enaychi avia may ma fe en las creaturas que en nostre

senher dieus, que creet e formetz totz cantz es. H Ay
35 peccatz e fallitz motas res el segon mandamen que dis

Non accipies nomen dei tui in vanum etc.; et ieu peccayre

ay motas ves juratz e passatz motz sagramens e motz votz

e sagramentejatz e desconogutz lo benezecte nom de dieu

e de sa dossa mayre, e per nonre e motz de luoc donava

40 mal yssampli a las gens. H Ay peccatz e falhitz contra

lo .III. mandamen que dis Memento ut diem sabbati sancti-

fices etc.; et ieu peccayre ay falhit motas ves per mi o per

autres, que fazia alcunas obras o las fazia far lo sanete

ditzmergue et a las sanctas festas dels sans de dieu, e

45 fazia atressi contra lo mandamen de sancta glieya en

motas lagezas et en motas folliäs aquel sanete jorn. H Ay
falhit e peccat contra lo .IUI. mandamen que dis Honora

patrem tuum etc. [Bl CXLIIl'^]] et ieu peccayre non ay

portada aquella honor ni aquella reverentia que degra a

50 mom payre esperital e carnal ni a ma mayre, que may
lur ay digz e fagz lur enuegz e lur desplazer ni ay gar-

datz los mandamens *del san senede ni lur ay obezitz

aychi com degra far. % Ay peccatz e falhitz contra

lo .V. mandamen que dis Non occides etc.; et ieu

55 pecayre ay per aventura jivut plazer e mon cors o e

ma pessa de destruemens o de mortz d'alcus omes o

d'alcunas femenas, et ieu pogra lor dar ajuda o ajutori,

que non o volia far ni o faria ni o permetia, ni per

29. Das mit Medicevalschrift gesetzte ist auch in der Hs. durch die

Art der Schrift unterschieden. — 31. Hs. 7 renegatz usw. — 32. nigro-

macia. — 34. üs. 7. — 52. dels. Hinter senede eiri Verweisungszeichen

und dazu am Rande von andrer Hand das Wort senher. — 8. Hinter

pessa stehen die Worte sol quem plagues o me plazer punctiert.

T
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me ni per autre, et ieu pogra ne aver poder, si me
60 volgues. H Ay peccatz e falhitz contra lo .VI. mandamen

que dis Non meccaberis etc.; car, eu cal que maniera hom
femna pecca o hobra a sa carn, quantz per luxuria

estier lial matremoni , enayssi ieu ay falhit motas ves

encontra aquestz mandamen. H Ay peccatz e falhitz con-

65 tra lo .VII. mandamen que dis Non furtum facies etc.; e

ieu per aventura ay sostraligz ad alcus homes o femnas

per fagz o per digz o per me o per autre sa propria

causa sa bona fama o autras bonas causas. H Ay peccatz

e falhitz contra lo .VIII. mandamen que dis Non falsum

70 testimonium dices etc. ; car per aventura ieu ay mentitz ma
fe portada falsas guirentias motas ves contra ma cos-

cientia contra homes o femnas, per que perdian lurs causas

lur bona fama o lurs bos amics. H Ay peccatz e falhitz

contra lo .IX. mandamen que dis Non concupisces uxorem

75 proximi tui etc., et casus similis intelligitur de uxore. 11 Car

per [ßl. CXLIIW^] aventura ora es avuda que ieu volgra

aver o teuer a ma voluntatz la molher d'alcus homes, o

femnas de religio que devian esser *espozas de dieu Jhesu

Cristz. H Ay falhit e peccatz contra lo .X. mandamen quo

80 dis Non concupisces rem proximi tui etc.; car per aventura

ay cobezejatz cal que causa propria de mo vezi dezirada

ad aver, o de ma vezina, o so sirven o sa sirventa o son

home sa femna, o cal que cauza sieua, o de son bestiari,

que lo amera mays a mos obs que al cieus. H En totas

85 ^aquellas manieyras que ay dichas et en las autras que

si entendo e si podo entendre, en aquestz mandamen de

la ley que ay ditzs, que dieus donetz a Moyseu, ieu frc-

vols e greus pecc^yres ay oftendutz dieus nostre senbor <•

m'arma motas ves. En cal que manieyra que ieu aja

90 oftendutz dieus nostre scnhor en aquestz .X. mandaniens,

fau ne ma cofecio a dieus nostre senhor et a niadoua

sancta Maria et a totz los sans e las sanctas de paradis

et a vos, car payre.

II Hieu die e say e mauifesti que ieu ay falhitz e pec-

95 catz contra las .VII. obras de niisericordia, las cals so:

albergar los paures de Jhesu Cristz, vestir lus nutz, des-

62. Ve« e»tier.— 78. espuzadaB.— 81. aus cobezegaU corr.— 85. »qn».
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liurar los encarc«rat, e vizitar los paures malautes, e se-

bellir los mortz e servir a la soboutura, donar a manjar

et a beure al paures de dieu et als vergonhors, ajudar a

100 bastir pons, espitals e glieyas e pauras tozas a maridar.

f Et ieu fortz peccayre soy estatz neggligens e desco-

noyssens, ear non ay complitz aquestas .VIL obras de

misericordia
,
que o pogra aver fagz. f Las autras tres

obras de misericordia esperitals non ay atressi fachas ni

105 complidas, ayssi [Bl. CXLIIIP] co pogra ni degra far,

las cals so: perdonar enjurias e tovtz, castiar los folls et

esenhar, e donar bos yssamplis per bonas obras. Ieu fortz

peccayre ay falhitz e peccatz en la premieyra; car non

ay perdonatz ni volgutz perdonar los tortz e las enjurias

HO las vilanias que hom me fazia ni me dizia, que o degra

far per amor de nostre senhor, e non o volia far, En la

segonda ay falhitz e peccatz ; car non ay castiatz los folls

ni las * follas. que fazian o dizian so que non degro o so

que era encontra nostra fe e contra orde e contra hones-

115 tatz, que far o degra. En la tersa ay peccatz e falhitz;

car non ay essenhatz e mostratz per fagz ni per digz ni

per bos capteuemens ni per bonas obras ni per bona vida

lo be que ieu pogra ni degra. En cal que manieyra que

ieu aja falhitz ni peccatr ni offendutz dieus nostre senhor

120 ni m'arma en aquestas .VII. obras de misericordia cor-

porals et en las espeiitals, fau ne ma colpa a dieu nostre

senhor et a madona ^ncta Maria et a totz los sieus sans

e las sanctas de paracus et a yos, car payre.

% Atressi si anc pequiey ni falhi ni duptiey negun

125 temps en tota ma vida en alcus articles de la fe que son

.XII., enayssi cosse conte en lo Credo in deum, so es

assaber: Ieu cre en dieu lo payre totz poderos, creator

del cel e de la terra; et en Jhesu Crist [Bl. CXLIIIP], filh

devinal, nostre senhor, lo cal es coceuputz del santz espe-

l<^0 ritz, natz de madona sancta Maria verge, turmentatz sotz

Pos Pilatz, crucificatz, mortz e sebellitz, dissendetz als

iferns, al ters jorn resuscitetz de mortz, pojetz sus el

cel a la destra partz de dieu lo payre omnipoten, e d'aqui

eil venra o es esdevenidors jutzjar los vius eis mortz; e

113. foll'as.



102

135 crezi en lo snntz esperitz et en totas las sieuas manieyras,

que so .VII., et en la sancta glieya eatholica et en la

comunitatz dels sans et en la redemptio dels peccadors

et en la resurrexio de nostres corces e'n la vida perdurabla

que li amic de dieu auran en l'autre segle; en cal que

140 manieyra ieu aja falhitz ni peccatz o duptatz o dieus offen-

dutz en aquestz .XII. artieles, o en la trinitatz, so es en dieu

lo payre el filh el sancte espeiitz, que es us dieus et us

senher, nostre creayre e nostre elluminayre: fau ma cofessio

a dieu nostre senhor et a madona sancta Maria et a vos,

145 car payre.

H Conoyssi e say e cofessi que motas ves ay peccatz

e falhitz eis .VII. sagramens de la sancta glieya, so es

babtisme que non ay gardada, ni servada ma fe enayssi

CO promes o avia hom per me. H Penitentia non ay gar-

150 dada ni tenguda, ayssi co hom la me avia *enjuncta

motas ves. H Lo san sacrifici, so es lo cors de dieu nostre

senhor Jhesu Cristz, non ay receuputz ab aquela honor

que degra ni pogra. H Matremoni, 11 cofermatio, H or-

[Bl. CXLIIII^] -de de capella H ni la derrieyra onctio non

155 ay per aventura crezutz ni gardatz ab aquela ententio ui

amb aquela crezensa que degra o pogra. En cal que

manieyra ni en cal que forma ni en cal que entendemen

ieu aja falhitz ni peccatz en aquestz .VII. sagramens de

sancta glieya, fau ne ma cofessio a dieus et a vos.

160 H Si ay peccatz ni falhitz en los .VII. peccatz crimi-

nals, so es a saber per *homecidi o per adulteri o per

sacrilegi o per fals testimoni o per raubaria o per metre

fuoc per ferir de payre o de mayre, * fau * ne ma colpa

a dieus et a vos.

165 H Peccatz ay e falhitz tropas ves eis .VII. peccatz

mortals, ayssi co es horguelli, avareza, eveja, ira, luxuria,

accidia, gulozitatz, et en autras deshonestetatz. H Per hor-

guelh ay peccatz alcunas ves per mon cantar o per mou
gran linatzge o per mos nobles parens o per mos aniics o

170 per ma bcleza o per mo saber o per ma dignitatz o per

mon aministrar, que o cujava far miells quo autres, e per

150. enianctas. — 15ü. Nach pojfra steht e cal que manieyr» o

pogra. — KJl. homecida. — 163. fau uo fehlt.
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aquestas manieyras de horguelh e per ganrc d'autras ieu

ay peccatz o soy avutz desobediens a mo major et ay

desmesuratz alcus homes o alcunas femnas, o ay promes

175 o per fagz o per digz, que me era a vejayre que non

degra far. II Per eveja ay peccatz e falhitz totz jom,

car motas ves evejava cantz vezia alcum be o alcuna

obra bona o bona vertutz en home o en femna, o ben dir

o ben far, que me desplazia e volgra may que fos e me
180 que en eil, per cantz que fos profiegz d'autre o d'autra,

ans avia eveja [Bl. CXLV^J em desplazia e n'avia dolor

e mon cor per cobezeza. H Per cobezeza e per avaricia

ay peccatz e falhitz e pequi totz jorn, cobezejan o deziran

argen o aver: per honors, manentias, riquas possessios e

1S5 non *degudas dignitatz ay pres motas eausas per cobezeza

,0 per avaricia e retengudas contra orde e contra ma religio,

senes licentia de rao major. H Per yana gloria ay peccatz

e falhitz e pequi totz jorn, car ieu me done vana gloria

de mon cantar o en rire o en jogar dizen isquern e vane-

190 tatz de tractatios d'omes e de femnas. 11 Per ira ay

peccatz e falhitz e pequi totz jom, car ay portada ira,

malvolensa, odia e rancor e mon cor ad alcus homes o

femnas, o procurera, si pogues, co totz mal li vengues

per me o per autres o per fagz o per digz, e lo mal

195 mi plazia. 11 Per avaricia ay peccatz e falhitz e pequi

totz jorn en acampan argen, deniers, riquezas, terras,

possessios, mayos, aur, rendas, non degudamens, o per esura

per raubaria o per fals sagramen o per baratz o per

engan, o en venden o en compran festas o ditmergues o

200 en autras manieyras falsau, o en retenen l'autruy saupu-

damen o nosaupuda, o car no ai despezatz ni despartitz

al paures de dieu los bes que el me avia donatz, que o

degra far e pogra. 11 Per golozitatz ay peccatz e falhitz

e pequi totz jorn, car mangi e bevi en las horas non de-

205 gudas, que no me fazia frachura ni necessitatz, may per

glotonia, don a vegadas per trop manjar e beure me es-

devenia crapula, ebrietatz e movemens [Bl. CXL V^] de mas
carnß, e parlava mays que non degra, e non dizia mon

182. Das erste per cobezeza ist wohl zu streichen. — 185. degnnas.

1*J3. promezera, darüber geschrieben ist curera.
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orde ab la devotio ni am rentendemen que degra, per que

210 donava de mals yssamplis a ganrre de gens per aquella

foUia. H Per luxuria ay peccatz e falhiti e pequi totz

jorn, car per aventura ay cobezejada o avuda la molher

la filha de mo vezi o femena veuva o de religio que

devia esser espoza de Jhesu Cristz, o donatz avia gien o

215 cocelh per artz o per cal que manieyra, co la pogues aver

per me o per autre. H Per necgligensia ay peccatz e

falhitz e pequi totz jorn; ay falhitz e mo mestier, nol fau

üil die ab aquell entendemen que degra, ni amb aquella

devotio, ni gardi ni servi mon orde ni ma religio, pauper-

220 tatz, honestatz, obediensia, enayssi coma l'orde volgra ni

ma religio ni ieu o promezi a nostre senhor; atrassi soy

avutz perezos, car motas ves pogra esser levatz a matinas

anar romieus a la glieya, anar auzir lo sermo o fahgz

digz fahg far dir, que m'en tollia per pereza e ganrre

225 d'autres bes. H En cal que manieyra ni en cal que forma

ni en cal que voluntatz, am cal que desliberatio ieu aja

falhitz ni peccatz ni oflfendutz, a dieu ne fau ma cofessio

et a vos.

H Ieu die e say e manifesti e cofessi que ieu ay fal-

230 hitz e peccatz en las .IUI. vertutz cardenals que degro

esser c me, so es [Bl.CXLV] assaber: saviesa, forteza,

atempransa, Providentia. H E saviesa ay peccatz e falhitz

e pequi totz jorn, car non ay digz ni fagz so que dizia

ni fazia, am savieza ni ab discretio, ayssi com degra. En
235 saviesa, so es en dregz, ay falhitz e pecatz e pequi totz

jorn, car non ay digz ni fagz ni ay donatz occorrectios e

jutzgar homes o femnas, en fagz e'n digz e no segon

drechura ni segon razo. H Ay falhitz e peccatz en forssa,

car non ay contrastatz a mals vicis et a mals peccatz et

240 a malas temptatios am la forssa ni am lo poder que degra.

H En atempransa ay peccatz e falhitz e pequi totz jorn,

car no soy estatz atempratz e beure et e manjar et en

parlar et en ganrre d'autras causas. H En Providentia ay

falhitz e peccatc e pequi totz jorn, car no soy estatz

245 provezens de luoc e de temps e de las personas que mc
avian o per me podian aduyre a far peccatz.

224. peserza. — 236. Hs. occo {am Zeilenscliluss , das zweite c

könnte auch t setn) rectos. — 246. viell. avian adug o me pudian aduyre.
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f En las .111. vertutz autra theolosieals que se con-

teno amb aquestas ay falhitz e pecatz, so es assaber: en

la fe, en esperansa, en karitatz. H Car non *ay avuda ni

250 tenguda la fe, enayssi coma degra ni o promezi, o hom
per me en lo babtisme, que may ay juratz, sagramen-

tejatz e mentitz e fracha motas ves la fe. II En esperansa

ay falhitz [Bl.CXLV^] e peccatz, car non ay avuda la

esperansa que degra el regne celestial ni en lo sancte

255 mestier de la sancta glieya ni en las sanctas oratios que

si fan si dizo per capellas o per sanctes homes o feme-

nas. H En karitatz ay falhitz e peccatz, car non ay pov-

tatz aquela amor ni aquella karitatz que degra a dieu ni

a mon prueyme fazen. dizen, ajudan, acosselhan, essenhan

260 be ad aquells que fazia mestiers ensobre totz.

1i Cofessi e die e manifesti que ieu ay falhitz e peecatz

motas ves e naframen de mos votz, en establimen nonco-

vinen fazen en sagramen, complen penitentias, en donan

saupudamens raals cocelh, semenan discordias e non paei-

265 fican. Tan co pogra non ay essenhatz pateinoster ni 'Credo

in deum' a mos filhols et a mas filholas ni a ma maynada,

enayssi co fora tengutz, ni al autres que non avian cen

ni lo sabian ni anavan a la glieya auzir lo servizi de

dieu Jhesu Cristz. En donan dilatios et alongamens non-

270 drechurieyramens, e que ay celada ma veritatz lay hon

la degra manifestar, ay peecatz e falhitz motas ves.

f En cal que manieyra ni en cal que forma ni en cal

que entendemen ni en cal que guiza ieu peccayre aja

falhitz ni peecatz *e dieu nostre senhor otfendutz ni ma-

275 dona sancta Maria ni los sans ni las sanctas de dieu ni

ma arma ni homes ni femenas *en alcunas de las .VII.

etatz, las cals so: eufanlia, puericia, adolessentia, joventutz,

baro, vilheza, decrepitatz, so es dizen, fazen, estimau,

[Bl. CÄLVI"] pompen, parlan, cantan, colgan, dormen, velhan,

280 estan, agachan, viven, jazen, anan: fau ne ma colpa e

ma cofessio a dieu nostre senhor, al payre et al tilh et al

sanctz esperitz, et a niadona sancta Maria et a totz los

sans e las sanctas de paradis et a totas las vertutz del

pensan

249. ay fehlt. — 274. en. — 276. ^ En, — 279. pompen] ? pönhan,

in.
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cel e de la terra, et a vos, car payre. f So son los an-

285 geh eis archangels, las vertutz, las potestatz, las domina-

tios, los principatz, los tros, cherubin, ceraphin, patriarchas

et prophetas, evangelistas, apostols, martis, cofessors, ver-

ges et animas de fizels crestias o crestianas, e sobrietatz

la trinitatz. Amen.

288. ? sobre totz.



Kalender mit Beigaben.

Pariser Handschrift der Bibl. nat., fraru^. 1745.

1. Von dreizehn rvirksamen Messen.

[Bl. CXL Fi"/ Qui vol la clemensa del santz Salvador

pregar per los peccatz o per autras necessitatz ho per

pessas vos, co aysso sia proatz e del santz papa Inno-

cen .V. coferma: aquestas .XIII. messas que defra ayssi

5 se conteno celebre o fassa celebrar; en quäl que eauza

hom demandara justamen a nostre senhor defra .XIII. joms,

aquo empetrara.

La premieyra messa es dels avens de nostre senhor,

e lo offici es A te levavi, et hom non dis Gloria in exceleis.

10 La oratio Exita ques. Las autras causas dis hom enayssi

CO en aquella dominica se conteno.

La segonda messa es de la nativitatz de nostre sen-

hor, enayssi cantz en la messa major se conte.

La tersa messa es de l'aparitio de nostre senhor.

15 La quarta messa es de la dominica de septuagesima.

Lo offici es Circumdederunt me; no Gloria, mays tot enayssi

CO en aquela messa se conte.

[Bl. CXLVP] La quinta messa es de ramspalm, e

la evvangeli es Cum * apropinquasset Ihesus, e dis hom la

20 passio. Apres la messa, la prephatio de la cros.

La seyena messa es de la cena de nostre senhor, e

dis hom totz lo offici d'aquell jom e la prephatio de

la cros.

La setena messa es de la resurrectio de nostre senhor.

25 La octava messa es de la ascentio de nostre senhor.

Heber die MedicevaUchrifl vgl. S. 99. 13. naior. — 19. apropinquasses.
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La novena messa es de sant esperit.

La dezeua messa es do la tiinitat, e dis hom totz

lo offici.

La unzena messa es de madona sancta Maria. Lo
30 offici Vultum tuum, la oratio Concede nos faraulos, la pistola

Ego quasi vitis, respos Propter veritatem, alleluya Diffusa

est gratia, evangeli Intravite Ihesus, offerenda Beata es Maria,

comunio Ave regina celorum, complenda Sumptis domine

salutis nostre.

35 La dotzzena messa es d'angels. Lo offici es Bene-

dicite dominum.

La tretzena messa es dels apostolls. Lo offici es

Michi autem, la orazo Deus qui per beatos apostolos, respos

Hü sunt viri misericordie , respos Costitues eos principes,

40 alleluya In omnem terram, ewaugeli Designavit Iliesus.

El papa sobredigz autreyetz hy a totz aquells que

aquestas messas dirian ho farian dire devotamens ben

cotfessatz per cascuna messa .C. jorn de [ß/. CÄLI'I'J veray

perdo. A cantar las messas aja hom dos caudelas, cas-

45 cuna d'un carto, e cove que aquell ho aquela que aysso

fara dir, sia puramen cofessatz e ben peueden de totz

808 peccatz.

2. Von den Tagen des Aderlasses.

In nomine domini nostri Jhesu Cristi amen. Aysso

so los joins que lo bonaüratz sant Jon mostretz assos

discipols de bona saucnia e per la fleuma del sanc e per

la malautia del cors c per la dolor; aquesta scieutia ac

5 de boca de nostre senhor Jhesu Cristz, c parla per totz

los mezes de Tan: que nuls homs nos deja sanenar, so

es assaber, lo premier jorn del nies, e si o fa, eera greus.

E si so saucna lo ([uartr jorn, aura paiior do mortc sub-

tana. E si al .V. jorn, mermara li lo sanc. Et al .VL

10 jorn, yssira brac de la sancnia. Et al .Vll. jorn, aura

enforraetatz de aganos ewson cors. Et al .Vlil. jorn, mer-

mara 11 vida et estara febros. Et al .IX. joru, nom poyra

jazer am femena. AI .X. jorn, aura motas febres. Et al

.XL jorn, nom poyra jazer ab femna; lo cors e la cara
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15 li mudara per .11 IL dias. Et al .XII. jorn se fa bo

sancnar. Et al .XIII. jorn, seras gras am mens de vianda.

Et al .XII IL jorn, auras efermetat^ enclauza dedins ton

cors, don venia lo sospirs. Et al .XV. jorn, seras ronhos

e no seras sas, ni la viauda nos penra en te. Et al

20 .XVI. jorn et al .XVII. et al .XVIIL, pueys not sera obs

de catre mezes. Et al .XIX. jorn non te sanenar per re,

ear greus [Bl. CXLVP] cerias de .XV. efermetatz. Et al

.XX. jorn, seras greus d'aqui a .XXX. efermetatz. Et al

.XXI. jorn, mudaras ton cors e cobraras per .III. homes

25 forssa. Et al .XXII. Jörns, viuras ses tota enfermetatz.

Et al .XXIII. jorn, creyseras de condugz, et auva gran

forssa en te. Et al .XXII IL, seras leugiers e dormiras

be et auras gran forsa en te. Et al .XXV. jorn, auras

color en ta cara e no seras sobrepres de lunha malautia.

30 Et al .XXVI. jorn, non auras febre aguda. Et al .XXVII.

jorn no ce deu hom sanenar, ui de ginuer ni de juli, si

grans mestiers non li era.

18. rohos. — 29. luha.

3. Kalender.

Das mit Medioevalschrift gesetzte ist in der Handschrift roth. —
Für das Bindewort e odei- et setzt die Hs. stets 7. — Zum 31. März ist

die goldne Zahl {und zum 24. April das Wort abbat) mit andrer Binte ein-

getragen. — Zum 3. Juni ist sie ausradiert. — Veberschrift SEPTEMBRE]
Hs. SEP : TEME : — In den Zahlen ist mehreres fehlerhaft. Erste Zeile

über Februar, lies XXVIII., la luna XXIX. Die Stundejizahl ist un-

richtig: im April für den Tag, im August für die taucht, im Mai, Juni,

Juli, September für Tag und Nacht. — Die goldnen Zahlen sind in fol-

gender Weise zu berichtigen : 19. März XV, 3. April tilge die IX, 4. April

XIX, 24. Juni VI, /. Juli XIX, 30. Juli XIX (statt 31.), 28. Aug. XIX,

9. Üct. VII, 20. Od. VI, 7. Bec. VII.
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[Bl CXLVIl"]
Januyer a joms JÜOCI., la luna .XXX.

W ^ ^* Duegz a horas .XVI. el jorn .VIII.

.jyi
'

JANUYER
III A januer

10

15

20

25

30
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10

15

20

25

[Bl CÄLVIPJ
Febrier a joms JOOX., la luna .XXVm.

P La nuegz a hora .XII II. el jorn .X.
" FEBRIER.

Santz Ygnacii avesque e martir.

La purificatio de sancta Maria.

Santz Blazer avesque e martir.

Jörn Egiptiayc.

Sancta Agatha verges e martir.
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[Bl
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[Bl. CXL rii"}

111

Abril a joms JÜCX., la luna JÜQX.

P La uuegz a horas .X. el jorn .XII.

ABRIL.
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[Bl. CXLVIII'*]
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30

XI
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[Bl.CXLVUV]
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[Bl. CÄLVIIPJ
Juli a

j
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[Bl. rXIV111"]

VIII

XVI

V

5 XIII
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10 XVllI
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XVIII
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J La

d

e

f

A
b

c

d

e

f

c

XU d

I e

f

IX g
A
b

c

d

e

f

A
b

c

d

Aostz

IUI

III
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nonas

VIII

VII
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XVll

XVI
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Xllll

XIII
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XI

X
IX

VIII

VII

VI

V

IUI
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J

idus

idus
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.XXXI., la luna .XXX.

uuegz a boras .XII. el jorn .XII II,

A S T.

S. Pevre issi de la cacer. Jörn
Egiptiayc.

S. Esteve papa e martir.

La inventio de s. Esteve.

S. Domergue cofessors.

S Sistzprelatr, S.Justz. S.Pastor.

S. Donatz prelatz e martir.

S. Ciriaci martir am sos compaiihos.

Vigilia,

S. Laures martir.

S. Tiburci martir.

S. Apolitz martir am sos com-
panhos.

S. Euzebi cofessor. Vigilia. de
setembre.

Assomptio de nostra dona.

Sol in Virgine.

Ö. ßernatz abbatz.

S. Private prelatz martir.

S. Timothieu. Ö. Öympboria.

Vigilia. Autump nays,

!S. Berthomieu apostol. S. Öever.

S. Giiiieys martir. ö. Loyis cofessor.

ö. Augusti prelatz.

Lapassiodes. Jonbabtista.Ö.JuIia.

8. Felis et Andac martir. Jörn
Egiptiayc.

iS. Lazer prelatz e martir.
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[Hl. CXLIX'^'j
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[Bl.CÄLT.
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[ßl. CÄLIX'J

10

lä

20

25

Novembre a jorns .XXX., la luna .XXX.

La nuegz a lioras .XVI. el jorn .Vlll.

NOVEMBRE.
La festa de totz los sans.

S. Eustaci am sos companhos.

Sant^ Amans prelatz cofessor.

Jörn Egiptiayc.

idus Santz Felis mavtir.

IUI g III

30
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[Bl. CXLIX^]
Desembre a
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4. Vom Einflnss des Neujahrstages [Bl. CL'*J.

ist gedruckt von Bartsch, Denkmäler der prov. Litt. S. 315.

Abweichungen von der Hs.: 315, -52. Hs. stets ianu-^er, — 316, 2.

veramen so] Hs. ueramens .1. so. — K». femnasj Hs femenas; sera] Hs.

cera. — 17. luecs] Hs. luocs. — 18. yuert] Hs. yuern. — H». ploiois] Hs.

ploiors. — 21. plujas] Hs. plneias. — 23. et vor autorapne] Hs. fehlt;

pluiois] Hs. pluiors. — 24. Nach escomovemen fehlen die Worte der Hs.:

de las rediiptansas de las terras perilhs de naus eis princebs de las

terras. — 20. plojos] Hs. ploiors. — 28. febras] Hs. febres.

5. Vom Einflms der Tage des Mo7idsmoiiates [Bl. CL^].

ist ebenda gedruckt S. 316, so.

Abweichungen von der Hs.: 316, 34. set] Hs. VII; tersa] Hs. III,

u. so im folg. — 317, 4. es] Hs. er. — 28. gueritz] Hs. gueris. — 2<). es

bo] Hs. er mals. — 30. XVI usw. bis XXI] Hs. XVI « usw. bis XXI ".

—

37. sompnis] Hs. sompni. — 318, 3. l'efans] Hs. lefas; sera] Hs. cera. —
4. er] Hs. es; fai] Hs. fa. — 7. malautes] Hs. malaute. — 11. messatgiers]

Hs. messatzgies. — 12. 13. sera] Hs. cera. — 15. es] Hs. er; en aquella]

Hs. ennaquella luna. — 20. enan] Hs. viell. e uau. — 25. es horgolhos]

Hs. er hergolhos. — 26. lo] Hs. le. — 27. que que] Hs. qua quey.

6. Welche Tage zu fürchten sind [Bl. CLI'*].

El mes de januyer la luna prima e la .VI.* es temedoyra.

E del mes de febrier la luna .XVIII." e la .XXII IL" es

temedoyra.

E del mes de mars la luna .V." e la .VI.« [Bl, CLP] e la

.XV!!!.** atrassi.

E del mes de al)ril la .XV.» e la .XVI." e la .XVIIl.« atrassi.

5 E del mes de may la .X." e la .XII." e la .XVI." atrassi.

E del mes de junh la luna .VI." e la .VII.» atrassi.

E del mes de juli la luna .XL" e la .'XIL" atrassi.

E del mes de aostz la luna .VII." e la .XII." atrassi.

E del mes de setembre la luna .VII." e .IX.» atrassi.

10 E del mes de ochoyre la luna .VI." e la .VIII." atrassi.

E del mes de uovembre la .XVI." e la .XXII IL" atrassi.

Si ad home negu mals ve e neguna d'aciuestas lunas,

non escapara, c si efan y nayssia, non er vidals, ni qui

y fazia nossa, ja no li'n penria be. Qui se metria e via

15 per anar, greu ne tornara. Qui compra re, danipnatge

Hofrira. Qui ira a jutzjamen, am mal no tornara.
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7. Vom Einffuss der Constellation des Mondes.

Si vols conoysser las ajustansas de totas causas, e

d'omes e de femnas e de companlias ho d'autras cauzas,

esgarda lo cors de la luna; se endressara et aqui co-

uoyssera, si seran bonas las ajustansas, ho las companhas

5 bonas ho malas. Si la luna es en bo signe, sec las

ajustansas; si e mal, non las *seguas, las ajustansas.

[Bl. CLP] Si la luna sera in Ariete, de totz en ioiz

fugz ad aquellas ajustansas.

Si en Thauro, fugz las ajustansas del poderos e del

10 paure yssamen.

Si in Geminis, aquella abrassa; car sera repleta

d'amor e d'amistansa.

Si en Cranco, eveja las departira.

Si en Leo, am gran bonaventura et amb amor durara.

15 Si in Virgine, am gran bonaventura profechara.

Si in Libra, am gran ira se departira.

• Si in Scorpione, amargara e sera sospecio.

Si en Sagitario, am gran gaug et am bonaventura sera.

Si en Caprieorno, dura et amara sera.

20 Si in Picibus, en totas causas sera bona et aventurada.

8. Von glücklichen und unglücklichen Stunden

Si es jorn de ditzmergue, hora prima bona es. La
tersa hora alcuna causa sofrira, La quarta hora bonaürada

es, am gaugz venra. La .YIL'* hora per motz grans perilhs,

qui sera en viatge, sofirira.

5 Si es en dilus, la hora prima sera am gi-an gaugz.

La segonda bonaürada es. La tersa frugz porta. La
quarta profechabla. La quinta es melhors. La .VL* hora

amics atrobaras. La .VIL* hora, qui fa layronici, er trobatz.

Si es en dimars, la hora prima trista es. [Bl. CLP] La
10 hora segonda bonaürada es. La tersa porta frugz e gaugz.

La quarta aporta damnatge. La quinta perilha. La
.VI.'' e la .VII.* a navegar per ayga porta naufragz.

Si es en dimecres, la hora prima dura es. La se-

gonda profechabla. La .III." porta frugz, la quarta e

15 la .V." labor, la .VI." gazanh, la .VII." tristeza.

3. Hs. cn°rB ; ? qui se {und Komma vor et). — 6. aeguias.
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Si es en dijous, la liora piimft am gazanh. La se-

gouda es bona per cal qiie causa a tiobar. La .IIL* e

la .11 IL" atrobaras tliesaur adubeitz. La .V." e la .VI."

*ain bonaventuia et am gazaiih sera. La .VIL* so que

20 volras far acabaias.

Si es en divenres, la hora prima profeehabla es. La
segonda de tristeza. La tersa es de gazanh. La quarta

femenas atrobaras. La quinta grau dolor auras. La
.VL" e la .VIL" hora sera de perilb.

25 Si es en disapte, la hora prima nou intres e mayo
ni en luoc. La segonda es d'alegransa. La tersa es de

salut^. La .II II. e la .V.* que volras aptenras. La .VI."

asatz atrobaras. La .VII. tenras so que volras.

9. Von den verbotenen Tagen.

Ayso son los jorus que dieu deveda, e dis que fosso

vedatz de comessar totz bos fagz, e dis que, *si alcu

homc en aquells jorns cazia e malautia, nom potz trigar

que no mueyra, e si viu, viura paures et estara. Qui pren

5 molher non estara ab ella alegramen ui uon estara em
pas, ni non li aura fe, c cayran en gran paurieyra et

estaran en tota lur vida. E qui mou de son albere per

anar e viatge o en cal que luoc, ja. non tornara. E si

[Bl. CLII"] ne torna, gran perilh aura e grau percussio

40 sofrira. En a(iuells dias non compres ni veudas, ui pren-

das viatcges ni j)lantes bos albres. Aquestc so .XXXII.

dias. En jauuer lo premier jorn el .II. el .IUI. el .VI. cl

.XL el .XV. el .XVIIL E febrier lo .XVL el .XVII. el

.XVIII. E mar» lo .XV. el .XVI. el .XVIL el .XXIX. En

15 abril lo .XV. el .XVII. E may lo .VIL el .XV. el .XVÜ.

En junb lo .Vll. Eu juli lo .VL el .XXIX. el .XXX.

En aostc lo .XXX. E setcmbrc lo .XVI. el XVlIl. En

hochoyrc lo .VL E novcmbrc lo .XV. cl .XVI. En de-

zembre lo .VI. el .VII. cl .XI.

l'J. am felUl. — 27. lls. iibtuuras apteuniö. -. si felUt.



Das Leben des heiligen Alexius.

Pariser Handschrift der Bibl. iiat., frang. 1745.

[BLCLVII"] La vida de sant Alexi.

E nom de dieu lo Salvador

Jhesu Crist, dieus nostre senhor!

De totz los .11 IL elemens

el es Caps e comessamens,

5 cel que no ae comessamen

ni non aura fi issamen,

mas el die que fes e crea

6 tot lo mon acomessa,

per qu'ieu en el comessaray

10 e issamen fenir volray

so quel meu cors dedius eseriu,

mon Romans bei et agradiu.

La vida d'un san glorios,

don ay velhat motas sazos,

15 die que aqui atrobaran

. cels que be \egir o volrau.

Sant Alexi apelatz es,

del cal fa dieus miracles graus

en Roma on lo syeu cors jay.

20 *Voloutiers aou' e secor

ad ayeels que en trabal so,

*e en la lur enfernietat

*requier a dieu lur sanetat

b. V tot lo inon e. — 18. /. grans miracles {die Vmsieüung ist von

einem Leser mit Bleistift in der Hs. angedeutet). — 2U. Que Qolontiers.

— 22. e fehtt. — 23. quier.
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E ieu pregui tot yssamer,

25 de bon cor pregue dieu per me,

que m'aduga a bona fi.

E si entendre voles say,

mot bei Roman8 vos comtaray.

Volhas me doncs be escotar,

30 entendre et aremenar

so qu'eus diray d'aquest santor,

sa vida qu'es de gran dolor,

doloyroza et amargans,

per la quäl es apelatz sans.

35 Savis es sus en paradis,

die qu'es ab dieu verays e fis.

[Bl. CLVIP] En Roma fo un ric baro,

senhor de gran possecio,

Eufemia era nomnatz,

40 rics homs era e mot onratz,

om ples de sen e de saber.

De son cors de l'emperador

die que era acosselbador,

de son palays tot yssamen

45 fazia el lo regimen,

ome era de gran bontat,

razonable de veritat,

de messorga no fo curos,

de sa boca no fo lengos,

50 ans era el a *totas gens

mot amoros e covinens.

Tres milia *ac 'de jovencels,

joves bomes cregutz e bels,

d'Eufemia totz aj ostatz

55 e fils de sa sanguinitat.

Et ero d'el obediöns,

e anavau gen cavalgatz

48. Hs. foi (Ansatz zu einem n). — 50. tota. — 52. ac de fehlen;

Hs. iouencenls. Das letzte Wort der Verse 53— 58 ist in Folge eines

Fettfleckens undeutlich geworden; aiostatz 54 aueh durch einen Dititen-

flecken. — 55. Hs. sa aa.
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e de senturas d'aur senchatz:

cels jovencels pros e valens

60 d'Eufemia ero parens.

Temutz era e mot prezatz

e laics hom et abandonatz

et homs * misericordios

als paupres et *als frachuros,

65 et almomiers, so vos die ieu,

vas tot home queren per dieu.

Tres sembles dias en lo mes
ero per el grans faytz conres

en sa mayzo, on li mesqui

70 ero pascutz eis peregris,

et issamen los orphanels,

las viduas e los jovencels.

[Bl CLVIP] Als vils que ero decazutz

die que era aperceuputz

75 de son aver e de so sen

e de so que obs aguesso.

Mot era bos e piatos

e gen tenen son cor joyos,

razonable de son afar,

80 de tot so fag e de parlar,

manjan religiozamen

ab homes fort religiozes;

que ero de dieu temorozes

ero per luy mot fort amatz

85 e en sa taula covidatz.

Molher avia yssamen,

la quäl era de dieu temen.

Li sobresil de son bei huelh

no saubro *ges que fos orguelb.

90 Comtar vos yuel la gran bontat

qu'en luy era de caritat:

dedins sa mayo e defors

era religiös son cors

e agradius a tota res;

95 80 nom, die, era Aglaes;

63. Es. miaericors dios. — 64. a. — 67. ? senglea. — 89. ges fehlt
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8on cors *tan gen tenia vil,

car non podia aver filli.

*Ambedui anavo ploran,

car uo avian uu efan,

100 que *ja apres eis senhor fos

de lurs grandas possecios.

E per aysso de lur nianjars

fazian grau socorrenieu,

d'aliuoruas, a la paupra gen.

f05 Si *totz lurs fagz volia dir,

nols poyria ja devezir,

tan era lur ''lo cor arden

[Bl. CL VIl^J vas Jhesu Crist e mot temens.

*Ambedui enans de la lutz

110 ero a la glieya vengutz,

a l'oratori del mostier,

pregar lo senhor drechurier,

que luv done frug e semen

que ad eis fos obediens.

115 Mas dien que es totz poderos

issauzic lurs oratios,

dieus die que fo d'els remembrans,

e donet lur un bei efan,

don eis fero granda lauzor »

120 a Jhesu Crist lo Salvador. |
Per lo gran gaug *que *es eutr'els,

que dieus avia del fil e d'els,

eis an pronies et autreyat

prouiessio de castetat.

12r) Fero l'efan tost aportai'

al monestier per bateiar,

e quan l'efau fo bateiatz,

Alexi die que fo noujuutz.

E quan pervenc en la etat

130 (|ue dec esser adoctriuatz,

eu la etat de .V. ans die,

nioHtrero 11 lo saut escrig

'.Mi. taii feliU. -- y». Abdüs. — lüü. ja /V////. — 105. tot ~ 107. lo

/'e/iU. lo'J. AhduH. — 121 (jucB. — 122. uviaj Vjauzis.
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e ferol letra essenhar

e saviamen adoctrinar.

135 L'efan legi voloiitaros

e de l'apenre fo curos,

apres de l'art esperital,

laysset estar la temporal.

Can de la art fo eutendutz

140 e fo yssernitz e cregutz,

parlet li son payre molber

de natura eraperial,

[Bl. CLVIIl''] la quäl era pros e Hals

e de parlar mot covinens.

145 L'ostal fo noblamen bastitz,

de polpras e de bels samitz,

on la *piuzela intrara,

cant Alexi preza l'aura.

Aqui meteys ab gran honor

150 lo papa eis emperadors

an fag aquest espozapien.

Aycel jorn die que fo joyos

can la piuzela pres l'espos.

Per lo joyos espozamen

155 trastot lo popol es jauzens.

E quan lo jorn se deelina,

quel vespre ve e s'apropria,

Eufemia es perceubutz,

*e ditz a son filb dossameu:

160 'Bei filb, auatz asolassar

vostra molber e deportar.

Sias li frans e plazentiers!

A Jbesu Crist, si ad el plas,

vos do que sias comandatz,

165 et el vos do semeu e frug

don no8 siam jauzens trastutz.'

Eufemia quan so ae die

de son bei filb s'es departitz,

e Alexi tot issamen

170 envas sa bela molber tenc.

147. piuzel. — 15". ? s'apropja. — 159. e fehlt.
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Mot dossamen *el li a digz;

'Am vos sia saut esperit!'

De man teneu c'aysso dig ac,

que nulha antra cauza noy ac,

175 anero se asetiar

en un bei banc abduy parlar.

Aqui tengro lur parlamen,

[Bl. CL VITP] tan quan foro abduy essems.

Cars die que fo e piecios

ISO lo parlamen que fes l'espos,

de nulba re que fos pecat

anc entr'els no y ac parlat.

Alexi de l'amor de dieu

fo escompres tot lo cor syeu;

185 del fag de dieu die que parlet,

don sa molher adoctrinet.

E quan li ac dig e mostrat

de Jhesu Crist e sermonat,

e una sencha issameu

190 embotida d'aur e d'argen,

ayssi dizen dada la l'ac:

'Cestas joyas prec que tengas

aytan quan a dieu plazera.

El qu'es payre tot poderos

195 sia, sil plas, entre nos e vos.'

Alexi quant aysso ac dig

*el *is8ic tantost de sa cambra,

laysset sa molher tota sola.

E pueys pres un petit d'argen

200 (que hom' ab se no vole menar),

tenc 8on cami envcs la mar.

Alexi formen dieu lauzan

tota la nueg anet j)lorau,

a Jhesu Crist mcrco claman,

205 ayssi dizen ab mon grau plor:

'Ver dieus, vos cre e vos adzor!

Vos, senher, los .1(1. reys guizos

171. el fehlt. — 173. Hs. Do man ten. — 183. Die Hs. wiederholt

de lauiur. 1".»."». V cntre nos dos. — 197. v\ fehlt \ Imcc. — 2or>. ? umt.
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ab l'estela que lur mostres,

Gaspar, Melchiou, Baltazar

210 per certz noms se volgio nomnar,

vengro de lay da orieD,

car conogro lo nayssemen

[Bl. CL Vlll"] de V08 que es vers dieus et homs,

*e reys e senlier dels Juzieus,

215 ofriro vos los tres tezaurtz

de mirra e d'eces e d'aur

e aufras joyas de gran do;

de vos agro compassio,

car paupramen fos atrobatz

220 enhe jumens on fos pauzatz.

L'aze el bueu vos couoc be,

noy mangero palha ni fe,

conogro vos per lur seuhor

e per sanctisme Salvador

225 e per veraia trinitat,

per lo quäl es lo mon salvatz.

Quan *las cauzas que sen no an

lur Creator conoysser van,

ben die que nos devem lauzar

230 vos quens volges tan gen formar,

quens aves dat sen natural

de conoysser lo be el mal;

conoguessem, senber, de vos,

qu'es vengutz naysser entre nos!

235 Naysser volgues per nos salvar.

Gran fo cesta humilitat,

car per nos sofris paupretat,

paupres volgues esser per nos

en aquest mon e frachuros.

240 Per que, senber, *tot issamen

vuelb per vos viure paupramen,

mays vuel esser i)aupres *clamatz

que senber de mas riquetatz.

Doneas, ver dieus, merce vos clam.

213. /. vers homs e dieus. — 214. e fehlt. — 227. la. — 231. Hs.
natral. - 210. tot fehlt. — 242. clamas.

9*
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245 no vos anes de me lunhau!

Trastot soletz, ses compaiibo,

me 8oy lonhatz de ma mayo.

Ma crezensa volatz gardar,

[Bl. CL vnj''J Sias me doncs defendedor,

250 que non pienga falsa error

d'aquest segle enganador!'

Cant ac dicha sa oracio,

de sancta cros pres garnizo,

tenc so cami enves lo ])ort

255 e vi lo port plazen e bo,

sus cn la nau s'en es montatz.

Veu los vengutz et aribatz.

De mau tenen que fo aqui

det als paupres so que vesti

260 e det lur aquo de l'argeu,

vestic se paupre vestimen.

Ab los paupres mot bumilmen

las portas quis per Jhesu Crist.

E uon crezas que serves pa

265 del vespre entro l'eudema,

tot lo volia tantost douar.

Lo syeu dormir el sieu ostal

vos die que era l'ospital;

e totz los dimergues de Tan,

270 d'aquo era sa cura grau,

anava la messa auzir

et ODrar dieu et obezir.

Lay on auzia prezicar

del fag de dieu e sermouar,

275 nou die que iei fos als derriors,

ans bi era be als preuiiers.

Trastotz so faigz li sieu amic

en Koma dolens c niarritz.

Apres lo sieu departimen

280 fo fag- uiot grau euqueremen,

mas non pogro scnbai trobar,

255. L e fürt
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don comessero dol a far.

Eufemia tot issamen,

cant saub del filli lo perdemen,

[Bl. CLIÄ"] rom sos vestirs e fa gran dol,

286 que conoi-tar per hom nos vol,

e a mandat a sos sirvens:

'Baros, anas per tot lo mon!

Nohi aja vila ni castel,

290 que nohi sia be demandatz

per vos autres et encereatz.

Si vos voles aver m'amor,

cercatz ades vostre senhor.'

Sos syrvens foro bos e pros,

295 non foro flactz ni nualhos,

cercat l'an tan que vengutz so

en *cela terra on el fo.

So fo un jorn, festa colen

que a la glieia venc la gen,

300 e li sirvens tot atressi.

Atrobero gran multitut

de paupra gen que segro tug,

entro los quals Alexi fo,

mas los sirvens Valens e pros

;J05 foro de dieu mot temoros

e agro de luy pietat

de la sia granda paupretat;

donero li los sirvens syeu

almorna per amor de dieu;

310 vist l'an, may non l'an eonogut.

Mas el los ha be eonogutz,

glorifiquet dieu enayssi:

'Senher, que as apelat mi,

e as volgut que del ser mieu

315 prezes almonia el nom tieu,

prec te, senher, tot issamen

vuelhas qu'ieu sia obediens

d'aisso que ieu ay comessat,

289. /. ni ciutat. — 297. la. — 300. ? e tot atressi li sirvens.

:iU3. V entre. — 317. q'u.
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que per te me sia autreyat,

320 e l'an el jorn qu'er de ma fi

[BLCLIX^] membreus, senher, d'aquest niesquü'

EiK'crcat die que l'an un an

que nulh senhal trobat no'n an,

retorno s'en en lur pays,

325 eis US als autres an comtat

que non l'an vist ni atrobat.

Eufemia quant ac entes

l'estran novel que dig li es,

comesset gran dol a menar,

330 aissi co auzires comtar.

'Oy Jhesu Crist, rey glorios,

senher misericordios,

per quem volgues donar est filh,

qu'ieu ne sofris tan de peril!'

335 Non puesc comtar de n'Aglaes,

la mayre d'Alexi, que es

lo dol que fay ni la trister.

So filh crida e say e lay,

SOS vestirtz rom e escoyssent

340 dizen ayssi mot humilmen:

'Senher, ver dieu omnipoten!

aquest filh que m'avias donat,

per que l'aves de me lonhat?'

De l'espoza es gran dolor,

345 tira'n sos pels ab raon gran *plor

mot fort planhen son car espos:

'Lasseta. et ieu que faray

del myeu amic que perdut ay!

qu'ieu *veva soy de viu marit.

350 Lo premier jorn que ra'espozet

dins ma cambra solam laysset,

estiers am me no s'acostet,

ma earn piuzela nie laysset.

337. /, lo dol ni la tristor que fay. — 345. V mot; (1<>1<

uioa vgl. <.)81. •Jb3.
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Cura no ac de vetornarj

355 breu comiat nie vole donar.

La regia que la tortre te

[Bl. CLIÄ'] teniay ieu, c'ayssi se cove.'

Ad Alexi vos tornaray,

diray vos sos captenemens,

360 ayssi co esta paupramens.

Ad Alexi soy retornatz,

home de dieu es apelatz.

Otra mar en una ciutatz

lay die qu'estet mot paupramen

365 .XVII. ans non conogutz.

Complitz aquest .XVII. ans

dieus die que fo d'el remembians,

la cauza d'el fes demostrar,

ayssi eo ieu vos mostraray.

370 La forma de la magestat,

la quäl fo fayta *ad honor

de la mayre uostre senhor,

pres a *parlar mot dossamen

un home qu'era gardian

375 del monestier et habitan

e'scobolier :
• * Eseobolierj

vay foras a l'home de dieu,

car aquel es amic de dieu.

Tot enayssi l'esses co vay,

380 que vas lo cel monta e vay,

tot enayssi d'aquest die ieu:

sas orazos e sos bendigz

denan mo filh so totz auzitz.'

L'escobolier quant entes ac

385 la sancta vos que dig li ac,

aqui meteys foras issi,

non lo conoc, mas be lo vi.

E car nol poc sempre trobar,

l'escobolier pres a plorar

371. de la ad. — 37.i, parla. — 37«. Escobier. — Nach 3S1 ist viel-

leicht eine Zeile freigelassen.
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390 e Jbesu Crist fort a pregar

quel demostres aycel romieu.

[Bl. CLIX'^] Aqui meteys soptozamen

la votz parlet mot dossamen:

'Gel que premier atrobaras

395 apres la porta del mostier,

dedins la *glieial fay infrar.'

L'escobolier tost quant l'ae vist

die quel sonet per Jhesu Crist,

que tost ades de man tenen

400 dins al mostier que s'en intres.

L'ome de dieu quant ac auzit

l'escobolier, *se8 contradig

devotamen ab gran honor

per Jhesu Crist nostre senhor

405 no se tarzet, ans levet sus,

intret s'en tost davan l'autar.

Remiratz fo e tengutz car,

de motas partz covidatz fo,

li canorgue tot atressi

410 li volgi-o dar tostemps aqui

vestier e beure e manjar,

tot so que volra demandar.
Mas •l'ome de dieu ses vergonh

lo lor covit gitet *mot lonh,

415 no volc lur aur ni lur argen,

ans die que fo tristz et iratz,

car per la gen es tan onratz.

Per que tantost quel vespre venc

desliure e rescotamen

420 de la ciutat mot tost issi,

a vana gloria volc fogir.

Aqui meteys de man tenent

ac en son cor prepauzamen,

que per la mar teugues sa via

425 en la terra de Cecilia,

[Bl. CLX"] en la ciutat que a nom Tartz,

la on san Paul die que fo natz.

;i«4. /. atrobaras premier. — .'WO. glieia lo. - :»!»!>. /. dö man fenen
mot tost ades. - 1U2. seaj quel. - 413. lom. — 414. mot fuhlt.
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E quan lay *s'en volgro anar,

al port de Roma so trobatz.

430 Can regaidet en lay e vi

la gran terra on se noyri,

que es Roma la gran ciutat,

non pot estar senes gran plor

lauzan ades nostre senhor

435 de ginols enayssi dizen:

'Senher, ver dieus omnipoten!

a vos fau lauzors e merces

de vostra granda caritat,

vos que m'aves say aportat!'

440 Can Tom de dieu ac trop parlat,

anet cofortar los nauchiers

que fan dol gian eis mercadiers.

*E en apres tot belamen

envas Roma son cami tenc.

445 A Roma die que es vengutz,

non fo per home *conogutz,

aissi CO un paupre romieu

es vengut ad aquo del sieu.

Can fo vengutz *pres sa mayo,

450 ab son payre el s'encontret

que retomava al palaytz,

e cridet mot en auta vos

a son payre aozen de totz:

'0 senber mieu, regarda ti!

455 Misericordia te requier!

Ißl. CLÄ''] Peregri soy d'otra la mar
e soy vengutz en ta mayo,

que ieu per tu sia paseutz.

Manda recebre est romieu

460 per Jhesu Crist eelestial,

que te gart d'ira e de mal,

si que ab gaug e ses perilh

te lays vezer lo tieu car filh!'

42s. s'en fehlt. — AacA V. 436 ist vielleicht eine Zeile freigelassen. —
443. E fehlt. — 44H. conogotz. — 449. depres. — 457. /. e soy en ta

mayo vengutz.
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Eufemia qiiant cntes ac

465 que de so fiUi *pailat li ac,

tan gran li venc dcl filh l'amor,

que per los uels l'ayga li cor.

Aqui meteys de man tenen

lo fes venir tost denan se.

470 'Amic', dis el, 'vay sa a me!

Per dien te die que francs sera»

c ma mayo eretaras.'

De man tenen fes d'el pessar.

Pessar ne fes e be e bei

475 e donet li un jovencel

per *servir a sa voluntat,

e fes li far bei lieg e bo

ins el palays en sa mayo,

apres la porta vos die ieu

480 fes far lo lieg a l'om de dieu.

L'onie de dieu es eretatz

en la mayo on el fo natz,

venc lo sa mayre corteiar

e sa molher tot issamen,

485 et an requist e demandat,

per quäl nom el es apelatz.

L'ome de dieu noy mes destric,

respondet lur mot humilmen

e onret las en son *parlar.

[Bl.CLÄ'J 'Donas', ditz el, 'si dieu me gar,

491 lo myeu nom non es issernitz,

per qu'ieu no vulh que sia digz.

Mas tug m'apelo peregri,

ayssi, syeus plas, apelas me!'

495 *Ay peregri', la mayrel ditz,

*que de dieu sia» beuczitz!

En ta terra otra la mar

4ti5. parlar. 47«». seruidur. — 4S3. V sa mayro curteiar lo venc —
4b<.K pariat.
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si anc *auzist liome noninar

que Alexi fos apelatz,

500 sit plas, digas nos veiitat!'

'Donas, ben die certanamen

que ieu non ay recordamen

que per home est nom fos ditz

en cela terra ni auzitz.'

505 Adoncs se pres fort a plorar

sa mayre e desconortar.

'Ay peregi-i', la mayrel ditz.

'Trastot mon cors esta marritz

per mon car filh que fi noyrir,

51U .XVII. aus ha que nol vi,

ni *no *Io eng ja may vezer;

de tot en tot m'en deszesper.

D'aycel jorn que d'ays^i se moc
d'esta mayo ni d'aquest loc,

515 *ja *may no fo pueyssas banhatz

mon cors ni pueyssas delechatz.

*Negun delieg ni gaug entier

per nul temps *mays am rae non er.

Ab rae non pot nul gaug estar,

520 car mon dormir e mon pauzar

die que es sobre un sacas,

don mos costatz so atrazatz

afrevolitz et afolatz.

E issamen, bei peregri,

525 pueys no vesti nul drap de li,

[ßl. CLX^] enans porti un borras dur

de genesta quez trencal euer,

si quem derrom trastot mon cons;

el me trenca dins e defors

530 la nueg el jom ab gran dolor

per mon car filb qu'ieu plane e plor.

E tostemps die quel ploraray

tan quan viva, ab gran esglay,

49S. auzit. — 511. nol. — h\h. ja may fehlt. — 517. Non. — 51h.

mays fehU.
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tro sabja si es vius o moi-t,

535 non er ab me autre conort.

Gran pecat a mo filh de mi

e de 8on payre atressi

e de sa molher issamen,

don nostre cors es doloyros

540 e dolentas nostras fayssos.'

L'ome de dieu, quan ac auzit

so que sa mayre li ac dig,

comesset fort a sospirar

e sanglotir et a plorar,

545 e dis ayssi tot en ploran

a sa mayre quel fo denan:

'Madon',a cest vostre gran plor

ay dins mon cor granda dolor

e veraya compassio;

550 e pus dieus *volc que ayssi so,

*ieu ploraray doncs atressi

g vostra dolor que ve vas mi.'

La mayre quant aquo auzic

de! peregri, so que ac dig,

555 ab pauc non *anet *lo bayzar

e anet lo tost abrassar.

Ab aysso venc Eufemia

ab una verga e sa ma,

per son ])alays pres ad intrar,

560 vi las donas aqui estar,

[Bl. CLXl"] que parlavo essems aqui,

la verga det al peregri.

L'ome de dieu perseveret,

los mandamens die que servet,

565 que Jhesu Crist a uos laysset,

a totz Jörns entro a la fi,

que anc en re non los fali.

Tan quan say visc, dins o dofors

die que no fo vencutz son cors

570 de dejunis, d'oratios;

550. volc fehU. — 551. ieii fehlt. — 555. lo anet
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e trop velar, petit dormir,

d'aysso volia dieu servir.

Cant ad enan ven per son temps,

lo fals Satan desconoyssens

575' del sieu gran be fo evejos,

per que li fo contrarios.

Contrarios die quel fo fort

e evejos aytan quant poc,

non li poc far mal autramens,

580 fes l'azirar a sos parens,

als jovencels de sa mayo

fes far aquesta falbizo.

L'ome de dieu fes escarnir

als sieus sirvens e vil tenir,

585 si que l'ayga dels lavamens

mot pudenta e mal olens,

plena de grans orrezetatz,

li gitavo per mieg son cap,

e d'autres estrans aunimens

590 die quel fazian li sieu sirven.

Per SOS sirvens fo aziratz

mot cruzelmens e decassatz

la nueg el jorn ab grau azir,

[Bl. CLA'P] que nol layssavo sol dormir,

595 anavo lo tug debotan

e peyretas ades lansan

e eseopen sus en sa fas

ab saliva et ab vormas.

De tot aysso fo mot sofrens.

600 Sofrens ne fo e paciens

per Jhesu Crist lo Salvador,

que anc no fes nulha clamor.

Be sabia que l'enemic,

lo trachor fals, serpen antie,

605 lur fazia far la foldat,

per que o volc sofrir de grat.

Sofrens ne fo mot longamen

la nueg el jorn, d'aycel türmen.

On die qu'estec non conogutz

610 eu la mayo on fo nasscutz
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ab som payre co hom estran,

sapjas, autres .XVll. ans.

Aqueat die ieu ses tot nientir

que volc gardar e leteiiir

615 dins e son cor los mandameus

que preziquet Crist a la gen.

Lo prezic die que fo aytala,

mot doloyros e mot corals:

se meteis se reuegara

620 qui pei' el salvar se volra.

Prezic fb be de gran dolor

a ccls qu'an al segle amor.

Aquest vos die ques reueguet

[Bl. CLXl''] trastot son cors e mesprezet,

625 e reneguet totz sos parens,

possecios, aur et argen,

e son payre que l'eugenret,

sa mayre die que reueget,

e sa molher que l'espozet

630 Lo gaug del mon volc oblidar

e so del mon tot renegar

per lo sanctisme salvamen

e de paradis intramen.

Aquest die ieu que deu aver

635 segon mo sen e mo saber

tres Coronas, on coronatz

sia cl cel et issaussatz:

la una per vergenitat

car ab se retenc castetat,

640 e l'autra car fo cofessor,

l'autra car fo martir major.

Car anc uul temps no fo aufit

om que tal passio sofris.

Mas li valgra, fos degolatz

645 o fos son cors en foc crematz

o que OBtes en cros penden,

que soferre tan lonc tormen.

C27. //*. Icn^rcrct. — iVM\ on (ins lion /hirr/i liaxtir.
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Sevals que no, fora leu mortz,

*e enayssi fora estortz,

650 leugeyramen otrapassatz

d'aisso on fo tan trebalbatz.

No m'en calgra al re comtar.

c'aysso pot leu cascus jutgar.

[Bl. CLXI^] Can rom de dieu conoc en si

655 lo jorn qu'era pres de sa fi,

devotamen ab mot gran plor

die que lauzet nostre senhor,

e en apres non demoret,

so servidor tantost sonet,

660 fes lo venir et al mandat,

que li porte tantost aqui,

tantost tencha e pargami.

Lo servidor de man tenen

fes tost lo sieu comandamen.

665 Mas l'om de dieu no se tarda,

tantost so fag adordena,

de l'espoza premycramen

quo fo del sieu espozamen,

el vespre co la volc layssar,

670 ni CO passet otra la mar,

CO estava ab los romieus

can pres almorna dels sers syeus,

e de la nau non oblidet

al port de Roma cos trobet,

675 e dels sers sieus malavinens

que li fero grans aunimens.

De tot *80 fes escriptio.

E quan Tescric fo acabatz,

Tome de dieu fo revelatz

680 de la boca sant esperit.

So fo un dimergue mati,

quel gran popol messa auzi,

en la glieia qu'es catedral

de san Peyre e de san PauL

Ü4S. fora fora. — ü4y. e fehü. — 662. tantost] ? pena. — Ö77. aysso.
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[Bl CLXII"]

686

690

695

700

715

[Bl. CLÄII*]

L'apostoli die que cantet,

la messa saucta celebret.

Cant l'avangeli fo cantatz

el cois de Crist sacrificatz,

de man tenen una grau votz

del sanctuari sus rezors

mot fort cridan, dizen ayssi:

'Li myeu amic, vene» a me!

Vos autres quel inou oblidatz,

car say per me vos trebalhatz,

vostre trebal restauraray

e vostre coi* sadolaray

el mieu regne eelestial

lay ont es gaug perpetual.'

Can lo popol auzi la vos

ayssi cridan en auta vos,

nou n'i ac un tan yssernit,

que sus pogues en pes estar

ni de terra pogues levar.

E quan la vos se repauzet,

que del eridar se restauquet,

anero se sus redressau,

kirieleyson tug en cantan,

que vol aytan dir co 'Lanzor

a tu fam, dieus, laus et bonor!

Manda nos, senher, so quet plas!

Vet nos, senher, apparelhatz
!

'

Aysso dizen la vos cridet,

regezameu ayssi parlet:

'Cercatz per Roma *rom de dieu,

que pregue per *lo popol myeu!

Aquest divenres que veura,

ayssi col jorn s'esclarzira,

rendra a dieu son esperit,

tot *euays8i co ieu ay dig.'

720 Can Tapostoli ac entes

el gran popol que aqui es

705

710

"07, V tilge en. — 712. ? Aqui meteys vgL 392.

:i5. lo fehlt. - 719. aysal.

— 714. louie.
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so que ac dig la sancta vos,

aqui meteys essems trastotz

fero sempie lo cercamen;

725 e per so que miels fos cercatz,

triatz se so mot tost e leu

per *ecercar Tome de dieu.

Tot lo dimergue l'an cercat

el dilus, que non l'au trobat,

730 lo diniars e lo dimecres.

Lo divenres ans de la lutz

lo gran popol fo ja vengutz

al monestier la messa auzir

per lauzar dieus et obezir^

735 e quels deuhe, sil plas, mostrar

lo san que a fag ecercar.

Can lo popol Amen ae dig,

la sancta vos gitet un crit

aysso dizen auzen de totz:

740 'A la mayo d'Eufemia •

atrobares lo mieu germa.

L'ome de dieu lay trobares!

Si loy queres, bei trobares!

Motz homs per luy serau sanatz.'

745 *Tot lo popol quant ac auzit

so que la sancta vos a dig,

[Bl. CLXIP] devotamen pres a cantar

kirieleyson et a lauzar

Jhesu Crist dieus omuipoten.

750 E tot lo popol issamen

die que lauzet ab gran honor

Jhesu Crist nostre Salvador.

Aqui meteys li emperadors

ad Eufemia so giratz,

755 qu'era pres d'els assetiatz.

Dizo ad el tot enayssi:

'Eufemia nostre vezi,

727. cercar. — 745. Tot feläl. — l\H'f tilge a.

10
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tal graeia ab tu aguist^

a nos per que nee o tenguist?'

760 'Senbors', so dis Eufemifi.

'D'aysso cug ieu esser certa,

que ieu e *ma mayo no say

cesta vertut que sia lay.

Vezen tota aycela gen

765 Eufemia de mau tenen

ditz al sieu bome majoral

de la mayo de son ostal:

'Digas me tu certauameu,

si potz saber, e ma mayo
770 Tome de dieu si auc bi fo.'

El *respondct de man tenen

que non era d'aquo saben.

L'apostoli non oblidet

so que la vos 11 demostret,

775 ans die que fes tantost venir

los cardenals e revcstir

e la clercia tota major.

Aycels que foro revestitz

[Bl.CLJll'^J a .X. milia foro escritz.

780 Aras s'en van per la eiutatz.

L'apostoli bi fo j)rezent,

ac nom lo papa Ignocen,

et abdos los emperadors

que de l'emperi so senbors,

785 et devotameu an maudat

ad Eufemia e pregat,

que s'en vaza e vias c Ieu

e que cerque l'ome de dieu.

Eufemia s'en es anatz

790 en sa mayo e repauzatz,

a SOS sirvens de son albere

mandet que venguesso apert,

comesset lur ayssi a dir:

7ü2. ina /"<?/(//. — 7()ü. Bs. VDitss. — 7ü7. Die Hs. iviederhoU de la

mayo. — 771. rospon. — 7H5. Hs. "luandat "an.
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'Baros, vos es totz myeu sirven;

795 per so digas me Verität:

(lieus nos a volgut leyelar

que sa ins ha un home syeii,

lo quäl es dig home de dien.

Sil sabes say, digas m'o tost!'

800 Ilh an donat respos breumen:

'Sapjas, seuher, non o sabeni

que ha nuls hom d'esta mayo

aja dieus donat tan gran do.*

Aqui meteys un jovencel

805 en auta vos ayssi cridet:

'Senher, sa ins ha un romieu

que albergatz per amor de dieu.

Yestit l'aves e dat *manjar,

des me ad el per servidor,

[BI. CLA'III"] a dieu ne fau granda lauzor,

811 d'aycel vos die qu'es hom de dieu,

e diray vos per quäl razo.

Peregri se fay apelar,

diray vos de tot son afar,

815 cascun dimergue ay be vist

que querial cors de Jhesu Crist

e cumergava mo vezen

del cors de dieu omnipoten,

e lay ont *auzis predicar

820 die que volia tost anar,

non li auzi lun temps maldir,

mas dieu lauzar e obezir.

Li jovencel d'esta mayo
li an fag de grans aunimens,

825 l'aiga que era mot pudens

li gitavo per mieg son cap;

anc non lo'n vi estar irat.

Uey matinet ans de la lutz

lo vi de sus son lieg levar

830 pus matinet que no sol far.

Aqui meteys desliuramen

794. /. V08 es a me aervir oder 795 veramen. — 800. V breumen res-

poat. — SOS. maniat. — S19. auzes.

10*
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tot en ploran devotamen

die que fes sa oracio

ab mot gianda afflicio,

835 e en apres quant ac lauzat

Jliesu Crist dieus e mot pregat,

senhet se de *la saucta crotz,

e quan se fo senhatz trastotz,

retornet se al lieg colgar,

840 aqui doimir e repauzar.

Ades m'eu soy ad el anatz,

[BLCLXllP] encara veg que dorm en patz,

una carta te en son ponh.'

'Senhors', so dis Eufemia,

845 'per so que miels sia certa,

si a vos plas, iray lay ieu

saber, si es Tome de dien.

E si trobe la Verität,

er vos per me denunciat.'

850 Eufemia lay an trames.

Apres del lieg s'es acostatz,

cuget se que fos sondilhos,

son peregri pres a sonar,

volc lo tantost sus revelhar,

855 e atrobet que fo fenitz

e tot son cors enregezitz,

en paradis, so vos die ieu,

ac l'esperit redut a dieu,

ac sa cara bela e plazen

860 CO cara d'angel resplandon.

La dicha carta tenc el ma,

penre la volc Eufemia,

mas del penre non ac poder,

enayssi tenc son ponh serrat.

865 Acjui meteys mot tost de cors

s'en toruet als omperadors.

'Senhors', dis cl, Hotz ontendatz

que Tom de dieu es atrobatz.

s;{7. la felill. — s<i:t. /. itixliT ih>m ;u-,.
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Vers es qiie del *cors es issitz

870 lo sieii sanctisme esperit.'

L'apostoli quant entes ac,

e issamens li emperadors,

IBl. CLXIIP] dreg al san covs anatz s'en so

ab mot granda devocio

875 e so se totz aginolhatz

davan lo lieg et arengatz.

Premiers parlet l'emperador

al santor enayssi dizen

de ginolhos mot humilmen;

880 'Sanctisme cors, tug em ayssi

ad honor de dieu e de tu.

Sitot DOS em grans pecadors,

de l'emperi em regidors;

non esgardes nostres peeatz,

885 jier tu nos sian perdonatz.

E pregam te tot issamen

del papa qu'es aissi prezent,

que te *lo loc universal

de san Peyre e de san Paul,

890 esperital es nostre paire

que say te *lo loc del salvayre:

da li, sit plas, aquel escrig,

que nos trastostz ne lauzem Crist.'

Can l'emperayre ac parlat,

895 lo san cors son ponh issamplet,

la ma estrecha estendet,

l'apostoli enan se fes,

lo dig escrig de sa ma pres.

Aqui meteis davan la gen

900 lo liuret al sieu escriva,

e quel legis suau e pla.

L'escriva sul peyro poget,

per so que fos miels esgardatz

e entendutz e escotatz.

869. sieu cors. — 888. lo fehU. — S'Jl. lo fehlt.
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[ßlCLXIlI'^] *E can lo popol ac entcs

906 lo sant escrig que leiritz es,

comessero tug a plorar;

lo dol qiiehi fo nos puesc conitar.

Eufemia quant ac auzit

910 aquo que l'escriva a dig,

en terra fo sempre cazutz

ayssi eo hom qu'es esperdutz.

Levet 86 tost de man teneut

e rompet tot so vestimen

915 e comesset fort a plorar,

sa barba e sos pels tirar.

Sobrel san cors pueys se gitet,

mot fort cridan ayssi parlet:

'0 senber myeii, per quem fogitz?

920 Fogir de me tu co poguist?

Per que ayssi m'as contristat

e l'arma el cors conturbat?

Car lonc teraps m'as fag sospirar

e motas ves *mot fort plorar.

925 Encara *era atendens

que mon cor fos de te jauzens,

la tua vos que ieu auzis,

per messages o per escritz,

ton creyssemen que fos onratz,

930 mas ara soy deszesperatz.

Davan mi veg *que *esta8 niort,

parlar non potz ni sonar mot.

Ay dieu, quäl consolatio

aura mon cors, quel sabja bo!

935 car mon gaug veg qu'es dccazutz

en est segle galiador.

[BL CLAJJ /J"J Per fol lo tenc qui vol s'anior,

car ab dolor estam desay,

e ab dolor passam delay.

940 La mayro fo d'aysso auzons,

CO leonessa venc correns,

itof). E fehit. — yiJ>. ? fogist. — H24. mot feMt. — »25. a or«.

'Xil. quuatas.
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lonipen ades sas belas cris

e 808 vestiis e vars e gris,

passar en lay sol nou poc ges

945 per la preyssa que la gen fes.

*Perdre cuget *trastot so sen,

say e lay s'en vay enpenhen,

mot fort cridan tot enayssi:

'Senhors, merce ajas de mil

950 Puesca vezer Tome de dieu,

lo quäl portiey el ventre mieu!

Oy fil, aysso eo poguist far,

tan cruzelmen a nos celar!

Ton payre vefias ploros

955 auar cascun jorn doloyros,

tilg die que eram contristatz

per la tia gran amistat.

Mas aysso trauca tot mon cors,

el me partis dins e defors,

960 car de tos sers fust tan sofrens,

qu'en ta fas fosso escopens,

per eis eras tot jorn aunitz,

conturbatz n'es mon esperit.'

Mot fort cridan dis enayssi:

965 'Öenhors, eo non ploras ab mi?

.XVII. ans ha sa ins estat

CO hom paupre et albergat,

que anc nos deraostret a nos

[Bl. CLÄIIIP] ni conogui que mo filh fos.'

970 La espoza del sant hom veuc

mot fort ploran, sas mas toi-sen,

lay denan totz planh e plora

sa greu dolor e sospira.

'Ay dieus, senher glorios I

975 leu que faray de mon espos?

Que tan lonc temps Tay esperat

e nueg e jorn planh e plorat;

plorar Tay ab gran desconort,

!t4«. Prerdrc; trastost. — »58. L cor. — 966? ha sai estat.
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aras lo veg denan me mort.

980 Lo Diyeu nom die qu'es vertadier;

sels *quem solian veva dir,

lur boca no'n poyia mentir.

Veva era de viu marit;

aquegt mon m'es huey defalit.

985 Mou cors die *que e8 deszolatz,

amic, de vos es estranhatz,

mas *encara ieu vos tenray

la fe que tenguda vos ay,

tostemps ab me er castetat

990 e amaray vergcnitat

per dien, car nay que tan ranie?,

per *aquel de nie vos lonhcs.'

AI san cors vos retornaray,

que al nionestier porto lay

995 eu luin lieg precios c bei.

Aqui meteys devotamen

an pres lo lieg coniinalnieu

los eardenals, aycels die ieu

quo so temens del fag de dieu,

1000 per que la preissa fo tan grans

que non poe esser adzcnians.

[Bl.CLÄllJJ"] E issamen, so entendatz,

los nialautcs despoderatz,

eels que noy podiau anar

1005 se fazian lay *aportar.

Aqui meteys ab gran *dclieg

sels quo avian tocat lo lieg

cobravo vera sanetat

de tota lur enfermctat.

lOlO Los sortz cobravo lur auzir,

c los cloi)s fcs semprc salir,

et als cecs *rcndet lur vczer,

als dessenatz sen e sabcr,

los mutz desliuramcn ]>arlar,

nsi. que. — «»85. (lue fehlt. — l»S7. encaray. !»«)2. a(iucla.

'.»;«. uos U08. — I(M»5. poitar. — locitt. doiig. — 1012. rondof.
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1015 no von vollias *üieravelhar.

Car Dou lay ac tau doloyros,

que no fos sas e delechos;

cant eran al lieg acostatz,

desliiiramen ero sanatz.

1020 E fo aytals Tacordamen,

quels dos porto lo lieg premiers,

e los tres que vazo derriers,

e van s'en totz tres *mot ganzen,

mas de l'anar fo be nien,

1025 car tan foro acetiatz

de las grans gens ]ier cascun latz,

que non pogro enan auar

ni sol un pauc atras tornar.

Don so iratz e conossos

1030 li emperayres ambedos,

nias cest cossel die que an pres:

a lur thezaur an tost trames,

vengutz *n'es us bastays cargatz

/ßl.CLÄJJJI''J sol d'esterlis de nou fargatz,

1035 los quals fero lay semenar

per las plassas e escampar,

per so quel popol vaza lay,

e quel san cors passo de say.

Mas lo popol sol no'n euret;

1040 tan so del san cors escompres,

que de l'aver no volgro ges,

que sobrel lieg cujo cazer,

car cascu die quel vol vezer.

Li emperadors so iratz

1015 del popol qu'es lay aturatz,

(pie lur aver negus no volc

ni la gran* preissa non det loc,

j)er quel san *cors aqui estay,

que nol pot honi passar de lay.

1050 Mas cmpero tan au girat,

que lo lieg an otrapassat.

1015. merauelhatz. — 1023. mot fehlt. — 1033. neso. — 1047. priessa.

— 104^. cors fehlt.
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Lo *mone8ticr, *lay on l'an nies,

san Jionifaci nomnatz es.

E fero inaystres venir,

1055 cels que sabo de l'aur garnir,

lo monimen fero obiar,

la nueg el jorn tost enansar.

Los raalautes *i fan portar,

vengutz n'i a d'encadeuatz,

1060 los quals so endemoniatz;

de cartanaris atressi,

de febre e de pleveri

e d'autras grans enfermetatz

lay vengro que fosso sanatz.

/Bl.CLÄf''J Mas lo *san covs bonazurat

1066 al monestier on l'an pauzat,

enans que lay fos sebelitz,

estet aqui .VII. jorns eomplitz,

si que noy ac hom tan estranh,

1070 per volontat que el n'agues,

que volontiers nohi remazes.

Car anc pimentas ni pimen

anc no frayrec tan dossamen,

del lieg issic plazen odor;

1075 musquet, girofle ni safra

entre tota esta hodor

contra aycela^non n'ac valor.

E quan venc lay al jorn sete,

lo monimen fargatz fo be

1080 c gen bastitz e redressatz,

don vos diray sas grans beutatz

6 issamen sa gran valor:

mot es ricos lo monimen,

tot die que es d'aur e d'argen.

1085 Aqui metoys desliuramen,

enans que hi fos la gran gen,

fero las portas bo tancar,

que no hi pogues hom intrar,

Htr.2. mostier; lay fe/ill. I(I5S. i fehlt. - I(m5. san fehlt. —
lOT.l.V uKiy nu. — loT I. /. odor phi/.cii. — lOMJ.V lo uiuninicn iiiut c» ricoB.
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tro a tota lur voluutat

iU9U paziblamen ajo pauzat

sant Alexi al moiiimen.

Sels qu'el monestier so intratz

tot die que so aginolhatz,

essems cantans kiris e cans;

1095 mas defora fo lo plor gran

per lo monestier, que an trobat

de totas partz fort be serrat.

[Bl. CLÄ'f'J E car non podo dins intiar,

eomessero tug a cridar,

1100 egalmen tug en auta vos:

'Sant Alexi, ajuda nos!

Senhor, fay nos secorrezo!

Prega per nos Jbesu del tro,

que nos perdo nostres pecatz,

1105 per tu nos sian perdonatz.

Eucara te elamam merce,

que nons oblitz per nulha re.'

So fo al mes de Juliol,

eel que la festa saber vol,

1110 al jora que es dig lo sete

el Yolc d'aquest mon traspassar.

Volham li doncs merce clamar,

que prec per nos Jhesus de grat

e la verges al sieu car Slh

1115 quens gar de mal e de perilh

ens do ver gaug de salvamen,

don nos siam tost^ms jauzens.

AMEN.

1100.? eominalinen en auta vos. — 1110. ? lo detz e sete. — 111

Unter AMEN steht rotli Benedictu sit nome düi nfi Ih'u X'.



Uebersetzung

des Alirraiizösischeu Oedichls von den Fiuil'zelin

Zeichen des jüngsten Oericlites.

Londoner Handschrift des Br. Mus., Bari. 7403.

[Bl. 27''] Seynhors vos temcs enuj^ar

a destorbar d'alcuu afar,

[PU. 27 "7 dels .XV. signes vos dissesa,

ans que remudar mi volguessa,

5 tota la pura Verität.

Seynliors, si vos veiigues a grat,

auciretz la fin d'aquest mon;

car totas causas fenirou.

Non lia sotz cel liomc tan bon,

10 si vas dieu ha s'entencion

e nies tot un pauc aparlar,

Der Text der hier ahgcdriakten ieherselzuntj ist in der /jondoner

Handschrift nach V. 2424 in das Evangelium Nicodemi eingefügt. —
Mit F bezeichne ich die Lesarten des Frunzösischen Textes nach

drei Handschriften: F\ der Handschrift von Tours nach dem Ab-

druck in Adam, mystere du XII* sii^cle. Texte critique, accompagnc

d'unc traduction pur Leon Palustre. Paris 1S77. S. J3S—16S; F^
der Pariser Handschrift der Bibl. na(., frant;. 2t6S BL 186*> ; F^, der

Berner Handschrift nach dem Abdruck Hofmanns in den Gelehrten

Anzeigen der königt. Bayerischen Akademie der Wissenschaften.

April ibßO. Sp. 355. Der letztgenannte Text ist an vielen Stellen ge-

kürzt.

\. Seynhors] F «So ne. ~ 2. a] F' /'« ou, /'=• a. — 9. F* N'jid solz

cid lioiiu« tant ffldii. II. /. m'escot, /•'' /•'•' nroscotc.
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sempre no comens a plorar.

Que cant lo segle fenira,

nostre seynher signes fara.

15 So nos recomta Jheremias,

Zorobabel et Ysayas,

de Babilonia Daniel,

e si l'aferme Ezaehiel,

bar Salamos el rey David,

[Bl. 2S''J 20 eils qui feiron los bos escritz,

Naim, Arnos e Moyses,

los autres prophetas apres.

Un pauc denant lo jutgament,

on li felon seran dolent,

25 monstrara dieus sa poestat

en terra e sa majestat.

Mais qui vol auzir la meravila,

c'ap nulha ren uo s'aparelha,

dressatz lo cor e si m'esgaratz;

30 ieu V08 dirai las veritatz,

de quäl part venra la grau desaventura

que passara tota mesura.

Ar eseoutatz de la propria jornada

que taut deu esser redoptada.

35 Del cel venra pluja sauglenta,

nous cujez qu'ieu vos en menta.

fßl. 2SV Tota la terra n'er colrada,

molt i aura aspra rosada.

Li enfant qui nat no seran

40 dedins los ventres cridaran

ab ciaras vos tot autameut:

'Merce, dieus, paire omnipotent!

Nos no volem ja, seynher, naisser;

que miels nos sera niens esser,

45 que nasquessem ad aquest jorn

27. F la merveille. — 29. F^ si dresce snn chief (= F^ F' euer)
et mcsgard. M. F^ F^ jo li dirai ja, de quel pard. — 31. Z' vendra
la grant luesaventure. — :<:$. Die Initiale fehlt; propria] /. priiua, fehlt
in F. — 3ü. /' ne quidez pas.
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que tota icn sobra dolor.'

Li enfant cridaian tuit euaissi,

que tuit diran: 'Jhesu, niercü'

Lg primier jorns er totz aitals,

50 mais lo segon sera plus mals.

Car del cel cairaii las estelas,

so er dels sig;ues meravilas,

e coireran si tost per terra

coma ....

[Bl. 29''] 55 l'ira quel jorn demostrara.

Ai las! ta mal seran bailat

aquilh que auran dieus laissat!

Lo .V. signes er plus irables

e sol)re totz sera plus aspres.

60 Car trastotas las nmdas bestas

ves lo cel levarau lors testas,

a dieu volran nierce cridar,

mais ellas non poiran parlar.

'l'rastotas gitarau gran biam,

65 car no feniron des avau,

et efflar s'an veraibament

l'una ves l'autra durament.

Vas los grans fossatz correran,

per gran paor se i gitarau,

70 mot cridaran angoissamen

cada una segon son sen.

l Rh 29*] Per la subeirana paor,

(lue quox aura dcl jutgador,

cel jorn er perduda alegransa,

75 totz lo mon sera en doptansa.

•IC», F' F* soeffre. — 47. enaissi] F'issi, F^ ensi. 52. /''^oiert

iine de ses (= F» F* des grans) inerveillos. — .').'}. ciiinu steht als

Custode; es ist fast abffcscIniUten und nur noch in Spuren vorhanden.
— Vti. (»5. /-'• I/iino ffitterii {friiifunor liniit «in'or (//.v. (|iii or) n<! foreicnt

dis Hut. 7(1. 71. F> molt croiudront anguHiiBeiuent del jiigeor l'ave-

nomcnt.
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Lo .VI. signes er aitals,

que tuig li pueg venran en vals.

Encontra cieisseran las vals,

que las terras seran engals.

80 Ad aicelh jorn, que-ieu vos die,

senliors, per fe vos o plevic,

seran las patz mudada en guerra,

e tan fort crotlara la terra,

non a sotzel ta ferma tor,

85 que non caja ad aquel jorn.

Adoncs cairan trastuig li albre,

e li palaitz que son de marbre.

Lo .VIL signes es mot mals,

[Bl, 30''] davant aquest non er mals tals.

90 Li albre c[ue casut seran

encontra mont se levaran,

vais cel tornaran la razitz

e vais terra totas las scimas.

Tant si crotlaran per adir,

95 tota terra faran freniir;

li gros per mieg se partiran,

que ja fulhas noi remandran,

Que devendran nostras niaisos

ni nostras habitacios!

100 Totas las convenra a falir,

pres sera lo jorn del morir.

Adoncs convenra tota gent

morir a meravelhos turment.

Lo .VIU. signes er mot doptos,

105 sobre aquestz totz angoissos.

[/iL 30"] La mars de taual issira,

volra fugir, mais non poira,

molt s'en issira ferament,

82. F^ F^ serra la (= F' le) pais inue' en guerre. — 89. er] f
fu, F^ iert — 112. la razitz] jP' F^ lor (Ics) racines. — 100. F a fehlt.

103. F merveillos. - lOü. /. del canal, F* F^ De son chanel la uaer

istra.
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pertot ira cominalnient,

HO Si cel no ment que nos o dis,

Moyses qui nos o escris,

encontra ccl ira la mar,

per forsa lai volra pujar.

Li peisson que dedins so enclaus,

115 don nos avem avut gran laus,

dedins terra faran lur via,

que cudaran que dies nols veja.

Pueis tornara la mar areire

coma causa que tant es fera,

120 e tornar e sos ribages,

e las gens en lor estragues.

Lo .IX. signes er despers

[Dl. 3/'] ad aquest signes molt divers.

Car trastuig li fium parlaran

125 e votz d'omes trastuig auran,

e diran tuig al creator:

'Seynher, merce! per ta dousor!

Dieus qui est perdurabletat

c nos dones mutabletat,

\'M) per ta merce nos deinhes faire.

Molt avem or fleble repaire!'

Lo .X. signes er aitant fers,

non es nuls sans, sia tant elercs

el cel pres de nostre seuhor,

135 d 'aquest signe non aiaf paor.

So nos aferma sanh Grcgori

el nobles elercs Jheronimi.

Adoncs crotlara Cherubin

e tremolara Seraphin

101». F* c tot neira comunaument, F* tonte noirc com arrement,

F* tot noera conmunauinant. - 114 F* denz. — 117. diosl F* dex, F^
dix. — 120. /. tornara, F* entrera, F* F^ revonra. 121. Rens] F* F^

eues; estra^ueB] F* cata^e. - 122. F' F'-^ diveru, F* dospors. - 12IJ.

F* e do toz signes mult dispers, F* et des autros est plus divers, F'
pe t/)z lo« autres plus despers. - 132. F tant. — IM. F* F^ chier. —
\.\h. F (lue de cest öiffup n'ait poUr. — 137. F* e U nobles clers saint

Ycroine.
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[B1. 3P] 140 e (lel cel totas las vertutz,

sanh Peire seia sempve mutz;

ja un sol mot non sonaran,

de la paor que ilh auvaii.

Car ilh venrau lo cel i)aitir

145 e si poiran la terra auzir

o rugir mot angoissameut,

que cridara: 'Vers dieiis, ja fent!'

Doues auran eilh d'ifern clardat

et issiran mot esfridat,

150 tug issiran fors li diable,

sanh Paul o dis, non es doptable.

Ar eseoutatz que eis diran

de la paor que eis auran.

'Seynhcr, vers dieus, que nos fezist

155 el cel e ])ueis uo lo tolguist,

nos lo pcrderam per folia.

[ßl. 32''] Per grau besonh mercc ti crida

cela dolenta creatura;

que la angoissa del fol es dura.

160 que en ifern faire no sol.

Caitiva es mot, pueis ques dol.

Ret nos nostra albergaria!

leu no sai, quals vertutz lai sia.'

Lo .XL signes sera despars.

165 Li vent venran daus totas partz,

que la terra despessaran,

de son setilh la levaran.

Los novels mortz gitaran fors,

per l'aer gitaran los cors,

170 totz los faran ferir essembles.

Doncs dissendran del cel los signes

144. /. verran, F verra. — 146. o riigir] /. brugir, F braire; F an-

^iiisosement. — 155. no] F^ F^ nos. — 156. F perdimes. — 159. /'»

qui ranguisse del fuc endnre. — 16(i. F^ Chaitive est malt, e plns se

deuf. — 161. F- F'^ que en infer faire ne sieult. — 163 F Ne sai qiiel

vertu l'ad saisie. - 169. F^ par l'eir eni porteront les cors. — 171. F'

F- drscendra-, F' F- la cengle.

11
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que 1108 apelam arc del cel;

cela hora semblaia fei.

[Bl. 3t] Dedins los vens s'en intraran,

175 et en iferii bos menarau,

los diables botaran dens

OD el sofriran los turmens

de caut, de freg, d'autras dolois,

de fam, de set, de gians ardoi-s.

180 Pueis lor dira: 'La ins estatz!

De sus en terra raais no vengatz!

Lo terme ve que vos auretz

plautat de geut en vos destreg.'

Ar comeusaran ilh a dire.

185 A dieus paire! tu qui est sire,

d'aquela pena nos defen,

don ilh seran trastug dolen,

qui seran parsonier en res

don lo diable poderos es,

190 Lo .Xll. er d'autra nianiera.

[Bl. 55*7 Non a creatura el mon si feira,

cant d'aquest saub la Verität

non puesca aver lo cor irat

e non deiga emandar sa via,

195 servir al fil sancta Maria.

Car tug tornaran a reire;

non u'i aura uegun, non quere

li un vas l'autre son cosselh.

Cascus dira: 'Bern meravelh,

200 CO nos podem sostenir!

que tota re vezeni fenir.'

Li angel qui el cel seran

de gran paor se IVeniiran

173. F^ üolur avra semblable a fiel, F^ colour ara sniublant a fit;).

— 174. J^' Z^"" se mcBlera (: mürra). — 175. bon] /. loa, ^'' /"- les. —
17(). /'• botera. — \s\. F* on fehlt. — 18.1. A'' plente de K«nt en

V08 dcrttroz (F'^ ilcstrois). IM. /'' />'- a rire. - \HS. (mi ros) /-'• F''

del ri». — IW>. /'' dont est li diable (— F- »lont diable .soiit) pocstisj^

— 191. Non aj >'• N'a. — l'.M. /'' sa vic. i", /'• Le ciel serra re-

ulub ariei'ü.
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e cridaian merce al rey

205 qui tota mesiira a sei.

Pueis li augel paor auran,

li peccador, las! que faran!

[BL 33'] Li .XIII. signes er mot salvatges.

Car cel que sab los lengatges,

210 CO fos Jafet lo filh Noe,

et Abraham lo filh Thare,

non poguesson la mitat dire

de la dolor ni del gran ire

que uostre seynher monstrara,

215 can aquest signes avenra.

Car totas peiras del mon,

e que per trastotz luoc eston

o desotz terra o desus

entro que en abisme jus,

220 eomensaran una batalha,

non cuidas pas que ieu vos en faiha,

e durara trastot un jorn;

cel signes er de gran paor.

E ferran se tan fermament

[Bl. 34^] 225 com fa fouser cant el dessent,

e ferran se de gran aspresa

So sera signes d'estranhesa.

D'aicest dis Job en son libre

que ja negus no n'er desliure.

230 Cel qui ad aquest jorn seran,

ja sai ni lai non gueriran.

Lo .XII II. sera mot mals,

car tot lo mons er cominals.

Adoncs cairan las tempestas,

235 tuoc e fouzer, so sapiatz,

e tuig li Ornament del cel,

so recomta Zorobabel,

205. F* F- ad en sei. — 20S. F signes fehlt. — 209. /'« Car eil

qne sorent. — 216. F^ F^ Car t»»t.es les pieres. — 217. /. Inocs. — 228.

F^ i'a De cestui, — 22y. Bs. nö er.

11*
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e las nivols disceudran tost.

D'aissi feiaii uua gran ost,

240 dreg a la mar iian biujan

e faran tcmpcsta menan,

[BL 34^] tro en al)is cu disccudrau

e la mar tota cofundran.

Del .XV. signes nos mentirai,

245 de la dolor caza qiiel sai,

quo uostre seynher mostrara

cant aquest signes avenra.

Lo nom que aura disem vos:

so sera consumatios.

250 Que cel e terra, tot ardra

et a nient tot tornara.

La mar, que tota reu acuelh,

e las aiguas e tuit li flum

repairaran tuit a nient,

255 si CO fou al comensaraent.

Adoncs seran las vos auzias

e semblansa de simphonias,

que diran: *0 vos peeeador! . .

.

T.W. F'^ F'^ D'olcs feront. — 2 10, F» hniiant,. — 241. F^ c\ niolt

f^rant. teiupestc. luonant. — 24 t. /»'' F- sijjfni!», F-' jor; F* /'^ vos dirrai,

F- dirai (okne vos). — 245. caza qtiel]? car alqnes; F' car de la dolor

aseys sai, F- de la dolor auques en sai. — 252. F^ F^ aclot. — 253.

F flot.



Zwei Uebersetzuiigeii

der Kreuzlegeiide 'Post peceatiim Ade'

nebst dem Lateiiiisclieii Originale.

Handschrift der üeberSetzung A:
in London, Br. Mus., Hart. 7403.

Handschriften der Ceberseizuiu/ B:
B ' in London, Br. Mus., royal 19 C 1.

B^ in Paris, Bibl. nat., frant;. S5S, Bl. 247 <=.

Handschriften des Lateinischen Originales:

A in London, Br. Mus., royal S E 17, 13. Jahrh., Bl. 12l<^.

B in London, Br. Mus., royal 8 D 4, 14. Jahrh.. BL 4L
C in Oxford, Laud 471, 13. Jahrh., Bl. 66»,

D in Wien, k. k. Hof- und Staatsbibliothek 4373 , 15. Jahrh.

Bricht in Vers 62 ab. Ist von Mussafia abgedruckt in den

Sitzungsber. d. Wiener Ak. 63, 197.

E in London, Br. Mus., Arundel 326, 15. Jahrh., Bl. 36^.

F in London, Br. Mus., Sloane 2S9, 15. Jahrh., Bl. /(c. Stimmt

fast überall genau zu E.

G in London, Br. Mus., Bari. 495. 15. Jahrh., Bl. 51^.

H in Oxford, Bodley. 636, 15. Jahrh., Bl. 219c.

Ben Text der Handschrift A habe ich der Ausgabe zu Grunde ge-

legt und da, wo ich von ihm abweiche, seine Lesungen vollständig ange-

geben. Die Varianten der übrigen Texte gebe ich nur gelegentlich an;

doch standen mir BOB vollständig zu Gebote. Die übrigen (EFGH)
habe ich nur für einzelne Stellen eingesehen.

Die Theilung in 125 Sätze oder Verse rührt vom Herausgeber her.
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Ueberselzung Ä.

1. [/?/. 36"] Apres que Adam fon gitatz de paradis per lo

peccat de la iuobcdiöntia que cl hac trcfpaffat, el cridet

nierce a nostre sciihcr, e nostre senlier li pronies que a

la fi del mon li donaria l'oli de niisericordia.

2. El trames Adam e sa molher en la val d'Ebrom. Et

aqui suflfri Adam moltz trebals, e moltas suzors gitet de

son cors,

3. Et en aquel luec engenret .II. fils, Kaim et Abel.

-1. E aquels .11. faziau sacrifici a nostre senher en las moh-

tanas, et aissi era lur costuma. E nostre scnber regarda

al sacrifici d'Abcl plus que al sacrifici de Kaim, per so

que [/?/. 36*] Abel era plus drechuriers e sacrificava de

bou cor e de bona volontat, et al sacrifici de Kaim uo

volc regardar, per so quo el no sacriticava de bon cor

ni de bona volontat.

5. E quant vi que nostre * senher se tenia mais per pagat

del sacrifici d'Abel que de lui, bac mot grant cvega vas

son fraire Abel, e aucis lo.

6. E quant Adam vi que Kaim bac niort scm fraire, cl fon

mot dolenz e mot iratz, e tlis:

7. 'Las! Quant nials e quantas dolors aveno per femena!

E sai)cluitz, scnber dicus, que ieu no conoisserai ma fe-

mena d'aici cnant.'

2. Die üs. trennt stets de brom. — 5. feDehr.

Lateinisches

1. \^BL 121"] Post peccaluni Ack- i-xpulso i:od».'in de paradiso prop-

ter peccalura, dum claniarcl in niiscricordiam doinini indutus

perizomatu, ex benignitale suscepit promissum, quod in fine

seculorum darct ei dciis oK-uni misi'ricordic.

2. Vcnii-jis enim Adam in valk'ui Kbron cum Eva u.xorc sua multos

pertulit labores in sudore corporis et in contritione cordis.

3. Nati sunt ei filii Cayra et Abel.

Uebcrschrift in li: Üc fine Adam et (|u;ilitcr cnix dniiiini {iwU\

fiilt, in K; Cjuoinodo crux duniiui initcntii l'uit, in G von jüntjcrcr Hand:
Adami bisturia (ot ab co ad Chriutuiu).
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Uehersetzung B.

Del peccat d'Adam.

1. {Bl. 2-14 <=] E piieys que Adam ac fag le peccat eifon

gitatz de paradis, el querec meree a dieu nostre senhor,

et el per la sua gran bontat fetz li iina proraessa, que

a laffi del segle li donaria oli de misericordia.

2. Apres aquesta promessa venc Adam en la val d'Abir(»n

ab sa molber. Aqui suffvic mot grans penas, e grans

trebalhs ac en son eors.

3. Aqui agron dos filhs, la unh ac nom Caym e l'autrc Abel.

4. Quant venc un dia que Cahym e Abel sacrificavau en

unh pueg segon Testabliment que fa^ lor era, nostre

senher regardec la ufferta d'Abel, car era bona, e la

utferta de Caym non volc regardar.

5. E quant Cahym vic, nostre senher al sieu sagrifiszi no

volia regardar, fo mot iratz e ples d'euveja, per que ausis

soffra Abel.

6. Quant Adam vic que Cahym avia mort soflVayre Abel,

fou mot iratz e dolens, e dieys:

7. ^Totz las! mesqui! totz aquetz mals mi veno per femna.

Ja, per dieu, ab ela may non jayray.'

L'eberschrift] fehlt B-, lautet im Index von B^ Del peccat dAdamp.
— \. B'^ pucycs; B- una gran proessza. — 3. B- stets CsXnxa oder QzXm.

— 5. B'^ al eleu sacrifici nostre senhor e nol volia r. ; B- deniueia; B- so

frayre. — fi. B- dycs.

Original.

4. Cumque inslitutione legitima in montibus sacrificarent , respi-

ciebat deiis ad munera Abel, quia justus erat, ad Caym non,

quia ex nequicia cordis offerebat.

5. Cum viderel Caym quod ad munera sua non respexit deus,

accensus invidia interfocit Abel.

6. Cumque videret Adam quod Caym fratrem suum interl.i is>v i. ait:

7. 'Pxce tot mala mihi contingunt per mulier. -in. Vivit dominus,

non agnoscam eam.'

1. A erat feklt; A quia iniustu offerebat
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VeherSetzung A.

8. Et en aquesta nianieira fou Adam en la val d'Ebrom ses

coiTunipcincut de sa feiiiena .CC. anz c plus,

y. Et apres \^Bl. 37"] per mandameDt deH'angel eonoe Adam
sa molher Eva, et eugeniet un fil que hac noni Seht.

10. Et aquest enfant quant fo grans, fo mot obediöns a son

paire Adam.

11. Et en aital manieiia visquet Adam cu la val d'Ebrom

.CC. XXXII. anz.

12. E pucis 11 acomcnset mot a frevolir sa vida, c pueis si

perpesseth que trebals convenria assufrir.

K5. Et apres apelet son fil Seht que mot li cra obedienz e

dis li: 'Bels fils, icu *t'cnviarai volonticrs en paradis a

Cberubin que garda l'arbie de vida.'

14. E Seth li respon: 'Bei paire, icu son aparelhatz de far

la vostra . voluntat, sol que vo8 me mostretz la via e

m'essenetz so que [/>7. 37 *] icu deurai dir.'

15. El paire li a dig: 'Bei fil, tu diras a Cberubin quo ma
vida m'enueja forment, e pregaras li de part de mi que

mi fassa certau de l'oli de miscricordia que dieus mi

promes quant mi gitet foras de paradis.'

13. ten iuiria.

Lateinisches

8. Abstinuit ab ea ducentis annis et plus.

9. Postea preceptus a domino oam iteruni recognovit, de qua

accepit filiura loco Abel quem vocavit Seth.

10. Adultus vero Seth factus est juvenis obcdiens patri.

11. Cumque DCCCC. annis et XXXII. vixissel Adam in valle

Ebron, fatigatus a labore i'xtirpacionis vt^prium reclinavit super

bipennem suam.

12. Cepit ergo contrislari il in intimo mtidilari quod multaniala videbat

pullulare in mundo ex posterilate sua ; cepit eura ledere vite sue.

*«. A li et pluB fehlt. — \\. A expatrlpasöionla; A reolinuns futigatus;

A bipennam. - VI. A quod miilta iiiLseriii pulurct.



169

üebersetzung B.

8. Adam s'aptenc dessa molber \B^ de Jaszei] doszens e

.XX. ans,

9. tro que nostre seuhev [B^ Jhesu Crist] li mandec que

jagues ab sa molher. Et adoncx engendrero un filh que

ac nom See en loc d'Abel.

10. Quan See fon cregutz effon joves bom, el fo obediens

al payre.

11. Adam ae viscut quatre cens e .XXXII. ans en la val

d'Abrom. Un dia fo mot las per le trebalh que ac suffert;

que ac arancatz les boyssbos e apilec se sobre son cauet.

12. E comeusec fort a doloyrar et enpessar dels graus mals

que veszia naysber en aquest mon; e per so quesz el

avia fag fon fort enujatz de vieure.

13. Effetz si venir so filb'Sec, e dieys li: 'Bels [DL 244'^] filbs,

ieu te trameti a Cherubiu l'angel en paradis, que garde

l'albre de vida durabla ab lo glaszi resplanden que talba

de dos partz.'

14. See 80 tilb li respon: 'Payre, ieu soy apparelbatz de far

le tieu comandament, e mostra me la via, per on deg

auar, ni quals paraulas diray a Cherubin l'angel.'

15. Adam som payre li respon: 'Digas li que ieu son fort

enujatz de vieure, e prega li que per tu mi trameta ser-

tanetat de 1' oli de misericordia, que dieu mi promes

cant me gitec de paradis.'

'•. ß- aguero un eflfan que ac a nom See. — 11. jö^ dAbrou; B-
arigat les boychos; B^ cauet ö^/er canet. — 12. B- naycher. — 13. B^ e

dyc le; B^ garde] B- gardec.

Original.

1 3. Vocavit ergo Seth ad se dicens :
* Fili, veni, et mittam te ad

Cherubin in paradiso, qui custodit atrium lig^i vite cum

gladio flammeo atque versatili.'

14. Ad quem Seth ait: 'Presto sum, pater. Indica mihi viam, et

quid sim angelo dicturus.'

15. .\d quem pater: 'Dices ei me tedere vite mee, et vice mea
precare eum ut certitudinem mihi per te nunciet de oleo

misericordie, quod mihi promisit deus, dum me expelleret de

paradiso.'
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16. Et aqui niezeis el li ensenet la yia en aital manieira e

dis 11:

17. 'Tu vcnras a l'issida d'aquesta val de pavt Orient en una
via veit, que ti menara tot dreg en paradis.

18. Et veiias en la via las pezadas de nii e de ta niaire

per los nostres peccatz totas aparisenz quo nos fezem

quant fom gitat de paradis.

19. Que nostres peccatz foron tan grans, que banc pueis no

i poc creisser erba per lai *on nos passem.'

20. Et en [^Bl. 38"] aital manieira fon ensenatz Seht de son

pairo, e Seht s'en anct tot dreg en paradis aissi co son

paire 11 avia dig.

21. Et aissi co s'en anava per so canii, de la gran elartat

qu'el vi cujet, fos fuec, et enombret si forment e fo

espaventatz.

22. Mais cl fes enaissi co son paire 11 avia euseinat, et anet

tant qu'el veuc en paradis.

23. E cant Cberubin lo vi, demandet li, per que era vengutz.

Et el li respoudet:

19. om.

Lateinisches

i6. Paratus enim Seth in hunc raodum ad pergendum premunitus

est a patre:

17. 'Versus orientcm in capite vallis hujus invenies viam viridem

que te ducet ad paradisum.

18. Set ut illam cerüus agnoscas, invenies passus marddos, que

sunt vestigia tarn luei quam matris tue, (um per eam ince-

derenius (.»xpulsi a jiaradiso [r*/? et] in hanc .vallem devenire-

mus qua |iIasinaUis fui.

16. A prein«»nitub.

17. A occidüutein.

IB. A üuuiquo; AD incederiuius.
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16. [fehlt B^ B- bis auf] E per aquesta via . .

17. 'T'cn vay ves orient, e trobaras en la val [una via vert]

quc t'eu menara en paradis.

18. E per so que pus ceitanameut conoijcas la via, tu tiobaias

les passes de mos pes e de la mayrc [B- tua] Eva,

quesson tot crematz e pcyritz, que nos feszem quan fom

gitatz de paradis, e quant nos venguemp en esta val,

en que ieu fuy format.

19. Tant eran grans les nostres peccatz, que hanc pueys noy

[Z>i poe] erba nayssher, e per la ou nostres pes toeavan.'

20. See so filb cant ac auzit le sieu comandament, auee s'en

tot dreg canii e tene per la via vas })aradis.

21. E cant cl fo al cap desson viatge, el fo tot esbait de la

crau clartat que yssbia de paradis, e cujec se que fos

resplendors de foe.

22. Et ac se presza garda dels passes quesson payre li ac

dig, e venc tot dreg em paradis.

23. E quant Cberubin l'angel le vic, si li demandec, per que

era vengutz. See respondec li:

10. ? gula. — 17. ve8j B- en; t'en] B- te. — IS. B- quan, B^ quam
— 19. B^ era; B^ pueyc; B^ naycher. — 20. B^ mandauient; B- ane. —
21. B^ esbayhistz; B- gran; B^ yssha, B- hissia.

OriginaL

19. Tanta enim fuerunt peccata nostra, quod nuinquam postea,

quo pedes nostri calcaverunt, herba viridis ibi crescere potuiL'

20. Taliter vero Selb premunitus a patre perrexit ad paradisum.

21. In itinere vero stupefactus propter splendorem ipsius paradisi

credidit esse ardorem ignis.

22. [Bl.\2i^'] Set premunitus a patre signavit se signo thau, et

prospero gressu pervenit ad paradisum.

2^. Cumque videret eum Cherubin, scicitatus ab eo causam

itineris respondit Seth:

l». A non potuit — 22. A signo fehlt; ß thau] A fehlt, CE teca,

Fü theca, G crucis, D recto.
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24. *Mon pairc si 'nucja niot fort de sa vida, c per aisso mi

tranies a vos, e manda vog pregaiit per mi que vos lo

fassatz certan de 1' oli de misericordia que nostre senher

li promes quant fo gitatz de paradis.'

25. E l'angel li respondet e dis li: 'Vai a l'intrada de para-

dis \Bl. SS''] e met ton cap solanient dedinz e regarda

apessadament que veiras dedinz en paradis.'

20. E Seht fes enaissi co l'angel li avia enseynat c comman-
dat, et el vi dedinz paradis tant grans jois e tan grans

clartatz, que lengua no o poiria dir ni cor pessar

27. dels angels ni dels delietz de paradis que dedinz son de

diversas manieiras, de flors ni de frutz, e dels douz chanz

de diversas manieiras, de jois e de bonas odors que

ieisson dedinz paradis.

28. Mais el vi una fontaina mot clara don ieisson .11 11.

iiums, et aquels .II II. flums apella hom enaissi: lo

primer ha nom Gizon, lo segon Frizon, lo ters Tigris, lo

quart Eufratem. Et aquest .11 II. flums donan aiga \ßl.

39"] dousa a tot lo mon.

29. Et el mieg d'aquesta fönt avia un albre grant ramut scs

fuelha e ses escorsa.

27. 28. am Rande steht: nomina flmiioruiu proccdentium a paratUso

terestri.

Lateinisches

24. 'Pater meus senio fessus, vite sue tedens direxit rae ad u-.

Orat enim te pater meus, quatinus certitudinem olei miseri-

cordie a deo promissi per me renunciare digneris.'

25. Cui angelus: 'Vade ad ostium paradisi et intromisso soluni-

modo capite intuere diligenter, que et qualia sint ea que in

paradiso tibi apparuerint.'

26. Quod factum est. Intromisso tanlum capite intuitus est

amenitatem (juam lingua luilla posset enodare.

27. Aracnitas illa erat in diversis generibus fructuum Herum

cantuum armonie avium; tota fulgebat inestimabili odore

adjnncto.

26. AI) /<// appanierunt. - 27. A tiagrabat-, adjuncto] .1 ainictus.
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24. 'Moni payre Adam que es vielhs es enujatz de vieure e

traniet me a vos, [B^ e prega vos] que li dejatz mostrar

e tranietre sertauetat de l'oli de misericordia que dieu li

promes cant le gitec de paradis.

25. L'angel li dieys: 'Vay a la porta de paradis [Rh 245"] e

met taut solament la testa dedins e regarda benignament

las cauzas que la ins veyras.'

26. E quant See [Zi^ ae] mesza la testa dedins, ayssi cum

l'augel li ac dig, el vie lo delietz que la ins era, que

neguna lenga nom poyria dieyre.

27. Lo delieg *la ins era de diversas manieyras dels bels

frugz e de flors e de gaug e d'estrumens e de cans

d'auzels, e neguua res nom pot adzesmar la resplandor

ni la bona odor que la ins es.

2S. E mieg loc de paradis vie una fontayna mot bela e mot

elara, de la cal fönt eysshion quatre fluvis d'ayga. La
pnimieyra a nom Gyou, e l'autra a nom Fiszon, e l'autre

Tigris, e l'autre Eufraten. Aquest son fluvis que tot le

mon umplon d'aygas.

29. Sobre aquela fontayna vie un gran albre que era fort

carguatz de raszims et era senes fuelha essenes eseorsa.

24. B^ et es; B^ diiatz. — 2.5. B- dieye; B- las porfcis. — 26. B^

öfter Cec; B- lo cap; B- aychi; B- le deliech de la ys era. — 27. B^ B-
qne la ins; B- flos; B- gaugs; B- desstiirmens ; B- que negana iolme e);

B- aismar. — 28. B^ uiuic; i?' eysshon, B- hysiant: B- a non Gyon,

Z>'' a nom Guiszon; B- a non Sizon oder Fizon; B- Tygris; B^
Enfl'ratren; umplon] B- ombplychon.

Original.

28. In medio enim paradisi fontem lucidissimum intuebatur, de

quo quatuor manabant flumina
,
quorum nomina sunt hec

:

Gion, Fison, Tigris et Eufrates. Hec flumina totum mundum
replent aquis.

29. Super fontem vero magna stabat arbor ramosa nimis, set

cortice et foliis nudata.

2s. A quorum nomina sunt hec fehlt; A Gion Fion, B Phison

Gison, C Fyson G^on, l) Physon (ieon, EF Syon Gj-on, Q Fison

Gyon, H Gyon Phison.
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30. Et es[gardet] mot fort aquel albre taut, tro que li men-

bret de las pezadas de son pairc e de sa maire que el

avia vistas en la *via, [e] li seniblet ben que per aquela

rasou mezesraa que las pezadas eran ses erbas, que per

aquela raso era l'albres ses fuelbas e ses escorsa.

31. Seth s'eu toruet a reire a l'aiigel, e dis li so que el avia

vist.

32. E l'aagel li maudet que el tornes a reire o gardes autra

vejada dedins paradis.

33. E Seht s'en tornet a reire et esgardet l'albre don iios aveni

parlat, e vi un serpeut [Bl. 39*] que avia environat l'albre

don DOS aveni parlat.

34. E Seht fo mot espaventatz de la serpent e torna a l'angel.

35. E l'angel li coniandet que el esgardes la tersa ves. E el

si fes e vi l'albre don vos aviam parlat haut tro al cel, et

en la cima de l'albre vi uu efant evolopat en draps, e

sembiet li que man teuent fos natz.

36. Seth fo mot espaventatz et esgardet vas la terra, e vi la

razitz de l'albre trespassar aval tro ins en ifern e vi

l'arma de son fraire Abel.

30. auf la via folgen die Worte: tot nutz e tot despuilatz ses

fiielha e ses escorsa e ses erbas. Aquel albre.

Lateinisches

30. Meditari enim cepit Seth, quare hec arbor nudata esset.

Recolens ergo passus marcidos propter pcccata parcntum

.suorum, eadem conjectura concepit in cordc arborcm ita

nudatam esse propter pcccata.

31. Reversus ad angelum que viderat diligi-iUer narravil.

^2. Precepit ei angelus ut iterum ad ostium rediret vi alia videret.

^^. Intuitus est enim serpentcm; circa arborcm nudatam pcrmeans

involutavit.

."JU. oadeiul A 0:1. — '.WS. (|iii se c.irtra »»//• //; pormoaiitt'ui />', per

eam 6', frhlt It. mimihüim //: iiivnliit:ivif( /'/•//// //'. iniioliilaiii (!, iuuulu-

tottit se ^
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30. See vic nut ayssi l'albre [el] [B^ vic despulhat; remein-

brec] li del peccatz dessou payre Adam e dessa mayre Eva.

31. E tornec s'eu quant aysso hac vist, e comta a l'angel.

32. Et aqui meteys li comandec quc tornes a la poita, e que

regardes, si veyria mays re.

33. See tornec la e mes le cap dedins, ayssi co avia fag

deuans, e vie un scrpent que enviionava l'albre e toruejava.

34. Söc quant ac vist aysso, tost s'en tornec totz esperdutz

a l'angel, dieys li aquo que avia vist.

35. E l'angel [B^ aqui meszeys] dis li que tornes la. See

tornec la e mes le cap dedins enayssi coma avia fag

denans, e vic l'albre que dig vos ay dabans, que atenhia

al cel, et a la sima de l'albre vie un effant que era en-

volopatz en unh mot bei drap.

36. E quant vie aysso, el fon tot esperdut e torna regardar

les huelhs vas terra, e vic la raszitz de l'albre que per-

turava [BL 245*] la terra et atenhia tro ins en uflern, e

conoc l'arma de so frayre Abel.

3u. B- aychi laybre t. — 32. £- meteyc; B- ayey ueyria. — 33. B-
aychi co o. — 34. B- e langil ; dieys] B- dyc. — 35. B- dyc ;

ß'^ enaychi

com auia fac dauans e uic laybre; B- dauans. — 30. B- pertornaua;

B- iffern; B- conec.

Original.

34. Viso illo stupefactus rediit.

35. Tertio precepto angeli ad ostium paradisi regressus vidit

arborem predictam usque ad celos elevatam, et in summitate

arbori.s pucrum jain natum et pannis involutum vagicntem

iutuitus est

36. Quo viso stupefactus cum reclinaret lumina versus terram

vidit radices predicte arboris terram penetrando usque ad

infornum pertingere, in quo recognovit animam fratris sui Abel.

3ü. A aiupetuctiis est; Abelj nur B Cayiu.
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37. Seth s'en tornet a raugel, e conitet li so que avia vist.

38. E l'angel li comenset a parlar de l'efant qu'el avia vist

eu la cinia de 1' nlbre:

39. 'So es lo fil de dieu qui ])loia los peceatz de ton paire

e de ta niaiic c d'aquels [/y/. 40"] qui uasqueioii; de tot

eu tot *deliia lurs peceatz.

40. E quant el venia cn terra, aquel efant que as vist, aquel

oli de niisericoidia que dieus jpromes] a ton paire Adam,

an fara a totz tos parens misericordia e a oels que apres

venran.

41. Seth pres comiat de l'angel per letoinar a son paire.

L'angel donet a Seth quant el volc anar .III. gras del

poniier don sos paire avia nianjat lo frugtz. Pueis li dis:

42. 'Tom paire [den morir] defra .III. jorns que tu seras

vengutz ad el. E metras aqucstz .III. gras en la boea

de ton paire quant tu lo sebeliras.

43. E .III. verges naisserau e seran .III. nianieiras d'albres.

L'una de las vergas sera eidres, e l'autra sera ancipres,

e l'autra sera pis.

44. [fehlt].

45. En lo cedre entendem [^Bl. 40'] nos lo paire, per so que

el ereis plus haut (pie nul autre albre.

»9. dedir.

Lateinisches

37. Regres.sus tertio ad angelum que viderat nunciavit.

38. Cui angelus benigne de puero viso diccre cepit:

39. 'Puer quem vidlsti filius dei est, qui deflet peccata parentum

tuorum, que et delebit cum venerit plenitudo temporis.

40. Hie est oleum misericordie promissum, qui et faciet parentibus

tuis et po.steritati eorum misericordiam, (jui est oleum verum.

Hie e.st Vera pietjis dilectionis.

41. Cum dicederet Seth, dedit ei angelus tria grana pomarii, de

quo manducaverat pater ejus, ita dicens ei

:

.19. A deflcbit. - 40. A Hoc; qiii et] A y\\w\\ A tuis /eliU; (|iii]

A hoc. — 41. A putuuriil U pomarii illiiiH, CG potui illiiiH, U poiui

artMtris iilius, E F porni iliius arboris, H poiuarii(|uo IiuIuh.
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37. See aytan tost quan aysso ac vist, torna a l'angel^ e

coutee li so que avia vist.

38. E l'angel ii comeüssec a respoüdre tot benignament desso

que avia vist de reflfant, e diey li:

39. 'Aquel effant que tu as vist es le filh de dieu, que a

eomensat a plorar les peccatz de ton payie e de ta mayre,

les eals peccatz el delira cant sera eomplit le termiui.

40. Aquel li dara l'oli de misericordia que dieus li avia

promes, le cal oli es de veia pietat d'amor e delira les

peccatz [B- de tos payres e de ta mayre, les eals peccast

el delira] de tos parens que devon venir.'

41. E quant See se volc partir de l'angel, l'angel li donee

tres gras d'aquel albre e d'aquel pom, [B^ de] [que]

manjec som payre Adam, e dis li l'angel:

42. 'Dedins .III, dias que tusseras vengutz a tom payre, el

morra; e tu met li aquestz tres gras en la boca cant

sera mortz.

43. Dels eals tres gras tres albres [B'^ naycheran]. La uu

aura nom sedre, e l'autre sipres, e I'autre pin.

44. E per sedre entendemp le payre, e per sipres ente [^'-

nde]mp le filh, e per lo pin entendemp le sant esperit.

45. Le sedre, enayssi con es le plus aut albre quessia, signi-

fica le payre.

37. B- comta so. — 38. eflfant] B- estant; B- dyc. — 40. B^ delieura.

— 41. B- dieycs. — 42. vengutz] B^ tomastz. — 43. B- aybres; B-
nom] J5' mö. — 45. B- ennaychl.

Original.

42. ' Infra triduiun cum ad patrem veneris exspirabit. Hec grana

infra es ejus pones.

43. \BL 121*] De quibus surgent tres arbores. Una erit cedrus,

altera cipressus, tertia pinus.

44. In ccdro intelligimus patrem, in cipresso filium, in pino spi-

ritum sanctum.

45. Cedrus vero, que nobis innuit patrem, universis arboribus

altius crescere consuevit.

\:^. A consnevit feidt.

12
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46. En l'ancipres entcudcm lo fil, per aiso que el ten plus

de cors que degun autre albre.

47. En lo pi entendem uos lo Raub caperit per la natura

dels pinols que so dintre las pinuas.

48. Seth s'en tornet ab grau cboia a son paire.

49. E comtet li so que li es aveugut. E son paire bac gran

gaug e ris una sola vegada en tota sa vida.

50. E eridet merce a nostre seuber c dis: 'Recebes m'arma,

car ma vida m'enuega molt fort'

51. Adam fo mortz dins .III. Jörns, aissi quan l'angel avia dig

a so fil Setb. Setb sebeli Adam so paire en la val

\^Bl 41"] d'Ebrom, e raes li los .III. gras desotz la lengua

aissi com l'angel li avia essenbat.

52. Et en pauc de temps issiron .III. vergas de la boca

d'Adam d'aquest .III. gras, e cregon be .III. palms d'aut

cascuna verga.

53. Et esteron en la boca d'Adam .M. ans entro a la venguda

de Noe, e de Noc tro Abraam .M. ans, e d'Abraam tro a

Moisen .M. ans, que anc las verges non cregron ni des-

cregron ni pcrderon lur verdor.

40. de cors] ? d'odors. — Mit 48 lurt/hinl hi ilcr Hs. ein nciirr Ab-

satz, ebenso mit 58. 69. 94. 103. 126.

Lateinisches

46. Cipressus, qu(> iiniversis arboribus fragrantior, diilcedim-m fihi

nobis innuit

47. Pinus, que mulU).-> yiniiai nu<:k'(),s, doiia sancli Spiritus imliis

prc'dicat.

48. Rogrcs.sus Seth prospero gressu vonit ad patrcm.

40. Cumquc patri omnia que audiorat et vidorat al) angolo nun-

ciarct, gcivisus patcr risit ot lotatiis est .soinel in tota vita sua.

50. Ita Ictificatus Adam et cortificatus claroavit ad dominum di-

cens : '.Sufficit mihi vita mea. Domine, tolle aniroam meam.*

47. A nucleos ist von späterer Hand nachgetragen. — 4!t. A pater.
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46. Sipres, [/?i per so] car a pus dousa flayror e la melhor,

significa le filh.

47. Lo pin, enayssi com a gran cantitat de fuelhas, significa

le sant esperit.

48. Cant aysso ac entendut, See tornee s'en asson payre
Adam.

49. E quant o ac comtat assom payre, tot cant ac vist ni

auzit, Adam ac mot gran gaug e comensec a rieyre, et

en tota sa vida non avia mays ris.

50. Adam ab aquel gran gaug claraec meree a dieu nostre

senbor Jbesu Crist, e dieys: 'Senher, *pren la mia arma,
si tom plaszer es, que pro ay viscut en [Bl 245''] aquest

segle.'

51. E moric dins los tres dias, que li ac mandat l'angel.

ESSec son filb sebelic lo en la val d'Abron, e mes li les

tres gras en la boca jotz la lenga, que l'angel li avia

donalz.

52. Per los quals gras en breu de temps nasquero tres vergas,

et avia cascuna una brasa d'aut.

53. Aquelas tres vergas esteron en la boca d'Adam tro al

temps de Noe, e del temps de Noe tro al temps d'Abraara,

e del temps d'Abrabam tro al temps de Moyszen, que
hanc no cregron ni amermeron ni perderon lor verdura.

47. B^ ennaychi. — 40. B^ mielher. — 49. ß« ,i nist; B^ möt; B^
rire. — 50. dien] B- diens hinter senhor; dieys] B- diatz; pren] 5' ^•-

payre. — 51. B' mort. — 53. Z^ Abraham {das folgende fehlt bis

Moyszen); B- cregron.

Original.

51. Obiit Adam infra triduum, sicut jam dictum est ab angelo,

et sepelivit cum filius ejus Seth in valle Ebron, et grana pre-

dicta subtus linguam in os ejus imposuit.

52. Ex quibus tres virgulc in brevi tempore surrexerunt ulne

unius longitudinem habentes.

53. Steteruntque in ore Ade usque ad tempus Noe, a Noe usque

ad Abraham, ab Abraham usque ad Moiscn, numquam crescentes

nee decressentes nee viriditatem amittentes.

51. sicut — angelo fehlt A-, in os fehlt A. — 52. A surexernnt. —
5a. A amitentes.

12
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54. Apres avenc que Moises amenet foras d'Egipte lo pobol

(l'Israbel per inieg la mar roga, c Pharao que eis en-

caussava i fo negatz e tota sa coiipania que ab el auava.

Moises amenet son pobol eu la val d'Ebrom.

55. E quant Moises [Bl. 41^] i fo veogutz, aqui s'alberguet

*al vespre, el pobol fo sauctiticatz. Las .III. vergas que

eran eu la boea d'Adam aparegrou a Moisen.

50. E quant Moises *la8 vi, el s'agenuillet en terra, e las

pres ab grau gaug de la boea d'Adam per mandament

del sant esperit. En apres dis que aquellas .111. vergas

eran en significansa de la sancta trinitat.

57. E quant Moises las ac traches de la bocha d'Adam foras,

tot lo pobol eu fo ademplitz de tan gran dousor, quant

si eis fosso en paradis. E miravillavon s'en molt fort

don es issida ni venguda entr'els tan gran odor ni tant

bona.

58. [^Dl. 42"] Moises ac molt gran gaug e fo molt alegres

d'aquela demostransa, et envolopet las .III. vergas en un

ric drap molt noblament, et aissi quant si fos un sauc-

tuari. E portet las ab si aitaut quant estet el desert, et

estet i .XLII II. ans.

55. et al. — 56. la.

Lateinisches

54. Curaque Moises prophcta preccpto domini populum Israeliticuiu

ex Egipto de .Servitute Pbaraoiiis tratis mare rubrum educeret,

demerso Pharaone cum loto exercitu suo venit Moyses in Kbron.

55. Cumque castra fi.\i.sset Moyses in vespcra, sanctificato pDpulo

apparuerunt ei tres virgule que in ore stabant Ade.

56. Arripiens ea.s Moises in timore tlomini spiritu projibcüco

clamavit: 'Vere iste tres virg^tili- inHiiatmi .sanctam demon-

stranf

•il, (Icl A ot. — 5.'». A nur Cuiu(|Uü uenisset siRnificato populo;

A AUu felUl. — bii. A D Auuipiuus; sunctauij A ühsu.
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54. Cant Moyzen pröfeta ac trag le pöble d'lrael per le co-

mandarueut de dieu, el rey Farao fon perit ab tota sa

ost, e Moyszen venc a la val d'Ebron.

55. E quant ac ferniadas sas tendas et ac donada sa bene-

dictio al pöble, las tres vergas li apparegron que estavau

en la boea d'Adam.

56. Moyszen ayssi coiua el prenia las tres vergas, cridec e

profetiszec: 'Verameut aquelas tres vergas demostravo la

Santa triuitat.'

57. Denientre que Moyszen talhava las tres vergas que eron

en la boca d'Adam, la gran odors [adumplia] aquels de

la ost, e cujavan esser en terra de promession.

58. Per aquesta demostranssa que Moyszen ac vista fon

alegres, e aquestas tres vergas euvolopec en bels draps e

portec las ne ab se per santuari, aytan cant estec el

deszert, et estec qui .XLIl. ans.

54. 5- Moyszen; 5^popble; ^^ Pharao; 5- perit, jP' petitz; B- Moyzen.
— .55. B'^ ac faytas; B'^ popble; B- apareron. — 56. B'^ öfter Moysen;

B- aychi; B- aquelhas. — 57. B- aquel; B^ cuiaua. — 58. B- aquela;

B' ein bels sainit; B- aqui.

Original.

57. Dum eas extraheret Moises de ore Ade, tanta fragrantia totum

replevit exercitum, ut jam se crederent esse in terram pro-

missionis translatos.

58. Tali indicio letificatus Moyses paimo mundissimo eas involvit,

et pro sanctuario quamdiu in deserto erat, videlicet .XLIL

annorum spacio, secum tulit

5**. A indicione ; A et secum pro.
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59. E quant iic'j;:us d'els cra *cvciinatz d'alcuiia serpent o

d'autias i>()uchiiias, vciiian a Moiscn lo piopbeta c bai-

savan las vergas, et eran de nmii teiient guirit.

60. Ell apres quant los fils d'lsrabcl agron teiiso contra

Äfoisen, el f'o niot iratz e dis:

61. 'Genz nieinscreseiiz, uo poircni *vos trairc aigua d'aquesta

roca?'

62. Ad aqiiesta paraula ieri la roca .111. ves de las vergas

el nom de la trinitat, [/»Y. 42''] e issi foras de la roca

graut aigua.

63. Quant aquist niiracle foron avengut, nostrc seynber appa-

rec a Moisen, e dis li:

64. 'Per que tu as sanctificat *ton nom denant los fils d'Israbel,

tu nols menaras en la terra de jironiission.'

65. E Moises dis: *Qui los nienara doncs?'

66. E nostre seynber resi)oudct: 'Negus d'els non intrara

estiers Calepb et Joseph.'

.59. eueironatz. — (>J. nos. — H4. tom.

Lateinisches

59. Cumquc aliquis de cxercitu percussus esset a scrponlibus sive

a cctcris venenosis vermibus, turgidi facti venicbant ad pro-

pbctam; deosculäntcs virgas sanabantur.

öo. Contigit autcm ad contradictionis aquas, cum lilii Israel jur-

garoutur ccmtra dominum et contra Meisen, in ira bicutus

est Moises dicens

:

61. 'Audite, rel>elles et increduU! Numquid poterimus vobis eicerr

aquam de petra hac?'

62. Et percusciens bis siliccni virg;i cgresse sunt acjuc largissimr,

ita ut biberent popuii et juuu-nta.

I / <'innqaü oxercituo (aliquis d» fchll). — (>o. juiKaruntur] nur

D luurmurartit.
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59. E cant negus homs en la ost era niortz de serpen o

d'alcuna bestia venerosza, venian s'en a Moyszen e bayza-

van las vergas, man teuent eian gueritz.

60. Esdevenc se qiie, quant les filhs d'lrael vengron a las

aygas de coutradicxioas, eis murmuravon contra nostre

senhor. Moyzen la piofeta lor parlec iradament e dis

[BL 245''] lor:

61. 'Gens de mala ereszensa, nous cujatz que ieu [B^ ab dieu]

nos puesca donar ayga d'aquesta peyra?'

62. [E feric] tres vetz de las vergas, tautost de la yssic ayga

[B- \-iva d'aquesta peyra] mot largament.

63. E quant Jhesu Crist ac fag aquest miracle, dieus a

Moyzen [B'^ dyc]:

64. 'Car non as santificat lo mieu nom en preszentia dels

fllhs d'lrael, essappias que tu no menaras aquest pöble

en terra de promession.'

65. E Moyzen respon: 'AI quil menara?'

66. Nostre senher respon: 'Verament te die que de totz

aquestz non ira negun mas solamens Gabel e Jause.'

59. B- uerenoza; B'^ Moyssen. — 60. B- dyc. — 61. nos] B- nons.

— 62. de la] B~ ne; B^ ishic. — 64. B- presencia; B'^ pobble. — 65.

B' A] ^2 E. — 66. Nostre senher] ^ Et el; B'^ que fehlt; B^ non ira]

B^ nonni aura; B'^ lanze.

Original.

63. Facto miraculo apparuit \Bl. 121«*] dominus Moysi dicens:

64. 'Quia non sanctificasti nomen meum coram filiis Israel, non

introduces populum hunc in terram promissionis.'

65. Cui INIoises ait: 'Miserere mei, domine! Quis ergo, domine,

eos introducet?'

66. Cui dominus ait: 'Vivit dominus! nuUus eorum ingredietur

terram promissionis preter Calef et Josue.'

64. non ist in Ä beide Male von späterer Hand nachgetragen.
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67. Adone conoc Moises qu'el era pies de son feniment, et

{tuet al 1)6 de Mouteisiuai e plantet las .111. vergas al

pe de la montauiha.

68. Et el fes la fossa pres d'aquel loc e pueis si nies dcdius

la Ibssa e trespasset d'aipicst segle.

69. [ßl. 43*] Apres aisso esteron las .111. vergtcs al j)e del

mont de Synai .M. ans tro al tenips qne David regnet

en Judea.

70. E pueis fon David amonestatz per lo sant esperit, que el

anes en Arabia e prczes las .111. vergas que Muyses

avia plantadas, e que las en portes en Jlierusaleni.

71. Car nostre senlier avia promes la salut del pobol per

las .111. vergas el *niisteri de la sancta crotz.

72. David si mes el canii et anet tant que el venc al pe de

Montesynai.

73. E trobet las .III. vergas enaissi cant l'angel li avia

cseynat.

70. Hs. stets llirriu {nur tlTi lliciusalciu). - 71. lueiiistre.

Lateinisches

67. Inlcllexit Moyses quod tmiiinus vik' suc aj>propinquaret, et

vcniens ad radicem montis 'I'hahor virgas j)retlictas ad ra-

dices montis plantavit.

68. Juxta quas foveam sepultun« cavavit, in quam introicns ex-

piravit.

69. Steterunt ibi virgulc illc milU* annis usquc ad tempus David

qui regnavit in Judca.

70. Kxactis ergo mille annis post ohilum Moisi prophcto am-

raonitus est Drivid rex jxt spiritmn sancUnu nt !•?)< Icn^t in

ey. A iUo luillc uunis fcliU. 70. orgu milloj A pluribus.
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67. Adoncx enteudec Moyszen que breus era sa vida. Pueys

venc en la val de la terra al cap qu'es apelatz Comfrafuor.

Aquelas tres vergas [ß^ que dichas aveni] plautec al pe

del pueg.

68. De Costa las quals vergas el fetz una fossa, en que mes

son cors caut fo mortz.

09, Aquelas tres vergas esteron aqui mial ans entro al tenips

*que David renhec en Jeruszaleni.

70. Apres la mort de Moyzen quant aquels mial ans foron

complitz, David fo amonestatz per le saut esperit que

aues en Arabia al pe de Monticabor e que prcszes aque-

las [B- tres] vergas que Moyszeu avia plautadas. 'E cuel

las e aporta las en Jeruszaleni.'

71. Car dieus nostre senhor per aquelas avia pervist [la sa-

lut] del pobble.

72. Adoncx anec Davit en Arabia e venc a Monticabor, e al

uoven jorn el fo aqui.

73. E trobec las vergas que l'angel li ac anontiadas.

67, B- Pueyc; S^ que sapellec; Comfrafuor]? Moutitabor, — 69.

B- Aqui las tres vergas esteron .M. ans; ([uq] B^ B- de; B- o/Vt?/- Dauit

;

B- lerusaleu], — "o. B- Aprop; mial] B- .M. ; B- leruzalem. — 71, per

acjuelas] B- daquelas. — 72, B- öfter Dauid; B'^ Montitabor. — T6. B-
nonciadas.

Original.

Arabiam usque ad montem Thabor, ita ut virgulas illas su-

meret, quas INIoises ibi plantaverat, et asportaret illas secum

usque in Jerusalem.

71. Per illas providerat deus salutem humano generi in misterio

sancte crucis.

72. Perrexit ergo David dirigens iter suum in Arabiam. Nona

die pervenit ad montem Thabor.

73- Invenit David ibi virgulas, de quibus edoctus erat per angelum.

7:1. de] A e.
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74. E quaut las vergas foron trcncadas, doneron tan gran

üdor, que tot pobol fou adunjj)litz de la gratia de dieu.

75. David fes sonar arpas e viulas e sauten- [/?/. 43^] os e

inoltas maneiias d'estiumens per far gran gaug a uostro

scyuher.

76. Quant David s'en tornava en Jiierusalem, moltas maneiras

de gens qu'eran malautas vengron encoutra lui, et el los

guiria per vertut de la crotz, e dizia lo pobol: 'Huei

*no8 es donada salut per la vertut de la crotz.'

77. Et adoncs cntenderon l'anuntiatio de la crotz, e venc en

Jhcrusalem ab graus processios et ab gran pobol.

78. E pesset si, en cal luoc las poiria metre honrablament.

79. Et avenc si quant el fo vcngutz que el [las] nies pres

de la tor que boni apela la torre David, car el las volia

Tendema plantar.

80. E mezi bonas gardas per gardar las .111. vergas e fes i

far grant luminaria; pueis anet s'en pau- [^/. 44"] sar

la nueg.

74. Hs. aduplitz. — 76. no. — 77. ? entendet.

Lateinisches

74. Que secate a David coniitatum «;jus mira frag^antia cito

repleverunt, ita ut crederent se esse deificatos.

75. Percussis ergo musicis instrunientis cepit sallere tripudio nomen

dei invocando.

76. Regredienti David occurrerunt leprosi aridi ceci claudi diversis

miseriis oppressi, et virtute sancte crucis sanabantur voce pro-

phctica clamantes quin 'Ilodii data est iiohis salus per vir-

lutem sancte crucis.'

74. A Q. a. Dauid (a fehlt) cominutatuui 1 iru tr. u. repleuerat. —
76. A Regrediendo.
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lA. E cant el las talbava, de totas bonas odors adzumpli el

e tota la companha, tant que quascus d'aquels ciijavan

esser del tot am dieu.

75. Adoncx Davit comensec ad anuntiar ab gran gai.g e ab

gran alegretat d'estiumeus e de gaiig, lauzar e glorificar

[B^ dieu] uostie senhor.

76. E quant Davit fon tornatz, venian li denant mutz e

lebroszes essex e malautz de motas [^/. 246"] mauieyras,

que totz guerian per la vertut d'aquclas vergas e per ver-

tut de dieu, e profetiszavan e diszian :
' Uey iios a donada

salut dieus [per] la vertut de santa crotz.'

77. E David [tornec s'en] en Jeruszalem.

78. Als nou jorns que fou tornatz ab gran gaug pessee se.

en cal loc poyria plantar aquelas [B- sanctas e preciozas]

vergas.

79. Pueys David las pauszec en una sisterna que [nou] era

luenh de la sia tor, e dieys que aqui estarian be entro

[B'^ 1 mayti] l'endoma, e que hom las plautes en bon loc.

SO. Etietz i metre lumpnieyras e gardas que las gardavan e

pueys eueron se dormir.

74. B"^ adumplic (el e fehlt); B'^ companhia; B- cuia. — 75.

B- anunciar {ohne ad); B- alegrier desturmens; B- gauge. — 76. essex]

B^ e orbs-, motas] B- mantas; B- profetizan e desyran; uey] B- ues;

B^ sulut. — 78. B^ AI .IX. iorns. — 79. B- sisterla; B^ lueyh; B- siua;

B"^ dieyc. — SO. B^ e pueyc aneron sen dormir.

Original.

77. Intellexit ergo David per spiritum sanctum misterium sancte

crucis, et cum gaudio cepit repedare ad propria.

78. Cumque iterum nono die in civitatem lerusalem rex David

rediret, cepit meditari, quo loco sanctas virgas plantaret cum

honore.

79. Posuit ergo illas in cisternam que David dicitur secus turrim

ejus pausandas, ita ut lucessente die congruo loco illas

plantaret.

80. Apposuit qucdam luminaria et custodes, quibus relictis abiit

pausatum.
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81. E la vertut de nostie seiiher adresset las vergas e mes
las eu *im, en aital giiisa (jucl inati las trobet lo rei

David eu la cisterua beu curazigadas.

82. E dis lo rei David:

83. 'Tot lo mon deuria aver paor d'aquest seyuhor (jue aitals

uiiracles fai que taut son miravilosas.'

84. E i)cr aisso que David vi ben que nostre seynher las

avia plantadas, no las en volc ges moure. Mais el fes

piner los miracles tot entornt aissi com li era esdevengut.

Enaissi foron eu aquel luoc .XXX. ans.

85. E pueis i fes metre David un eelele d'argent tot entron

per conoiser cant creisserian l'an. Enaissi tro a .XXX.
ans metia cascun an un novel eelele.

86. Apres .XXX. [ßl. 44^] ans quant cel albre fon cregutz,

las .III. vergas foron essems e preseron una grossesa. E
estet David en aquel luoc per los grans peccatz que el

avia fagz, e ploret aqui sos peccatz desotz l'albre e dis a

nostre seynher: 'Senher dieus, ajas merce de mü' E
desotz aquest albre fes David: 'Miserere mei deus!'

81. un] una cisterna. — 86. E desotz bis deus ist offenbar unge-

höriger Zusatz.

Lateinisches

8i. Virtus ergo divina que semper provida et numquam fallit nee

fallitur erexit virgas illas, et in cisterna illa radicate sunt, ita

ut stantes simul conglutinate sunt.

82. ISIane redeunte rege cum stantes invenirentur, viso miraculo

ait rex David:

83. 'Paveant dominum univcrsr uacioncs lorre, (|iii;i mirahilis est

(;t magniCicus in operibus .suis.'

84. Noiuit illas amovere, quia deus eas manifeste plautavcrat, set

faciens circa illas murulum steterunt ibi venu.ste a domino

plantate usque ad annos .XXX.

-I / auiiQuueru; A uinculum.
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81. E per la santa vertut de dieu, qiie hane non falhi ni fara

ja, las vergas si dresseron en la sisterna e agron meszas

raszitzi

82. E quant vene le mati , le rey David trobec las vergas

drechas, e quant el ac vist aquest miraele, el dieys:

83. *A! totas geus temeran uostre senbor que tant meravilhos

e taut poderos es eu las suas obras.'

84. E non volc pas moure las vergas, car dieus propriameus

las avia pauszadas, et aqui esteron proj) del mur [B^ entro]

.XXX. aus.

85. E quascuu au le rey David fazia iffar un selele d'argent

que tenia entoru les albres, e caseun an metian uu nou,

per tal que hom eonogues quant creyssberian.

86. E cant forou passatz les .XXX. ans, le sans albre fou

gregutz meravilhoszament, que de tres qu'eran foron tor-

nadas en un. E David per los grans peccatz que fatz

avia, auecss'en dejotz l'albre, e comensec a plorar e dieys;

'Miserere mei deus' e totz les verses quesson apres.

81. ß^ faria; B'^ sisterla. — 83. B^ tota ; es] B^ el, B'^ es et. — 84.

B^ uol; B^ et esteron p. d. m. e aqui esteron. — 85. nou] B- nos; B^
creysshan, B- creycheriau. — 86. B- cregut; en un] B- ad una uergna;

B- laybre; B- dyc.

Original.

85. Uno quoque anno rex David \BL 122"^] argenteum circulum

circa arborem ponens, ita ut indicium circuli quantum cresceret

spacio cujusque anni indicaret, circulum annuatim innovavit

86. Exactis .XXX. annis adulta arbore sancta post peccatum grande

quod commiserat David cepit sab arbore sancta penitendo

flere peccatum quod commiserat, dicens domino: 'Miserere

mei deus etc.'

b5. B liest fast wie Ä {doch statt indicium indicio und statt indicaret

innotesceiet ei); BCEFG lesen {tnit geringen Varianten): ita ut indiciu

circuli quantum cresceret arbor sancta spacio unius anni innotesceret ei

itaque usque ad .XXX. annos creuit arbor sancta secundum quod
creuerat spacio unius cuiusquc anni nouum circulum argenteum uno
quoque anno impouebat.
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87. E apres fcs sautcri e parlet per la hoca fiel sant es])erit.

Quaut ac complit lo sauteri desotz aquest albre, comeuset

edificar lo temple de uostre seynhor.

88. [fehlt:\

89. Mais per aisso qu'el era homicida et honi que sanc avia

escampat, no volc nostre seynher que el li fezes maizo.

90. *Ans li dis: 'Tu no mi faras maizo, car tu ies home qui

as fag homicida e sanc escampat.'

91. E David li dis: 'Seynher, qui [/?/. 45"] lo fara doncs?'

E nostre seynher li dis: 'Ton fil Salamon lo fassa!'

92. Adoncs David entendet que el non viuria gaire.

93. Et apelct sos baros e totz los plus nobles de son regne,

e lur dis: 'Lials et obedicns siatz a mon fil Salamon

enaissi quant a mi soliatz esser, car nostre seynher l'a

elegut e mon luoc.'

94. Quant David fo mortz e sebelitz, e lo savi rei Salamon

regnet en la terra de Judea, e pueis fes complir Salamon

lo temple en .XLVI. ans ab gran gaug.

95. Eis maistres de l'obra del temple non podion trobar nul

albre en negun luoc, neis lai on los avennutz creisson,

que fos convinable al [Bl. 45*] temple,

90. An.

Lateinisches

87. Peracto p.salterio toto ccpit David edificare templum domini

in expiatione peccatorum suorum commi.ssorum.

88. Operatus est ergo David spacio .XII IL annorum circa templum

domini.

89. Set quia vir sanguinum erat David, noiuit deus domum suam

perfici ab eo.

90. Immo dixit illi: 'Non cdificabis mihi domum, quia vir san-

guinum es.'

91. Alt ergo David ad doniiiuini: 'Quis ergo, domine?' Ad
qu(!m dominus: 'Salomon filius tuus.'

92. Intcllcxit David so diucins non posse viverc.

88. A domini fehlt. — 91. A Ad quem bis tuus fehlt.
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87. E quant ao complit le sautevi, el comenssec ad edificar

le temple domini, que nostve senher li perdoues sos peccatz.

88. E David obrec al temple .XII II. ans.

89. E quar eia tant peccador, dieus no volc quel eomplis.

90. Ans li dieys uostre senber: 'Tu non acabaras esta mayzo,

car lest tant peceador.'

91. E David dieys [ß» a nostre senher] [BI.IW']: *E qui

l'acabara?' Adoncx nostre senber respon li: 'Tom fiUi

Salamo.'

92. Adoncx entendec David que no podia lougament vieure.

93. [B^ Adoncx] el apelec totz sos savis desson regne, e dieys

lor: 'Salamo aujas et entendas per senbor.'

94. E quant David fon mortz essebelitz, Salamo son filb

renhec en son loc en [//^ terra de] Judea e complic le

temple ab gran gaug en .XXX. ans.

95, E mays tant solament unb traue i falhia, qne non podia

trobar en tot le regne tan gran com obs i era en uegunb

boscatge.

87. ß- adeficar {ohne ad) ; domini] B- dien. — 9<». B- dich ; B^
aquesta; lest] B- es; tant] B- trop. — 91. B- dich; qni] ß» qu; tom] J?»

com. — 92. longamertt] B- gayre. — 93. el] B- et; B"^ die. — 95. nnh]

B- .I.a- ß» tranc (c ausradiert)^ B- granda.

Originai.

93. Vocavit seniores regni et civitatis dicens: 'Audite Salomonem

tanquam me, quia illum clegpit dominus.'

94. INIortuo David et sepulto in orte regum regnavit Salomon in

Judea, et perfccit templum domini spacio .XXX. annorum

cum gaudio.

95. In consummatione templi quia non poterant artifices ejus nee

cemontarii trabem ultimam que neces.saria erat in toto Libano

nee in ceteris nemoribus totius regni invenire,

94. A domini Ins annorum fehlt; .XXX. £] triginta duo B C G. —
95. A cementari.
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96. ans ac obs quels maistrcs fezcsson taillar aquel albre per

forsa, e feion ue un trau que avia .XXX. coudes,

97. Quant aquest albres fou taillatz, et eis lo mesureron, e

troberon lo plus lonc una coidada que la mesura dels

autres traus.

98. Pueis teugron ne enaissi quant avian fag a l'autra vez,

e tioberon lo una coidada plus breu que los autres traus

non erau. Et en aquesta maneira mezureron aquest albre

e levero lo en haut.

99. La segunda ves e la tersa lo troberon a totz *jorns a

la mezura que cra plus loncs, et al metre era lor trop

cortz,

100. Adoucs apelerou Salamon lo rei per vezer aquest miracles.

101. \Bl. 46«] E quant lo rei Öalamou vi aisso, comandet que

hom lo mezes en un honrable luoc dedins lo teniple, e

totz cels qui intrarian la ins l'asoresson.

102. Apres aisso los raaistres de la obra cerqueron trau con-

vinable al temple e compliron lo temple.

98. tis. tongron. — i(9. iorn.

Lateinisches

gö. quasi neces.sitate astricti incidtTunt arborem illara, qua facta

est trabes una habcn.s in longitudincm .XXX. cubitos et unum.

97- Hec vero ultima de sancta arborc confecta uno cubito in

longitudincm per lineam mensurata ceteris longior erat.

98. Cumquc elevarctur, ul in suo loco in ordine ponerotur, iii-

venta est ceteris brevior cubito uno, ijue per lineam longior

erat.

99. Tertio quidcm depositii, tertio eievata.

«7. A leneam. its. .-1 nt /W///.
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96. E per ops que avia del trau, talheron le sant albre eflFero

ne aquel trau, et ac .XXXI. coyde de lone.

97. Effon pus loncx que totz les autres unh coyde.

98. E cant le \ olgro metre e pauszar en aquel loc on hom
l'a taliat et adzordeuat, troberon le trau pus cort un

coyde que totz les autres. E quant l'agron sus levat e

daval bas, fon pus lonx que totz les autres.

99. Per tres vegadas fon pujatz e levatz sus, e quant Tevian

pauszat bas, el era pus lonx \B^ un coyde].

100. De la quäl cauza les maystres foron esbaitz. Tantost o

mandero al rey Salamo.

101. E quant Salamo vic aquest rairacle, comandec quel trau

fos mes a bas, e que estes dins le temple, e aquels que

la ins intrarian, que la adzoresson.

1 02. Apres les maistres aneron s'en el gran boscatge per sercar

un albre que \B- y] fos bos. E quant l'agro atrobat,

aporteron le ab gran gaug al temple e meszeron le aqui

on faszia mestier. Ab aytant le temple fon complitz.

96. B- de la; B- talleyron; B- meist traue. — 98. pauszar] B-
pauzeren le; B'^ on pauzat el ania talhat et adordenat; B- et aual;

B-^ el fo. — 99. B^ en quäl lauian. — lOo. o] ^-^ e. — 101. B'^ a /VÄ//;

B"^ dedins. — 102. ^> mastres; B'^ eis grans bosquatges.

Original.

ICX). Stupefacti artifices ad hoc spectaculum vocaverunt regem

Salomonem.

lOi. Hoc miraculo viso precepit Salomon ut in templo poneretur

et ab universis introeuntibus honoraretur.

I02. Perrexerunt iterum artifices in Libanum et quesierunt arborem

idoneam ad hujusmodi trabem perficiendam in consum-

raatione hujus sancte domus, Inventa est aptissima arbor, de

qua conficientes trabem perfecerunt domum domini cum

gaudio.

101. A introeundbns fehlt. — lo2. A consumatione.

13
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103. Costuniada causa era adoncs que tolas las gens que

estavan pres de Jherusalem
,
que eis venguesson a la

festa annual per adoiar nostie seynhev al temple.

104. Et esdevene un jorn ad una gian festa que moltas gens

eran vengudas al temple, que aquel trau [5/. 46''] avian

adorat.

105. E vec vos una femna que avia nom Maxilla et asetet si

desobre lo trau que ane non pres garda, e sos dra])s

cremeron enaissi quant estopas, quant son abrandadas

de fuec.

106. Et ela si levet sus espaventada, e cridet en alta vos:

'Lo mieu seynher Jhesu Crist, ajas meree de mü'

107. E quant li Juzieu auziron que ella cridet lo nom de

Jhesu Crist, disseron que ela avia dig blasfcmia, c pre-

seron la e meneron la foras de la ciutat e lapidcron la.

108. Et aquesta fo la primeira femna quo fo martiriada per

lo nom de Jhesu Crist.

109. Et adoncs preseron lo trau e gitcron lo foras del temple

e mezeron lo en un luoc [Dl. 47"] que bom apcla 'Pro-

batica Piscina',

105. zu MaxiUn steht am Rande: que fuit prima martirisafa pro

nomine Ibesu Christi. .

Lateinisches

103. Mos cnim erat circa adjaccntium rcgionum torminis ronstitutis

in Jerusalem gratia orandi templura domiui rovisoro et ailorarc.

104. Contigit autem quadam die plebem innumerabilem trabem

dominicam que in templo jacebat venerari,

105. Advcnit ergo quedam mulier Maximilla nomine, que incaute

rcsidens super lignum ceperunt vcstcs ejus iit stuppe con-

cremari.

106. Quo igne stupefacta cepit voce prophetica clamare: 'Dtjus

meus o Ihcsu !

'

105. A et nach ii^nutb.
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103. Et en aquel loc veniau adzorar en Jeruszalem nostre

senher dieu Jhesu Crist en las oras que eron establidas.

104. Esdevenc se que gran pöble veno al temple ad un dia

per far honor al sant trau.

105. E [veno] una femna que avia nom Macsimilla essostenc

se sobiel sant trau, essa vestidura comenssec a cremar

coma estopa.

lOG. Aquesta [Bl. 246'] femna fo mot espaürida, e comenssec

a cridar e a profetiszar: 'Jhesu Crist le meu dieu,

ajuda mü'
107. Quant les Juszieus auziron que la femna apelava Jhesu

Crist, dieyssheron qu'ela diszia folia e que diables l'avia

presza, e giteron la foras del temple e de ki cieutat de

Jeruszalem per la porta d'Aguilo, e lapideron la {B- en]

tro [B^ que] fo morta.

lOS. Aquesta fon la prumieyra femna que prumieyrament pres

martiri per nostre senhor dieu Jeszu Crist.

109. Adoncx les [B''- traydos] Juszieus giteron le sant fust del

temple e giteron lo en un fanc que a nom Probatiey.

103. B^ lernsalem; B- estabblidas. — 104. B- pobble. — 106. ß-
espaiiorlda. — 107. B- luzueus; B- que ela era folha; B^ lauian; B-
leruzalcm ; B^ dAquilo; B- hat hinter lapideron la: foras del temple e de
la cieutat. — 108. B^ lezu. — 109. B^ luzieus; B^ sante; B^ Probatieu.

Original,

lo-j. Cumque audissent Judei ab illa [B/. 122*] Ihesum Christum

vocari, vocaverunt illam blasphemam et a demonio arreptam, et

traxerunt eam extra portam civitatis aquilonis et lapidaverunt eam.

108. Et hec est prima martir que*pro nomine Ihesu martirium

primo subiit.

log. Accipientes Judei trabem sanctam extraxerunt de templo et

projecerunt in piscinam que dicitur probatica.

107. A uidissent (ludei fehlt):, ^ et a demonio arreptam fehlt. —
loii. A sanctam et; A setzt hinzu, und so alle Handschriften ausser B:
Qiiare probatica dicitur andiamus. Prol)atos {A Prohaticös) enim Grece
ouis dicitur Latinc, inde probatica piscina, id est peculialis {A pectilialis)

sine ouilis.

13*
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110. ou om gitava las bestias mortas que hom ofria adoncs

al temple.

111. E nostre seynher no volc ges que aqiiest trau fos ses

oratios o ses honor, e tiames uu santh aogel que deseendet

en aquela piscina per certanas *ora8 e moe l'aigua.

112. Et aquels qui primiers intreron apres lo movement de

l'aigua eran de man tenent guirit.

113. Quant li [Juzien] viron aquels miracles, traisseron foras

lo trau de la piscina e fezeron ne un pont desobre lo

flum d'aquela aigua,

114. per aisso que eis si cujavan que la vertut del trau degues

nientir per las pezadas dels peecadors que passarian

[Bl.^V] desobre.

115. En aquesta maneira estet aquest trau tro al temps de

Sibila la rema que veno en Jherusalem per auzir la

sapientia de Salamon.
116. E quant ella passet per lai on era lo sanht trau, ela si

mes a genoilhos et adoret lo sanht trau e deseauset si e

passet per lo flum doutra.

117. E quant ela fon *passada, dis coma profetia:

'Judicii Signum tellus sudore niadesset.'

111. obras. — 117. passa.

Lateinisches

I lO. Ibi enim abluebantur corpora mortuorum animalium que in

templo offerebantur.

111. Noluit ergo deus sanctam trabem divina carere illustratione,

imrao una tiuaque die infra horam tertiam et sextam descen-

debant angeli in piscinam, et tota movcbatur aqua.

1 1 2. Quicumciue enim prius descendisset in piscinam post mocioneni

aque, sanus fiebat, a c]uacumciue detiiiebatur infirmilate.

113. Visis ergo miraculis Judei abstraxerunt trabem a piscina, et

feccrunt ex ea quemdam ponticulum trans torrentem Syloaticum,

ita dicentes:

114. 'Si qua virtus sauctitatis t;.sl in ligni), pedihus concukuuUium

peccatorum per eam transeuntium delebitur et adnichilabitur.'

Il.t. A 11(1 piscinam; Syloaticum J A Codron.
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110. Et en quel fanc lavavan les cors de las bestias que eron

uffertas al temple.

111. Nostie senher no volc pas que al trau mermes sa vertut,

ans volc ben que quascun dia cntre tercia e mieg dia,

que l'angel davales en lo fanc [B- on era lo sant fustz] e

que'n- moques le fanc e l'ayga.

112. E le pnimier home [B"^ malaut] que anava al fanc apres

le movement de l'angel esdevenia sas e monde de quäl

que mal que agues.

113. E quant li [B- fals] Juszieu viron aquestas meravillias,

trayssheron le [B'^ sante] trau del fanc efferon ne un pont

sobrel fluvi que a nom Exiloa, e dissheron:

114. 'Se neguua vertut a en aquest fust, per los pes dels pec-

cadors, que passaran dessus aquest fust, sera delitz e

tornatz e nient.'

11-5. Aquest fust estec [B^ en aquest loc], entro la regina

Austria venc en Jeruszalem.

116. E volc intrar en la cieutat per la via on le fust jaszia.

Aytan tost coma ela le vic, s'adenolhec et adzorec e

descausec se es despulhec e passec per l'ayga otra.

117. Aissi com ela s'enclinec en terra, comensec a cridar en

auta votz e profetiszec:

*A1 dia del jutgiament la [terra] gitara gran suzor.'

lln. B- aquel. — 111. B- anc; dia] B- Jomhr; B'^ que mogues.

— 112. 5^ auenia; B- endeuenia; sas] i?' sant; B^ de quaque malaiitia.

— 113. B- luzueus uezian; B- traycheron-, B- disschenderon. —
114. a en] B- an. — 115. B- estech; B- lesusalem. — 116. B- E
uolc en la cyeutat intrar; B- saiunullec; B^ ..{Loch) tra. — 117. ^'

fiffi, B- Aychi; B^ snszor.

Original.

1

1

5. Jacuit ibi trabes illa usque ad tempus quo venit regina Austri

Sibilla nomine lerusalem audire sapientiam Salomonis.

1

1

6. Cumque adventaret regina in Jerusalem
,

per illam portam

qua trabes sancta jacebat introiens viso illo ligno incurvavit

se Sibilla et adoravit trabem sanctam, et subtractis vestibus

suis nudis pedibus transmeavit torrentem illum.

117. Et inclinando cepit clamare voce prophetica dicens :

'Judicii Signum tellus sudore madescit'
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118. Ad aisso rcnias Sibilla e Salamons, e parleron essems de

moltas causas, c i)uci8 s'cu tornet iSibilla eu sa terra.

119. Enaissi estet lo trau tro a la pasßion de Jhcsu Crist.

120. E quant nostre seynher fon jugatz,

121. US dels viels Juzieus dis per la boca de la prophe-[^/.

48"] ta: 'Prenes l'albre real que jas foras de la ciutat, e

fais ne crotz al rei dels Juzieus!'

122. Los Juzieus feiron enaissi con aquel Juzieu avia dig e

taileron la tersa part del trau e fezcron la crotz on

Jhesu Crist lo fil de dieu fon pausatz. Et avia la crotz

.VII. coidadas de lone et .III. de travers.

123. Et aquesta crotz li feirou portar d'aqui a Monticalvari,

124. [fehlt.]

Lateinisches

II 8. Cumque de raultis cum Salomom- conferret, cepit repedare

ad propria.

I IQ. Jacuit ergo ibi trabos sancta usquc ad tempus Christi passionis.

I20. Cumque; morti adjudicatus cssot dominus nostcr Ihesus Cliristus,

ciscitabanl Judci (|U(> nuxlo et cjuo tormciito illuni uKirli

traderent.

12 1. Quoniam ergo a plebe erat dictum: 'Cruciligatur!', quereulcs

unde facerent crucem, ait quidaiu ludeorum prophctice:

'Accipite arborera regiam que jacet extra civitatem, et inde

conficite crucem regi ludeorum!'

121. A et bis ludooritin fehlt.
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118. Apres fetz parlament ab lo rey Salamo, e pueys tornee

s'en en la sua terra.

119. Aquel [Bl. 246'^ sant fust qiie dig avemp estec en aquel

loc sobre l'ayga, entro que veno la pasio de [5^ nostre

senhor] dieu Jhesu Crist.

120. E quant nostre senher fon jutgiatz a moii;, les Juszieus

pesseron se, en quäl manieyra de mort le turmentarian.

121. E quant le pöble [B'- Juday renegat] ac dig que fos

crussificatz, eis demandero, de que poyrian far la crotz.

Pueys un Juszieu profetiszec que preszesson l'albre rial

que jatz fora la porta de la eieutat sobre l'ayga.

122. Efferon le aqui aportar effero ne far una crotz al rey

dels Juszieus de la tersa part del fust.

123. E aportero la a Montiealvari. E quant eis s'en tornavan,

[encontravan] un home que avia nom Senherier que era

de la eieutat, desti-eysshero le tant que la crotz li fero

portar.

124. E quant foro a Montiealvari, feron la crotz de nostre

senhor de la longueza de .VII. coydes e de tres de travers.

IIS. B- pueyc. -- 119. B- lesn. — 120. nostre senher] B- el;

B- lusueus. — 121. B- popble; B- die; B- pueyc; B- lusueu. — 122.

B- lusueus. — 123. B- E aportera a Montecaluari; B^ que auia a nom
Senhayrier; B^ destreycheron. — 124. B^ traues.

Original.

122. Pergentes ergo Judei extra civitatem, tertiam partem trabit>

sancte incidentes ex ea fecerunt crucem Christi.

123. Et fecerunt deferri usque in locum qui dicitur Calvarie a

quodam obviato nomine Simone Cireneo redeunti de villa, et

angariaverunt ilkim, ut crucem domini tolleret.

124. Cumque allata esset usque in locum Calvarie, fecerunt ex ea

crucem dominicam septem cubitos in longitudinem habentem

et .111. in transverso.

122. A hat von diesem Satze nur In partem incidentes et fecerunt

ex ea crucem dominicam. — 123. A redeunti his tolleret fehlt. — 124.

A ablata; A et fecerunt.
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125. 011 el sufii mort e passiou per nos peccadors a tiaire del

poder dcl diable quo fcs peccar Adam nostre paiie et

Eva nostra maire.

126. Dieus Jhesu Crist per la soa sancta giatia e per la sia

sancta passio nos tenga al sieu servizi, cntz aja cn sa

garda et en sa \Bl. 48*] sancta proteetio c defentio e

nostra vida et e nostra mort, c nos aja vera merce, entz

fassa verai perdon de nostres peccatz, que perdonet a

nostres primiers pairos Adam et Eva et a ma dona sancta

Älaria Magdalena et al layro quel reconoc per Salvador

del mon sus en la cros, et a Longi quel trauquet lo

costat, quant de bon cor vais lui s'en fon tornatz; cl nos

garde entz defenda de tota laja vergoniabla mort e nos

done la sancta gloria en paradis. Amen.

126. üs. priniers.

HeberSetzung B.

125. Et en aquela crussifiquero nostre senhor dieu Jhesu Crist

per la salut de totz aquels que en luy creszou, la cal

salut el nos deja donar, sil sieu [Z?^ sanetes] plaszer es,

ens aport al sieu regne celestial de paradis. AMEN.
126. Preguem tugz la mayre dieu

qu'ela pregue le filh sieu

que per sa grau passio

nostres peccatz nos perdo.

AMEN.

125. i>2 Jesu; i)'' croszon; deia] B'^ deuia; />* cieus; B^ plazes;

B^ en aprop al cieu legue celestial uos aport de paradis. — 126. B"^

le sant filh; sa] B^ la saa.

Lateinisches Original.

125. In la quidcm crucifixus erat dominus noster Ihesus Christus

in salutem omnium in se crcdcntium factus obodiens patri

usquc ad mortem. Cujus est laus, honor et gloria per si;-

culorum sccula. Amen.

125, A Salute; A putri fehlt.



Diätetik.

Londoner Handschrift des Dr. Mus., Hart. 7403.

[Bl. 49''] Qui vol auzir un bou tractat,

qui iei novelament trobat,

c'ai traig dels libres ancians

que Ypocras e Galians

5 escriuseron per rason fina

de la nobla art de medicina,

*veng' *eiitorn mi e auja o,

cada uns hom per son gran pro!

El temps del meilhor rey c'anc fos,

10 d'Alixandri qu'era tant pros,

c'ap donar e ab gailhardia

acabava tot cant volia,

en celh temps reinhet Galians,

tot lo meilhor phisieians

[Bl. 49''] 15 c plus savis e plus plasens,

que anc fos de negunas gcns.

De tan gran subtilesa era,

tant fort malaute non trobera,

sol quel pogues ren far trazir,

20 non si duptava del guerir.

De sciensia fon tant grans lums,

que .CLIX. volums

sabem quo fes et atrobet

de phisica eis enseynet,

25 e pueis trames per gran honor

de tot cant sabia la flor

7. si ieu gen torn.
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en un pctit de pargami

al rey, e dis lo euaissi:

'Alexaudri, si tu faias

30 80 que en es bieu atro])aias

e *gardas lo mieu mandament,

[Bl. 50'] que non lo tengas en nient,

tostemps estaras sans e sals

e sevas quitis de tos mals;

35 que malautia non venra

ni ja metjes obs non t'aura,

si non per faillia de natura,

quals que mala creatura

*no t'aucizia o not nafrava

40 ab verin not poizonava;

c'aquo non pot hom esquivar

*neis ab forsa de ben gardar.

L'escrig qu'iei mandi t'enaissi:

Que al levar cascun mati,

45 quant ti seras ben reveilhatz

ni un petit *estendilatz

ni auras vestit ta camisa

prima, blanca, bela e lisa,

[Bl. 50"] e tu fai ton cap pencbjüuhar,

50 un pauc escarpir e gratar,

car aquo es grans sanitatz;

que las grossas fumositatz

que 8on pujades el dormir,

aquo les en fai departir.

55 En apres salliras del lieg

alegrament e per delieg.

Tas maus e tos ueills lavaras,

que plus bela lugor n'auras.

La boca lava eissamentz,

60 que plus bolas n'auras las dens,

en estieu ab aigua fregeta,

31. garda. — 3<». not. - 42. inais. 4«. ostorilatz, tat. tnemhra tua

modicum et equalUer extenilere. — r«i. Ils. es les (es dwchgestrichen

und pitnctiert).
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et en ivern sia caudeta.

Aquo fai calov confortar

e lent voloutat de manjar.

65 En apres arbilha e toca

[Bl. 51'"] las dens, e mena per la boca

un pauc de rusca d'oliver

de vern o de presseguier,

de salvia o de gensana

70 de quäl qu'especia amarana.

C'aquo fai las dens eonservar

e fai la lengua miels parlar

e purga de fleumal c^rvel

el vezer serva dar e bei,

75 el col eis brasses eis brazos

rent plus grosses e plus carnos.

Aprop per lo cor confortar

tu manja un plein culheirat

de lectuari que i-era

SO aitals cant al temps eonvenra.

En estyeu o vas lo pascor,

cant lo temps torna en dousor,

[ßl. 5P] e tu prent de sucre rosat

dyarrodon reubarbizat;

85 en ivern fauleta muscada

de fort bona cominada,

de pebre o de gingibrat

de bon diantes muscat.

Ab lo lectuari d'estieu

90 met un glop de l'aigua del rieu.

Ab aquel d'ivern menbre ti

que bevas un pauc de bon vi

En aprop ti fai aportar

d'espetias per bon flairar,

95 e sia tals l'odoramens,

con al temps sera covinens:

en estieu entorn lo pascor,

cant lo temps torna en dousor,

70. que spocia. — 74. carr, das erste r ist zu l verldngert.
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de rozas o de violetas

[Bl. 52''] 100 de lis o d'autras floietas.

En yvern vas lo calendor,

cant l'aigua gela per freydor,

porta musquet o aloes

basmc o notz de cipres

105 o autra causa ben flairan

que sia ad aquo scniblan.

C'aissi col paus ajudamcns

CS del cors e sos noirimcns,

aissi es condutz e fortors

110 de l'arma li bona odors.

Bona odors, bels vestimens

dona gaug et esbaudimens,

el gaug fai home esforsar

el scn creisser e agusar

115 el sanc fai *con er per las venas

e fai resplandir las codenas.

[Bl. 52^J Apres un pctit anaras

deforas, e *cavalcaras

per carreiras o per camis

120 per *bosc8 o per bels jardis,

e auziras cant dels auzels,

per tal que'n sias plus irnels.

En apres tu t'en tornaras

en ton palais e discendras,

125 c seras ab tos cavaliers

c auziras tos messatgiers

que novelhas t'aportaran

^^^ de las terras don ilh venran.
'^^'**

Pueis pariaras ab *to8 amics,

130 ab los plus savis eis plus rics

eis plus plazeus que tu auras

e tals que t'ajan bon solatz

et ajan lo cors avinent

//?/. 53''] e bela cara e risent.

110. Jis. Iiel8. — 115. fai ist später himugeschrieben; correr vgl.

V. 200] correc. — IIS. caluacara». — 120. bocs. — 129. totz.
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135 E garda c'hom empaginatz

faisse los, ni mal enseynhatz

ni nulha mala creatura

ni homs ab mal' esgardadura

ni negus homs que dol ti fassa

140 non auze venir en ta plassa.

C'aissi con al cor es afans

de sostenir los faisses grans,

es grans afans homs mal aibitz

a l'arma e als espeiitz.

145 Pueis, segon qu'er acostumat

c'auras de manjar voluntat,

tu iras far un' endemessa;

e cant sera la taula messa,

don t'aiga als mans tos escudiers,

150 e apoit i lo despensiers

[Bl 53''] de totz los eonduitz c'om poiia

trobar ni acesmat aura.

E manja saborozament

d'aquo c'auras mais de talent

155 a bei pan de froment triat

Car sapias en Verität

que tota via t'er plus sa

so que melhor sabor t'aura.

Mais aisso garda solament,

IGO que, si trastuit aquel pulment

eran durs e l'us era mols,

non fos mingha lo cuex tant fols,

quel mol ti serves a derrier,

c'ans lo ti dones a premier.

165 Encontra, si la majers partz

(c'aissi enseinha la artz)

sera mols e l'autre tenens,

[Bl. 54'' J aquo dur pren primieiramens

ab vin que sia clars e *ros,

170 ben flayran e ben saboros.

Mais al manjar cubertamens

fai un pauc de retenimens,

135. chom^. — 169. rots.
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que adoncs t'en sapchas laissar,

cant tot poirias mais manjar.

175 Car ieu sai per fina raison

que trop manjar contra faisson

fai home canut e ferran

enant temps e greu e pezant.

E sobrequetot atressi

180 non tant lo vespre col raati;

d'aisso ti volria castiar,

quet poiria gran dan donar.

Que pueis non sias trop coichos

de manjar, trol digestioa

[lU. 54'^ ] 185 sia cl ventre celebrada,

et aquo er causa proada:

purgamens e fams, e saliva

cant er correntz, clara e viva.

Eissamens non vuelhas usar

190 beura3 aigua apres manjar;

car en moutas guizas fai mal;

*qu'e8tien la calor natural,

*80 *sent cascuns que o faria,

si costumat non o *avia.

195 Mais si per coudutz trop salatz

per caut eras assedatz,

si que non poguesscs sufrir

de beure segon ton albir,

beu d'aigua, al mens que poiras,

200 la plus frega que trobaras.

Pueissas de la taula moras

[Dl. J5'7 e per lo palais anaras

sai e lai un pauc deportan,

ausen versetz, e comandan

V 205 a ta gent so quet plazera

ROgon lo temps que correra.

E en apres per ton profeig

colguaras ti en ton bei lieg

1H5. cl ist mit blauer D'mtc liinzugefiigl. — VXL (inostion) n j/f/t/ am/"

Kasiir, urspriluf/dch scheint y gestanden zu haben. \SK\. bo scnfj Hs.

e; (juej e ist mit blauer Dinte aus i corr. — 1'.I4. iiia.
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I

gamit e ia3parat e mol,

210 e sian prim e blanc li lensol,

e dormiras el dextre las

im pauc, e pueis ti giraras

el senestre autre petit,

tro c'ajas ton dormir coniplit.

215 En apres del lieg salliras,

tas mans e tos vuelhs lavaias,

e cant sera tot acabat

so qu'a respreisser t'ay mandat,

[ßl. 55'^] fa obrir los *vueis del *palais,

220 e qui sera cortes ni gais

ni adorns ni bos solatiers,

aquel en port meilhors loguiers;

aquel vuelhas qu'intre p.riniiers,

*qu'es de solatz plus plasentiers.

225 La ins sian li cavalier,

escatz e taulas e taulier

e donzels ab belas colors

que ajan garlandas de flors,

juglar ab douees istrumens

230 e juglaressas eissamens,

et aujastz cansonetas belas,

*deseortz *e baladas novelas

o la gesta o l'estrument,

que a ton cor er plus plaseut.

235 E qui sabra miels deportar

fBI. SC] ni miels ti sabra dir ni far

per que ajas mais d'alegrier,

aquel en port meilhor loguier.

Pueis per lo cor a confortar

240 fassa hom las trompas sonar,

o, si platz, vai ab la mainada
un pauc deportar en cassada;

o seras en ost, eissament

fezesses afortidament

218. •? -A l'espreissar oder a l'espreiss er, — 21".». vueiihs vgl. 21t;;

palaitz. — 22 J. iiu'es] que. — 220. aus taules corr. — 227. Us. e
donzels]? donzelas. — 232. de cortz e de.
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245 ab gran bruig e ab gran esglat

combatre castel o ciutat.

Las quatre temporas de l'an

non vueil que t'annon oblidan,

CO es primaver' e estieus,

250 autorap e yvern ab sas nieus.

Primaveira es plus tempvatz,

[Bl. 56"] e adoncs es *gran8 sanitatz

de niecinar o de sancnar

de belhas domnas baisav,

255 o de manjar condutz tempratz

que ajan bonas qualitatz,

calletas grassas o perditz

e ueos teures e pols farsitz

e laig de cabra al disnar

260 e laychuguetas al sopar.

En estieu contra la calor

es bona causa de frejor,

ab vin aigre carn de vedel

de bon cabridet novel,

265 milgranas o poraas aigretas

e cocombres e cogorletas,

a bon jus vert o ab agras

la carn ol peis que manjaras.

[Bl. 57'' J Adonchas nos deu bom sagnar

270 ni *trob ab donas deportar,

mais ab tot lo meins que poira;

car qui o fai dan i aura.

E deu s'om atressi gardar

en aquel tenips de trob manjar.

275 Segon estieu es la partia

d'automj) que fai melencolia;

*terminis es de gran sequor

naturalmens e de frejor.

Adonchas deu hom plus manjar

280 qu'en estieu, o deu bom usar

250. yoenr. 252. k'-'^tis /HU. 2r.7. V nh. — 270. tml» />////.

277. uns teriuinis.



209

caudas causas e bumorosas

e dousetas e saborosas,

aissi com son razim madur

e figuas dousas ab vin pur,

285 e grasses moutos de dos ans

[BL 57"] e pollas e aucels volans

a bon jussel, en qu'om molra

de gigimbre o de safra.

Adoncbas deu hom esquivar

290 cauls e totz liüns per manjar,

mais mezinas e purgament

donan adoncs gran leujament,

6 adoncbas val mais amors

qu'en estieu cant fai grans calors.

295 Apres ven byvern ab lo freig,

que moutas res ten en destreig.

Adoncbas deu bom pron manjar

el cors moure e escalfar

et esser pres de la cosina

300 e manjar tota salvasina

e far raustir sobrels carbons

[Bl. 58^] gallinas e gails e capons,

e manjaras raust e panadas,

*astes de porc, e carbonadas

305 que sian trastug salpicat

d'especias e empebrat,

e beu bons vins et bons pigmens

per contrastar als elemens,

e rescon sotz ton cobertor

310 bela domna ab fresca color,

e non poinhes d'autra mesina

adoncs; que non i a tan fina.

Dels .XU. *meses eissament.

Quet mandi especialment,

315 de quals causas deus estener

en cascun contra ton voler.

[Bl. öS'] Non ti sancnes en janoier,

290. lums. — 304. aste. — 313. mes.

U
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ni manges bledas en febrier,

ni en mars non vuclhas usar

32«) lentilas ui ren dous manjar,

mais sapias que l)<)u seria

ruda, qui beure la podia.

En abrilb si deu bom gardar

de tota razitz a nianjar,

325 mais niezin' es bona sangnia

ad aquel que mestier sevia.

En mai non deu bom cap manjar

de ren, ni es bon de sagnar,

mais en aquel nies es grans sens

330 qui usa fenbolb ni aussens.

[Bl. 59''] En jung deu hom soven manjar

lacbuguas, e deu bom usar

vin agre e tot agriam

a la taula, cant bom a fam.

335 En julb non si fai bon sangnar

ni mezina penre ni dar,

e de las donas fai gran sen

qui no las baisa trop soven.

En aost si gart qui savis es

340 de manjar sobre tota res

causas quel sanc *pue8can mesclar

ui colra negra engenrar,

mais causas leus e eoufortans

e carus novelbas e bos paus,

345 salsa de menta, de polieg

[Bl. 59' J es adoncbas de gran profieg.

Gel mes non deu hom carn comprar

de bou ni de porc per manjar.

Setempbres es taut avinens,

350 que deu far gaug a totas gcns.

Car a nuilh lionie mal non fa,

si en aost prcs non o a,

e pot bom micls manjar kck dan

tot condug que en mes de "''ran,

355 e OK bou de mcziu' a pcure

341. puuBca. — 354. iunli.
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e de laig de vaca a beure.

En *oichuvre den hom usar

rasims douces e most trobar,

e de tot l'an non es panada

360 tan sana, si es beu adobada,

[Bl. 00'] e deu hom usar en junssels

pebre, gigimbre e elavels.

En novembre nos ••'^deu bauhar

qui se meteis volra gardar,

365 mais adonchas es profechosa

assa, sangnia e ventosa,

et es plus sotilhs a trobar

totz hom quis volh' estudiar.

En decembres deu hom teuer

370 de manjar cauls matiu esser;

ear podon l'afan engenrar

adones, que fai home cridar.

Mais en aquel mos es trop ric,

qui *usä l'erba de l'espie

375 soven en tot' escudelada

[Bl. 60"] e gigimbre e fort pebrada.

Alexandri, reis ensenhatz,

sobre totz reis aventuratz,

menbret d'aquo que as auzit

380 e non o metas en oblit.

E, car seynher, que dieus ti sal,

garda la calor natural

en ton cor sobre totas res!

Car aitant eon sai estaretz

385 ab humor ses destemprament,

aitant sai vieu hom longameut.

Mais pueis hom pren a frevolar,

la vida noi pot plus estar.

Car en doas guisas si fenis

390 lo cors de easeun esperitz:

la una es naturalment

357. ouchnire. — 363. deu hom. — 374. osaua. — 377. Bs. kein

Absatz.

14*
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ques fai per enveilhlisement,

[lil. öf] cant es vengud'al jorn deiner

natura ses tot destorbier;

395 l'autra si fai per accident

per alcun destreniprameut

qui dampnal cors per raalautia,

enans que hora no seria:

per poiridura o per flairar

400 per mals condutz a manjar,

per cobeitat, o per frachura

que non troba quil pren en cura,

per colpa, o per naleig,

que mor malautes sotz tolieg.

405 Aquesta mortz ven majorment

ab ira e ab marriment,

ab penssament e ab tristor,

ab temensa e ab paor,

ab trop dur pan e saboros

[Bl. 61" J 410 et ab vin cailh e verduros

et ab manjar causa ferrada

e tota causa trob salada,

ab dur jaser et ab veilhar

et ab trop soven dejunar,

415 *ab beure pols, sutjel o fum

e de nuitz escriure ab lum,

ab estar torn caitieu fogal

et ab raina dins ostal.

Tuit aquist cas ab lor semblantz

420 abreujan ad home sos ans.

IsBament pot hom alonguar

tot so, qui sueng s'en vol donar,

ab gran gaug et ab alegrier

*qu'a totz 808 faitz meta primier.

425 C'ap gaug acaba honi plus gent

totz 808 faitz que ab marriment,

//?/. 62"] car ab gaug si deu hom levar,

et ab gaug deu hom dieu pregar.

399. V per poiridura a flairar. — 4U4. corr. etwa inors, und to liog

<lei- uior und so lieg. — 413. uueilhar. — 41;"). i. 121. qiie.
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et ab gaug si deu hom vestir

430 e de bela rauba garnir,

ab gaug deu hom novas comtar,

ab gaug ausir et escoutar,

ab gaug et ab alegram ent

deu hom portar son vestiment,

435 et ab gaug deu hom cavalcar

e SOS enemics eucausar,

et ab gaug anar per son pron

et ab *gaug tornar a maison.

Tot gaug e tot alegrament

440 don' a home confortament,

segurtatz e pas e conortz,

trepar e rire e deportz

e vezer ribieiras e pratz

[ßl. 62'J e demorar en luecs tempratz

445 e pron manjar e ben jazer

e gaug de matin e de ser,

tot aisso alongua sa vida

ad aquel qu'aisso non oblida,'

438. gaug fehlt. — 440. ? dan.

i
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I.

[BL 63''J Dona sancta Maria, flors de virginitat,

regina de las verges, soleils de castitat,

fons de miseiicordia, niaire de caritat,

porta de paradis, vaissel adordenat

5 de vertut e de gracia, revout e sagelat,

ong de sanht esperit, benezecte, sagrat,

011 dieus si adombret per lo nostre peccat!

Emperaritz de gloria,

eil que dieus [Hl. 63'j a pausat

tot lo gaug del sicu regne e de Cristiautat,

10 garda del cel eu terra nostra fragilitat!

Vejas l'unian linatge (jue el laisset pausat

en trebhals et en iras et e mesquinitat,

en las causas mundanas casut et afonzat.

Tant a en aquest segle perpres e senienat

15 lo princeps ifernals de mal e de peeat,

c'a peuas pot hom far degum be enbaisat

c'a dieu sia plazent, ad aital es [ />(.64''J tornat.

Qui que aja falit, perdut ni uiescbabut

en trebal d'aquest segle, tu as lo *canip lovat.

20 Tu fezist lo guasainh lo plus assaborat,

lo luilbor cl jilus sancte cl plus aveuturat,

c'anc fes filba de niaire, per ta virginitat

e per ta lialesa e per ta iranquetat.

Car tust verges e sinipla, de gran buniilitat,

25 cocoubist lo salvaire et enfautiest lo nat,

9. xpiantat — K». V 1»(> v;//. T'.f). — lü. capm.
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que venquet la batalha

e tven-lßl. 0'4']quGt lo tiaslat

del priüc^p Sadeuat

per que fon consumniat

avion paraulat.

d'oDor, de riquetat:

ti fon endestinat

del major piincipat.

e *a destrug la forsa

moren sus en la crotz,

tot cant las prophetias

30 Tu aguist la cadeiia

sobre totas las verges

que fust doua del regne

Per aisso as de nos e pres et endeutat,

quens deus far bona paga, si nos t'avem prestat,

[ßl. 65"] 35 una per jjarentor, autra per amistat.

E car ab uostras arnia» o as tot guazanhat,

s'ab lo nostre cabal as ton guasain doblat

ni eregut de niil tans, ben den essei- conitat^

si per *las uostras eolpas ni per nostra foudat

40 fuist regina del eel de major seinborat

e fuist maire de dieu per lo nostre pecat.

Jutgameut ne volria, si m'era contrastat,

si noi degrän aver lo ters o la [Bl.65''] mieitat.

Si per las nostras *falhas del nostre parentat,

45 d'Asani lo *primier paire per que fo comensat,

si per *lor faliment ni per lor *gran foudat

perderon paradis, e tu l'as gazanhat

a nos qu'eni del linatge segon carnalitat

e de ton parentor pei- la proprietat.

50 Nos *deus far possezir en la lor heretat

non jes per autra forsa, mais per bumilitat

e per clamar merce e per benignitat.

Que pregues lo tieu til

benezec- [Bl. öG'^JiQ, sagrat

de tant peccador orfe c'a per t'amor gitat

55 del poder del diable e de *sa poestat,

*que *mi'n *get *per * t'amor.

II.

Dona saneta Maria, thesaur nostre seynhor

lo milor el plus sanete, que aguist ab honor.

27. a fehlt. — »9. las fehlt. — 44. falh. — 45. lo nostre primier.
— 4«. lo; gran fehlt. — .5(t. den. — hh. sa fehlt. — 56. que el

emi getc lui per la tua amor.
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Que el amec cd terra eus causic per melhor

60 eus Coronet regina del rcgisnie major,

sobrels .IX. cors dels angels vos fa portar la flor.

Pausa la tua gracia sobre aquest peecador,

[Bl. 66"] que fass'e diga obras a la sua honor,

que m'arma sia salva e de mon parentor,

65 del paire e de la maire, don ai al cor dolor,

car ieu no lur ai fag mal de ben e d'onor.

Vergena subirana, regina de lausor

e regina de gracia e regina d'amor,

si la mia persona *cargada de folor,

70 de peccatz e de colpas e de faitz perdedor

ti prega nit saluda, no m'en si'a [Bl. 67''] pigror,

ni sia dans a l'arma a la cocha major

can penra comiat del segle trichador.

Faita es per ausir, lenga de peecador

75 per precs e per merce clamar a son seynhor.

Pel pöble d'Israhel, qu'es de ton parentor

[e del mieu issament, ti prec senes paor,]

ieu qui son del linatge don foron l'ancessor.

Es bos qui *a parens ajuda ni socor

cant a poder en cort de tant onrat seynhor.

80 Empeiraritz de gloria,

prega lo sal- fßl. 67"] vador

c'una petita lacrima de la sua dousor

e de la sua *gracia, que mot es auf e cor

e nais del cel en terra en cor de peecador, —
que el lam fassa naisser a la sua honor,

85 entrel cor e la pensa qu'ieu tenga obrador

de far las suas obras e la sua amor.

Us peccatz criminals plen de mala humor

mi va environan per forsa e per vigor,

c no m'en puesc partir,

si dieus (Bl. 68^] no m'en socor.

90 Totas mas penedcnsas mi trenca em gieta por

e mas bonas costumas; tant mi sab volvedor

e frevol de coratge e flac batalador.

59. ? Qu'el V08. — 63. fa mit andrer Ditite in fass corrigirt. — 69.

cardada. — 78. ap. — 82. gracia fehlt. — 88, uan.
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Tot aisso m'esdeven per la mia folor,

car la sua venjausa *nom fa mais de paor,

95 e nom son castiatz per la sua temor.

Moutas vetz m'a temptat ab semblan de dousor

e trait de bonas obras que m'avian sabor.

Per gazainar lo regne, on son li servidor,

[Bl. 68'] prophetas et apostols, martir e comfessor,

100 si la tua esperansa nom val e nom socor:

vergena preciosa, paor ai del seynhor

qu'ieu pause sa colada.

m.
Verge saneta Maria, benezecta, sagrada,

del regisme de gloria regina coronada,

105 del sobira emperi emperairitz clamada,

de la vertut de dieu peroncha e sagrada,

del gaug de paradis florida e fulada,

[DL 69''] de la lauzor dels angels servida et onrada,

per que lo gaug de gloria e la cortz ajustada,

HO prophetas et apostols, cada us per vejada,

tuit lauso e soplegon la tua endestinada,

Tora el pung el dia que tu fuist enpreinhada

del tieu glorios filh, que lave la bugada

del peccat de nAdam e de la femna fada

115 que passet lo mandat don era castiada.

Per que tota la gent

que issic de ]Bl. 69"] la linada,

que issiron d'aquels dos, era destermenada,

c'anavon ad ifeni ses tota relaissada.

Per quel glorios paire, can vi descapdelada

120 la generatio per aquela peccada,

trames sa jos so fil en la tua albergada,

el tieu glorios ventre, don fust annunciada

per l'angel Guabriel cant el t'ae saludada.

Si com aisso es vers, verge bonaürada,

125 defen *la arma mia

que non sia ]ßl. 70''] dampnada,
en las penas d'ifern, domna, espaventada.

94. non. — 125. larma.
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Tant fa e <\h lo cors causas, que non Tagrada.

per quel princeps d'ifern Ten a entenogada

d'una vetz, tro en des ab sa lansa baissada;

1 30 *n()l pot estar en camp, tant la sent amerniada.

Quel Jovens e la forsa la n'a desampaiada,

que non pies j)enedensa que non sia trencada

ni covenens' a deu, que non sia passada,

[Bt. 70"] Si la bona CRperansa qu'ieu iei en tu pausada

135 noni val e no m'ajuda ad aquesta *vegada,

gran paor ai de l'arnia (piel fassa sa'scanibada

lo piineepB ifernal, quel tolha l'albergada

del gaug de paiadis don deu esser casada.

Dona, vos *la conian, et a vos sia dada,

MO que vos la capdeles, tro que sia salvada

ab vostres eligitz.

IV.

Dona sancta Maria, vergena *genitritz,

fßl. 7rj flors de niisericordia, flors e frutz, orairitz,

regiua de las verges, governs e grizaritf

145 dels sanctes pelegrit; qni son *anianoitz

per ourar lo se])ulcre ou dieus fo sepelitz,

esperansa dels niortz, ja los vius non oblitz.

Qu'en la tua esperansa s'es cascus afortitz,

quo ja per nul diable non sia *apodeiritz.

150 Mais non siei *nul peccaire que plus sia falitz

vas tu ni vais ton paire

prejus [Ul. 7/ '7 *ni *fementitz,

qu'ieu *son per un peccat on nn son adormitz,

no ni'en ])uese partir, tan ne son abelitz,

tan ni'a revironat la cinia e la razitz

155 del sen e del coratge e vouta la cervitz,

que non sei que ni'en fassa,

si non vols esser gritz.

La fes e la speransa, *dona, mi son plevitz

de tu, mairo de dieu, on mi son afortitz.

127. V causa. — r.'vi. V tro Ten. — \'M\. o noi. — 135. ucuguda. —
i:i9, lo. - 142. gunitris. — 145. Hinanois. — 14U. apodoirit. — 15(1. nul

fehlt. — 15t. ni fehlt; luentitz. — 152. son fehlt. — 157. don.
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Emperairitz de gloria, maire e genitritz

[Bl. 72'] 160 de tot lo ben c'auc fo pariatz ui establitz

el cel et en la terra, lauisatz e beuczitz,

faitz ausir ma pregueira als vostres sermonis

al tieu glorios paire, cals qu'ieii sia falitz.

Per aquel sancte don quet fes santz esperitz

165 cau volc *que *lo tieu cors

fos del sieu revestitz,

car tot lo gaug de gloria fon en tu adomplitz»

capdela la mia arma ab los tieus elegitz,

e pessa sai del cors, tro que sia [BL 72'] ienitz

que fassa e digua obras, per que sia grazitz

170 cl regne del tieu paire et amatz e servitz

a la cort majorana.

V.

Dona sancta Maria, regina sobirana,

fons de niisericordia, estelha *transmontana,

porta de paradis, pilars e *barbaeaua,

175 on hom non pot intrar,

ni nulhs hom non s'en *vana,

si non es ben catholix e de la fe Romaua:

enipeiraritz de gloria, en que floiris e grana

[Bl 73''] tot lo gaug de l'autisme, *es noiris e *s'apana

denant la tua cara, qu'es plasens e certana,

180 plus bela e plus genta que solelh ni luguanal

C'anc non nasquet en terra

tan Valens Cristiana,

que fos filha de femna, Juseua ni paguana.

Car moguist del linatge de nostra carn huniana.

*Pregua lo tieu car filli ab la cara seraua

185 que'n puge la mia arma en la cort sobirana,

lai on esta sanhs Salvis

e sancta [Bl. 73"] Marciana

e sancta Catherina cui es parochiana

e li amic de dieu qui vivon de la manna

160. cant. — 162. V semonitz vgl. :i!l5. 522. — 165. quel. - 173.

tranaiuontanha. — 174. barbana. — 175. uanha. — 178. Hs. c noiris es

pana. — 184. Prengua.
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del gaiig de paradis, car dieus los i apana.

190 Dona, que farem nos qu'istam a la ^quintana

el trebhal d'aquest segle, en la vida mondana,

on om nos pot salvar,

nj nuls hom uon s'en vana,

si dieus no Ten ajuda; tant es frevols e vana

!

* Tum reves * nug * e jorn,

quet dia de setmana,

[ßl. 74"] 195 tu lest lo mieu solas e la mia *compana.

Quel jorn * que *ieu ti prec,

so es ma fes certana,

peiilh de fuoc ni d'aigua ni de mort subitana

nos pot de mi piosmar, negueis febre cartana.

Aisso es be ma fes veraia e certana

200 e mos milors cabals.

VI.

Dona sancta Maria, senhoressa lials,

fons de misericordia, metzina de totz mals,

regina de las verges, estelha matinals,

[Bl. 74"] porta de paradis, escala, fenestrals,

205 on non pot intrar hom trachers ni deslials,

si non es de la fe e ben catholicals.

Empeiraritz de gloria, solelhs e verials

que relus e resplan lai on es Testadals]

l'emperaire de gloria, lo reis celestials,

210 on tot lo gaug de gloria el covens principals,

tug lauson e soplegon ab lausors liberals

lo tieu aveniment;

car deven-////. 75'"7guist aitals

c'anc non fon cors de femena,

quet fos pars ni eugals,

ni non nascjuet en terra tant precios captals

215 que fos filha de femna ni tan sorvicials

de faitz, de bonas obras ni d'aips csporitals.

Car fust verges e simpla, desliura de totz mals,

per vertut e per gracia acrec taut tos cabals,

UK). quintainha. — 194. Hs. Que tu reues la nug el ioro. — 195.

compainha. — VM. quieu.
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220

[Bl. 75']

225

230

235

que fust maire de dieu,

per que nos fossem sals,

car per nostra salut esdevenguist aitals.

Prega lo tieu car filh quem sia amics corals,

quem perdone las colpas eis peccatz criminals

que iei dig e obrat en obras corporals,

en aitantas raanieiras que iei estatz venals,

en las causas mondanas falitz, e deslials

vas mi ni vais ton filh. No sias cominals,

que daus mi no *ti pendas, verges emperials.

Qu'ieu non eug esser dignes

que sia mos ostals

el regne del tieu paire,

dona, si tu [Bl. 76''] no vals.

Tu iest la mia fes el mieu mielher jornals

e la mia esperansa el mieu mielhers cabals;

quel jorn que ieu ti pree ab salutz ni ab als

perilh de fuoc ni d'aiga ni peccatz criminals

*nom *podon dan tenir, ma fes es tota aitals

e mos cors e *mos sens.

VII.

Dona sancta Maria, seynhoresa Valens,

fons de misericordia, flore e frutz e semens,

regina de las verges,

gaugz et ]Bl. 76"] alegramens

de totz los esperitz qu'esperau salvamens

240 per la tua pregueira qu'es dousa e plazens;

tant es plazens e dousa, sonans e retenens,

eanela ni girofles, specias ni enguens,

no son tan ben olens

comals tieus preguamens

245 eis dis al tieu car filh,

can passa per tas dens

qu'es US grans homenens,

rosas ni flors de lis

a nos autres de sai

eis dis al tieu car

la tua yos dousana

que sonda et aplana

iras e mals ////. TT*"/ talens

que naisso e sortisson per nostres falimens

227. mi. — 234. nos pot don. — 235. mo.
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soven a Jhesu Crist, ear los sieus mandameus
250 110 seguem iii teneni niais nualosamens,

seguon qu'el suffertet trebalhas e torniens

de mort c de maitiie per desliuvar sas gens

del poder del dyable e de sos lassaniens.

Doiia, si tu no vals, nosti'afar es iiieiis,

255 tant *em foifaig a dieu e desobedicns,

[ßl. 17'] mais non avem guerida

mais los tieus pregamens.

Ein])eraiiitz de gloria, estela resplaDdens,

(jue iclus e resplan denant los casaniens,

per qua lo gaug de gloria e tot rajustaiiiens,

260 vergenas et apostols, martirs et ignoscens,

las quatre evvangelistas acostumadamens

e li .IX. cor dels aiigels

*que *teiiols fermameus,

las dominatios eis principals coveus,

prophetas et apostols

adordenada- //?/. 7S''/mens,

265 tuit lau/iOn e soplegon los tieus aveiiiniens.

Car tu fust establida restaurans e creseus,

per restaurar lo regne,

dels *trip8 de mos pareus.

Si com aisso es vers, vergena conoisens,

pregua lo tieu car filh,

qu'es cajjs e fonsamcus

270 de vertut e de gracia e de perdonameus,

(juein i)crdou mos peccatz e totz mos falimens,

en aitantas maniciras com sou cstatz falhcns

////. IS''] vais la sua})crsona, vais los sieus mandamens,

quem perdon totz mos tortz

per los tieus pregamens.

275 Qu'ieu non die ni fas obras

c'a dieu sian plazeuH,

mais laulas c messorguas e faitz dcsavineus,

e no m'en puesc partir,

tant 08 frovols mos sens,

tant son frevols c fcins c mos captenemens,

255. era. — *2ö2. queU tenon. — 2üT. tripis. — 27b. ferne.



223

que .X. ves m'a vencut am sos encantanieus

280 renemics adversaris ab sos gualiamens

e nafrat de sa lansa

qu'es aguda [Bl. 79''] e poinhens.

Totz hom qui fug en camp

ben es deseonoissens;

si u(» pren colp o nafia quel sia pareissens,

bei deu esser retrag quan seral jutgameus,

285 Vergena sobirana, pleua d'esseinliameiis,

defen la mia arma de las flammas ardens

del fuoc d'iferu duiable e dels autres turmeus.

Qu'ieu non iei autras armas

ni autres guainimens

mais la tua pregueiia eis tieus saludameus.

[1;L 79'^ J 290 Quel jorn que ieuti pree ni passe per las dens

nos pot de mi propjar l'angels percueieus,

perilhs de fuoc ni d'aigua ui nulhs subitamens

de nafra ni de mort, car tu m'en iest guirens,

e la tua esperansa qu'es dousa e plasens

295 m'o dis e m'o amena ....

VIll.

Dona sancta Maria, aujas mas orazos

et enten mas pregueiras e mas complectios,

CO iei estat el segle fols e malicios,

mals *e prejurs e laire

del paire fßl. SO""] e de vos.

300 C'auc beufait ni almoina nom fon fort saboros,

ni Hals penedensa uo s'enstanquet ab nos,

ans que l'agues complida que trencada no fos.

De tot aisso mer mal us peccatz enogos

que fes peccar David, e'n *pequet Salamos,

305 et ai mais meravilas d'ome vielb ni dios

can pecca per flaquesa

quant es de son sen blos

el jovens e la forsa l'a laissat e socos.

[ßl. 80"] Si ieu fui negun temps alegres ni joios

d'estar en bonas obras ni de far ben coiehos,

299. es. — 304. penque.
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310 can fui en ma vileza tornei de sus en jos,

que ieu segui las costumas d'ome malicios,

d'aquel que *dieu mcspreza

e de paubre ergolbos.

Ai reis de paradis misericordios

!

qu'ieu no son tan peccaires

*nim sent tant forfaichos,

315 que trop majer uo sia mil tans totas sazos

la grans misericordia e la merce de vos,

[Bl. Sl""] que no sol mieu peceat ni d'ome que anc fos.

Regina de las verges, *8enhals e pabalos

que lelus e lesplan denant lo glorios,

320 on totz lo gaugz de gloria el cominals razos,

propbetas et apostols, martirs e comfessors,

tug lauson e soplegon e fan *processios

denant la sua cara, del paire e de vos.

Car tu lest lo vaissel sanctes e glorios,

325 verges e castz e dignes,

bumils [Bl. 8P] e precios,

on dieus si adombret per lo peceat de nos

ei receup carn humana, si com dis la razos,

per restaurar aicels que casseron sa jos.

E si aisso es vers, prega lo tieu espos,

330 l'emperador de gloria, lo trastot poderos,

quem perdon mos peccatz

per preguiera de vos.

Qu'eu non cug esser dignes,

*ans contra ma rasos

denant la sua cara tant mi sent neglejos

d'enjans e de bausias e de malicios:

[Bl. S2^J 335 can degra gardar m'arma que lassada no fos

e defendre mon cors de tribulatios,

en gitei a carnatge Tarma el cors amdos.

De tot aisso mer mal us peccatz perilos

quem trenga mos negocis, l)enfaitz et orazos,

340 pregueiras et almoinas, plors e devotios,

e quem suel alegrar per temps e per sazos.

312. dien». — 314. ni. — 318. aonhals. — 322. processions. — 332.

cans. — 336. de defendre.
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Beu son tornatz a reire quatr'e ,V. escalcv.

e non puesc *retoinar, tant mi seut nualhos

e frevols de coratge e de sen sofraitos.

[Hl. 82"] 345 Si la misericordia del paiie e de vos

e la sua meree ab pregueira de \oü

nom val e no ni'ajuda, niais valgra que no fos

natz ni aparegutz dels trips de mos paiios,

del ventre de ma maire:

per que degra esser bos,

350 taut i'f) Hals e fraucha e de faitz cabalos,

per qu'ieu mi degra reudre a las suas razos

de menar bona vida.

IX.

Vergena de las verges, fraucha res e grasida!

c'anc no nasquet de earn

d'aquesta uostra vida

//?/. 83''] 355 uulha fila de femna, tau beu fos establida,

del glorios mestier parada ni garuida.

Vos es de pura gracia sagrada e vestida,

de la vertut de dieu pascuda e uoirida,

del gaug de paradis folhada e tiorida,

360 de la dousor dels angels lauzada e servida.

Car totz lo mons t'apela

e totz lo mons ti erida

e totz lo mons s'espera a la tua guerida,

tant es plazens e dousa

e tant es fßl. 83'^] abelida

al tieu glorios tilh emperador de vida.

365 Per que es nostra fes qu'esser <lejas ausida

segou amor de paire e de filha grasida.

Car per tu es a nos gloria establida,

e tu la guazaniest per la nostra falhida,

part i degrani aver, si dieus lans a cobida.

370 Si per las nostras eolpas tust maire establida

del glorios salvaire per salvar nostra vida,

[Bl. 84''] parsonier degram esser, aqui uou a guaudida.

Per dreg e per costuma uostra raiso ausida,

343. tomar. — 345. ? paire glorios.
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si tu vols rasonar davans l'autra partida,

375 si ieu fos hom drechuriers

que nienes bona vida,

aram pogias respondre, la vergc bencsida:

i i mic8, per quet seia donada ni cobida

la j^loria del paire, si tu no l'as servida?

No ve aissi de Ieu aitan granad' issida,

380 CO es la aua anior,

qui no l'a per-//?/. 54' / servida.

Vejas lo niieu tesaur, la mia marguarida,

com pendet *en la crotz!

Noi gardet de '^sa *vida

degitar a martiri, m'a mort' e descausida

per tu e per los autres, per la gent relinquida,

385 que non avion repaus ni trobavon gucrida

c'a ifern non anesso senes tota gandida.

Respon, mala ])araula, si be *m'a8 *enteudida:

cal pena as tu tracha ni cal dolor sentida

IBI. 85"^
I ni cal be as tu fait als dias de ta vida

390 per amor del mieu filh ni cal glieisa bastida?'

\ i bela, dousa maire, de totz bos aips complida!

si tos filhs nos apela e tos filhs nos envida

totz Jörns ens amonesta que negu noi oblida,

*nons raandar gitar foras de la sua establida!

395 Nons *coven a seguir la sua semonida

d'intrar en paradis, pueis el nos en covida?

^Araics, noi venra hom

per aital [Bl. 85"} arannda,

en la ciutat de gloria, qui no l'a be servida,

([ue vcngu' acompanhatz de compania grasida,

400 d'istar en bonas obras, de nienar bona vida.

Qu'enaissi intra hom en la cort benesida,

aqui on hom recep la corona de vida.'

i bela dousa res, cortcsa et issarnidal

si ieu non iei la obra ferma et establida,

405 *si cum ei lial fe ins c mon cor noirida,

fßl. 86'' J quem dis e m'amonesta per vertut *e*m'escrida:

A

382. 8118 on; aesida. — .'is.*). V (jiio repaiis non iivion. — 3ST. las cn-
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'Majers es la merces qu'eü dieu es establida

e la misericordia que la mia falida!'

e s'ieu iei la gran fe et iei l'autra partida:

410 ab la tua preg:ueiia qu'es plasens et ardida

ben puesc estar en camp e venser raraiiiida

ab pregueira et ab fe, si tu non fas falida.

'Amies, si'n tan vilesa as la obra guerpida,

*greu sera raais aposta,

tant s'es [Bl. SO"] afrevolida

415 la vertut e la forsa e desapoderida,

que non i a uulh eonort,

si merces no *ravida

em ploramens de iagremas, en bona repeutida.

C'ab aquestz tres mestiers

ve hom a la guerida

del gaug de paradis, et enaissi covida

420 l'emperaires de gloria vais la sua partida.'

Ai bela dousa maire, de ton filh benesida,

acapta * m'aital gracia ab lo seynhor de vida,

[ßl. 87'' J com *presist *de to filh

cant el t'ac relinquida,

que tolgaist al dyable, estort de mort a vida,

425 e receubist la carta que la *fes m'a plevida.

'Amics, si ben t'esfoi-sas d'estar en bona vida,

bos er lo guazardos e bon' er la causida.

Mais s'estiers not melhuras,

de nient es la *crida.'

Dona, aquela fes qu'ieu ei en tu bastida

430 e la bona esperansa que ieu ei estaldida

defenda la mia arnia, que uo sia perida

[Bl. 87'] el fuec d'ifern durable on res uon pren sortida,

ni arma que i caja no'n sera mais issida.

'Amics, d'aitantas vetz co as la fe mentida

435 vais mi ni vais ton paire, la colpa t'er fenida,

si vols far penedensa *ent€ira ni complida

a nostra conoguda.'

414. gran. — 416. laiuda. — 422. naital. — 423. pres; de fehlt. —
425. fi'8 fehlt. — Hinter 428 steht ue hom a la gaerida (= 418). — 436.

enterra. — 43". nostra.
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X.

Dona sancta Maria, vergeu' aperceubuila,

que euteu e receu]» a la re conog:u(la

440 pregueiras e lausors de la gent remasuda

[Bl. 88^] qu'estan en purgatori,

que *nos mou *ni *nos muda
tro a fag penedeusa aqui on es veuguda,

ad aquels et a nos deves esaer *ajuda,

car fufit de nostra carii nada ni cosseubuda.

445 Per que lo gaug de gloria

e la eortz *8emonuda,

proj)hetas et apostols t'apelon benvenguda.

Car per salvament dar fust ad el eleguda

per desliurar sa gent de la malvaisa muda,

del poder del dyable

on era case- //>V. A'y / guda.

450 Tu solaist los ostatges per la tua venguda

e'anavon ad ifern ses tota retenguda.

Car sobre totas sanctas es pujada e ereguda

e sobre totas verges lausada, nientaguda.

Si com aisso es vers, dona Valens, ajuda

455 a la mia persona frevol e eorrunipuda.

Quel jovens e la *forsa la n'a desconoguda,

que no fa penedensa que non sia ronipuda

[Bl. 89^1 ui covinens' a dieu, que be sia tenguda.

Vergena prcciosa, non perdam *voatr' ajuda!

460 Cals qu'ieu peccaire sia ni de mala tenguda,

frevols e mesorguiers a vostra (H)nogn(la,

estarai d'ar enant, e siatz en tenguda

per mi a Jbesu Crist cant Tora er venguda.

La dcstrals es al pe trencans et *c8moIuda

465 que cuja treuguar l'albrc ses tota ret«nguda,

si 'ncara nos milura.

XI.

[Bl. 8!^/ Dona sancta Maria, verge e casta e pura!

c'anc no nasquet de carn de nulha creatura

nulha (ilha de fcnma de la vostra (igura,

441. nons; ni duh] nis. — t-l.'i. muda. — 4-ir>. »«Miumidn. — 4f)(>. for.

— 457. fa .. (Rasur). — 459. nostra iiida. — 4B4. esmulada. — 4«i«. nostra.



r

229

470 tant bona ni tant sancta

ni ab tant d'aventura,

so dizon li doctor e la sancta scriptura.

Car tu fust del linatge e de la cainadura

de la razitz Jesse e de la noiridura

on dieus pres carn e sane

per la nostia frachura,

475 senes con-umpement,

c'anc noi ac [Bl. 90''] taeadura.

Öeguentrel naissement venc poins et aventura,

aprop. *.XXXI. *an, cant ac facha l'endura,

fameget el deseit que de pa non ac cura,

pueis fo levatz en crotz per la nostra frachura,

480 per lo peccat del pom, de la frucha madura,

car ne manjet na Eva per sa desaveutura.

Per aquel faliment que moc de la mori^ura

non era nostra vida enteira ni segura,

[Bl. 90"] tro que la rezemet ab mort cossent e dura.

485 Can lo sieus esperitz n'issi de la figura,

s'en intret en ifern on avia sa cura,

aqui treuquet las portas e rompet l'apostura,

e trais nels sieus amics qu'eron de sa natura

e resos al ters jorn, si com dis la scriptura.

490 Adoncs perdet poder la cruzel folatura,

lo princeps ifernals; que rompet l'apostura

del poder que avia en tota axt- [Bl. yj''Jsiturn.

Si com aisso es vers, bela gentils faitura,

prega lo tieu car filh,

qu'es seynhers de drechura,

495 de gaug e de merce e de bon' aventura,

quem perdon mos peccatz,

que no'n aja rancura.

Que molt iei gran paor, si el no m'asegura,

*quei pause sa yenjansa,

si mos cors nos melhura,

tant iei fait et obrat de mal outra mesura.

500 Vergena preciosa, e car per t'aveutura

[ßl. 91"] pregal de la mia arma que la'n puge secura

477. XXII. ans. — 4".»S folgt auf \\\\i.
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el gaug de paradis on honi non a frachura

de milha res c'om vuelha,

taiit i a gran largura

de gaug e d'alcgrier e de bon' aventura.

505 Tu ießt lo miens tesaurs e la mia *fortura,

en que mos cors s'alegra

nueg e jorn e s'atura.

Tiei pvec e tieu salutz mi fant al cor dousura.

<iue cant de rossinol ni auzel de verdura,

estornel ni calandres,

ni nulha tcm-f/U. i^^^P'adura

510 de laut ni de viulha tant fort no m'asegura

ni ni'alegra *nion *cor.

Per que deus aver cura

que gardes la mia arma

del fuec e de l'arsura

de las penas d'ifern, de la tenebra escura

don hom non pot issir tant can lo segles dura.

515 Dona, tu m'en defen, e de nii ajas cura

que ja del be de dieu non puesca aver frachura

en vida ni cn njort ni hom de ma natura,

////. 92"] mon paire ni ma niairc, don podon far rancura;

*tant pauc *n'aic pessament.

XII.

520 Dona sancta Maria, rcgina d'orient,

empeiraritz de gloria, del major niandament,

tu semonis *e prec, per lo saludament

de l'augel Guabriel, e per l'aveniment

que pauset dieus en tu can ne pres naisscnient,

525 que aujas *mas pregueiras e mon complancment,

cals (pi'ieu pcccaires sia

de tan gran f/il. .'A?7 faliment,

CO iei dit e obrat e seguit longanient,

que la lua prcgucira non tornc a nient.

('ar tota creatura (pi'eHspera salvamont

i)'M) a sa ferma crezensa c form cntondoment:

505. furtun». — 507. Tiei aus Vi con >ll. mos c<»r8. — .M!».

e»r fant; nagui d«. — 522. »i gcnt «. — 525. ma.
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c'anc no nasquet de caiii cors de neguna gent,

que fos filha de femna, del tieu captenenient,

tant bona ni tant sancta ni ab tant bei pi eseut,

que tant plagues a dieu, per lo bei noiriment

[Bl. 93"] 535 que el eonoc en tu e per resseinameut.

Car fust verges e simpla, ses tot corrumpement,

munda de totz peccatz e de *tot *faliment.

Öi com aisso es vers, fai mi socoiiement

que gardes la mia arma del fuec e del tormeut,

540 de la pena d'ifein e de la flamma ardent:

*estiemam d'un peccat

que vai tot join corrent.

Que can fas penedensa ni vot ni mandament,

tant so de frevol cor

e de flac vlo\- [Bl. 5't/'7 rinient,

c'ades mi desbarata em trenea e m'escoissent

545 can re de be comensi quem fos a salvament.

Pregua lo tieu car filh, lo paire omnipotent,

quem do forsa e poder, cor e defeudement,

qu'ieu puesca espleehar mon saber e mon sent

en la tua pregueira *lausan et escriven

550 dels bels motz e * dels ditz aparelhadament,

qu'ieu n'aga grat de dieu e de vos issament,

[BL 94'] can dieusl'i disa *vo8 *per l'angel verament,

*e *vo8 *li *respondetz ben e cortesament.

Mais tant i a que dire e tant i a parvent,

555 que nuls hom non pot dir

de las .M. partz las .C,

ni *a bocha ni lenga ni cor d'ome vivent,

prophetas ni apostols predican ni la gent,

que pogues adesmar sol lo comensament

del gaug ni de l'amor que dieus ti fes parvent

[Bl. 9Ö''] 560 can ti saludet l'angels per lo sieu mandament.

Ben tu bela la joia e ben i ac bei present

can tot lo gaug de gloila trastot enteirament

si adombret en tu pel nostre gueriment,

537. totz falimentz. — 541. estramam vgl. 824. — 549. lausam. —
550. des. — 552. V08 per fehlt. — 553. Hs. nur el respondet. — 556. a
fehlt. — 557. ni] ? a.
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I)er venser lo diable e per salvar sa gent.

565 Per que las patriarcas, prophetas issanient

e li .IX. cors dels angels

que tenol fermament,

las doniinatios eis principals covent,

tuit lauzo e S(>])legon lo tieu aveninient,

car fust niaire de dieu pel nostre guerinient.

[Bl 95"] 570 Si com aisso es vers, vergena conoisscnt,

pregua lo tieu car filh que ni'aja causinient,

quem guart del fuec d'ifern, dcl perilos torment

011 hom sospira e plora ....

XIII.

A tum *comfessi ieu, filli de sancta Maria,

575 et a la tna maiie, a la * vergena pia

et a totas las verges que son en sa bailia

et a la Magdalena (|ue fes la bona via

et a totz los apostols et a la compania

del baro sauht Michel, a lui *eni primaria,

580 als angels, als arcangels et a la prophetia,

[DL 96''
I pro[)hetas, patriarcas et a la comfrairia

dcl barnage de gloria, cal qu'ieu peccaire sia.

Comfessi mos peccatz c'ai faitz jier ma folia,

per mal ni per ergulh, *per mala glotonia,

585 del grau tro al menor don la coljia es mia.

Comfessi a totz sauhs et a la seinoria,

al glorios autisme cui es la majoria

de |)erdonar peccatz et es la maiestria.

V C'anc uegus hom jieccaires uon i trobet fadia

590 quel pregues de bon cor,

de quäl peccatz que sia,

que el non aleugcs

quant el Ten m-[Bl. 96'^jVLwma.

Mais no i a ricor, fcsaur ni mancntia,

mais can la su'amor, qui avcr la po«lia.

Seynher, donatz m'en part que tota sia mia,

.595 aital conia doiics a *Marta et a Maria

et a la Magdalena (|ue per sa cortcsia

574. üuiiiti :. ' Olli 5H.|. ni per. .M»5. Marin,
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uns a los tieiis cabelhs ab l'eDguent que teoia

et lavet los tieus pes ab l'aiürua que casia,

que plorava dels oils, mais d'ins del cor issia.

600 Aital pluja es bona, qui aver la podia,

que plou ad en aniont:

seynher, gi-ans obs m'auria

[Bl. 97''] que tu lai *fas8as naisser e *mi la nueg el dia.

Que mot iei gran secada, major que no solia,

entrel cor e la pensa, que re no s'i concria

605 ne fulha ni flurris d'obra qui bona sia.

Us peccatz criminals m'a trencada la via,

e m'a trencat l'estanc, per on l'aiga issia.

Glorios reis celestis, lilh de sancta Maria,

*traim d'aquest e dels autres,

e torna m'en la via

610 c'adus a salvament: la vostra compania,

[Bl. 97 -} seynher. non relinquani ar' en la derrairia.

Quel jovens e la forsa a trencada la via,

que non puesc far jornada aquela que solia.

La fes e l'esperansa, cal qu'ieu peccaire sia,

615 qu'ieu iei en tu pausada, dona sancta Maria,

*capdele la mia arma e la vostra bailia

el c^lestial regne on es la *conipanhia

el barnatge de gloria e la grans baronia,

on es la cortz planeira.

XIV.

620 Empeiraire de gloria

que ses en la [Bl. 98'^] eadeira

del celestial regne e de la cort planeira,

en cui es tot poders e tota acabeira

e tota seynhoria francha e drechurieira

;

per 80 prec e t'azor e per antra maneira.

625 Car tu lest us sols dieus,

qui (jue autre ne qnieira,

una fes, us baptisnies e via vcrtadieira.

Car tu lest nostra vida c la nostra carreira,

602. f»8; mies. — »"•• ti"»« «pi vgl. 751. — »ilo. nostra. — 616.

capdela. — 617. companiha.
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de veraia salut guonfairos e luraneira.

Aujas ruas orazos

et eilten nia [BL .76"/ pregueira,

630 eal qu'ieu peecaire sia e de frevol inaiieira,

niaistie de peceatz e causa messorgucira,

donani far peuedensa complida et cnteira.

Us peccatz criniinals mi ten en la streubieira,

que nom laissa tornar en la bona careira

635 de faitz de bonas obras

que 8uel menar prinieira.

Car Haquesa de cor e voluntat leiigieiva

c frachura de sen m'a tornat de nianeira

[BL OWJ que no fas mais mon dan,

qui fos qui m'o enquieira.

Que doni aur per pluni e caval jier saunieira,

640 e canibi be per mal en la vida dereira,

per qu'iei paor de Tarma que sia parsonieyra

de las peiias d'ifern, si non i fa barreira

la gloriosa niaire ab la sua preguieira.

Quo ieu pree Jhesu Crist

c'una pauca guotieira,

645 una petita lagrinia que nais en la ribieiia,

que niüu de la fönt viva

de la coit /BL ifWl drechuiicira,

dcl gaug de paradis e de la cort plenieira,

que el lam fassa naisser

de guisa e de nianieiia

entrel cor e la pensa que'n get la polverieira,

650 Tescobilier el sostre e la gran funiereira

quem ten mon cor euclaus

c serat de paslieira,

que re8 no'n pot issir

de HalniB ni de preguieira

c'a dieu sia j)lascn8, tro torn d'aulra nianieira

mo8 sens e mos coratgos,

(}ue auja ta preguieira

lüL 100'' I 655 per gracia de tu, vcrgena ])lasentieira,

que tu Kias ah no8.

ß28. V KUonfaiiuH. (»IH. V de ramur.
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XV.

Glorios reis celestis, paire tot poderos,

que fezist cel e terra. las aiguas eis pieissos

el solielb e la luna, las estellas eis tros.

660 et Adam et Evä a semblansa de vos,

per restaurar aicels que caserou sa Jos.

Aitals fo l'aveutura, lo temps e la sazos

e l'esdevenimens, per cal causa que fos,

fBl. 100'' i quel pobles e las gens e las possessions

665 anavon ad ifern per lo peccat d'amdos,

car mangeron del frug que lor fo saboros

per dig de la serpent, que malazecta fos.

Per la gran pietat, que tu aguist de nos

can vist e'aissis perdia la generatios,

670 tu tramezist ton filh en aquest mon sa jos

el ventre de la verge per salvament de nos.

Aujatz grans meravilhasl

Com pot [BL 10F] sofrir razos,

astres ni aventura ni nulb'entencios

que per tant frevol causa, co bom e femna fos,

67r> l'emperaire de gloria, lo trastot poderos,

vengues sa Jos en terra amagatz e rescos,

cubertz de nostra carn e de nostras faissos.

Saub venser lo dyable ab sas belhas razos,

mais * no *fol vensementz aissi faitz en perdos,

6S0 que *be *laisset senhal torsent e perilhos

[Bl. 101"] de son cors que'n liuret en tribulatios

a mort et a martiri en cort de mals bailbos.

Ja mais non er donada tan bela redempsos

ni tan Valens thesaurs ni tan meravilhos;

685 noi sabria metre pretz David ni Salamos,

Ypocras ni Virgilis, Ovidis ni Catos,

prophetas ni apostols, que trob majers no fos

lo cors de Jhesu Crist, quan si liuret per nos

moren sus en la cros

el mieg de [Dl. lOT] dos lairos,

wo. ? et Eva et Adain. Ht; l ? prucessios. — tlTl». nol fo. — 680.

bet lHi8!>iei. — 6^5. Vielleicht isi pi it/, zu streichen und die Interpunction

hinter ineravilhuB <)S4.
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690 can coniandet al paiie entre sos mag anidos

l'espeiit de son cors can la raort lo secos.

Adoncs fo aferniada *n()stia salvatios

can fo resuscitatz, si com dis la razos.

Ai dieus glorios paiie, seynher, que fareni nos,

695 si nou8 sabem seivir ni rendre gazardojs

dels angoissos trebals c'as sufertatz per nos!

Mais taus n'as sufertatz e tan n'as mes per nos

[Dl. 102V dels trebailhs *angoi8sos que as preses per nos.

Prcsist mort e passion

cant fust levatz en cros

700 e volguist nos rezemer, nos autres peccadors,

aquels que cofizavan *en cresensa de vos.

D'amors e de servizis en tropas de razos

tu lest tant bos mayestres e tant aventuros,

que ja la tua obra que fist dels mas anidos

705 no sufrias ques perga en l'ufern perilhos,

si vos

XVI.

[Bl. i03^I totz los grans eis petitz, de que son encolpatz

vais la vostra persona, seynher, nii perdonatz!

Gardatz nii mon castel que no sia forsatz

710 per obra del dyablc. esvasistz e trencatz.

Car vos lo rezenics dels uicls que tcniatz,

del sanc e de las uafras

dels mas e dels costatz.

E mais tant i anatz, ni tant i dcmandatz

de redempson e d'obra, nous mi tola pcccatz.

715 Datz mi poder c gracia

de •* laissus ou [Bl. lo'i' / estatz,

(|ueni pucsca far enienda

dels tortz e dels peecatz

ab iial pcnedensa, cpious tcnga ])er paguatz

de l'arnia c del cors can pcnran los conijatz

d'acjuost Hoglo tricliaire.

092. nostra». — M)l und 6»S sind vielleicht in einen Vers zusammen

zu ziehen: Mais tniiH n'as aufürtatz. <|uc a« proacB pur nus Nuis iiuirt u

paaaion. - «!ts. do laa an>?oi»8a8 v<jl. <'.<»(). 7(M. cn la. - T<>«i. »i mm
unten am lilati als Vustode — '\'A. V dunaU. — 715. laissos vgl. 741.
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XVII.

720 Reis de misericordia, benezecte salvaire,

del cel e de la * terra princeps e governaire,

aici CO lest us dieus et us seyuher, us paire,

per loa sanctes .VII. gaugz

que ae de tu ta maire

e per Taiiior quel portas,

cals [Bl. 104''] *qu'ieu sia peccaire,

725 fai m'atrestal perdo, conia fezist al laire

et a la Magdalena, a eui fust bos douaire.

Si per precR e per fe fust ad eis larguejaire,

vailha mi la merces e la fe de ta maire,

e la tua merces, e no m'o triges gaire.

730 Quel joveus e la forsa ieisson de lur repaire,

el sens e la vertutz non cuja durar gaire.'

La destrals es al pe que cuja lo cop faire,

que menassa a l'albre,

car non es [Bl. 104"] bos fruehaire,

que no fa frug de vida

ni frug que valha gaire

735 ni frug que apropheche al seynhor del repaire,

si la misericordia, seynher, reis, emperaire,

e la tua merces don lest *abandonaire

nom trai d'aquest peccat

don ieu *nora puesc estraire.

Mal ai portat lo jou e guisat mon araire

740 el temps de ma vilesa,

si ieu *nom puesc atraire

ab fe ni ab preguieira laissus el tieu repaire.

Cofes e penedens

mi ren e per [Bl. lOiV] peccaire,

*que'n puges l'esperit lai on es sanh salvaire

ab los tieus *elegutz.

XVIII.

74.') Filli de sancta * Maria, ti prec ieu que m'ajutz,

aissi CO iest vcrs dieus e veraia salutz.

"21. terra fehlt. — 724. quiens. ~ 7:<7. Hbaudaire. — 7;«s. non. —
739. bas u von ion hat am ersten Strich nach unten eine Verlängerung.

— 740. non. — 7 1:!. i|uit'ii. — TU, oloirit/.. — 745. maire.
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de mortz resuscitaire, c de secs c de mutz

fas vezer e parlar can lo temps es vengutz,

aissi eon tu iest paire clamatz e receubutz

7r)() per tota creatura que *e8peia salutz,

tiai nie d'aquest peccat, en que son casegutz

[Bl. 105'^] el temps de ma vilesa, que son viels e *canutz.

IJs Ol res * esperitz s'es lonc mi assegutz

que m'a environat ab sos lasees tendutz

755 eni nafra d'un pecat qu'es poinhens et agutz,

que passa d'outra en outra

d'aqui on es mogutz

em fa *dire lo niot conia d'home veneutz.

Seyuher, aquest peccat es mais reconogutz

en tot Cristianisme e mais a deeeubutz

760 homes *e toutz a dieu

et ad ifern //>'/. WÖ''] rendutz

que nulhs autres peccatz

que el mon sia agutz.

Seyuher, per aquest s(> .X. vegadas * veneutz,

e .X. ves comfessatz, e .X. ves deeeubutz,

taut so frevols mas armas

e frevols mos escutz,

765 *non puesc cstar en camp

que non sia veneutz

e totz mos garnimens usatz e desjjeudutz.

Si ta misericordia no vols csser avutz

nils cars precs de ta maire,

a cui son atendutz,

ni la sua esperansa,

frevols es mos I Dl. 106'] *tra(Uz.

770 Seynher, nmis a tu plas

qu'ieu fos bom devengutz,

a la tua semblansa formatz e coceubutz,

garnetz mi nion coratge de las tuas vertutz

e de la tua gracia, (jue so vielbs e canutz,

e covem a cond)atrc, pueis el camp so vengutz,

775 per forsa o per grat.

750. sporn. — 752. cantz. — 753. Hperitz. — 757. dir. — 7«iü. e

fehlt. — 7ü2. uengutz. - 7ü5. que non. — 7üy. traus.
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XIX.

Reis de misericordia e reis de pietat

e reis de gran vertut e reis de caritat,

per tant precios gaug com tu as demostrat

a ta vergeua maire plena d'umilitat,

780 esforsa m'ent lo cor en la tu'amistat

[Bl. tOT'] et en la tua gracia la niia voluutat

et en la tua fe mon sent e mon pessat,

qu'ieu sia fortz e ferms ab ferma voluntat

d'aniar so que tu amas per talent e per grat

785 estant en bona« obras ab cor enamorat,

de la vostra doctrina apres et enseynhat,

qu'ieu non puesca tornar aqui on iei estat,

el peceat de malesa que m'a a tras tomat,

que tot can ieu avia ordit ni comensat

790 de fait de bonas obras, tot m'o a barrejat,

[Bl. 107"] tant nii sab flac e feni e de frevol barat,

c'ades mi laissa correr, cant iei penedensat.

*Reis de misericordia, ajas me pietat!

Mais tu as format Tome e tu l'as aspirat

795 el diest forsa, poder de far tot enbaissat,

e tu volguist qu'ieu fos, mal t'iei gazardouat

segon que tu as fait per la mia amistat.

Que tu liuriest *to cor batut e despulat,

de fust e de bastos batut e malmenat,

800 escupitz en la cara, d'espinas coronat,

moren sus en la cros en poder de Pilat,

[Bl. lOS''] c'anc no fo mortz ni iros de negu perilat

ni dolors ni tormens de negu home uat.

Que fezes ab la tua, segon qu'as predicat,

805 tu o fesist per nos e per uostr' amistat

e per nostra salut, si t'en sabiam grat;

mais mal te guazardona cel que t'a renegat,

cel *quet toi la drechura e ta propietat,

que dis c'a fait dyable tot cant tu as format,

810 cel e solelh e *luna, estellas e clardat

e tota creatura present e trespassat,

"93. Nieis. — 798. to fehlt. — 799. ? ferit e malmenat. — S02. c'anc]

? tals. — SOS. que. — Mu. la luna.
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//?/. lOS"] terra, honie e femna, aigua e vi e hlat.

De tot *t()lo a *tu p<uUer e poestat

uienten e renegan ab grauda falsedat,

815 qu'el uon au testinioui que puesca esser proat

ni volou nostre creire que lur avera monstrat,

prophetas ui apostols ni uulha auctoritat

ni las evvaugelistas que lur aveui monstrat

et escrig de ta bocha tot cant el' a pärlat.

820 Meravilhas nii don can m'o iei cossirat,

[Bl. 100''] cai- -^trastot non abyssas ac^ui ou ai estat,

mais sufris et esperas per ta humilitat,

per aquels que niauteuo sancta Cristiantat.

A tu fas laus e gracias car ni'en as estreniat

825 del sement d'eregia, car no m'en aa tocat

Mais a de .XL. ans que m'en a castiat

* lo bos sens de ma maire e m'a entrecelat,

que hanc no m'en parti per nulh Essabatat,

per Beriu ni per Bolgre ni j)er Encrivelhat.

[Bl. 100'] 830 Fernis estau en la fe, e ferma m'i a trobat

l'avesque G. P. ab cui iei comveraat,

fraire B. de Caux c'a mos amix estat,

e fraire P. Genres c'a mest nos predicat.

De fraire A. voa die que aguil cor irat

835 car ai parti de noa ab aital comiat.

D'aquels .II II. per nom ai ieu penedenaat,

segon (lue nii sentia de mal ni de pcccat,

per que prec Jliesu Griat qu'el me do a'amistat.

Amen amen AMEN.

8i:i. colo; t<»n. — siS. '^ que nos an enseinhat. — S21. tot. — S27.

los. — 829. Us. Benu.
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I.

[ßl. IW] E nom de dieu lo paire e de la trinitat

e de la dousa verge que Jhesu a portal

coinens un doctvinal que es totz de vertat.

E prec dieu que m'esclaire

e quem get d'escurdat,

5 e que sapcha retraire

tals ditz, quel sion en grat.

Quem seot tam fort peccaire,

que anc per so maudat

non laisei mon vejaire ni far ma voluntat

ni anc Don pessiei gaire

en sentz, mais en foldat.

Per o cel qu'es salvaire e ples de pietat

10 pot major perdon faire, que no son mieu peceat.

IL

[Bl.lil'J En aisso ai conort del rei celestials;

que d'als non iei respieg ni cofort d'esser sals.

Tant iei obrat ab tortz, e fagz tam fols jornals,

qu'ieu iei dieu offendut en .VII. vizis mortals:

15 qu'eiu son avutz gulozes, et adultres venals,

envejos, ples d'accidia, ergoilos e cruals,

et avars, et iroges, coma fols naturals.

Per qu'ieu prec Jhesu Crist,

qu'es paire esperitals,

5. ? streiche tals.

16
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quem don cor de be faire e de laissar los mals,

[Bl. 112''] 20 e quem meta e mon cor .VII. vertutz priucipals

per escantir los vizis eis peccatz criminals,

se tot lim son falitz *el8 .V. sens corporals.

Qu'ieu iei vist et auzit moltz afars ufernals,

odoratz e tocatz, per qu'ieu mi rent colpals,

25 et iei mols cros morseis saboratz pels ostals,

que lur dons los ploravan, tan l'era dans corals,

et ieu non o cujava, quel sen non era *tals,

quem saubes cosselar contrals fagz temporals.

[Bl. 112"] *Que taut fort cobeitava las cauzas terrenals,

30 mais ar m'en dol lo cors,

se tot non fauc reu als.

Per aissom conorta, car dieus es tan Hals,

e'ap Iei trobam merce,

taut non *em *vilh ni fals.

III.

A dieu requier merce com cel c'a mal obrat

e prec li quem do faire via de salvetat

35 e quem leuge dels vizis don iei lo eol cargat,

e quem do estenensa contra gulozetat,

e que contra luxuria mi done castedat,

[Bl. 113""] e contra mala enveja lo frug de caritat,

e per cassar accidia gaug et alegretat,

40 encontra mon orguiel mi don humilitat,

e contra avareza almorna e largetat,

e quem don contra ira paci^ntia e bontat,

e (juem lais ab drechura viure et ab lialtat,

tant que per mi albergon

*trastug li sieu mandat

45 ab fe et ab crezensa et ab benignitat

IV.

Seynher dieus qui fezist cel e terra e mar

[Bl. 113'] eus formiest de vil cauza,

can veno al comonsar,

22. el. — 26. ? cras. — 26. Tora) ? eral. — 27. fals vgl. U"^

21). Que fehlt. — 32. ein vllh] erguilh. - 44. tug.
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mercet prec, quem socoras em dos a conversar

dins los tieus mandamens,

tant que ieu non puesca errar

50 ni marrir en la fe en fagz ni en pensar,

e quem dos *lo podier de mos tortz emendar,

e que *sapcha *tos ditz obezir e lauzar

e metie mas pieguieiras e dir e recomtar.

E prec ti mais quem deines

de mas eolpas leujar;

55 que ieu sai que tu iest, seynher,

[Bl. 114''] tals que pos perdonar

totz los peecatz c'anc foron

fagz cruzeis ni amar,

e que venguist en terra per ton pobol salvar

e prezist carn liumana d'un sanh cors net e dar

*que verges al cossebre *fon e a l'efantar,

60 e nasquiest a calendas per nos a conortar,

e puieis fuist cireumeis, si com auzem retrar

a la sancta scriptura, en c'om non deu doptar,

lo jorn d'an nou per nom,

car volguist *t'autriar

[Bl. IM""] a la ley c'aquel temps devia aissi reiuar,

65 mais apres la volguist creisser e meliurar

et apparission saubist acossellhar

e volguist los d'Erodes e de peril gardar,

com fas los tieus fizels, cels quet volon amar

;

puieis fust ufertz al temple

dignament a l'autar,

70 puieis volguist tos miracles obrir e demostrar.

Per qu'ieu, *se *ti plas, seynher,

ti vulh d'aitant pregar,

c'aissi cant ieu o cre mi gartz de perilar.

[Bl 115'] Qu'ieu cre c'al trenten an te fezist batejar,

car los flums e las aigas volguist sanctificar,

75 e montiest el desert mal traire e dejunar

e venquiest lo diable quet cujet enganar,

e puieis anlest per terra dos ans per confortar

lo pobol ques perdia, apres volguist tornar

51. lo ^ehlt. — 52. sapchas totz. — 5!». que fon; fon e] e verges.

63. antriar. — 71. set.

16*
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dreg vas Jherusalem ton sanh cors trebaliar,

80 e fust gent obezist et onratz a Tintrar,

mais aqui ieis ti volgron fals Juzieu acuzar,

[Dl. 115'] el jou sanhs cantiest messa per la ley issauzar,

per que ieu pree que *tum gardes

que ieu non puesca peccar.

Car ieu del tieu martire m'entremet de cantar,

85 que raiels fora semblant

que ra'en degues plorar,

mais a ta honor lo vuilh retraire e declarar

per hurpilitat creisser e per erguil baissar,

e per so que rentendon l'envejos e l'avar,

eiu metieis e tug l'autre

quens degram perpessar,

90 com a nostre podier pocssem gazardonar

[ßl. 110''] alcuuas de las antas que *deinhc8t siiffertar

pels nostres grans peceatz

don nos volguist liurar.

Qu'ieu cre qu'eus aquel jora tart aprop lo cenar

fust prezes per Juzieus la nueg a l'avesprar,

95 com *lo *fals fac vcndut

per se meteis dami)nar

e dis c'aqucl prezesson qucl veirion baisar,

e laissiest *i ton cors per nos pendre e liar

c batre ab correjadas decosta un pilar,

el Jörn del venrrcs sanbs laisicst *ti elavelar

[ßl. 1/6"! 100 et *estcndr'en la crotz siis e Monticalvar

e coronar d'cspinas c pcl costat nafrar,

e sufrist i)assion c'anc hom non vi sa par,

per que tug devem, seynher,

ton sanb cors bonorar,

quo tu liuriest a mort per nostres tortz |)ur^ar.

105 *D'aqui ous tu aniost ufern espoliai

gitiest ne los bos eis mnls laisicst cstar,

al ters jorn * rcsorzist si com dovias far,

segon que las prophotas solian prczicar,

[ßl. 117''] et a l'asencio volguist el cel pujar.

83. tun. — 9t. doinhct. — \)h. fals lo. — U". i fdtU. — «»•.). ti| i.

— KU». OMtcnden. — 105. E daqiii. — 107. ro(iiiiEist
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110 Per que prec que not greve

car ieu en vuilh parlar,

que tant i trob de ben,

que no m'en sai laissar.

Qu'ieu cre c'a pantacosta volguist totz abeuiar

tos apostols de gracia c'om non pot comparar,

que del sauh espeiit los volguist alumpnar.

115 E tot aisso deu cieire fermamens ses camjar

totz fizels Crestias que vol perseverar

dignamens en la fe, en quens devem salvar.

V.

Qui fermamens vol creire la crezensa e la fe

[Bl. 117^] el seynhor obezir quens garda ens mante,

120 bon gazardon aura, que tostemps per jasse

li dara gaug entier, c'aital nos o cove.

Doncs qui de lui servir si flaea nis recre,

ben a petit de sen, c'om ses dieu no val re.

Mais petit val lumnieira ad home qui no ve

125 ni qui *no sap conoisser de las vias que te,

cals es bona ni mala, ni a cura de se.

Que cascus deu saber que sals es qui dieu cre,

[ßl. 118''] et em cert e segur c'a morir nos cove;

que d'aquest mon vezem,

can l'us vai l'autre ve,

130 el plus vidal quei es a la mort ins en se,

e cant es mortz no'n porta

mais so que *a fag de be.

Donc preguem Jhesu Crist c'aja de nos merce,

tant que siam perfieg e sadolat e ple

de la veraia gratia que tot lo mon reve.

VI.

135 AI sanh esperit prec

quem doneis sieus sains dos,

tant que siam vas lui

*enclin [ßl. 1!8'] e temeros,

e c'aja pietat de totz los sofraitos,

125. no fehlt. — 131. a feJUi. — 13G. enclim.
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e seiensa e forsa contrals malvatz felos

quens poinoii a desccbre e son contrarios,

140 e quens don ferm cosseilh entier e cabalos,

*enteudement e sen, taut qu'en totas razos

sapcham per ver eonoisser

que'n sera dans ni pro».

E pregueni dieu lo paiie el sieu filh glorios

c'aissi cant ac meice del lairo en la cros

145 eudreg sa pietat aja merce de nos.

VII.

[Bl. 119''] Ma fes e ma cvezensa es en dieu solameut

et en la sancta verge,

*don venc a naissement.

Si totz li son falit moltas vetz nialament,

donc siei tant de doctrina,

noi cug far falinient;

150 qu'ieu o fauc per emenda e per *conparament

dels crois cantars, *c'ai fagz

per mon abcliment,

don iei * moltas mescladas

e mols trebals sovent.

Per qu'ieu vuilb c'aquest cant

retragon a present

en auzensa del pöble

per en- [Bl. 119"] doctrinanient.

155 Que be leu tug non crezon la fe per fernianient

ni no *8abol8 articles se com segret cossent.

Mais segon que l'apostol nos fan declaranieut,

ab lo 'Credo en dieu' quens eusenba eus aprent

devem aver crezensa e forsa et ardinicnt,

160 tal que pueseam *diable venser en combatent.

Et ieu prec Jhesu Crist quens don cor e talont,

quem sapia gardar de fol descrubriniont,

[Bl. 120^"] si com el es vers dieus c vers bom issamcnt

Qu'el es homs, oarn de vorge,

volc naisser sanctamcnt,

141. et enleiideuient. — 147, donc. — 150. tun parauicnt. — 161.

CM. — 152. moltaa felUt. — 150. sabo los. — i6Vi, diable fcldl.
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165 per la diviuitat es dieus spiritalment,

per qu'ieu prec qu'el me garde

de dire faliment

e mos ditz; *s'ieu d'el caute,

am bon entendement

per s'onor o cug faire e per pron de la gent,

e prec li, si mos cans l'a faig offendement,

170 quel plassa c'alcim ben

puesca far man tenent,

que renteudon li simple,

tant [ßl. 110''] que sion crezent

en la fe de la glieisa ses tot corrumpement.

Qu'ieu veg moutas vejadas

c'aprendon de tal sent,

que nol sab metre eu obra

a SOS obs nil retent,

175 per qu'ieu puesc mas paraulas

dir plus ardidament.

Que si tot *nou *son savis,

ni m'es *apareissent,

al mens cre que lor *mostre ^ia de gueriment.

* Qu'ieu cre lo pair'el filh

e mon cor dignament

e crel sanb esperit, e sai certauament

[Bl. 12r] 180 c'aco son tres personas e tot entieirament

US dieus et us salvaire cui tot lo mon apent.

Per quel prec qu'el nos garde

de tot encombrameut,

e que de lui servir no siam nonealent,

e sera *desmezura, qui d'aissom sobreprent,

185 e ben leu offaran fols qui diran breument

que d'ome laic nos taiu ni non es d'avinent

que de tan sanetas cauzas

parle tant sotilment

Per o clers e laics devon

ser- [Bl. 121 "] vir dieu largament

dels bes quens a mostrat a nostre cabiment,

167. car sieu. — 176. non son] ieu non; aparuent — 177. mostra.
— 178. Qui ieu. — 1^4. de meiurii.
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190 per tal qu'el nos defenda

de tot fals penssament.

*S'ieu tot *no sai legir, dieus m'a dat issient

en aquesta maneira, car ieu rasonalment

sai *lassar mos ab son e far ajustament,

e let n'a dieu son desme, e prec li eoralment

195 que desme c primicia mi prenda en pagament

per las autras paraulas qu'ei dichas folament,

[Bl. 122*'] e qu'el auja *mos precs, tal quel sian plasent

tug aquel qu'ieu farei per bon entendement

E prec la sancta vergena

quens garda ens defent,

200 c'aissi cant ela es dona del eel veraiament,

maire, fila et esposa del paire omnipotent,

quens acapte sa gratia

ab SOS precs humilment,

si cant entrel sieu cors precios, resplandent,

los angels eis apostols trastotz cominalment

205 e tota la compania,

c'ap Jhesu Crist [Bl. 122^] s'atent,

laissus on si repausa desobrel fermament,

seynhers e governaires de tota re vivent,

neus e sollelh e *luna *el catre * dement

el cel e las * estelas li son obedient

210 e totas *las figuras, si com lo mon perprent

*daus lo solielh Icvan entro en occident.

E ja non trobara en re contrastament

ni ja non aura fin, ni ac commensament,

[Bl. 123"^] e cre que tornara al Jörn del jutgameut

215 jutgar los mortz eis vieus per aital covinent,

que tuig li bon el mal issiran carnalmeut,

el ric *8obresotil noi penran onrameut,

ni lor valran ufanas ni terras ni reudent,

mais segon que auran faig

cascus, Ter pareissent,

220 e seran cominal li paubro el manent,

191. e Bicu; nö no. — 193. laissar. — 197. mols. — 208. la hina;

eis; elemens. — 209. stela». — 210. las /VrM. — 211. daut — 217.

sobrelsotil.
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quel moble d'aquest mon tornara a nient,

c'aitant lai valran bordas,

com [BL 123''] faran marc d'argent.

Per li hon seran entrels malvatz parvent,

c'aquel c'auran viscut ni reinhat bonament

225 *auraii vlda durabla el cel ab jausiment,

el peccador c'auran obrat malvadament

e non seran avut comfes ni penedent

*viuran tostemps em pena

d'ifern, en fuoc ardent,

e tot aisso deu creire caseus hom fermament,

230 car qui dopta la fe mot peeca mortalment.

[Bl. 124"] Et ieu prec Jhesu Crist, lo paire omnipotent,

c'a la lei Crestiana don bon cofortament

prenre, que *nos *comanda, no siam negligent,

e quens do far tals obras

en aquest mon dolent,

235 per c'ausam *apareis8er al plag segurament.

*Que *el *sap *tot *cant *es

e jutga lialment

e tenra nos drechura segon nostr'estament.

Per caseus deu creire

que .X. *sol *mandament

*que mostra sancta glieisa

[Bl. 124"] e li set sagrament,

240 e tot aquo fes si pel nostre salvament,

e qui vai ad encontre

e puieis noss'en *repent,

certz es, *son plait perdra

ses tot restaurament

VIII.

Lo primiers comans es

c'om tem nostre seynhor,

el segon c'om no jur lo sieu nom a folor,

245 el ters c'om lo dimergue cola el port honor,

225. auran] a uostra. — 228. uiura ; fuoc öm^ fuec corr. — 233.

nols; comande. — 235. apreisser. — 236. Quel sap es tot cant. —
237. nostre stament. — 238. sola mandamens. — 239. quem. — 241. per-

pent — 242. que son.
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el quart car sos pairos povt hom fizel amor,

el sinques no cossent *home adoltrador,

[Bl. 125''] el sieizes no volc ges, *siam aucisidor,

el seten escomcnja lairo e raubador,

250 e Togen dis : non mentas per dan ni per paor

ni far fals testimoni don puieis ajas temor,

el noves non autreja que cobezejador

siam eis autruis bes, * cant tot nos an sabor,

el dezes veda fort que mal ni desonor

255 no fassa l'us a l'autre per neguna ricor.

Car se fas ad autrui

tal re [Bl. 125"] qu'es emblador,

non cre que tu sofriscas un ram d'erguil, ricor.

So sols .X. mandamens

quens monstron li doctor,

que foron comandat per dieu lo redemptor

260 a Moysen que fes baile e governador,

e menbro *los soven clercs e predicador.

Per quels devem gardar e teuer ses error

cascus a son poder, e prec lo Salvador,

*no8 deja sofrir, si tot em peccador,

[Bl. 126"] 265 e quens don entendensa e clardat e lugor,

c'aissi de totas vias cauziscam la melor,

de guisa que sapcham del ben triar la flor

e creirels sagramens de la glieisa major,

per tal que dieus nos garde

de pena e de dolor.

IX.

270 De totz los sagramens, qui vertat ne vol dir,

es lo primiers baptismes a la lei mantenir,

el segons * comfermacis, el tcrs scues mentir

*e8 *lo Sans sacrificis

cui devem [Hl. 126' ] obozir,

el quartz es penedensa per peccatz a delir,

275 el sinques matriraoni, de ques devon noirir

247. hom. — 248. sia. — 253. canc. — 256. (luo soublador. — 2f>l. lo.

— 264. qucl nos. — 265. ? e nos. — 272. comtoruians. — 273. eis {ohne lo).
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gens, ab ques puesca *creisser

*la *leis e *acomplir,

el seizes perveiria, per *obia dieu servir

e per gardar nos autres d'errar e de marrir,

el seten l'oncion cant hom cuja morir.

280 L'ordes el matrimonis si fan a departir,

car non * devon esenis dins un home cabir;

[Bl. 127'^] l'autresson necessari a totz ses eontradir.

So *sol .Vll. sagramens

que dieus volc establir

eis liuret als apostols pel pöble a convertir,

285 et ad aquels devem creire et obezir,

E prec nostre *seynhor

qu'el nos dein issauzir

sobre aquestas preguieiras,

tant que sapcham causir,

comsi fassam lo ben el mal puescam grupir.

X.

Can tot non poirem far totz los bes per entier

290 ni laissar totz los mals

(et SL\in-[ßl. /27''7ans mestier),

cascus devem aver talent e desirier

de gazanar l'amor del seynhor drechurier

qiii *suferc tant' angoissa per nostre desliurier.

E podem o complir ab lial cossirier,

295 ab que de las .VII. obras vulham esser parier,

misericordios entro al Jörn derrier,

car cel c'o sabran far en eobraran loguier

e trobaran lo lai on non valran plaidier.

XI.

[ßl. 128''] La primieira obra es c'om pascals afamatz,

300 la segonda c'om don a beure als assedatz,

la tersa c'om albergue

los marritz *el8 varratz,

276. la leis creisser e complir. — 277. ombra. — 281. deaem. —
2S3. foron. — 2S6. seyuher. — 293. sufert. — 3ül. es.
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la quaita *que *om viesta

los nutz *els despulhatz,

la quinta c'om vizite los nialautes *gieuiatz,

la seizeua c'om valha *al8 pres encarceratz,

305 l'autra es c'om soterre

los moitz eis trespassatz,

e c'om lur fassa ben, que ane apparelbatz,

que (Ileus volc c'om *cossel

los [Bl. 128^] desacosselhatz.

C'almoinas qui las fa, e bes e caritatz

aquestas obras quar son visis e peccatz,

310 e qui'n sabra obrar sera bouaüratz.

Et ieu prec Jhesu Crist

qu'es lumnieira e clardatz,

qu'el la nos don persegre ab feimas voluntatz

e quens don neda vida

tal c'ajam pavt, sil platz,

en las bonaüransas qu'el *dona, si a vos platz.

xn.

315 Mot fai bei gazanar aital bonaüransa

[Dl. IZV] don hom tostemps mais pot

viure a gran *benanansa,

que dieus promet als sieus,

cant an ferma esperansa,

Volon per lui suflVir pauprieira e malanansa,

que tostemps mais viuran el cel ab alegiansa.

320 *E cel qui son suau ni an en lui fiansa

*pos8esiran la terra dels vivens ses doptansa.

E cilh qui lor peccatz ploron e n'an pesanssa

auran de dieu conort e gaug e comfoi'tanRa.

E cilh, qui per mezura

Volon com-lßl. I'jy'JiiWr lur pansa

325 essofro fam e sei per la sua amistansa,

seran tug sadolat de la sancta sustansa

:mi2. com; es. — 303. greujatz fehlt. — 3«4. al. — 3(»6. lur] ? lui;

anoj V n'es. — 307. fes fei. — 311. donal; ? e en sa pat/-. — 316. Ito-

nauransa. — 320. El. — 321. pussesiraui.
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que *ja non aura fin ni no ac comensansa.

E eil c'auran reinhat humilment ses bobansa

et an misericordia *avuda en remenbransa

330 trobaian la n'ab dieu, d'aquo lur son fiansa.

E eil c'auran viscut netament daus emfansa

veiran nostre seynhor e la sua semblansa.

[Bl. ISO""] E eil qui meton patz lai on a *descordansa

auran de dieu loguier ses par e ses engansa,

335 eis apelara fils, tan lor fara d'onransa,

e tot aisso podem saber per demonstransa

que dieus fai ben als bos

e dels mals pren *venjansa.

Per quel fas precs c'ap lui

trobem tal acordansa,

que daus la sua part pesa mais la balansa.

xni.

340 Dedins aicis clau tota nostra lei *e cresensa,

e prec nostre seynhor,

quens den [Bl. 130"] tal esciensa,

que sapcham dins reinhar ab lial captenensa,

e quels bes d'aquest mon
DOS don nostra suffrensa,

tal que *i puescam viure

ses raubar e ses tensa

345 e que tenguam amor e guardem benvolensa

e dels sens corporals li fassam conoissensa

eis articles crezam si com la fes comensa
e toz vizis mortals *metam en nocalensa,

e que las .VII. vertutz nos sian en guirensa

[BL isr] 350 e las .VII. sanctas obras

trobon ab nos cabensa.

Et al sanh esperit, mentre qu'em en prezensa,

preguem c'am sos sanhs dos

nostras grans colpas vensa;

quels peccadors que crezon

*purga e *lava crezensa

3'27. ja fehlt. — 329. auia. — 330. ? don. — 333. desacordansa. —
337. neiansa. — 340. e la. — 344. i fehlt. — 348. me fa. — 353. parge;
laue.
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eis geta de pecat, e puieis los fai valensa

355 de sas bonattvansas, can li plai ni l'agensa.

E pueis nuls hom non pot

contrastar sa sentensa,

bes tan quels sieus comans ajam e sovinensa

eis sagramens seguam

ab *fer-[Bl. f3PJ msL sapiensa.

C'aquels den comensar

totz hom a sa naissensa

360 e pueis deu los persegre

totzteraps a sa vivensa.

Car qui ad aquest fait non porta obediensa

de las portas d'ifein deu aver grau temensa;

per si alcus i a pecat a sa parvensa,

non devem los sieus ditz teuer e negligensa.

365 *La vida d'aquest mon non a longa tenensa,

la mortz es tan sobtosa

que maus homes bistensa,

[Bl. 132''] que de lurs grans pecatz

non an recoinoisenssa.

Per qu'ieu prec dien quens deine

tant far de reverensa

que rechulam bon frug per aquesta semcnsa,

370 e preguem nostra dona

quens prenda e raantenensa

ab lui, tant qu'el nos don

poder et entendensa,

que o puscam complir ab vera penedensa.

XIV.

Mos doctrinal s'asomna et er totz afinatz

ad lionor del seynhor, per cui es coiuensatz,

375 e volgra quel saubes

tota Cri8ti-//>V. /.?:>"/ antatz.

Car maus homes i a, a cui fora grans atz

c'una vetz cada dia lur *fo8 ditz e comtatz,

que ad eis et a mi perdon nostrcs j)ecatz,

tro quo cascuB si fos ou la fos afermatz.

358. forma. — 365. Que la. — 373. ? fl'asoniina. — 377. fon.
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380 C'aisso no son messorgas,

n'i cor re mais vertatz,

que dels ditz dels apostols

es majorment formatz.

E negus hom uos pesse

qu'ieu sia hom letratz,

*an8 8on *U8 cavaliers de paucas beretatz

383. an; ns fehlt.
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Handschrift in Venedig. Marc. CIV. 6.

[Bl. 52"] Si volets dir de vi

que fa mal atressi:

s'aygua podets aver,

nous pora dan tener.

5 Si volets dir de dats

que'n va hom despuylats:

s'una vets hi perdets,

altre y o;uasanyareta.

S'eu hi suy desastruchs,

10 V08 hi serets estruchs.

Mas en femna no vey

falsa maa mal, ne crey

quey vis res mas falcia,

ja tant noy guardaria.

15 Volets queus on coiiort?

Tot axi con de mort

V08 en porets guardar,

sius volen gualiar,

e meyns, si la creets.

20 Ca la mort, sius volets,

voB porets acostar

ho, sius volets, lunyar.

Leu pot quis vol morir.

7. Hs. S'. — 9. Hs. 8*. — 14. Das zweite t von tant ixt fiiuriu c,»-

rigiert und sieht fast wie c aus.
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E que'n podets als dir?

25 Ta mal fan les malvades,

que les dompnes honrades

en son *preades *meyns
e los xaptenimens,

* e' ades ciiydou del mal

30 que fasson atretal.

Meyns presades ne so.

Ans deu hom per rayso

mas pressar les jantils,

ear tantes ne son vils.

35 Ja press 'om los * bos mays,

[BL 52''] ean son entrels savays.

E dix en Perdigos

que, si ja mal no fos,

bes non agra *8abor;

40 dous lo mal fay meylor

lo be, el bes lo mal

pigora altretal,

E tot axi con es

femna vil pus que res,

45 ean es avol, la bona

porta de prets eorona

sobre tot' altre re.

Car enaxis eove

per raso natural

50 que, si femna vils val

meyns que res *qu'el mon sia,

quel bona y, hon qu estia.

prets porta e lauzor;

e' axi pessa d'onor

55 honran tots sos amiehs,

vils, *ears, paubres e riehs,

27. So Heyse] Hs. lucyns preafles. — 29. e ades. — 30. o von
fasson ist aus einem andern Buchslaben corrigiert. — 35. bos fehlt;
Heyse? niays. — 39. Hs. saubor, von derselben Hand ist am Sch/uss
ein s zugeschrieben. — 47. ro ist von spdlerer Hand um ein s vermehrt.
— 51. Hs. qil. — 5«. cara Heyse] Hs. car.
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e de si enantir,

eon la vils (V escarnir.

E podets dir pus leu

60 contral cliastiar meu

:

'Amichs en Servari,

no parlavets axi

el temps que per amor

aviats gran dousor

G5 e'n fasiets cantan

e ab so lausor gran.

Donchs per que maldisets

femnes, que ben sabets

quels pus paubres fau richs

70 e plasens los amichs

[Bl. 52'] el volpey corretgos

eis vilas amoros

eis trists eundes e gays

eis monsonges verays

75 eis escas pros e larelis

e dous los pus amars

e fan far cortesia

e lunyar vilania

e fan far massios,

80 corts e conduyts e dos

e guerres e torneys

e portar beyls arneys?

Don, si dieus o volgues,

fora dreyts e gran bes

85 que ja liom no falis

vas femna ne mentis.'

Per que? 'Car * dieus i venc!

Tan bona rayso prene,

c' hom qui toylra la' n vuyla,

90 no erey que ja lam tuyla

per soma ne per parts,

ja tant no sebra d' arts.

C boni dcu tal raiso ])cndre

den no8 fassa rcpendre,

71. ans corregos corr. — 75. ? pro» u larohs los escars. — S7. deieus.
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105

[Bl. 52'']

110

95 e V08 *prendets raso

don enamieh vos so

tuyt li fi amedor.

car disets grau folor

e so don hom nous cre.

100 Car dieus les femnes fe

*semblaus dels elamens

que volc far ten Valens,

que, si 1' uns mens eu fos,

no pogrem Wura nos.

Car quatre eauses son

les pus eares del mon
e las pus leus d' aver.

E mays podets saber

que, si no fos le sols.

tot lo mon fora sols

sens nnyla eriatura.

Que, si no fos Ventura

de l'aigua, qu'es tan larja

a tota re, no *parja.

115 res pogues al mon viure.

E si foc tan deliure

no pogues hom aver

OS vendes per aver

*o no fus, res no fora

120 c' om poges far meylora.

Ne sens 1' ar no viuria

longiamen res qui sia;

ayten pauc sens la terra,

don hom fai playt e guerra,

125 qu' es tan vil e tan val,

que soste be e mal

e es de tots nos mayre.

Per que trestuyt em frayre,

si tot nons ho cuydam.

130 Pero pauc nos semblam;

que r un son vertader

e r antra monsonger,

95. prendret. — 101. sembans. — 114. parria. — 119. o] Hs. Ix o.
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Tun son bon servidor

e r altr' esearnidor,

135 li im son beii parlan,

r autra de brau telan,

li un son dreturer

e r autra trop terrer.

*E1 mal son mays preats

140 quel be vas totes parts,

[Bl. 53"] Si mals es grans eiTors,

ve dels prineeps majors.

Que eil rey el senyor

aut avion valor,

145 c' hom nols pogues blasmar,

e *volion menar

a dreyt luv senyoria,

cascus si cou deuria,

e viure ses peceat,

150 sil quels son eomendat

a dreyt per governar

*volrion aytal far.

Mas can veson les gens

falir les pus Valens,

155 Volon far atretal,

e no euydon far mal,

ans dison que, si era

mals ne torts ue sobreyra,

lor senyer nol faria.

160 Pero fan gran folia;

que ja uo *s'an *tolriou,

si bei rey *8' en *tenion,

ne nols saria bo.

Tornem a la rayso

165 e'^aviam eonienseda.

Die (piel *ter'es ^presada

ear nus dona tot be,

e car tots nos soste

i:»9, Perol. — Ut;. uuolion. -- ir.?. vuolüm. - MW . Hofmaun 'i

»an retori), Mahn'i st-iitirionl ih. rantiirinii. Kii. MUä'i s' «'iitristidn.

Mahn'* v,\'\\ trcstoyliuii (m«^ .sil rey)] lls. iVn trcltorii. — Hm. t«rs pn'sara.

Um. Kis. Hs. I108 oder uos.
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e es de tots nos caps.

170 E tu, Servari. saps

que. si femna no fos,

*leumen.s la terra nos

fora trestot perdut.

Donohs per dreyt eonegut

175 val femna niays que res

[Bl. 53'' J e major honor pres.'

Come? 'Diray te co!

Car hom de terra fo

e la femna no ges;

180 donehs plus hourada es.

E tu qui 'n dises mal

nots te, e re not val,

e, per dieu! beyls amichs,

no val re tos prezichs.'

185 Per que? 'Car no feras

res *de *cant *dit nos as,

e qui autre cliastia

no deu fayre foylia.

Si tot elerch e *letrat

190 an de dir *custumat

c' ora no deu esguardar

lors obres, mas deu far

e obesir e ereyre

lo sermo del preveyre,

195 vers es pero, valria

lo dits mas, si fazia

be eeyl quil manda far.

E com auzas raptar

mi de quo que tu fas,

200 ja eresuts non seras,

ne no vuyl ton prezic.

Encara mays te die

que femn' es de semblan

de peyra d' aziman.

205 *Si *no foson tan eares,

dera y hom eaps e cares,

172. laraens. — l^t;. T.mr dits (de fehlt). — is<). letrats. — 190.

custuinats. — 2o5. Que si (no feh/t).
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ans qu' aver no'n pogues?

Per que la mar passes?

E tot axi eon tira

210 r aseer vas si el vira

[Bl. 53"] r aziman, *fan virar

femnes nos e anar

lay 011 soll, a la soma.

Que s' US hom er' a Roma
215 e *una femna beyla

c' ames en Compostiela,

nöl seria semblan

quey agues tan ne qnan,

e serial sajorns

220 r anars lay nuyt e Jörns.

Per que dits quis n' acorda:

mas tira amors que corda.

Ayso, tots hom ho ve;

que no crey, per ma fe,

225 lay 1' agueson tiran

.M, homes d' est un ayn.'

EJres m'avets repres

e dit so que ver es

en partida, no tot.

230 Mas eu no'n ment d' un mot.

Ca *tres femnes leyals

en son .C. desleyals,

*e *a tres de jantils

n' a mays de .C. de vils,

235 e a tres d' avinens

n'a .C. desconaxens,

a ti'es de grasidcs

en son .C. esearnides.

Si fan fjir eortesia,

240 sis fan far vilania.

Si fan far masios,

si fan far traeios.

211. fa. — 215. una] al. — TM. res. — 233. c».
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fr

E si fan far larguesa,

si fan far avolesa.

245 Sim sebets ensenyar

[Bl. 53'*] tres homens ne nomuar

c' ajon femnes estorts,

ens an diray .M. morts.

Araus acordats be,

250 si trobarets per re

mal ne trebayl ne giierra

ne engan per la terra,

quel plus femna no fassa;

e malvestats s' eslassa.

255 Ver es qne, quant deus hae

lo mon fayt si eol plac,

fets de terra Adam,

e puys fe, so trobam,

d'una eosta que'n trays

260 ceyla qiii puys lo trays,

Eva, se companyona.

Donchs ressos fina, bona

nos dits: puys le salvayre

fets Adam nostra payre

265 de terra, e de luv

fets Eva sens anuy,

qu'Eva de terra fo

a ley del eompanyo.

Que, si Eva no fos,

270 sens fam, gay e joyos

foren de fi en fi.

Donchs podem far axi:

si *femuaus a estorts,

*femnans avia morts.

275 Que deus, car fayt avia

lo mon beyl a sa guisa,

liuret s' a mort per nos.

Axi com tots hom pros

que so e'a perdut eobra,

280 no volc perdra sa obra

273. 274. femnas.
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Ave per saludar,

'dens te sal'. per salvar.

Que sei quins *a aduts

320 salvanien e seluts,

e dits a far: a ve!

quens salvem per Ave.

Aujats bela rayso:

tot enaxi eon fo

325 per .111. letres perduts

lo mon, fo resamuts

per .HI. causes molt grans.

Car deiis volc far, enans

que tot lo mon perdes,

330 de si metex parts .111.,

segons e'avets *au8it,

*pair, *fil, sant espirit.

Que vencli del cel en teiTa

softrent trebayl e guerra

335 e la vide mesquina,

quel noins d'Eva declina,

e perilos turmens

e forts trespessamens,

e no m'en cal plus dir.

340 Pu8 deu ae a morir

per femna de senyor,

que tan ae la dolor

d'est mon fals a pessar,

e *umils a semblar,

345 ja nous meraveylets,

vos si mal en prendets,

e si nous en guardats,

greu *es mal no prendats.

Eras be leu diran

350 sil qui vist no m'auran:

[Bl. 04"] Cals es est Cerveri

que de femnes maldi?

.'H9. a fehlt. — 321. aue in einem Wort. — 33{». parcs. r />; t cor-

rigiert. — 331. au.sits. — '.WI. paiisil. — XM). hinter (\\\^\ ist ein lituhstabe

ausgewischt. — 344. no iiils. — 34'>. ex.
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E diran li repres:

Us iiig,lar (leseortes.

355 El cortes respondran:

Juglars, hoc be, d'aytan

s'apelats juglaria

aver dels bos paria

e dir dits a\ineii8

360 sobrels sonets plasens

e lassar mots ab so

disen vera raso

e rependrels malvats

lausan los prets presats

365 e veser beyls domneys

e trobar so, c'iis reys,

si trobar o sebia,

mays presats en seria.

Jiiglar l'an apeylat,

370 car no vol de croys grat,

no vol semblar dener

que tots hom vol e qner.

Donelis es jnglar per tal,

car dits dels malvats mal,

375 e repren sos amichs,

nols paubres, mas los riehs.

Ton amieli ameras

can lo bei lauseras,

mas miyls li seniras

380 can lo mal di diras.

Si volets dir c' aver

no pot re ses querer,

;ia entrcls eonaxcns

*nol cal esser (pierens;

385 c'ades conexeran

//>'/. 54'*] tot qiiant a far anran.

Si volets dir que dits

mal e mal acoylits

es pels trcs, no ii'n cal,

390 qu' cl lor fay atretiil.

3B4. ? los pro8. — :JH4. nols.
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Qu'en Gni dX^xel o *dis

pels emvegos mesquis

CUV plats dir vilania:

'Car agrualmeu pertayn a cortesia,

395 c'om fass' anng als emvajos qiiil fan,

es als plazens *fas8'om tot can volran.'

Lo bon rey d'Arago,

par de prets, fiyl de bo,

vuyl per merce preyar

400 (car sabri' esraendar

tots los comptes eis reys

de totes les .III. leys

de sen, de cortesia

e de eaveylaria.

405 de tots fayts benestans

c'aver den rey presans),

que, si en est *escrit

ai en nuyl mot *maldit,

qu'el esmendar mi deyn.

410 Quel savis tayn qii'enseyn

los pechs pauc ensenyats,

da cuy sia preyats

o logats amiclis,

*per generals presiehs.

415 En Jaeme, senyer mens,

per gracia de deus

*lo *dret rey d'Arago

per dreji; e per rayso,

de Malorcha atretal

[BL 55"] 420 e del regna leyal

qn'es Valencia dits,

[qu'es de valor complits,]

(que, si valors no fos,

non fora poderos;

425 car Valencia val,

e per nom natural

üU. dits. — 396. fass'om] fos. — 407. escrita. — l'J^ maldits. —
414. per] o. — 417. li det.
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lo senyer tota via,

car dreits e valens sia)

e comps de Bercelona,

430 on tots rieh 8 fayts se dona,

e d' Urgel comp», e senyer

de Monpasler. Mas senyer

nos pot reys ne senyar

ab tant de prets, e par

435 que deus Ta fayt part tots

Valens, c'a una vots

Fi dison per lo mon
rey fi e d'enjan mon.

E car eyl axi es

440 hos, savis e cortes,

*e val may, e pus Jens,

sens aoort d'altres Jens

es bos cossels leu pres.

Qne seyl qui d' acoii; es,

445 e car era en luy,

val trop mays que d'altrny

dits, car bos seyns l'aonda.

Que la resos segonda

deu venser la primera

450 per dreyt e la darreyra,

E mosti'en hi reso,

e'anc ses dones no fo

hom adreyt ni cortes.

E tots hom que en corts es

455 asauts ne am valor,

[Bl. 55^] ho fay per dreyt d'amor.

Cor fin'amor es focs

de velors en tots lochs,

que s'aviva, s'essen,

400 don hom ha jircts valen.

E par o be, j)cr Crist!

quel reys a tili temps vist,

que gran ])aor avia.

si dixes vilania

441 folgt auf 442.
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i

465 ne nuyl mal cosentis

que sa dona 1' aiizis,

e c'on l'anes retrayre

lo mal en son repayre.

E *dis altre noveyla.

470 raso d'amor molt beyla,

e so, quem eng enquera

que lay, on lo cels era

pus claus e plus luseus,

cujavas veramens

475 qu'en dret cel loc estes

sa dona. qne'n puges

SU8 al eel la elardats.

S'en era afinats

e fis en fin'amor

480 es en fina valor

e si ses fi encara

d'amor ab valor eara.

D'ayso *trasi *actors

reys e emperadors

485 que an estat e son,

denan frayre R.

un bon *predieador

que ha per eomfessor,

e'om per domn'es valens

490 segons *aquests *guirens

[Bl. 55'] eis altres de mö trits

que ja avets ausits:

Salamo e Vergili

ed Omer e Porfili

495 *e David e Plato

e Samso e Catto,

Lanselot e Tristayn,

Persaval e Ivan,

Rotlan e Oliver,

500 Berart de Montleyder

;

e Karies qui conques

Am. dits. — 4TS. S'en] ? Gen. — 483. trasc acorts. - 487. p'eador. —
490. aquestes griens. — 49'. ? davan dits. — 494. e domer. — 495. e fehlt.
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*E8panya fo cortes,

el reys Felip de Fransa.

E aujats: taut enansa

505 tots homes fa>ts d'aüior,

que ja de lor valor

no agren tant perlat

si no aguesseii amat,

ne del bon rey Riquart

510 que saup *rengin e l'art

e'amors raeii'e eapdela,

ne del rey de Castela

que Amfonso ac noin.

Pu8 pessaus es de plom,

515 pu8 *fol8 e pu8 esquius

hom 8en8 amor e'us griu8.

Qui no aap qu'es amors,

no sap que s'es valors

ni deus ui mal ni be8

520 ne servir ne merces.

Car tuyt li be del mon
venon d'amor ey sou,

6 si reyso neguna

noy avia mays uua,

[Bl. 55''] 525 si es vers plans e fis.

Pus nostra savis dis:

'Segons fi val eomensamens,

mas no fis segons eomensar,'

eu die quel be finar

530 s'en porta tot lo dreyt

bona fis, fe queus deg!

E per V08 fiuamens

mor inals * comensameua,

mas jes no mor finars

535 mal per vos eomensars.

E pus a nostre fi

nos a dat gaug tan fi

502. despanya. — 510. lengi. — 515. sols. — nach filS steht que no

sap ques ämars (= 517). — 529. ? cii die qtie lo l)l!isinar. — 5:iü. s'enl

? eü. — 531. deg ist aus dey cotrigierl. — ."»:)3. comesauiea.
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ab den sancta Maria,

tot hom se clemaria

540 de domnes a grau tort.

Car domne ha estort

lo mon qu'era perits.

E pus sant esperits

es venguts a nos saj"^

545 veramen qu'en o say.

preyem eyl e son payre

el fiyl que per sa mayre

nos tremeta perdo

e uostres torts perdo,

550 e que do al rey vida

seos mal, de be eomplida.

e cau aura viscut

ab gaug e ab selut

louch teraps, e a deu playa

555 que d'aquest seglel traya,

lo meu en peradis

pres los sants justs e fis,

e d'ayso dix jutjan:

'Per dreyt en aqueyl an!'

545. Hs. qu. — 549. e ist erloschen.



Die sieben Freuden Maria's

Gui Polqueys.

Handschriften: A in Paris, ßibl. naU, fran^. 22543.

B ebendort, frant;. 1745 BL CXXlVb.

[Bl. CXXFI"] Aquestz gautz clechet mo seiih'en Gui Folqueys,

e donet .C. Jörns de perdon, qui los dira, cau fon apostolis.

fBl. CXÄVPJ Escrig trop, et aisi es vers.

que de dieu ven totz bos sabers,

e no val tan argen ni aurs

CO sabers qu'es us ric thezaurs,

5 ab que gen sia despendutz.

Car qui pro n'a e u'esta mutz,

nos pot esdir de cobezeza.

E sei quel despen en vaneza

non es larex, aus es degalhiers,

10 per ques tanh e'om lo men estiers.

E car hom l'a el ten de dieu,

dretz es e'om li'n serva so Heu

e que de8])enda son saber

en Iny aniar, en luy temer,

A im Index Bl. 4 h Los .vii. ffautz <le nostra dona. B Ueberschrift

Ayssi coiiicsHo lo .vii. K^iu^z «Ic la uiayn' di' dien llicsii Cristz. Ein 11

steht in B vor V. S7. 'Jl. OS. 107. 11 1. 115. 110, in A so h/iußg . dass

es jede Bedeutung verliert. — \. A im Index BL 4- und •/* tnu'p. -

4. H que es; B us fehlt. - (». B imt&. — s. qm>l] B (|Uo; B auaroza.

- i«. II (Ifffalicrs. - W. A K fehlt; B A toiiips ih' dl»'n. — 1'2. B 11

serve.



273

15 en lui lauzar, en lui servir.

en lui onrar et obezir.

Et yeu, si tot m'en ai petit,

sai que del paue Tai mal servit

e no m'es lunhs razonamens,

20 ear eascus del mal o del mens
lo den servir segon que n'a.

et es forfaitz, si non o fa.

Mais el qu'es totz ples de meree,

li plai, qui sas falhas reve.

25 Per qu'ien en so que mot li play

mon cor e mon cen pleyarai,

so es en sa maire lauzar.

E lauzan volrai la preguar

per me; o qui o legira,

30 sis vol, per si preguar poira.

A te, verge saueta Maria,

me ren em coraan nueg e dia,

e prec te que pregues per me,

car mos precx no val re ses te.

35 Tan m'an lunhat li miey peecat

de ton filh, que ai despagat

parlan, pessan e eossenten,

e tan son gran miey falhimen,

qu'ieu non cug atrobar perdo,

40 si tu non prendes ma razo.

Razo ai dig. Donc es razos

que de lui me vengua perdos?

Oc razos, ear el a promes

que ja no falha sa merces

45 a sels que querre la volran,

ja tan forfaitz non li seran.

Et enaisi o preziquet

21. B\l — 22. si] B qui. — 23. B qn'es fehü. — 24. li] Bei; A que;
B sa falha. — 26. A cors; B pegaray. — 29. o qui] fehlt B. — 33. B te

fehlt; B que tu pregtie. — 30. B qne ieu ay; A mescabat, B despagatz.
— 37. B pessan parlan. — 39. B que ieu non trobaray ia p. — 40. B noui.

— A\. B Razos que ay digz es doncs razos. — 43. B 0. — 44. B falho

sas. — 4G. B li fehlt. — 47. B Et en aysso nos p.

18
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et en eserig nos o laisset,

e douet nos senhal sertan,

50 ean perdonet al ])ul)liean.

E si fetz a la Magdalena,

c'adoncx era de peccat plena,

et a saut Peyre perdonet

si tot .iii. vetz lo reueguet,

55 et al lairo que mercel qiiis

promes e donet paradis.

Tot aiso sai et ai legit.

Et enqueras ay may aiizit,

que sant Paul vole tirar a se,

60 si tot nol fazia per que.

Be sai done qu'el deu perdonar,

quil sap nil vol meree elamar.

E par que'n sia pus tengut,

depus qu'en ton cors fon vengut;

65 qu'enans era nostres creaires,

d'aqui enant fon nostres fraires.

E si nosen nos fa falhir,

deu nos o pus leumen partir.

Pero car a tu tauli trop pus

70 el que es to tillis (so sap cascus),

es mos entendemens sertas,

qu'ieu aja perdo per tas nias.

Dir de non a te non pot ges,

car si tot s'es dieu, to filli es;

75 e cel que mandet niair' onrar,

jes en tu non o pot berear.

E pus lunli' autra tau no val,

ni aguist ane par ui engal,

aisi, dona, ean vales may,

80 major poder cre que t'eschay.

48. et en] B en oys. — 49. ^ e dotz nos en. — 51. ^ sis. — 52.

B adoncs; B poccatz. — V. 53. 54. foUfen auf 55. 5«; in A. — S.'l. A P.

— 55. B iiierce. — 57. B Tot] A Et; B auzitz. — 58. B legitz. — t»G.

li payres. — (57. B no. — «S. B parair. — 7(». A cl fehlt; A (lUc tos

tilliH CS. — 71. es] B Q. — 74. to] B totz. — 7«. B et cn tc non potz ges

b. — 77. E] B Car. — 7S. B non aguist. — 75». B co. — ^ü. B honore.
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Jes yen nom vuelh de tan gabar,

qn'ieu saupes tas lauzors comtar,

[Bl CXXVP] ni per temensa de pauc dir

nom vuelh nim deg del tot giqiiir.

85 AI mielhs donc que dir o sabrai,

de te lausar m' entremetrai.

Legit ai qni fo Moyzes,

e plae a dien que li mostres

un boisso de foc eseompres,

90 pero no s'en gastava res.

Enear ai may apres ligen,

eon lo fraire de Motzen
ae nna vergua e'om pauzet

ab d'autras lay on dieu mandet,

95 e de la verga viron tug

que portet flors, fuelhas e frug;

so vi le pobol d'Irael.

Pueys volc dieu ad Ezeehiel

antra mera^ilha mostrar

100 per nostra fe mielhs cofermar.

Le sant hom eomta que vezia

una porta que no s'obria,

e dis li dieu: 'Clauza sera

tostemps, que hom noi intrara,

105 mai solamen le rey dels reis

que la rete a si mezeys.'

Eu .iii, cauzas que diehas ay
s'enten aisi com yeu dirai,

CO fust maire de Jhesu Crist

110 e tostemps verge remazist.

Aisi col boissos no fon ars,

si tot le foc y fo espars,

per ver fon ta vergenetatz

81. i? uanar. — S2. qu'ieu] ß. que. — 83. A entendensa. — 85. A
qni donc dir. — sO. B mentranietray. — S7. B Moyses. — 90. B ges. —
92. B Moysen. — 94. A lay fehle, A li mandet. — 9ü. A flor e ftielha. —
97. B disrahel. — 99. A comtar mostrar. — 101. i? Quel. — 104. que hom
noi] B e res no. — 105. 5 del. — 106. A retenc. — los. B aysso que.— 110. ^ et apres. — 112. y] B si. — 113. B fom per uer.

Ib'
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salva can dieu y fon iiitratz.

115 Aisi CO la verga flori

ses tot' liumor qiie non senti,

aguist tu frug: que ses semensa

d'ome venc a vera naissensa,

E la ])Oi*ta, quel sant hom y\

120 qne a lunli home no s'ohri

niai al grau senhoi^olament,

yest tu, dona, eertanament.

Maire fust e verges ades,

adonc et eiians et apres,

125 e ja degus non aa doptan,

CO verges poc aver "efjin.

Car qui sap lo poder del filh,

ja del naisser nos meravilh.

Ben pot naisser de verge pura

130 cel c'a poder sobre natura.

Et aisi CO vezem del rai

que d'otra per lo veire vai

ses tot dau al veire tener,

aisi fo del tieu filh per ver,

135 qu'intret en te per sa vertut,

que anc re noy ac corumput,

e per vertut tot atressi

ses ren corumpre si n'isi.

Et es fals e fora de fe

140 qui ferinanien also uo cre.

Lo premier gaug.

D'aiso mcssatje fo fizels

a tc l'archangel (iahriels,

can venc a tu en Nazareth

e dossanient te saludet

114. A clauza. — 115. Ä Et aychi eo. — 117. Z? filh. — 121. A
Bolam. — 121. A cnant; li a. cnans et rn a. — 12.5. B no>fii.s; If no san.

— 131. S Quo enayssi co. - l.M. H de to filh. — IXu B intret. — 13«i.

B qne re non y. — 137. ^4 uerltat; A tot fehlt. — 138. fi senes c sen

Issl. — 141. Diese Ueberscliriftcn fehlen in H. B fo iu<'S.itj(ps. - 143.

B cantz a te uenc.
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145 e dis que filh de dien seria

cel qne de ton eors naisseria.

E tu. non per tal qne doptesses

ni del tag te desesperesses,

mai sol per saber la manieira,

150 si serias verges eutieira,

demandiest cos poiria far.

E volgnist nos endoctrinar.

.CO es neteza eara res.

pns a te, doua. cor nom pres

155 de recebre tan gran prezent,

trot dis l'angel deslieurament

que filh aurias ses peceat

e ses perdre vergenetat

per obra de saut esperit

160 E eant aco aguist auzit,

aeordiest te al eossentir.

Per que dien y denhet venir,

e fetz de t^njientre maizo,

[Bl. CXXVI'^] e dins vers dieus e vers homs fo.

165 En loc estreg se vole pauzar

cel que clau cel e terr' e mar.

Aiso fo donal gaug premier

quet donet tos filhs dreeliurier.

Lo segon gang.

Lo segon aguist ean fon natz

170 e per los angels prezicatz,

et adone saupron li pastor

la naissensa del gran senhor.

Lo ters gaug.

Le ters can li rey d'orien

s'en vengron l'estela segnen,

147. 5 E tu per so que non. — 15U. .4 e si. — 154. B mays; auch

B nom. — 155. .,4 prezentz. — 15«;. ^ tro, A deslieurani. — IHO. ^ aysso.

— 161. B del. — 162. y] in Ä durch einen Flecken unksbar. — 164. B
car. — 166. 5 cel terra e. — 167. B Aquestz dona fol. — 169. 5 El. —
171. et] B car. — 173. ^ El; B adaurien {Jenes a scheint punctiert). —
174. s'en] B bi.
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175 e, segon que nos o ligem,

li offriro en Betleem

inot humilmen .iii. dos cortes,

80 es aur e mirr' e esses.

Lo quart gaug.

Le qiiartz gaug fon ben dels inajors,

180 can saupist que de mort resors

al ters jorn le tien filbs oiiratz,

que per nos fon en erotz levatz.

Lo .V. gaug.

Le quintz fo cant el cel pojet

sei que de ton ventre uasquet.

Lo .vi. gaug.

185 E fo be grans le gaug .vi.,^

cant lo sant esperit trames

als apostols a pantacosta.

Be son grans los .\i. quils ajosta.

Lo sete gaug.

Mays le .vii. fo major mot,

190 aisi eon sei que o eomplic tot,

ean sa jos te receup Jbesus

e t'en portct al cel laissus,

et donet logal 8ol)rel8 Sans

que son e que eron abans.

195 Aiso, dona, son li .vii. gaug,

que ieu die de bon cor et aug.

Non die yeu jes que d'autrcs motz

non aguesses, mai cntre totz

17 5. A %. — 176. B Heslocni. — 17S. Ji aur inirra et. — I7;t. li VA-

— 180. A fon sors. — 1S3. B El sinquo; fo fehft. — 1S5. 189. B macht

keinen Absatz. — 185. i? E i)uoy.s fon {^nins; .vi.) li soyos. — 187. a]

B la. — 1K8. A fon; B lo, A Ic; A .vii. (|iii loy. — IM». A Car. — IUI.

B sanall. — 192. // pogch; cl. — ISCJ. B v tc; // liioc. - 194. c] B ni;

A qncron; B cnans. — 195. A kein Absatz; B Aqucstz «<>ti doim. Vm\.

B do bon cor die. — 198. B non y agucs.
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son aqoist li pus senhorieu

200 el major el pus agradieu.

Jes totz retraiie nos *pnirian

li tieu gaug que tot jorn *creis8ian.

Car fort gran gaug- poguist aver,

can to filh mostret sou poder,

205 cant denket far de Taiga vi

a la taula d'Architrieli.

E non fera ges pauex cofortz,

cant el ressueitavals mortz,

gueria sortz e ceex e elops,

210 si CO a eascun era ops.

Pero, dona, membrar te vuelh,

e no m'o tenguas ad erguelli,

per eui aguist totz aquestz bes.

Ardimens er e bona fes,

215 s'ieii aus dir, mais tot aurai

tan d'ardimen que o dirai.

Dirai donc que per peceadors

aguist totas eestas honors.

E car le preraier hom falbi,

220 que mes en trebalh nos e si,

ops fon que dieu lo deslieures

e de mal eu bei retornes.

Car jes no falhi per son sen,

mai per lo gran decebemen

225 *del enganador fals, enie,

lo diable, son enemie.

E car lo mal per femna veno,

per antra femna se revenc,

per te, de que dieu naisser volc.

230 Et ane to ventre no t'en dolc

;

ton filh ses tot trebalh poiüest,

ses tota dolor l'efantiest.

Tot also venc, si dieu me sal,

per oeaizo del premier mal.

200. B los ra. — 201. Ä poiran, B poyrio. — 202. B li fehlt,, B car

a; A creissiran, 5 creJ'ssio. — 205. cant] ß cj. — 208. B el fehlt; B re-

suscitaua los. — 200. B cexs essortz. — 210. B obos. — v. 211—252

fehlen in B. — 225. A bei.
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235 Donc ben deus peccadors amar

e lurs preguieiras issausaar,

pus per eis yest tan aiit pojada,

tan grazida, tan issaussada.

[Bl. CXÄ VI ""•'«' "7 Per qu'ieu te prec e te sopley,

240 a tu qu'iest raaire del gran rey,

m'ajudes ab lui, c'autrament

non puesc venir a salvament.

De dieu iest (et es meravilha)

maire, sorre, espoz'e filha.

245 Car yest raaire, loy potz mandar,

e car yest sor, acocelhar,

querre loy potz, car yest s'espoza,

pregar co filha vergonhoza.

Et ab tantas bonas razos

250 non te poira falhir sos dos,

que per tos precx nom fassa fi

de tot cant yeu anc li menti.

Mentir ai dig; car be li raent

qui sa proraessa non l'atent,

255 e sabem cals es la promessa,

can el fron fon la crema messa.

Encar te vuelh yeu remembrar

al re, per quem deus ajudar

et a totz peccadors que t'amo

260 et onro e merce te clamo.

Tu sabes, e. nos o crezem,

cant al tieu sancte filh costem:

el nons eonipret d'aur ni d'argen,

ans ne sofri mot greu türmen,

265 et ac lo eors tan dos, tan franc,

que per nos escampet son sanc.

Per nos ac fam e set mot jorn,

mot trebalh e ])auc de sojorn.

Per nostrcs obs fo vil tengutz,

270 liatz, escopitz e batutz.

256. fon] B les. — 257. B Encaras ti uuell niiiy möbrar. — 'ilt^. />'

qucn». — 2»i(). B to aoro. — 'i(il. c] B quo. — 2(i4. nc] B hi. — 265. B
\6\ A son; B c franc. — 2r»7. Ü cetz e fam inaior. — 26n. B man.
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escarnitz et" espinassatz,

e con laires a mort jutjatz.

Totz nutz fou correiatz ab notz

e nutz clavelatz en la crotz,

275 abeuratz de vin agrab fei,

sei qne era senher del sei,

e tot also sofri per nos

to filh misericordios.

Per que nos tauh, si tot em fol

280 si com peccat lo sen nos toi,

que jes per tan perdre nons lais.

Enaissi com li costam mais,

li em pus car de retener;

e tu deus ne ben cur' aver,

285 que son trebalh y aja sal

e'n cobrel gazanh el eaptal.

Per qne tu, dona glorioza,

cara verge e preeioza,

ajuda me per ton poder

290 em val a merce conquerer

ab to filh que es larex donaires,

bos e franex, e vers perdonaires.

Qu'ieu soi fora de drecha via,

mais tu, glorioza, me guia

295 em dressa el eami rial

dreg al regne celestial.

Tu m'en defen del bausador,

que m'a soven mes en error.

Perdo m'acapta del meu tort,

300 e no m'oblides a la mort,

eant issira l'arma del cors;

e, sit platz, eant sera defors,

en las penas del porgador

ab tas pregueyras li seeor.

V. 277. 278 fehlen A. — .277. B totz aysso snfri. — 2^U. ß col. ~
2S1. ß quez eil per so; ß nos. — 282. B Car ayran r,.. — 2S5. B cum.

— 286. A quen; ß cobre; B c. — 2'n9. B plazer. — -iKw. /> :i fehlt. —
292. ^dos. -~ 2115. B endrossam pol. — V. 297. 298 fehUn ./. — 299.

B de mon tortz. — 3o2. ß si to play (e fehlt). — 30-1. A paraiUas mi. —
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305 tro que tota pura e neta

to fiUi en ])aradis la meta.

Leu cauza es a mi a dir

e a tu fort leu per complir;

car yest de paradis la poiia.

310 Eu tu tot le cel se coforta.

Dels angels yest don'e regina,

e dels peeeadors medieina.

Tu yest lums que no s'escantis,

tu yest flor que iios marfezis,

315 tu yest estela de la mar,

ses cuy nos pot hom governar,

estela maire del solelh

yest tu, qui que s'en meravelh.

Per tu trastotz restauratz fom

;

320 tu rezemiest lo dan del pom
que manjet Adam nostre paire,

e l'anta d'Eva nostra maire.

Entre las femnas d'aquest mon,

que foron ni seran ni son,

[ßl. CXXVI ""•"> V yest tu sola verges eleeta,

326 graeioza e benezeeta.

Car aquelas que an *efans,

honor an, mai grans es lo dans,

car au vergenetat perduda,

330 que ja mai non lur er renduda.

E selas que verges se teno,

es vers (jue gran honor reteno,

pero gran destric lor ])arci8,

car vivo ses frug e ses creis.

335 Mai tu, que ton ofan aguist

e verges apres reniazist,

as tota soFal raieu semblan

tot lo ben (juc las autras an.

:)05. B pura tota. — 300. A en son regne. — 307. D de mc. —
308. B Icus mens de complir. — 300. B carj A tu. — 311. B dona r.

—
314. ß no; auch B marfezis. — 315. A la fch/t. — 31«. B nom; li

naueiar. — 320. B rcnonguistK. — 321. B i\\w ero. — 327. A B cfan.

— 32S, an] i^ es; A lo dan es gran. — 330. B iu. — 331. ^ verge. —
334. A can. — 330. B et apres uorges. — 337. totHj ^ tu; ^ sola al.



283

Aras fas fi a ma razo

340 e giri daus me lo sermo,

e prec te quem gardes em guides

e que ja limh temps no m'oblides.

AMEN.

339—342 lauten in ß:
Don preguem tiigz nostre senhor

que es filh e payres e redeptor

quell nos meta em paradis

ens gar de las penas de abis.

A M E N.



Marien-
Hergcstellter Text.

1.

Ave, vierge, tonte pure

de tont mal et tont pechi6!

Par la premiere niorsure

ert tout le monde entecliiö;

vostre doulce portellre

l'a entiercment piirgie,

quant diex tempra sa droiture

pour avoir de nous piti6.

2.

Vons fiistes nioult Ition purgee

cn ainc promieronuMit,

quant fuste« saintilice

aioz de vostre uaisscmcnt,



gebet.
Veherlieferter Text.

Pariser Handschrift der Bibl. nat., franq, 25415.

[ßl. 42"] El uom de clieu homuipoten

e del sieu filh nosti'e salvayre ysehamen

esz el noni del sant esperit,

tres personas en uu dieu dig,

5 payre e filh e sau-fBl.42''Jt esperit,

e negii no son departit,

tres personas en im senhor

ajustadas en uu'amor,

vuelh retrayre e reeomtar am^eest eserig

10 etz az onor de dieu retrayre

la salutacio de la sieua mayre,

quan l'angel digz: 'Ave Maria,

sobre totas plazens e pia!'

1.

Ave verges, tota pura

de totz mals e de totz peceatz!

Per la premieira morsura

er trastot lo mon entacatz;

may la vostra dossa portadura

l'a entieyramen purgiiat,

cant atempret sa drechura

per aver de nos pietat.

2.

Vos fos mot ben purguada

en arma premieiramen,

can vos fos sajictificada

enans del vostre naychemen,
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HergesieUter Text.

et apr^s toute saeree

en vostre cors proprement.

Quant 011 vous ot saluee,

coiiceUstes voirenient.

3.

Marie, vous mariastes

eil vous la diviiiite,

quaiit de li vous aeointastes

par la vostre humilite.

Et quant a vous reiieliiiastes,

qu'ele i prist liumanite,

et ainsi dien espousastes
,

par vostre virginite.

4.

Vous avez noii de la mer,

que estes dite Marie.

Ainsi vous doit ou nommer.

Mais vostre non signifie

que Ten vous doit bien amer,

et c'est pour la grant copie

de la grace dien asmer,

dout vous estes replenie.

5.

Grace tant fort agreable

vous otroya Jhesu Crist,

que son cors tant honuorable

par sa boute eu vous ])rist.

Ce nous fu tant profitable

e tant grant grace nous fist,

que la joye pardurable

par ce avoir nous proniist.

Ce fu grace souverainc,

quant diex fist de vous sa mere.
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VeberUeferier Text.

ez aprop tota sagrada

em Yostre cors propiamen.

Caut hom vos ac saludada.

vos coceupes effan verameu.

3.

Maria vos marides

en vos la diviuitai

ean d'ela vos aeouiudes

per vostra humilitat

e eant a vos l'eneliues,

qu' el' lii pres liumauitat,

et enaiclii dieus espozes

per vostra vergenitat.

4.

[Bh 42"] Vos aves nom de la mar,

que es dieha Maria.

Ayssi vos den hom nomnar.

Mais vostre nom sienifia

que liom vos den ben amar,

etz aquo es per la gran copia

de la graeia de dieu amar,

de que vos es plena.

5.

Graeia e tant agradabbla

vos fos a dieu Jhesu Crist,

que son cors tant lionorabble

per sa bontat em vos prit.

So nos fo tant honorabble

e tan gran graeia nos fit,

que la joya perdurabbla

per aquo aver nos promit

6.

So fo grascia sobeyrana,

eant dieus fes de vos sa maire.

5<^ Es. hoiirabble.
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Hergestellter Text.

Vous li fustes moult prochaine,

moult vous vot graut honnour fere.

Car vous fustes bieu eertaine,

que le fil de dieu le pere

ellstes en cliar hnmaiue,

diex et hoiis, nostre sauvere.

7.

Plaine tant pleniereraent,

que de graee u'i fault riens,

liiere de dieu dignement,

qui ies plaine de touz biens,

pour ce especiaulnieut

tu fais taut de graee aus tiens

qui te servent netement,

que sanz peril Ies maintiens.



289

Ceberlieferter Text.

Vos li fos mot propdana,

mot vos volc o^rau houor faire.

Car vos fos ben sertana,

que lo filh de dieu lo pajTe

vos agues en eam humana,

dieus et home nostre salvaire,

de lo cal vos estz sa maire.

7.

Plena tan pleuirameu.

que de grascia noi failli res!

Maire de dieu dignameu,

vos que et plena de»totz bes!

Per aquo espescialmeu

tu fas tal grascia als tieus

que te servischon netamen.

que ses perilh los mantes.

19



Vier gereimte Stücke.

Londoner Handschrift des Br. Mus., Hart. 3183.

[Bl 7*"] Los .X. mandameiis de la ley,

Ell im sol dieu tu cveiras.

Per el en vaa iioii juraras.

Las festas tu gardaras.

Paire et maire tu oiidraras.

5 Degun noii aueiraas.

Et res del proime non panaras.

Altruy iiiolher non corroinpras.

Per luxuria non tractaras.

Faux testimoni non seraas.

10 Et l'autruy profiet tu gardaras.

n.

[Bl. 48"] La oration del pater noster.

Nostre i)aire celestial

qui es en lo eel eternal,

totas eauzas i)er tu son.

Sanctitieat sia lo tieu noni.

5 Lo tieu regne sia eoinplit

de honor et laus infinit.

Sia en terra et en lo (^el fait

ton plaxer et ta volontat.

7. 8. n. n. lls. et ofiiif Karzmtg.
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Dona no8, senhor del mon,

10 lo nostre paa de qiiaseun jorn.

Et perdona totz nostres peecatz.

cum als Dosti-es deutors aveni relaxatz . .

.

Vosta nos de peecat mortal

et liura uos de tot mal. Amen.

Nach r. 12 fehlt die sechste Bitte.

m.

[ßl. 53'] Letania de sant Pierre de Luxenbore.

Dien lo paire qui as creat

lo monde e enluminat.

exauzis me repenten,

enlustra mon entendement.

5 Filh de dien, Jbesu Xpist,

ad tu recorri paubre, trist,

qui del mon bas la Corona.

ad my peecador, pregui, perdona.

Sant esperit qui es dels tieus

10 eonsolador paubres Captins,

reguarda en mi peecador

et dona me la tieua amor.

Dieu qui es unitat eterna

et trinitat es sempitema,

15 per tal que entend'a ta lauzor,

exauzis me peecador.

De dieu engendrairitz Maria,

pura verges net' et pia.

prega per mi peecador

20 lo tieu filh sens engendrador.

Maria ad dieu oara.

luzent estella tres que elara,

dona me claritat

am perfieta bumilitat

19*
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25 Fay me tostemps ad tu servir,|

per tal que en tii piisca fenir.

Fai nie per tu justifieat,

per tal que en la fin sia salvat.

sant Miquel, arehangel bo

30 qui eombategues lo drago,

fay ab lo poder etemal

que el nom pusca far damjinar.

Messagier de dieu Gabriel,

Jhesus naseer dissegues del cel,

35 pregui quem vulhas tu dignar

la mia mort denuntiar.

Raphael angel, metgianient

de salut, eterual noiriment,

vullias tu niegiar nia dolor,

40 per tal que plassi'al Salvador.

vos angels gratioses,

ornatz de dieu pretioses,

pregui vos, me garniseatz,

et ad salvatiou me admeuatz.

45 Johan, propheta de l'eternal rey,

primier testimoni de la nova ley,

ad salut me vulhas endressar.

la quäl as volgnt cnsegnar.

vos autres j)atriareliäs,

50 Sans de dieu et prophetäs,

davant dieu Jliesu Xjjist

deseneuzatz me paubro. trist.

Prince]) dels apostc^is sant Peire,

oa]) de fe et de creire.

55 pcrdona me tot mal et ])eecat

per lo poder que te es donut.
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Sant Paul, doctor de Verität,

lum de tota sanetitat,

plassia te de nie endressar

60 e en mas neeessitatz adjudar.

Andriu de la crotz amador,

de sanetitat predieador,

per tal qu'yn non trebalhe en va,

tray me ad tu per la maa.

65 Jolian. secretari de dieu,

secretament fai tti qne ieu

sia auzit per oratios.

Nedegia me de totas pudors.

Glorios de dieu sant Marsal,

70 deliura me de tot mal,

per tal que pusea ad dieu plazer

et davant el venga sezer.

Apostols de dieu qui etz

en los cels la ont sezetz,

75 fazes me en bee perseverar,

deliuratz me de tot mal.

Sant Estephe, prince d'amor,

martir primier del Salvador,

tu me adjuda treballian,

80 qui vigues dieu al eel estan.

Laurens, fort cavalier

qui vezes en lo cel alegrier,

eonferma me en vertut,

per tal que ieu venga ad salut.

85 Vincent, noble valent cavalier,

del Salvador meravilhos parlier,

tu m'adconselha e adjudii,

que non me torbe la mort sobda,

V08 autres glorioses

90 martirs de dieu pretiozes,
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adjudatz mc paiibre eaptiii

et guaviscetz, qiiar soy niiech \m.

^larti, heutat dcls pontificx,

luiiiiera de totz los catholiex,

95 pregui qua te vulhas ginolliar

et per mi peceador a dien pregar.

Nicoiao, sant e fizel

qui resplandes en lo cel!

Cum es gran ta dignitat!

100 Fay me ric de ta pietat!

sant Benezeit glorios

endressador meravilhos,

demostra me la via drcitnriera,

adnicna me en l'eterual lumiera.

105 Maria Magdalena,

de pietat de dien plena,

davant dieu me presenta,

que as servit de pur'ententa.

Martir et Acrgos Cathcrina

110 que resplandes per divinal doctrina,

prega lo espos tieu c'a mor

non dampne lo tieu servidor.

vos autras verges sagradas,

al rei cternal esposadas,

115 presentatz me al vostre spos

en lo darrier jorn perillios.

Salvador Jhesu Crist eternal,

per la tieua gloria celestial,

])er (jue u)on anna Kia net'et pura,

120 nedcgia me de tot'ordura.

Fay me ta gracia jtreHtament,

aias meree de mi dolent,

92. Hs. viv.
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dai me gloria que tostemps dura,

ad fin que pax me sia segura.

125 Totz los fizels battegiatz

que ad peeear son enclinatz,

admena los ad eonfessio

et dona lor remissio.

Repaus eternal dona ad totz

130 los fizels que en tu son raortz.

Liura los de Teteraal fornatz

et dona lor perpetual patz. Amen.

131. Bs. Livra.

IV.

Marienlied.

[BL 135"] Alegrat, verges sagrada

!

*De~lEän8 bes t'a dieu dotada

en lo eel emperial,

plus es tu glorificada

[Bl. 176''] 5 *que non es arma salvada

ne natura angelieal.

Alegrat, o *sposa *cara!

Tot aisi cum la lux clara

dona lo soleilh al jom,

10 enaisi sens defalhensa

la paex de ta excellensa

tec los sants en gran sojorn.

Alegrat, vaissel d'ondransa!

Quar sens tota repungnansa

15 te obezis la cort del eel;

entre eis es fort ondrada,

*cum regina coronada,

doussa colomba sens fei!

1. Hs. Alegra te, so auch 7. 13 u. s. w. — 2. Que de. — 5. que

fehlt. — 7. Hs. cara sposa. — 11. 12. 13 sind wiederholt; das zweitemal

sieht uaisel, repugnansa. — 17. cum es.
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Alegrat per Tamor granda

20 qne vers dien ton cor abranda,

que fas tot ad ton voler,

si quel tot que tu deraandas,

causzas petitas et grandas,*

conquistas ad ton plazer.

25 Alegvat, ear qui ben te ondra

*venz ta gratia mot profonda,

*n'aura doble guasardo:

en aquest monde abondansa

et en paradis ondransa

30 am los angela del naut tro.

Alegrat, verges benigna!

que dien tant t'a faita digna,

si que per ta grau bontat

te sezes euma regina

35 pres *la magestat divina

am pur cors glorificat.

Alegi'at, *tu maire pura!

Quar certana *es et segura

que tos gaucx non falhirau,

40 an dumran sens mesura

la out lia de gaucx plenura,

de ben en *melh8 creisciran.

Estella que *lutz cl dia,

mostra nos la dreita via

45 ont anem ad salvament,

on es pacx et aeeordansa.

Preguit, maire d'esperansa,

nos *dos gauch eternalment. Amen.

26. veetz. — 27. et avenw. — :ib. de la. — 37. tu] verges.

es tu. — 12. inelhor. — 13. luzes. — 17. Prcgui tc. — 48. dones.

•^9.



T e n z 11 e

von

Aycard und Girard.

Londoner Handschrift des Br. Mus., HarL 3041 Bf. 30 r.

Si paradis et enfernz son aital,

amics Girard, qon tot jor auzem dir,

in qal d'ams dos volez mais ses jauzir

m ses doler per un mes prendre ostal,

5 per aprendre d'infern la pena greii,

e en paradis qon fan Tamic de den,

e tot Tafar si qon hom sai apren

autres affars deniandau e vezen? —

Aycard, eu prene lo sojorn, qe mais val;

10 q'en paradis voill aprendre e ehausir

lo ben qe i pren cliascus per dien servir,

e las rieors de la *joia *eternal,

e qon hom serf de paradis lo feii.

cl qal dieus ten pres de lui plus per seu;

15 q'aisi poirai paradis veramen

leu eonquerer, s'ieu non faill eissien. —
Girard, mais voill a mon pro vezer mal

q'a mon dan ben; per q'en entern desir

vezer lo mal q'hom i pren per faillir,

20 e las dolors de la pena enfernal,

e qal pena an Sarrazin e Juden

e paubre e ric; q'aisi sabrai pois leu

fugir infem e servir ben *e gen

lo joi major q'hom eonqer dieu serven. —
12. ioaeternal. — 20. penaenfemal. — 2H. en.



298

25 Servisi fap:h per paor son venal,

Aycard, per qc uo fau gaire a grazir;

q'ieu non vei un gen far ni ben merir,

mais si en serf dien per sola amor coral,

conqier son grat d'aqel servir el meu;

30 e qar *tra8tugh e Latin et Ebreu,

fol e Senat van infern maldizen,

voill vezer zo don chascus ha talen. —

Girard, dnr es zo ([e moii altretal;

don, s'infern vei, pro aurai in qem mir

35 d'esqivar mal; qar plus dopta morir

qi ve sa mort q'aieel q'es en loc sal;

e s'aisi es qon aug legir enl breu,

ou qorae vi peingh e'serigh a la plen,

greu pot nuls jois dar tan d' esbaudimen,

40 qon dona infernz, qil niira d'e8j)aven. —
Aycard, s'en loc paubre, ti*ist e mortal,

on chascus perd, vos cujaz enriqir,

bem deu l'ostals precios abelir,

*on ha tot temps festa, pasca e nadal;

45 qe greu trai liom foc de glaz ni de neu

ni ris de plor ni de mal ben; per q'eu

voil dieu vezer e sa cort e *sa gen,

c vos vejaz d'infern lo marrimen. —

Amics Girard, tan vos respon in breu:

50 q'anc hom non vic la gran ricor de dieu

ni paradis no servic ben ni gen,

s'enans non hac d'infern dopta e' spaven. —

Tals dopta infern qe non serf gaire a dieu,

amics Aycard, mais d'aizo non dopfieu,

55 q'hom in infern poesca aprendre tan gen

servir a dieu, qon qil ve de presen.

M). tastiigh. — 44. ou; pascse. — 47. faii. — 52. doptA'spaiien.



D a n s a.

Pariser Handschrift, Bibl. nat., fran^. S44 Bl. 186^.

Ben volgra, s'esser poges,

c'amors si gardes d'aytan,

que non feses fin aymao

chansir en Inec qnel plages.

5 E per que? Car per plaser

qu'ieu cresia de vos aver,

donna, vos mi fes cliausir

*amors, don avia esper

qua mi degesses valer

10 del joy don ieu tant sospir.

Ar m'aves a tal puneh mes,

que tot jorn vauc desiran

la mort, don ay dolor gran;

car non faitz so c'amors fes.

15 Amors vos mi fes amar

e chausir vostre cor car

e vostra * beutat plasen

per plaser; mas gens ancar

non ay mas dol e pensar,

20 e non truep nul garimen.

E pos per plaser ay pres

pena, dolor et affan,

amors meti a mon dan,

qu'arebusan a pales.

b. amor. — 11. Ar und 12 tot auf Rasur. — IT. beutatz.
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25 E tenray m'ab desamor

et anray j^aueli e socor

e jay e plaser entier,

E qui si vuir aj' amor

!

Qu'el viura ab gran dolor

30 et ieu ab gran alegrier.

E si d'aysso siiy repres,

sapcha nia rason enan:

c'aniors van contrarian,

per so ayl contrari pres.

35 Mon deliech, non vos vnell ges,

mas mon desplaser deman;

e si as el mi com an,

ieu auray tot cant obs m'es.

E mal an, pues qu'esser m'es,

40 qui amors servira tan,

con a fah, de say enan;

car non fan so que dretz es.

Dansa, car ieu ay apres

quel reys Karies fay gent ehan,

45 per aquo as el ti man;

car de fin pres es apres.

Ben volgra s'esscr poges.

13. car isl hinzugcsckr. — Vers 17 isi wohl als untjehörigc Wieder-

holung von Vers 1 zu streichen.



Gedichte der Cheltenliamer Handschrift.

N, 3.

Bruchstück aus dem Roman Jaufre.

[9a] 'Donpua. la uostra gran beutat

el uostre cors gens faisonai

vostr' oills, uostre bels cap plaxen,

vostra bella bocha ri^en

5 m'an si destreig. pres e liat,

qui non m'auey poder laissat

de negnna reu qii'el mon sia:

qui de tot es eu uostra baillia

mon cor. mon saber e mon sen,

10 ma proera, mon ardimen.

mon deleig e ma uohmtat.

De tot m'aueiz poder emblat.

de CO es uostre miek que mieu.

E sieus auia dig: de dien,

15 non so deuria a mal teuer.

quar el uoz n'a donat poder;

e per s'amor. dompna corte^'a,

quar uos a taut dat de proega.

de prez, de sen e de beutat.

20 deuez aiier humilitat

[b] de mi, qu'aisi auey eonques

e ueneut e lazat e pres,

qui re non uei ui enten ni aug

ni poesc auer deleig ui gaug

25 sens uostramor. e si non Tai,

atit'cair uos die que morrai.
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E per dien, bella dompna pros,

11011 uoillaz qu'eu mora ])er iios,

quar nou podez moiitrar iii dir

30 raison per quem deiaz aueir,

mas quar uos am: uoes tot lo tort.

E si per yo uoley ma raort,

pegat faretz a mou ueiaire.

Mas nul dreg non ual a mi gaire,

35 que de tot es eii uostre uoler.

Mas ra^^ons mi deia ualer

qu'ieus quier, bella dompiia eorte^a.

Ben fui fol e ben die follega,

quar ia cuig s'amistat auer.

40 Cum l'ausarai eu enquererV

Qu'ieu non sui de quella ualor

qu'en mi tos ben misa s'amor,

qu'ella es outa e de gran affar

e pois de beutat non a par;

45 qu'el mon non a nulla ])ersona

que, s'ella s'amistat li dona,

que no s'en tengues per pagay.

Doncs non sui eu ben estragay,

[c] qant mi cuig que a mi la don?

50 Q'anemais nom ui ni saj) quim son.

Toi t'en, que ia non s'aucnria.

Vai t'en e ten denian ta uia.

Pois die, e com poese anc dir?

Q'ieu ia fuiaua ades inorir

55 q'ane son eortes eors non uecia.

q'ades ploraua e plagnin.

e ara (|ant ab ella som

quem n'aunes, non o tenc a bou.

E doucs e qal eonseill penraiV

60 Que qant la neig, la'n d(»bl;i iiini

mon mal, mon trebaill, ma dolor.

Aiso, nou fon lo ane ainor.

any es lo ])cier mal del mon,

qu'en totas guivas mi conton

29. aus moiHtrar corritfierl.
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65 e rn'au^i em ten en destreig.

atrestan ben qant uon la ueig

com qant poesc a ^^ bella parlar.

E aiso com poise eu durarV

Tot m'er a suffrir. o morrai:

70 mas merce cuig que troberai,

que ia tes ella bei scemblan

e m'a seruit e honrat tan.

gen acuillit e gen profert

que ben poese couoser appert

75 que per entendensa d'amor

offee qant mi douet la flor.

[d] Ära coignosc que nou ai seu:

aisi uai de foUa gen

que moltas saiyou s'esdeuen

80 qHin fol hom si euian ben.

d'una pros domna '^''"^ uoill seruir.

que de s'amor aia desir

e euian ben esser ama^;,

e aiso es fina foldaz,

85 De nie poesc atrostal ue^er.

que s'aquesta m'a faig plaxer

ni gent acuillit ni hourai

si m'aissegur de s'amistat.

Per qal ualor, per qal proe^a,

90 per qal beutat. per qal riqe^;a,

que aia ni qi en mi sia,

aurai s'amor? Noi cognos uia

mas aquesta q'on dis d'amor.

qui non uol orgoil ni rieor:

95 doncs l'aurai ieu, que non son rics,

mais ben serai uerais amics

sen orgoill e sens tot enian

eill seruirai de bon talan.'

Aisi tota la noig si ])lai8

100 e estet en aquel pautais

que anc de sos oills non dormi.

E Bruneseen ])laing atresi

e sospira souen e greu

e ]irega anior e pois deu
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[10 a] 105 que d'aquel mal eonseill li don,

q'aiBi l'ania oltra raison.

'Quar oltra raison m'auci beu

amors, qu'en ml non faill de ren,

qu'eu fa§ tot go quem nianda far

110 e am eel qe mi manda amar.

E s'ieu fa^ son comaudamen.

a tort m'au^i mon ensien,

A tortV Non fa, anz n'a gran dreig,

qu'ieu non o faz si com far deig.

115 Si fai: non am eu doncs laufreV

Non eu, qar ren noill faz. Per qeV

De tot ^0 que taingh ad amic

euig lo ben amar, qar ol die.

Non faz qal ren i a meister,

120 mons parlar non ual un dener.

Sei faig. Non faz; anz die follor

en ai l'onemistat d'amor;

qui si Tai eouengut que l'am

e non o faz, a tort m'en clam,

125 qui si m'auei em dona mort,

el n'a lo dreig et eu lo tort.

E dons, lassa, doncs ke ferai,

s'amors nom consseillaV Non sai.

Del tot nie met en sa comanda

130 e ferai tot so <i'ellam manda.

Amors manda qe ieu am laufre

renda m'amor, mon cor e me,

fh] e tot lo met' en abandon

per far i-o (je le sia bon,

135 (jui ia de ren no Ten desdiga,

qar enaisi deu far amiga.

Si CO farai ieu uolunteira,

8ol <iueil plasa (jue m'o enqueira.

(|ar amor uou deu ^8 uoler

\A<) qu'ieu l'an ]>regar ni en(|crer,

qe mon prez sen abaisaria.

Domna deu auor segnoria

d'aitan qiic liom hi den pregar.
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160

e ella deu eseoltar.

145 E s'aqueilla amors non l'agrada,

Dou Fescout mais nna uegada,

que nol deu ges ^o far enteudre

qiie nou l'a en cor d'atendre.

E si l'agrada ni tant es,

150 fasa s'en apregar .iii. ues.

qar ia uergoiua noill sera

ad aqel que l'amor querra,

s'ella s'en fai .iii. ves pregar.

anz la'u degra teuer plus car.

155 Q'ades es hom plus enueios,

plus eoubes e plus uoluntos

de cauya quel uen appla^^er.

qant uei que non la pod auer,

e pois qant l'a es meilz gardada
que sella qi non es pregada.

[c] E per 90 es dreg qu'ieu esper

quem uenga m'amor enquerer.

E si non lam quier, eon sera?

Laisarai mi morirV Non ia.

165 E annarai lo'n ])regar leuV

Hoc, an? quem lais morir, per deu.

Dones i aurai leu de dessonor V

Non aurai, que forsa d'amor
m'en destreing. que m'en pot forssar,

170 e ieu non la poisc contrastar,

qar en me uol far aparer

sa seignoria e son poder.

Qar que de ren s'en uol iau^ir,

SOS mandamens Ter assegir;

175 de foillia o dessens.

de toz Ter affar sos talens.

Qar de tot es sieus lo poder;

beutat, paratge ni auer

non pod uas amor contrastar

180 lai on uol son poder mostrar.

Qu'ella dona ben qant si uol

a Tun gaug e lautre dol

144. hinter deu Rasur.

20
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e fera ad un ric amar

vna femna de bas affar,

185 e a iina dompua prevau

de ric parage e de grau

fai amar un de bas parage,

paupre d'auer e de linguatge.

[d] Tant hes douga, plagen e bona

190 amors e cells a eui si dona,

e aissi sap uas si atraire

ab bei scemblan, ab plaeer faire

que paraie, ricor ni sen

non pod auer uas lei eonten.

195 E dones pois tant a de poder,

com poisc uas ella retener

que non fa^a sa uoluntatV

Farai o! E sabera ni'eu grat.

Anz quem erega mais de dolor,

200 vauc a laufre querre s'amor

e dar la ra'a el altresi,

e mostrar loi ai enaisi,

Segner laufre, aisius o die,

de uos faiz segner e aniie.

205 De m'amor, de ma drudaria

V08 don tota la seignoria,

e non m'en deuev mens amar

que uos sui uenguda pregar.

Que far m' o'n fai forssa d'amor

210 qe fes Floris a lilancbaflor

tant amar quera feil de rei

qe partir lo fei tle sa lei, "-V

e que fes foll scemblar Tristan

])er Iseus eui amaua tju»

215 e de son onele lo i)arti. ' ^ ^ ^»

e ella per s'amor morri.

fflaj Aital amor nie sobroportn.

eon fes Fonissa (|i per nunta

si fes sebelir per Cliges,

220 (|ue iH»is amet loncs tomps appres.

Aue liiblis que aniet s«»ii Iraire,

que ben auev aiivit mentaire,
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non fon d'amor plus forssenada

qu'eu sui per uos ni plus aurada;

225 ni Didon qu'el cor si feri

d'un' espaga si queu morri

per Eneas qar si partia

d'ela ninesa sa eompagnia.

E aisi m'a amor sobrepre^a

230 e aisi m'a del tot eonquega

que non sai uas qal part mi tenga

ni non puesc dire ab la lenga

la qarta part de la dolor

qu'ieu suifre per la uostr'amor.

235 Laissa! ben ai perdut mon sen.

qar anc pensiei eu tan follamen,

E cum poirai eu aisso dir?

Ennanz me deig laissar morir,

qu'eu tan grau foille(;a deisses.

240 so que anc mais femna non fes.

la non serai eu la premeira,

c'om diga qu'ieu home enqueira,

ni ia eissenple non darai

a las autras. Doncs que ferai?

[b] 245 Laissar nrai enaissi morir?

Qu'eu non poesc la dollor soffrir.

Ben pauc ai anqaira suflfert,

mal tenria mon cor cubert

tres mes ni dos ni un, som par,

250 qant una noig non poesc cellar.

Car cellar nonl poisc ieu de ren

qel grieu mal qe d'amor mi uen

mi destreng si qe morta son.

E aisi poirai per raison

255 com a soptamen conmensat.

Trop o ai a mon dan cellat,

e per ma fe cellat non ier!

Qar qi de son grieu mal non quier

conseill, s'en loc lo pod trobar.

260 tota gent lo'n den mes amar.

E s'ieu ai pres de mi meyiua

bona e certana e fina

20-
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qem pot lieu de mon mal garir,

beu sui foll sim lais raorir,

265 D'aquestas doas ^ausirai

la meillor, si cliausir lassai,

se Ten irai pregar o non,

e pree dien que conseil ni'en don.

Lo fav sai que m'er dessouor.

270 Nou er, que forsa m'en amor.

Que de tot eu soii poder m'a,

per que desonor noin sera.

[c] Qar que en amor a grau sen,

non ama ges tant fermamen

275 con cel que ben sap far follia

;

per que, si poesc ue^er lo dia,

atregag l'irai mon cor dir,

que que m'en deia auenir.'

Enaisi so a acordat,

280 quan tota noig l'ac pensat.

N. 0.

Bruchstück eines Liebesbriefes von Alegret.

[Bl. 25^] Doni])na, e'aves la segnoria

de joven *e de eortesia

e de totas finas valors,

onrada sobre las nieillors,

5 fons de totas tinas beutatz,

cui dieus a totz bous aips dcmatz!

Per dieu e i>er franca nierce,

sens cui bom non pot valer re,

e ])ueis per cortesi' ai)res,

10 e ])er amor (jue tan niVs i)re8

del cor, (jueni tai languir soven,

e i)ueis, bella doiiquia, eissanien

per tot ZG c'az amor ataing,

car neguns bens *n<» *vo8 sofraing,

15 voH pree, «pie zo (pfeu vow vueil dir

deignes escoutar e auzir.

2. ne. — 14. nous.
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E s'al re mos dires nom val.

al mentz no m'o tengas per mal.

Que tant es granz vostra valenza

20 e vostra bentatz e'ades genza,

qu'eu non ere que sia homs \4ventz

(tant es granz mos fols ardimentz),

N. 10.

Bruchstück eines Romans.

[Bl. 26 a] '.
. . que eil c'a tan rie prez eomenzat

nol deu retraire, tro que Tai' aeabat.'

'Com aeabat? Massa n'aves cabat!

C'atretant vei que n'aves desliurat

5 col premier jorn que l'aguest conquestat.'

'Dompna', fai sei, 'mal m'aurias pagat.

Car si eu ai d'nna part mescabat,

e vos m'aves a gran tort decazat,

*8'eu m'en eonsir, sens drezurier *mandat,

10 eui sapeha bon. e *qui n'aia mal grat.

De nostr'amor ai faig ja la meitai'

'Per Crist', dis ella, 'de tric aves parlat,

ans es mentir a vos, bee afilat;

ja * d'aquest mot non vos er perdonat,

15 ni s'ieu die zo, non *deu esser blasmat'

'leuV li respont. eant zo ae eonsirat;

'*ab dire ver e respondre membrat?
S'ieu vos am fort de rie cor afinat

e vos mi paue, non es donx meitadatV

20 De vostra part son menudier li dat

e de la mia drechurier entaillat.'

Ella li dis: 'Can vei enrazonat!

Mal mi voles, car non vos ai amat'

'Non faz, ma dompna; anz ai mil ves jurat

25 qu'est la meillor et ab mais de beutat

9. 80; Unat. — 10. cui. — 11. orfwuo.str; faig aus fag con: — 14.

aquest. — 15. dei. — 17. b.



310

e la plus gaia e de major rictat

e plus corteBa ab sen araesurat

[h] c'anc vestis porpra iie *tiri ni eendat

E car tenes tot bon prez revivat,

30 el vostre faig son totz joniz mellurat,

e mi avez mot fort enamorat,

m'en prec lo rei seignor d'eternitat

que vos dones tan fin cor enteirat,

d'aici enant quem tenguessez onrat.'

35 'Oc ben', dis ella, 'zo cuig a vostre grat.'

'Dompna reina, digas m'en earitat:

car mi tenes tostems trist e lazat?

Temes n'aver vergoiugna ni peecatV'

'Coms, e de que? Bens tenc per afaitat.

40 Retenc vos ren que m'aias comandat?

Ai vos promes ren que nos aia dat,

ni ai vos tout castel ni riehetat,

ni ai vos mort nul vostre parentatV'

'Pietz m'aves faig, *eant *n'aves eonsirat'

45 'Et ieu de que?' 'Tenes m'asegurat,

si n'aves tort, quen sias en blasraat.'

'Digas', dis ella, 'la vostra voluntat!'

'Dompna reina, tal ren m'aves emblat,

*sim donavas lo tesor l'amirat,

50 non m'aurias lo quint o amendat.'

'Com zo?' dis ella; 'ai vos ieu ren emblat?'

'Oc vos, mon cor e'aves encadenat,

que per mon vol l'aves si ostejat,

qu'el non vol far mon dig ni mon pensat

[c] 55 ni nulla ren mais sol vostre mandat'

'Dieus! et ieu com? De ren non Tai pregat,

ni nol conosc, ni mot non Tai sonat,

ni anc non vi cor de nul liome nat.

Ieu com lo puesc teuer cmpreisonat?'

60 'Per Crist! reina, sil tenes afrenat.

qnel jorn cn son mil sospir redoblat,

que *eu *m'en ]»laing quo cn sen la dartat,

28. tirs. — :{3. entfat. — 34. dard. — 44. cAn inaucs. — 49. car «im.

— 50. (jnt. — 65. madat. — «I. cn cisson. - 62. cn (eu m' fehl()\ piaig.
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e n'ai cent vez en ploran sospirat

que, can sa Wnc joves, a pauc d'etat,

65 en ma terra laissiei mon parsentat,

mieilz mi fora quel eol m'agues brisat,

que mei oil fossan *enboeinat,

que ren non vissan. Oc, miels agr'espleitat.

Qu'il m'an trait d'aizo c'ai desirat,

70 que tot cant ai eu sempre sompniat

bei *dit, plazer, mereear a eelat,

ar cant retorn per *recoillir mon grat . .

.

f)5. ? e en. — (»H. ? que mieilz. — ti". enbacinat. — 60. q,l (=quel).

70. oder en; sopniat. — 7t. det. — 72. recoller.

N. U.

Liebesbrief.

[Bl. 26'^] Bona dompna, pros ez onrada,

humils, franea ez ensegnada,

Valens e gaia e eortega,

amezurada e ben apre^a,

[Bl. 26'^] 5 gent parlans, savia e Valens,

leial, adrecha e conosens,

e qu'est de toz bons aips complida

e de fina beitat garnida!

Lo vostre verais aneessis,

10 que cre conquestar paradis

per far toz vostres mandamens,

*tan *e8 *ve8 vos obediens,

e tant tem enves vos faillir,

que nous auya son talent dir,

15 mas en esta carta ha escrig

son pensament e tot son dig.

Ni non *a ges tant d'ardiraent,

que el la carta vos present

per si ni per negun raesage.

20 *Car hane non mostret son corage

^. finä. — 9. aneessis. — 12. e t» mi es. — 15. escrig. — 16. dig.

17. a fehlt. — 20. Can.
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a nuilla persona soz dien,

mas a vos, de cni ten en fieu

sa volontat e son saber,

*8on sen e tot son ferm voler,

25 e s'el agues la segnoria

del mont, pur de vos la tenria.

E ges traraetre ni mandar
nous auga l'eserig ni portar,

mas sei metra en un bei loe,

30 en caminada prop del foc,

e dira li: Reman aisi,

[Bl. 27"] tro ma doinpna n'aia mer^i.

E vos, dompna, la trobares,

e pree vos que, eant la veires,

35 que lo lejas tro al fenir;

ez escoutas so que vol dir!

Bona dompna, lo cor el sen

e la volontat el talen

ai mes en far vostre planer,

40 e per vos lais tot mon * voler.

Car eant vos disses *qu'eu di^ia

asatz, e molt petit fazia,

mi dest delz fagz tal volontat,

que, s'ieu agues Rolant trobat

45 Sanson, cel que fo tan forz,

cascus d'elz fora pres o morz.

E pueis apres non tar(;a gaire,

que *nos fom az un paueli d'aflfaire,

ez heu i fis, mais nous die que;

50 que nos eoven (jue hon lau^*e se.

Qu'eu ai trobat inz el salmistre,

queil obra lau^a lo maistre.

ITenans m'era daz uns *precen8,

quem fo dig quel vostre cors gens,

55 dompna, lo m'avia trames,

ez *azoraval totas ves

24. mon. — 37. Atfin Absatz. — 40. ualor. — 41. quolin. — 4^. niw.

— 51. tüz. — .M. pretcns. — 56. az aranal.



313

70

si l'avia pendut al col.

Mas eant vos m'en tengriies per fol

[Bl. 27*7 em mezest lo don per nient,

60 heu lo gitei el foc *ardent,

tant *fai angoisos ez iraz.

Mas vos dissest pueis per solaz

quem darias ses par d'autrui

*joias ses naur' e senes brui,

65 cant el vos plairia de faire.

Per queus prec, dompna de bon aire,

queus plasa que tals jais m'en vegna,
que *joios e gai me mantegna.

*Qu'ieu vos am tant que tot eant es

oblit per vos, si m'ajut fes,

ni *uon ai tan eoral amie
qu'eu nol tengues per eneniic,

dompna, pur vos m'o disseses.

*Mas enl mont tan grans homs non es,

75 que, *si *vos m'o degnavas dir,

qu'eu no Fanes *ades au^ir,

ni ane homs non fo naz de maire,

que, si el m'agues mort mon paire

e vos disseses qu'eu l'ames,

80 qu'ieu nol senis e non l'onres

plus, que *s'el me des tot l'onor

del mont e m'en feyes segnor.

Non *erevas qu'eus port amistat

per lo vostre gran parentat

85 ni per vostra granda rieor,

[Bl. 27'] c'ans laus port ben per fin'amor.

Que si fosez dompna d'Espagna
enperariz d'Alamagna,

nous amaria tan ni cant

per so plus segon mon senblant.

E si eu fos reis d'Englaterra

e segners de tant eant mars serra

e deges ehausir la meillor,

m. ar^ent. - m. ful. - .14. jaias. - «s. iois. - 69. Quiens. - Tl.
na. — 74. M. — 75. sius. — 7(). at. — M. sol. — S3. cro^as.

90
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non penria altra en dre^ d'amor

95 mas vos, qne tene^' en poder

mon cor, mon sen e mon saber.

Qii'eus *ai tan bona volontat

el cor tan ferm es afinat,

que tng li altre amador

100 non saupron ren vcr mi d'amor.

Qu'ens am per vostra cortezia

e per vostra plazen paria,

eu8 am per vostre enseignaraeu

e per vostre dolz parlamen

105 c per vostra g^an conoisensa

e per vostra vera valensa

e per toz los *bens, e'hon pot dir

que son en vos senes faillir.

E car per amor vos am be,

1 10 d'ab el' eisam rendez merse,

segon lo veire testament,

que dis: hoeil per hueil, dent per dent.

[Bl. 27'*/ Atresi mi deves vos dar,

si la raxon volez gardar,

115 prez per prez, amor per amor,

joi per joi, valor per valor,

Car *s'aguesses *lo *mon eercat,

non trobaras tan afinat,

tan fin ni tan ferm servidor

120 en portar a vostra lau^or

ni quel cen tan de fin'amansa

vos *portes qu'eu a ma semblansa.

*Qne *ieu vos am tan finamcnt,

que tot lo mont met per niönt,

125 e vos sola met *d'uiia part

ez en vos *ai tot mon esgart.

E pueis heu vos am mais que ren

e plus queil autre, so sai bcn,

dei aver major gnizardon

130 que trastug li autr' ome que son.

94. perl». — 97, ahi; aus voliintat corr. — 107. ben. — 112. H$, ho'ell.

— 117, saguses dfnon. — 122. partes. — 123. Quieu. — 125. dona. — 12«. 1«
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135

141

145

Qae dieus dis: eel que *m'amara

plus que tot so qu'el mont sera,

aquel sera de mi amaz
ez aquel er plus mos privaz.

E Salamons *saup ben *retraire

c'om ames mais ramie quel fraire,

e *si *a servidor leiall.

que noil lais aver negun mal
ni non lo *lais *ja sofrai^os

de 90 don sera poderos.

E si V08 cre^es Salamon,

Cesu Crist, nil se^nor del mon
que det *lo veire testament,

V08 aures de mi eausiment

Car *de *vos sui amics cabals

e *8erveires fins *e leials;

car eu am trop mais vos *que me.

Per qu'eu, dompna. *vos quer meree,

anz que m'al^ian li desir

150 ni li afan ni li greu sospir,

e *s'aras non avez merce.

pois serai mor?, *nom valra re.

Dompna

!

131. mamera. — i:32. mot. — 135. sau; romaire. — 137. li ia. —
139. laisa. — 143. la. — 14-5. dao. — 146. senieiros; es. — 147. be. —
148. eus. — 1.51. Sanas. — 152. nöl.

N, 15.

Descort.

[DiV Eintheihing in vier Absätze ist überliefert. Ebenso die Abtheilung

der Verse, welche in der Handschrift durch Punkte getrennt sind.

\Bl. 47"] Joi e ehan^ e sola^

e amors certana

e eortesiam plat^

em revin em sana.

5 E ear nous son de latg,

domna. per eui grana

valor, mot son irat^,

car m'es tan londana.
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e prec dieo que m'auja^

10 em »ias nmana;

que nnill aiitre solatQ

non plati; un' aulana.

Qu'en voa es ma vida,

pros domna isernida.

15 Car no ra'es aisida,

m'es joia faillida.

Car la plus grasida

est c'ane fos vestida;

per que merceos erida

20 mon cor. Car chausida

vos ai entre las bella^ors,

car sai qu'es de beuta^ *la flors.

Sius plat^, eo ere queus er honors,

s'uei mais mi fat^ calque secors.

25 Catendut ai

e atendrai;

e'anc nou eanjei per ren,

ni farai

tant con viurai.

30 Car en vostra meree

son e serai;

que *tost verai,

sim fares ealque ben,

si morai.

35 Car per vos ai

sufert gran mal aneso.

Mais per mal qu'eu n'aia

ni per afan

mon cors non s'esmaia,

40 ni ai talan

qu'eo de *vos m'estraia

per nuil semblan.

A! pros domna gaia,

no voillas mon dan!

«2. ? nom. — 22. la fehlt — 32. tot. — 41. vo«/VA/r. - 42. .scbUn.

— 44. ? nom vnillafl dan.
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45

50

55

Car servir

e obecir

vos voill.

*Qa'eo m'albir,

ean vos remir

ab *oill,

que gra^ir

dei eau sospir

nin dueill

per vos.

Mais rasons

fora e'o mais mi fe^es

*joios.

Qu'eügoisos

son, car no veno als bes.

48. Quo. — 5ü. oilQ. — 53. ? nim. — .i7. iois.

N. 88.

Namenlose Strophe.

p/.<S57Cant eu recort las *grans honors *els bes
el gent parlar que sospiran me dis

al greu eomjat quan *reteuc mon cor pres,
*beu m'agra ops qe deuant leis moris.

5 No sui beu mory d'uu grant desir quem greia?
Si sui, c'amors ves mi poing e ^desreia,
si qe ses lei vida non pot valer.

ni rens ni ail no m'a en sou poder.

1. grau; el. — 3. reten. — 4. luen. — 6. desireia.

N. 89.

Strophe aus einem Liede des Mönchs von Montaudon.

IBi.Sö'J Aieel qe sou petit poder
fai uoloutier, no deu eser blasmay.

a qe de plus i fos la uoloutay

e l'acuillirs gais el sola? presany,

5 e qe sia leials e tins amauy,
e e'aia mes en bon loe son enten.
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Cel e'aitalg es ual miels iiioii eseien

a obs d'amar no fai com» ni marques,

car sa rieor cuidariail ualiirues.

N. 93.

Namenlose Strophe.

[Bl. 86"] * Qui laisa per sa moiler

de faire ^o que li pla^,

Dou ania joi ni solay

ni non es ferut ni fer.

5 Per qu'ieu non lais per la mia,

qu'ieii non feira tota via

eu tal loc

uut hom non *ve lo fum del foe.

1. Qvui. — 8. lies.

N. 94.

Strophe aus einer Alba.

(Bl. 86"] DrutQ qui vol dreitaraent amar

den regnar ab eortesia

es den de lausengier *gardar

ab sen et ab maistria,

5 que son joi sanbntz non sia,

es den enan lo Jörn levar.

cum al venir ni a l'anar

nol vegon can *ve ni vai.

Que de fin aniador sVscbai

10 ques leu enan l'alba.

3. is«^. — 8. uej.

N. 95.

Namenlose Strophe.

iBLSö"! Jal mal parlier uo *pot houi tant ferir,

quo de maldir un sei joru 8' areteuga

;
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per qu'ieu pree deu *quel doii so *quel eovenga

e pieQ de mort, si soil *pot deveuir,

em lais jauxir de leis eui tan dexir,

eui elam nierce que de mi li *soveuga.

I. po. — 3. quil; qiiil. — 4. po. — 6. souegna.

N. UO.

Bruchstück der Canzone:

Charit e deport, joi, domnei e solatz von Gaucelm Faidii

IBI.93'] [E] sil plagues e'a bels plaiser bouray

mi retengues en lial seignoria,

sai fraiiees tau, j)os en als s'omelia,

quem perdones, aisi forafinay

5 vers lei cou l'aurs s'afin' en la fornay

:

e nom nogues paraies ni rieors,

que, s'elam toi de mal ni far o deigua.

vas lei se^ai fis ses fals' entreseigua,

plus que leons a' n Golfiers de la[s] Tors,

10 can l'ae guerit de sas gueras peiors.

E s'aquest tort dompnam fos perdonag,

pasat agra la mar part Lombardia.

mas non eug far lialmen romania,

si no m'eira uas uos adreitura^;.

15 E per also deues sofrir la pat^-.

e car en ao8 es franqnes' e dousors,

a ma cbansos que res no lam reteingua

as uos pregar franebamen uos souegna.

Car ientils cors tain franqueg' et honors,

20 e dieus perdon' al bon perdonadors.

TS. 124.

Räthsel.

fBt. 100'^] Qvira et uena deu . niantener leu . ment eu no nies

ueyaire . e sai que per foldat parer fau . e tal que uai

eonqueren . e sai com no pot estraire . de fals qui uol dir

dreebamen . die uer tu quel uas legen.

1. et ist ausradiert.
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N. 144.

Namenlose Strophe.

[Bl. 107^] Molt ra'agrada trobar d'invem ostage,

el bon foe dar el viu fort e douz *8eia,

e m'agrada bei' osta qui euiideia,

e bels mantils e paii blanc per usage,

5 e m'agrada garn de bou e perdis,

e gras eapons et oeas in'abellia,

et *agradaiii, cau veu a la partida,

non far raxon, et es ben far complida.

2. sia. -- 3. Hs. cimdeia. — 7. agradan.

N. 161.

Gelegenheitsgedicht von Hugo von Saint Circ und Albric.

[BL 110^] Mesier Albrie, som prega Ardisous.

qu'ieii vos deia mostrar saviaiiieuv.

com el l'autr'ier t'o taig novel espos,

e c'arail fall meils e vins et formen^,

5 tau qeil moillier s'en raueur' e s'eu lagna;

per qel Sordel vos prega, et eu lo voill,

qeil fasag dar un car d'erbas de moill

e tant de meil doii viva sa compagna. —

N Uc de San Sir, tot per amor de vos

10 e del Sordel, ear es pros e valeuy,

voll que del iiieu aia ser Ardiyous

tant e'al partir s'en an gai et jausen^;

*que *eu ere ben (je viandail sot'ragna,

pero del meil de si dire nu voill;

15 mas ^ben darai un car d'erbas de moill,

si hom las pot trobar a la campagua.

5. rancure f. — I:J. q,u. — 15. bien.
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K. 324.

Canzone von Guillem Ademar,

in andern Handschriften beginnend: Xo pot esser sofert ni atendut.

[Bl. 211^] Ab aisso m'a ioi e deport rendut

e mon saber enders e meillurat;

qu'eu aquest mot eng; aver entendut.

quem uoill' en breu far rie de s'amistat.

5 Era conosc ben dels lauzeniadors

caiit me eugero mal far m'au fag be,

e grazise lor de na Mala Meree,

ear sui delleis estorz ni eseapatz.

10

20

Ane non aiizist son par plag auengut

ad home mais auzatz eon es annat;

a doble m'an miei enemie ualgut

que non feron si m'aguesson amat.

E uist ane mais enaissi valedors

qu'eu lor voil mal de mort et il a me.

Pero trag m'au en tal loc on iase

sofrir'afan e fora perillatz.

Mas aras ai a bon port de salut,

fe que uos dei, mon nauei aribat

er ai lo plonb e l'estaing retengut

e per fin aur mon argen eanbiat.

C'autreiat m'a una des las gensors

dompnas del mon, e ges nom dessoue,

quem don s'amor e d'on baizar m'estre,

et es tan pros e'us reis i for' onratz.

25

30

E per aisso tenc m'en per erebut,

e non enuei el mont nuil bome nat,

sim uol midon tenir uestit o nut

vn ser lonc si en loe de muillerat,

Ane non fon fag al mieu par tals honors

cora mi er si enaissi s'esdeue

quel sieu blanc eors genz escasiz e le

remir baizan ni tengn' entre mos bratz.

20. Hierzu ein Bild : ein Wechsler sitzt hinter einem Tische, auf
dem Gold- und Silberniünzen Heye». Ks kömmt ein Mann, der wechseln

toilL — 2b. Hierzu ein BiUl: ein Mann und eine Frau liegen im Bette.

21
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Sil reis n Amfol que doptan li Masmut
el niieller coms de la orestiendat

35 maudaon ost pos ben son roinazut,

e nom de dieu fariou grau bontat

sobrels es[)ar8 Saradinz traidors

ab que l'uii d'els menes ensems ab se

mairit seignor qu'enclaus e 8err' e te,

40 nom an pechat non hir fos perdouat.

Qv'ieu romanrei. non irria aillors

ne uirariei en antra part mon fre.

E ia negus nom demaude ])er que,

que ia ])er uos non serai bessellatz.

N. 341.

Namenloses Gedicht.

Vers 5—9 werden im G/oss. occit. S. 37 cilierl und ohne Zeugnis

Raimund von Miraval zuyesclirieben.

[Bl. 219^] Ära ven maint teto bon,

n üc Qarn-d'ase e Panquon

e'n Olivier e'n Johan

e Gisot que mai a tan.

5 Pero d'en Ugo soi gais,

sis viu sai ab uos nis pais;

qu'a lui no dol, ni s'irais,

ceil *datz faisols ab uignos

senes antra bandisos.

10 Mas aquest autre glotou

Volon lo meillor bocon,

e sires Caj) de 1' Estan,

e qu'oni li meta donan

aisso (pies plus ni val mais.

15 Mag n Uc no demanda mais,

8ol (ju'om la vaoa li lais,

ni tili seniblans tris, iros,

com uei, *8e n'es corrowsos.

2. ^arü. — b. datz fatz. — |s. fe.
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N. 386.

La treva von Wilhelm von la Tor.

[Bl. 253^J Pos n Aimerics a fait far mesclanya e batailla

de na Salvaga. on prez es e valors senz failla.

e de ua Biatrisz, sa seror. ques trabailla

*de *tot go mantener e'a fina *valor vailla.

5 *eu vueill far veuir tals qne partan lor barailla

a treva. que non voill del tot la definailla.

Na Biatriz i veu d'Est eui fins prez eapdella,

del raarqueset d'Est moiller, *oii valors *renovella.

E de Ravena i veu ir Esmilla eui apella

10 fis prez, e de Magou na Biatriz la bella

e n' Alazaiz sa sor qui saj) ja la novella.

E de Bresaiua i *ven ma dompna u'Adouella.

E de Soraigna i veu na Sandra la cortesa

e ua Berta eu eui es beutaz e valors niesa.

15 *Na Mabillia i veu qu'es de totz bes apresa.

*Pueis i veu u'Agnes d'Are *on nuilz mals non adesa.

E de Casalot veu na Sufia e'an presa

jois e prez e valors a lor part e conquesa.

E de Ponton i veu u' Esmilla la prezada.

20 De Cantaeabra i veu la bella e l'euseguada.

na Cara-Cosa qu'es per los Valens amada.

E de Sarzan i veu n'Aiglina la lauzada.

E cellas de Plozacs eui jois e prez agrada

venon a esperon a la * treva nomnada.

25 De Luna eissamen i venon senz faillida

las dompnas eui jovenz ni valors non oblida.

E de Casellas pueis venon ses far *gandida

las dompnas c'au tiu prez ab proesa conplida.

E de Romaigna i * venon las dompnas eui jois guida.

30 E de Castel i *ven na Brnna la grazida.

Der erste Buchslabe jeder Strophe fehlt.

4. do to; ualors. — 5. e. — S. apres on; reuella. — 13. uuen. —
15. Na] Hs. Xu, V E na. — lö. E pueis; o. — 24. tre. — 27. graudida.

— 29. uen pueis. — 30. uieu uen.

21*
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E del Carret i ven na Comtensons qui zenza

chascuns jorns en fin prez ez eu fina valenza.

E de Coissaii i veu ii'Averz c'a s'eiiteudeiiza

eil manteiier lionor e iiua conoisseuza.

35 Aquestas qu'eu ai dit totas ses retenenza

venon las tervas far, qu'euaissi lor agenza.

Aras vos die que soii vengudas ses doptanza

las dompuas, e si fan enaisi Tacordanza,

qu'en las doas serors noii aiaii mais errauza,

40 e que la terva dur ses far nulla ineselauza,

e s'om de l'una di iieguna *ieii *d'oiirauza.

que Tautra s'i acort e que u'ai' alegrauza.

Ez enaissi sera la lor trev' alegranza,

e *plaira ben als pros lo plaiz e 1' acordanza.

31. uuen. — 40. tema. — 41. rem domranza. — 44. plaire.

TU. 412.

Canzone von Aimeric von Beienoi.

[Bl.260^] Pos dieus nos a restaurat

lo pro comte Proensal

de rie lingnaze reial,

terraeii en Proenza,

5 on eomeneet e eomenva

veilla valors e novella;

que, cant mor, lai renovella,

e cals quez aia noiii de jiro,

de Proeiiva l'a ])er rason

10 aissi eoii de Crist Cristias,

per quel iionis es vers e certas.

Per paor u'ai üiut estat

d'una douza ainor citral,

que nraucizes noii i»er al,

15 *ma8 poH taut nragenva,

Der erste Buchstabe jeder Strophe fehlt.

10. .\piaa. — 15. uias] e.
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si tot non ans far parven^a.

Que de lai tro en Castella

non trop negiina tarn bella

que nii get al cor sa faiehon;

20 mas car lo rairaill el eordon

donet mo vezen ab sag mas,

m'ajosta entrels Catalas.

C'aissi a mon sen forchat,

mon ric autiu cor leial,

25 c'ai^o tenc car don nom eal

per sobretemen^a.

Mas eant serai part Argenga,

lai on fin' amors m' apella,

s'adone tan ben si capdella

30 com ara, bei tenrai per bon.

Qu'eu mi sent, si dieus mi perdon,

que lai m'es lo plus soteiras

de tot joi d'amor sobeiras.

Anc, despueis que m' ac mandat

35 que non la vis nuill jornal,

non aic raais dir' e de mal,

ni non trop guirenga;

per qu'eu m en tom * part Durenga

morir, pos vas mis revella.

40 Quel cor m'art dejois l'aissela

cant son lai ez ab lei non son,

e ja per l'autrui faillizon

non degra esser tant londas

de joi, ni d'ira tant propdas.

45 Que si m'agues enviat

per nuill home o per vasal

solamen un dieus vos sal',

de ma malsabeuQa

agra *salvat reverenza.

50 Mas gom creis e m'atropella

tal ir' el cor em sagella

24. antin. — 38. par. — 49. saluaz.
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don non eng aver guarizon;

car pos merces pert sa razon,

en amor non son seguras

55 d'esser ja mais jaiizenz ni sas.

*Tuit *li Proensal son tan pron

*qnel *menre *n'a *pro fag del bon,

per qu'eu volgra qu'entre lurs mag
fossetz tro fos cobratz Tolsas.

56. [ ]vnc. — 57. quel meiller a bon.

N. 434.

Tenzone von dem Grafen von Bretagne und Gaucelm.

Hergestellter Text.

[Bl.273'*] Jauseume, (|uel vos est semblant

que Tom deie mieus mainteuirV

Quant tant a conquis fins amant

qu'il en est venuz a Joir,

5 e sa dame Venore tant

qu'ele met sor lui le ehoisir

d'un dous fere ])rendre en beisant

al comeneier ou al ])ai'tir,

senz plus dites vostre talant:

10 le (juel prendriöz vos avant,

[le douH fere ou l'autre pleisirVj —

Senher conis de liertagna, afan

no m'eu ehal aver ni eonsir

del penre, car ben es trian

15 cal val mais (qu'eu die seus mcntir)

quel ])rimier tai e ses enjan,

et en autre i)od om t'aillir,

et sil drutz vai son joi tardan.

1. lauseme; est /VA//; .seuihlain. - 2. deii»] erdoia; mantenir.

—

3. Cant tan. — 4. (|uill; i'uezir. - ä. banic lenora. — «». eile; choizir. —
7. penre en» beizant. — *». comcnscr o. — 0. cens. — H>. pannriitr,. —
StattJ'ers 11 hat die Handschrift: a conle o al partlr (= ffieiit-rfin/unt/

von Fers 8). — 12. Senhetier. — K». primers far. — 'S. drubx.
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po8 sa domna Ten vol aizir,

20 nom par n'aia volontat gran;

fols es, e null sen noll deman,

e deu s'en per dreich repentir. —

Certes. Jaiiseume, ce m'est vis,

venciiz serez de la ten^on.

25 Cuant hom est bien d'amor espris,

e Tom poet venir a laron

beisier a sa dame le vis,

les ieus, la boche e le menton,

trop le tendreie por eschis,

30 se li menbrot se de ce non.

Vos ne fustes unques amis,

qne le plus mauves avez pris.

e'au congie vaut mieus le bei don. —
Senher. e partit e devis

35 d'aniic et es et er e fon

que, pos sa domna zoil aiziss,

nol deu metre en atendeson,

e si tot m'avetz fort requis,

si ai iea la meillor razon,

40 e'adones a om son joi eonquis,

et noi pot aver faillizon,

cant pren so que plus l'abelis,

e pueis li baizar el douz ris

son apres del faire plus bon. —
45 Jauseume. onques fine amor

ne vos ot jor en son poeir.

Choisi avez le sordeior,

tut s'en poent apereeveir.

Mout est de grant joie seignor

50 qui au congie feit son voleir,

23. Sertes; se mes. — 24. vencutz seres; tenson. — 2»>. pot. — 27,
beizier. — 28. les] le; le] lo. — 29. tendroie per escip. — 30. le; ce] le.— 31. foste. — 33. cuonie. — 34. Senheter partite et. — 35. fo. — 39.
razmu. — 41. faillizMiii. — 42. plu li al lis. — 43. bazar. — 45. onquel
fins amors. — 4t;. iom. — 47. Choizi auetz. — 4^. poen aperceuoir. —
49. es de gran ioia .senhor. — 50. counie.
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cuant il s'en vet eontre le jor

et nen i poet plus remaneir.

Por ce di je qiie la meillor

a eil qui sa joie gregnor

55 puet an dous partir receveir. —

Senher, Jens a fin amador

ni a fin drud non tanh aver

al partir de sidonz dousor,

si tot vos aug 80 mantener.

60 Mas vos e l'autre engannador,

eant avetz pres vostre plaeer,

tenetzs mout a donsa sabor

lo comjat, per qu'ieu del jazer

die que druds den son joi major

65 penre al comensar sens paor

e puois lo baizar el tener. —

Jauseume, vos dites folor;

que ma raisuns par dreit d'amor

deit plus que la vostre valeir. —

70 Senher eoms, jes non ai paor

que nuls om que 8a]>ga d'amor

aus vostra razon mantener.

51. contra. — 52. remanoir. — 5;{. per; la] ? part; mcllor. — 54. sill.

— 55. duos. — 5fi. Sonhoter. — 57. tanh] den. 5fl. ang so] anht. — HO.

ellantre. — 61. cuant. — HS. cuoniniat. 68. razuns per droit. — 6!».

uostra ualoir. — 7(». Senheter cnoms. — 72. razuns.

N. 430.

Tenzone von Gui [von Uisel| und Ebles [von Uisel].

[Bl. 276"] N Eblcs, pos cndcutatz

CS, don si teniaQ

jiora nostr' aniia

nud' entcn uostres bratz,

5 chau8C9 eal penria^,

cal mais nos plairia.
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I

Que uos aporteria

.m. marc e uos desia:

*n Ebles, suis lenanaQ

10 ni d'aquins mouiatz,

ea los uos donaria;

mais aisi noil qiie da
que ia mais nueit ne dia

vos ab leis non siatz

15 sole^ ni ab solatz

per nom de drudaria.'

Chause? la dreita nia

noi gardes eortesia.

Que la eal que prendatz,

20 ben saia eal penria^.

ni eal mais uos plauia. —

En Gni, ben rasonatz

con om desesperatz

e eon sei que faria

25 per auer maluesta?.

Mas de mi uoil sapchaz

qe, qui m'aportaria

tot l'auer qu'eu metria

qui trobar lo poiria,

30 dellei onn es beutag

eortesi' e sola^*

mos fins eors nos partria

ni far non o poria

per nuilla ren que sia.

35 Mais am gais endeutag

eser que ric malua?.

Que ries sui, sol gais sia,

e gais can uei m'amia.

Que sens lei no uiuria

40 nueg ni ior, so sapchag.

E donc, que demandatz
mas per can m'auseriaV

20. ai in saia fliessen in der Schrift zusammen.
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N. 458.

Tenzone zwischen R|ain]au[tl und zweien Gigelms.

[81.285^] Vos dos Gigelms, digaz vostre eorage,

cal mais vos plaz, o cal mais vos valria.

Tres eavalers son engal d'nn lignage;

Tun es astriu's de Joe, rautre d'amia,

5 lo terz es d'armas qiie non troba eonten.

Chausez vos dos, qu'ieus faz lo partimen,

qu'eu mautenrai tan fort lo remanen.

Qascnns dira quel meiller partz es mia. —
*Kainaut, tant am midon de bon eorage,

10 qu'eu mantendrai l'astre de cortesia,

ez a vos dos lais lo joc el hemage,

amors deus datz ez de cavalaria.

[Mais am lo joi que de ma domn' aten

non fatz gayaign de joc ni ardimen,]

15 ni non vneill dar mon fin cor per argen

ni per dar *colp, qu'enaissi m'en penria. —
Vos dos baros c'avez lo sen volage,

Fun <|ni mal ])aii; ez l'autre qui pietz tria,

eu mantendrai l'ouor el vasalage

20 del *cavalier e'ab las armas s'eslia.

Car Joes des datz non es da hom valen,

ni doniar non es bon trop soven;

per que vos dog *viure8 honidamen,

ez eu aurai lionor e gaillardia. —
25 Vos dos fügelms c'avez lo sen follage,

pueis non sabez ]>rendre meillor partia,

per amar donqynas a liom de gran damnage

ez autrestal de la cavalaria.

S'ieu *joc a joc ga^aign or ni argen.

30 gaaign can vuoill; garaz, commen en pren!

En vos m'en lais da aquest partimen

qu'eu aia a dreitz la major seignoria.

9. Rainaut] Hau. — Für Vers 13 und \\ hat die Handschrift: Cur

loc de» datz non es da lioni ualen {V. 21). — H>. eaiq». — 20, caualiers.

- 2J. da lionij V d'onu'; doch vgl. da aquest 31. — 23. tiires. - 2t». ionr.
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N. 459.

Tenzone von RaYmbaut und Gauselm Faidit.

[B1.2S5''] Arara digaz, * Gauselm Faidit,

eals val a bona dom])na mais,

cant a *marit qu'es pros e gais,

e vol de driit prendre chausit,

5 e dui cavalier pro e gen
an en leis lor entendemen,

e Fnn es enemies mortals

del marit, l'autr' amies eorals

;

chascus fai per lei son poder,

10 ehauzez cal den mels retener! —

Raembal d'aquest Joe paiüt

pren lo miels el *sordeis vos lais,

qu'eu die per dreit, e nom biais,

quel pro eneraic del marit

15 den la dompna. s'a prez valen,

retener. e l'autreill defeu,

qiie dizez qn'es amies eorals

del * marit, ez eu die que es fals

ves si e ves lei, per c'aver

20 nol deu la dompna ni voler. —

* Gauselm, de trop avez faillit,

ear * dizez qu'el'abras ni bais

lui que de guerra e de plais

e de leis vol teuer aunit

25 lo marit, que per ^q i enten;

*don mels deu amar per un cen

*ramic que es plus naturals

e per leis es al marit tals

quen metrial cors e l'aver

30 per far tot son autre plazer. —

Der ersfc Buchstabe jcdei- Strophe fehlt.

1. Gauselm. — 3. man. — 11. de. — 12. sordis. -- 1«.. man. — 21

l Janselm. — 22. ditzez. — 26. dons. — 27. lamics.
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Raemhal, dompn'ab prez conplit

nos tain^ qn'ab aital *dnit s'abais;

que l'autr' en fai maint hos asais,

e si es saubut ni auzit,

35 er l'onors, car de faillimen

se gardon amdiii eabalmen.

E l'altra falsa amor venals

es amor esconduda c nials,

e V08 nol devez mantener,

40 que nnls bes no'n pot eseazer. —

*Gau8elm, mal *8err establit,

si Famies, *qu'anc jorn *no s'estrais

de far tot so qu'a sidonz tais

e'n fai maint den e maint convit,

45 ans noi trobava eauzimen

qne l'autre que l'auei sa gen

eis encausa trosc' * als portals

e non l'amet ane per ren als,

mas per *guerr'*e *per deeazer,

50 per que i *deu mels l'amics jaser. —

Raembal, anc no m' abelit

que ves bona dompna s'eslais

per Ja^er aitals druz savais,

e'a si e son amic trait

55 e la dompna lui *eissaraen

trait si tracial consen,

que no'n ])ot *issir bos jornals.

E * l'autre *qu'e8 d'amar eabals,

car mais val, e mais deu valer,

60 e que *queus digaz, eu die ver. —

*Gauaelm, non fai null faillimen

l'amies s'a sidonz es leials,

ez es enjanz e tortz e mais

sil dompna noill fai son plazer,

65 *po8 tot cant il *vol sap voler. —
32. drutz. — 4t. [lansehii; sen«. — 12. anc; nou. — 47. al. —

45». nur guerer. — 50. dei. — 55. eiHscmun. — 57. Isslu. — 58. nur

laues. — 60. queueu». — 61.
[ Jansel. — 65. pas; uel.
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66. uestre.

Raembal, del *vo8tre couten

es veneut vos e l'aniics fals,

per que totz jutjaire leials

dira, si dreit vol mautener,

que vos faillez, ez eu die ver.
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N. 461.

Tenzone von einem Grafen und Giraldon.

[Bl. 287''] En Giraldon. uu *joc vos part *d'amor8,

ez es beu dretz que n'aiaz la chausia

:

quan eortes drutz es tau aventuros

que denan totz pot parlar a s'amia,

5 rir' e baizar ab douga conpagnia

*que ja del plus non sia poderos,

o que la nuoitz si' ab leis a rescos

e ja lo jom non la regart nil ria. —

10

20

Seingner en eoms, d'estas doas razos

aurai vias la plus plazen chausia

e la meillor, e non es arnoros

qui eontendra c'aisso vertaz non sia.

Paue sap d'amor qui meillor la volria.

[Laissar la pot tot lo jom al gilos,]

mas c'ab sidonz sia la noit joios,

que dompna val mais nuda que vestia. -

En Giraldon, so queus auc mantener

non es ges * senz, mas foir ez enfansa.

C'assatz u'a mais drutz de son benvoler

quant de sidonz pot vezer la semblansa,

lo douz esgar, la 8im])la contenansa,

[denan la gent ab Jei solaz aver]

e son gent eors esgardar e vezer,

ja en cellat non sia reis de Fransa. —

Der erste Buchstabe jeder Strophe fehlt.

1. [Jeu; iac; dauior. — 6. e. — 17. [Jeu. Ib. seuiz.
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25 Seingner en eoms, hen cuidava saber

qu'eu *vostre cor agiies tant de menbransa

que saubesez cal deu mels druz voler,

(> de cal a major ben ab ouransa.

Car a cel joi nou preu ueguu egausa,

30 qui ab sidouz pot tota iiuoit jazer,

ni ges non vuoiH' aver gauz iii plazer

qiii contra so fai iiuilla detriaiisa. —

*Eii *ver eus die per ma fe, Giraldon.

de fin'amor sai eu tot l'avantage.

35 aissi eoii cel que u'a fait de son pro

e n'a perdut e reseubut dampuage.

Mas aquel drut uo teing eu *pa8 *per sage

que a sidouz va la nuoit a lairo

e ja Ig jorn non ve Fa sa faicho

40 ni son gen cors ni son plazen visage. —

*Mai8tre, si en niautenez tal ra^'O

que tut fin drut vos tenran a folatge. —
Seingner en coms, ver es e sabez o

que fis amics deu cellar son eorage

45 a tota re for sidonz el mesatge.

e pueis la nuoit prenda son gasardo,

e vos dizez c'a prezen s'abando,

mas vos tot sols *8egrez a<]uel usatge. —

[
Jiuer felan t'en vai ades, mesatge,

50 a u'Aldenai ab la clara faicho,

e digaz li desta nostra tencho,

lo *cal en a chauzit *lo seingnoratge. —

Seingner, en lei son trastut *l>on usatge,

e sai de ver, ses nuilla t'ali/o

55 qu'il el daltis *niantenrau ma razo

;

(jue cliascus *sap damor lo dretz viatge.

26. iiestre. — 33.
f liiar. - 37. pa-, \n^x fehlt. — 41. [.MJestre. — 4>.

sere«. — 4«. ? A Marsi'illii, V A Ver.selai. — 52. «-als; la. — 53. beo. —
h^i. iiianteria. — 5(i. «a.
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N. 462.

Tenzone von Bernari und Blacaz.

fBl. 2S7''J Gegner Blaeaz, beu uii platz e *m'ajenza

quem respoudatz d'aizo qu'eu vos voll dir:

eal volriaz *a vostr' obs retenir

de doas dornnas; bonas son ses falenza,

5 d'iina beutat et d'un joven.

mais l'una val mais veramen,

et eella aurez sol un joru Tan.

e'a major prez, ^l'autr' a vostre talan. —

Amie Bernart. segont raa eonoissenza

10 vos respoudrai eal deu om mais grazir.

Ades mi plaz. on plus m'en pois jauzir

de ma domna; uias per *c'a mais *Yaleiiza

prenc ab tot meiuz de jauzimen

cella e'om ten per plus valen;

15 s'eu tot m'en suifre plus d'afan.

eu dreit d'amor am mais la plus prezau. —

Segner, grau ben son perdut per bistenza

:

per qu'eu uon ai de lone ateu desir,

mais volria lo quart meinz ses raentir

20 a mon plazer e'un jorn de Tau Proenza.

Que s'eu ai a mon maudaraeu

beUa domna gai' e plazen,

mos jois m'ira quee joru doblau,

e vos morez d'enveja sospirau. —

25 Bernart, a obs d'onrada captenenza

voil ades mais bona domna servir;

quel seus bons prez mi fai mais *enautir,

et honraz dons val mais a ma parvenza,

qui de fort bona domnal pren,

30 que d'autra non *farian een,

e menor fach m'en son plus gran,

el tenc plus ear, poi n'ai zo quen demau. —
Der erste Buchslabe Jeder Strophe fehlt.

1. maienz. — 3. a fehlt. — 8. lautre,

snamtir. — 30. fariam.

12. ia; iialenz.
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Segner, beus die a la mia crezenza

quel raagers gaug e'oni ])uesca el mon eliausir

35 es, qui ])ot nus ab pros doiima jauzir;

*c'am jauzimenz nou vim per benvolenza

un iiiorir, zous die verameii,

e 80U eu mort uiil de talen,

per qu'eu voil joi douze mes Tan

40 mais c'un sol jorn, si deus m'ajut nil sau. —

Bernart, tan val eil ou ai ra'entendenza

qu'eu non la voil per meinz valen gequir;

qu'en un sol Jörn mi pot plus euriquir

que ja mais jois non faria failenza,

45 e pos eu sai ben * qu'eu breumeu

prenrai lo ric don qu'eu n'ateu,

nous cuidez per ren qu'eu am tan

dos menuders c'un *don fort, bei e *gran. —

Segner, a *lei de tota gen

50 valon mais mil don avinen

que nou fai un sols ehaseun an,

e lonc aten son penas et afan. —

Bernart, eu'n voil lo jntgaraen

de n'Audiart, c'a prez * valen,

55 e sabez per lei, qui val tan,

qu'eu ai mielz pres, s'il vol dir son senblan.

36. cant cam. — 45. quen. — 48. don] un; graui. — 49. Ha.

54. ualeui.

N. 464.

Tenzone zwischen Rostang und dem Herrgott.

IBI. 289"] Bei segner deus, s'ieu vom soi enojos,

vos no m'es ges aguz trop pluzeuters;

que braz ai frag et estei enguisos

e no mens si (pie (piatre mes euters

DtT ei-ste Bnchstabe jeder Strophe fehlt.

:i. t'ugiiiiuDH. — 4. u uo luuns si] enö ensi.
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5 en un alberg qne *trobei eu Cliabress,

pois *fui nafraz, non sai com, et ab lanza,

e de quairel sufere greu malananza.

Sustreng oi mais. tro qu'eu traxis primers. —

Rostang, eu val be dos aitans que vos,

10 e ja d'aizo uo sove mos parers;

*que sim faz mal, far noii ai per un dos,

mas vos *robaz e tolez volonters,

e non estorz hermitans ni templers

ni mercader qui vegna devas Franeha,

15 per qu'eu vos ai fait enoi e pesanza,

que no m'adalt d'ome d'aital mesters. —

Bei segner deus. negun hom non es pros,

s'el non rauba romeus e eolladers

e non laissa de morz sos plens boissos

20 e non auei per raub' e per deners,

et en robar es toz mos cossirers,

et en raio. pos mon cor m'o enanza,

si d'auti'a paii; nom donaz benauanza

e no pensaz. com sia cavalers. —

25 Rostang, ben m'es toztenps contrarios

em fazez mal em dizez volontiers,

per qe n'irez euanz a pes antos;

que trop vos a durat vostre destrers.

Car a mon dan tornest arl)alesters,

30 mentre qu'eu m'er' ab vos en gran iianza,

e ja eu mi non aiaz esperanza
;

qe ben podez morir *veill8 *escuders. —

Ja nous cuidez qu'eu sia plus eoebos

del vostre plai. car m'esforz *a sobrers,

35 bei segner deus, can soi i)lus orgoillos,

c'aver ai pro e tenrai soudaders,

5. trobet — G. fu. — S. Der Sinn ist mir dunkel. — 11. qui. — 12.

robez. — 32. ueil secuders, vgl. 24. — 34. e.

22
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e Tim ev Borz e raiitre *Sauciners

el terz Martin el qarz er Euavanza,

el cinques er iin fei a larga panza,

40 c'om apfcUa Richaval d'Azillers. —
Rostaug, al Bore veura peeejasos,

et er penduz Maiün e Saueiners,

oc, Enavanza er orb dels oils amdos,

si la consec lo seng-er del morers,

45 e Richaval er orb o eseaeiers.

Pero de vos dei ben aver menbranza

qn'eu teng ades en aquesta semblanza

plus acorsaz, nou es ialcous lainers. —

Bei segner deu, pos uous plaz lo mesters,

50 l'arc el balest' eu pren, espad' e lauza,

e si consec hom de vostra semblanza,

eu vos partrai gent en quatre quarters. —

Desesperat plus quc Gariu *d'Aujers

vos vei, Kostang; pero *qual *nialseniblancha

55 que m'avez fag ui la mia venjanza,

ja uon i pens queus sobre uns deners.

37. Sancinerz. — 53. daiuers. — 54. ql nialblaclia. — bh. uij V gic.

N. 465.

Tenzone von Guionet und Pomairol.

[BL2S9'/ ' Pomairols, dos baros sai

])rez, et ab *l)onas gcnz

es Tuns noiritz et estai

et es plus (pie valenz;

5 l'autr' estai cntr' *avol *gen

et a bon ])rcz vnlen.

Veirein, si saubrez chauzir,

a cal deu *oni mais grazir

soll b(ni (•:ipt(Mi('im'li. —

Der erste liuc/islaht' jeder Strojtlic /chil.

I. [ ]eirols. — 2. buna. — 5. avols goiiz. — *>. m.
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10 Gnionet. qni bos faitz fai

enti-' omes conoissenz.

ges de si mezeis nols trai;

car lo bons noirimenz

lo fai *lare et avinen,

15 per qu'en prez per un cen
eeliii ques sap enantir

entrels erois tan, que fai dir

que preza engalmen. —
Peire, cel qu'enans se trai

20 tant *qiiels meillors en venz,

fai meilz; e'om preza mai
pels honratz venzemenz
cel e'ab son afortimen

*venz maint barou valen

c'autre qu'als erois fai fugir,

ear leu si pot enantir

qui non troba eonten. —
Guionet, ben vei eon vai

vostre razonamentz;

en guerram tornatz lo plai

lai on vos sofraing sens.

Pero mult obra plus gen
qui d'aigna trai *arden
*fuee que eel qui sap bastir

35 uu fuee d'antre, c'avenir

i pot leujeramen. —
Pomairols, petit *ne trai

*cel que dels conoissenz

e dels pros es eaps; *qu'eu sai

40 que perdutz es l'argenz

que Tautr' eis malvatz despen,
eis faiz tom' en nien.

Car prez *niandals pros servir,

e *quils pros sap enantir,

45 n'a major grazimen. —
„, ^t- ^^; ~ \^- •

P**»»-^'^«!«- - 20. ques. - 24. veitz. - 33. 34.
arden fuoc] fuec arden. - 37. ne feh/L - 3S. ce. - 39. qneus. - 43
uiandal. — 44. quU.

'
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Guionet, *qui piez verai

entr' omes recrezentz

a, cui iieguns bes non plai,

magers afortimeutz

50 es car ah *croi noirimen

vai *son bon prez ereissen,

que c'el ereis ab gen iioirir.

C'un leo fai hom bordir,

*qui *lo sap noirir gen. —

55 Pomairols, lo jutgainen

faza (Vaquest conten

en Reforzatz que sap dir

e far tot can deu grazir

bos prez enteiramen. —

60 Guionet, per bou Ten pren

;

mas n'Alazais que ten

en tot bon prez enantir,

Poncelleta prec e'al dir

lo guar de faillinien.

4G. qui couquer. — 5ü. erois; noirimentz. — 51. son fehlt. — 54. (iiiil.



Brief des Priesters Joliaiiiies an Kaiser

Friedricli.

Pariser Hs., Bibl. nat., fran^. 6115.

Curtivdruck beitichnet die Zusätze des Bearbeiters.

[Kap, I. Einleitung.]

[Dl. F] Con Frederic enperador de Roma entendet que

pestrc Johan enperador de las Indias fos rey e ver Crestian

e mot poderos rey e plus poderos e plus richz que nulh

autre rey del mont , lo quäl ha sotz si motas diversas pro-

5 hcnssas , cn las quals son diverssas manieras de gens c de

bestlas e d'autras causas nonauzidoyras: Irames a el nobles

messages, pregant que U plagues escriurc, en quäl maniera

pestre Johan creijha en la fe catholica, ni en quäl ma^iiera

avia aquel tant gran poder ni tant de riqueza en las par-

10 tidas dels sieus regncs , en quäl maniera eran despartitz ni

tenian de la terra. I'estre Johan a la prcguiera de Fre-

deric enperador de Roma *lo fes sert e trames li un libre

escrich an Ictras d'ai(r en la maniera que s'ensec davant.

[Kap. 2.J Lletras que trames pestre *Jolm a Frederieh

enperador de Roma.

Z. 1-4. Cnmbr. 1 verloren [^=^ Jub. 454. Z. 4—7 Cambr. 2 verloren

[= Jub. 454]. Z. 7—9 Cambr. :i verloren [= Jub. 454]. Z. 9—13
Cambr. 5 verloren [^^ Jub. 451]. Z. 13— 17 Cambr. 7 verloren [= Jub.

454—455]. Z. 17—25 Cambr. 4 verloren [= Jub. 451].

Pestre John, per la gracia de dieu [ßl. PJ entre los

reys dels Crestiaus de las Ilindias enperador e rey Crestian,

*a tu Frederieh, enperador de Roma, salutz e intrament

de tota araor! A tu ha piagut a nos trametre tos nobles

1, 12. los.

2. liohn. — 3. E a {Punctum vorher).
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5 niessages an letras pregans quo fezessem saber de nos,

quäl fe tenem, ui lo podcr que avem, ni qiials causas

meravilhosas son en las nostras terras. Nos ti trametem

per nostras propias letras tot so que voles saber per

nostre libre sertauament. E si negunas eausas son en

10 nostre poder, que sien en ton plazer, non esties de scriure;

car vistas las presens sens nulha triga donarem aceabament

Per que plassa a tu que de so que es en ton *voler nos

fassas assaber sertauament. E si a tu venia en plazer

de venir en nosti*as partidas, lo tieu aveniment seria mot

15 ben aventurat; car en contenent que serias en nostra terra

ni series en la nostra preseneia, ti costituliyrem senesqual

de nostre poder. *E *eon la tieuua saviza aya volgut

[Bl. IF] enserquar, en quäl fe nos regem, e quäl poder

senhoreiam, fasern a tu sert per lo present libre ; e sapias

20 que non variam en ren, mas que entendem qucls Grecz

variagen alla fe catholiea, so es assaber: paraclitum a

patre et filio separantes. * Tres destriadas personas en un

dieu finalment adoram humilment, lo quäl ensenlia a cascun

Crestian babtisme, si salvar si vol, e atressius meteys

25 comfession.

[Kap. 3.J Aysi dis de las proensas e de las regions.

Z. 1—6 Cambr. S) verloren [= Jub. 455]. Z. 0—10 Cambr. 13 verloren

[= Jub. 455] und Camhr. 47 [Lücke bei Jub. 464].

La tieua preseneia sertauament coiiosca que nos cm

la plus auta e plus nobla eorona e de mayor poder c

mayor terra e })lus honrada (pie en tot lo niont sia, aysi

coü de gens e de ciutatz e de fortz castels e de villas,

5 habundaneia d'aur e d'argent e de peyres ])rc('iosas de

totas manieras. E sotz nostre ])oder son .Ixxii. prolicnssas

e .Ixxii. regions, de las quals las .Ix. son de Crcstiaus e

las .xii. de pagans. E las serquam eon contra //>7. W]
nostres enemicx volem annar, *c()n e los seguens enten-

10 dem apertamentz recomtar. E sotz nostre poder son .ccc.

conles e ducx e harons.

12. podcr. — 17. Hon. — 22. vor Trcs steht Icspcrit, wohl eine Glosse

zu i)ar:iclitiuii, die in den Text ijeralhen.

3. Die Rubrik ist vorgeschrieben: Do las procnssas o de las reffloiis.

Hinter der Rubrik steht 11'' {d. h. Rubrica). — 9. con fehlt.
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[Kap. 4.] Aysi dis dels paures que portau la cros.

Z. 1—3 Cambr. 10 verloren [= Jub. 455]. Z. 5—12 Cambr. 11 ver-

loren [= Jub. 455].

Sapias mays * que totz los paures de nostras regions

que hahitjin a honor de nostre senhor Jliesu Crist per las

nostras almornas podon ben viure. M ancaras en noslras

terras non pot negun intrar, st non porta davant si la cros.

5 E ancaras mays ti fac assaber que entendera e per|)ausam

lo sant sepulcre de nostre seubor dieus que es en Jberu-

salem e tota la teiTa de promession, si a dieu plas, vesitar,

al plus tost que puseam, lionradament *a mot gran host

e poder, de reys e de dues e de contes e de barons

10 acompainliat, per hahorar la saneta eros e son nom ez a

luy essaussar e totz aquels que en el crebon, e los enemiex

de tot en tot a descipar.

[Kap. 5.J Bellas partidas de las prohensas que son

en la teiTa.

Z. 1— 17 Cambr. 12 verloren [= Jttb. 455] und Catnbr. 53 oder Epist. bS.

Z. 19—30 Cambr. 14 [= Jub. 45«— 457] und Epist. De. Z. 30—[31

Cambr. 14 [= Jub. 457]. Z. 31—37 Cambr. 15 [= Jub. 457]. Z. 37—
39 Cambr. Ki [= Jub. 457]. Z. 45 -(iO Cambr. 17 [= Jxib. 457].

Z. 60—(;> Cambr. 18 [= Jxib. 457]. Z. 62—70 Cambr. 19 [= Jub.

457] und Epist. H». Z. 70—82 Cambr. 20 [= Jub. 457]. Z. 82—87

Cambr. 53 [= Jub. 46.5].

[Bl. IIF] Ancars sapia la tieuua *presencia que la

nostra terra es partida en ti'es pars. La premiera esgarda

en horient e es apellada Yndia Mayor, en la quäl lo cors

del benesurat sant Thomas apostol honradamentz *yatz, *e

lo sieu sepulcre es guardat per .ii ii. patriarcas; eu la quäl

ciutat *e probenssa ad honor et ad lauzor et a servisi

d'aquel sanct Thomas apostol fasem nostra estaye mays

que en autre luoe ; la quäl probenssa termena am lo gran

desert de Babilouia, en la quäl terra lo cors de Daniel

10 proplieta yatz. L'autra segouua part es della paiüda de

septentrion , Mieya India es dicha; la qal terra es mot

grassa et babundant de pan e de vin e de cam e de totas

4. Vorschrift für den Rubricalor Dels paurs que portan la cros. —
^1. que nos. — 8. e.

5, 1. prsencia. — 4. yatz e fehlt. — 6. el'.
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viandas que a hnmana natura ayha mestier; et aysso

avem de uostre patremoni. E en aquestas doas prohenssas

15 son .xxviii. regions. La Icrssa pärtida es en Vesgarda-

tnent de mich jorn, India ^[enor es dieha; [Dl. IIP] la qiial

es pres del desert de las partidas davant dielias; la quäl

India es parfida en Jxiiil. prohenssas , en las qiials son di-

verssas gens. Car ha n'i alenns liomes que son ati'obatz

20 an bannas, e d'autres an un Inielh davant, *un *autre detras.

e d'autres que an huellis en los museles e han boea al

pietz, d'autres que son semipes, quo non han mos un pe gran

ah una cueyssa\ lo pe es fort ample, del quäl si fan umhra

d'estiu quant volhon dormir ni son en luoc descuhert, e han

25 lonc pe e ample e redon e corron tant leugierament con un

fluvl per mot que corra , los quals son de lonc .xii. pes e

d'ample .vi. e lur color *am scmblant *d'anr. D'autres

homes son que han .ii ii. eaps, et en easeun eap doas

bocas e ti*es huelhs, e dos brasses he .xii. maus he .xii.

30 pes. D'autres n'i ha que hau Jü. pes e d'autres que han

nom Fenituri, Pignei, Cenophali. D'a- f/Jl. IJ'''Jutiii part

del desert della part de ceptentrio son aleunas gens cruels

e *teriblas, e aquellas gens non lian pahor de la niort

ni son teniens. Taut son cruels e fort fers, cant alcuns

35 d'els moron, ho paires ho niayres ho frayres ho parens

ho amicx, non dnptan de nianyar lo mort et liatVernian

que non es tant l)on nianyar con los homes. Etz aquestas

gens son dichas Goth e Magoth e Dides e Ansoriues e

Satfoy e Nepoy e Gauganiater, Acriniate. Entrc los quals

40 ha una generacion que han lo gargasson gran enayssins

con los fiuri/lans, an lo quäl, con han /'am ni sei, si *huniplon

lo venire de viandas essi sadollan; los quals homes han

bellas molhers que han uijlals dens con cans e los pels Iro

als pes, anb aytals pes con ha cahra, e nulh tcmps non si

45 sadollan de peccat de liucuria. E totas aquestas gcnerations

an niotas d'autras e han gran niulti-//>7. Il^JUit de gens

lo rey Alexandri un rey de Masedonia en .ii. niontz motz

autz de Goth c de Magoth davcs la partida de trasniontana

i;«. ha. — 2(». (lautres. - '2(). Hs. stets tluvi ausser 21 und 27; an

unterer Stelle ist die IJs. beim letzten Strich des Wortes verletzt. -

27. apm am. - 27. d'aur fehlt. — :J3. torrblas. — 41. huplon.
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totz los *enclaus. En las qiials partidas avem per eis

50 retenir e batalliar .Ixii. eastels, en los qnals tenem grans

apaielhameutz d'aniias e de gens, e avem eostitiüt en

aqiiella region im rey per uom Nostre en iina gran ciutat

e fort, qne es apellada Horiiüida. la quäl esta contra las

dichas nassions. E aquestas d'tchas generacmis porlan

55 bamias /hjss/u.s^ cor aqueJs de Goth e de Magoth, los qiuils

non participan anb eis, mos preron Inr fondnment. Los

qiials *con son a nostre mandament, en batalhas los tra-

metem. Con de nostres enemicx volem penre venyanssa.

trametem per eis. los quals gastan e meniideyan nostres

60 enemicx; e pueys los trametem en lur terra: car si

anb eis nosti-as gens estavau, totz los devorarien [Bl. V]
eis manyarien e las bestias atressins, Aquellas davan

dichas gens nulh temps non yssiran d'aqnel luoc entro

a r aveniment dell' Antecrist , an lo quäl devon venir

65 e per totas las terras *espartir, e cercaran totz los

sepulcres dels santz e destruir los an *e la gran ciutat

de Koma, la quäl prepausam donar a * nostre iilh

premier nat an tota Alamanha e tota Ytalia, Gascuenha

e Espanha e Gallissia e Euglaterra ti*o a la mar Goagol-

70 täte. E sias sert que non sera pas meravilbas, si las

dichas gens aquistan tot lo mont; car lo conte d'aquels

es enayssins con las stelas del cel e l'arena de la mar,

[ni totas gens non lur poyrien] contrastar. E aquellas

generacions seran, las quals •^proft'etizavan los santz payres

75 e los prosomes que entro al jorn del juzisi a la fin del

mont nos levaran per lur ahhominacion. E sera gran me-

ravilbas, car nostre senher dieus lur trametra fuoc devorable.

los quals cremaran an Xka-[Bl.V'']it(in%t^ e los corsses

d'aqueles tornaran en polvera ncgra e en fuoc pudent, la

80 quäl polvera sera esscampada per motz ventz. e henayssins

davant la cara de nostre senhor dieus Jhesu Crist seran

consumatz. Totas las davantz dichas Yndias e terras

estan en gran desert ; e la ^lenor es pausada deves miegh

jorn, e la !Mayor esta a nna part ves horient e a l'aatra

85 ves tramontana. El desert dura della terra de Babilonia

49. ausitz. — 57. con fehlt. — H5. esparitir. — ««>. e a. — 67. nstre.

— 74. proffetizaran.
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.e. joriiadas della part lioricntal euti'o als termes dela filhs

d'Iraliel, clla sicuua ampleza es de .Ix, joruadas. En lo

quäl deserl son de tolas manieras de scrpens e de beslias,

que sotz lo cel son. La * 3/enor Yndia que es deves migh

90 jorn, en la quäl son motas prohenssas an meravilhas , ayci

con davant st content, dura xl. jornadas.

[Kap. 6.] Aysi dis de l'isla on son las doiinas de gran forma.

Z. 1—!» Epist. Dd. — Z. <)-50 Epist. 14.

p]ii la quäl prohenssa della Menor * Yndia es una illa

an grantz moutz, en los quals liabitan femenas an gr-

[Bl. ry/au estatura e an barba que lur ven tro als pes,

las quals han mot grans e pesantz las possas, e quant si

5 voUon, las gietant detras las espallas, e las vestiduras han

de pels de bestias e son grans eassayres am bestias que

teuon per eassar, *leous eonti'a leons, liorsses contra

horsses e lops contra lops, cers contra cers, e enhayssins

meteys de cascuna bestia. En aquella meteys illa son

10 alcuuas geus que son dielias Farapigney, Acephali, Citiri.

los quals non si sadollan de peccat de luxuria per nulh

tetnps, e d'aquel linhage son aquels que han tres pes.

[Kap. 7.] Aysi reconta de diversas bestias e d'aueels.

Z. 1— ü Cambr. 14 verloren [= Jub. 450]. Z. (> porci — 8 colzc Episl.

Da. Z. S—20 Cambr. 14 verloren {— Jub.^hiS]. Z. 'Id—iW Cambr.

14 [=Jub. 45()], Z. 23—211 Cambr. 53 [= Jub. 405] und Epist. 53.

Enti'e nos naysson lioriplians e motas d'autras bestias

que son diebas moliustruossas , so es assaber: mandate,

redomayce, camelis l)lancs, dromedaris de grau forma,

ypoeomire, cocodril mctagalli, mari, cametecurici, tinccrote.

5 e ])antera, lionagri, burci albi, merulle albe, cicades, niitro,

[ßl. VP] grigores, lavlregene, porei silvestri, los quals han

dens que tayllian con un coutel e son taut grans con un

colzc, e leons grans con un caval, c ha n'i en trcs maniaras.

de blanchs e de vermels e de negres, e capiconnus aisi

10 meteis en /res manieras, e corps, c iia *buou8 salvages de

89. Maytir

6. Vorschri/i Donnas de gran forma. — 1. Vinlia /t'///7. — 7. Icmis

horsscHl Us. leons horsses leons contra loous.

7. Vorschrift De Uiuerssaa bestias e haucels. — 10. bes.
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diverssas collors, qiie Don sou doniptes, e raotas d'auti*as

bestias, las quals non son en ton regne, segon que a nos

es dich. Hancaras havem haucels aqui de ymgrius, los

quals son davant del mieeli cors ayssins eon una aygla

15 e detras eon es leon, los qnals son de tant gran graneza

e de tant gran ^igor, que portan un leon ho un buou ho

una vaqua an las hunglas^ per donar a manyar assos

petitz auseis, eon son en lur nitz, Aquestes aucels ni

bestias non parton ya mays del desert; ear aqui atroban

20 assas que manyar. En nostra terra havem antra natura

de bestias, las quals son apelladas turre. Aquestas bestias

son de mayor eantitat que Tauriphant //>/. VW] \ las quals

devoron motas de bestias. En lo desert son motas manieras

de serjiens e de di'agons, enti-e las quals si ha una ma-

25 niera de dragons an .vii. caps e d'autras sei*pens que son

apelladas dedentes, las quals tnanyan la mayor partida de

carn humana dels homes.

[Kap. S.J Dels nobles aucels que son apellatz alacriores.

Z. 1—17 Cambr. 14 [= Jub. 45(5].

Anearas avem haucels motz nobles, los quals son

apellas alacriores, senhoreians tos los autres aucels del

mont, La lur color es senblant a fuoc, e las lurs alas

son talhantz eon un raszor; los quals son mayors que

5 una grossa aygla, e non s'eu troban mays dos tant sola-

ment. E avem atrobat, en quäl maniera eis naysson, que

tot ho poguessen manifestar, so es assaber en *tal ma-

niera: sapias que, eon aquels aucels han .Ix. ans, fan dos

huous, sobre los quals huous jasson .xl, joms; pueys

10 naysson dos polletz, e mot los han a noyrir, en tan que

s'en fughan tant eon podon dellur [Bl. VIP] vissta cridant

tio alla mar, aconpanhatz de motz autres aucels d'aquella

prohenssa, tant cochozament eon podon; e eon son alla

mar, aquels haucels si uegan, eis autres aucels quels hau

15 aconpanhatz s'en tornan e noyrisson aquels polletz .xl.

jorus, e apres layssan los, e torua cascun a son propi

luoc, e enayssins naysson esson noyritz los ditz haucels.

8, T. quäl.
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[Kap. 9.J Aysins recöta dels cans salvages que son de graiis

tbrinas.

Z. 1—0 Episl. Dab.

Ell nostras partidas «on cans salvages, ayssins graus

con un caval, los quals son motz fortz contra totas hestias.

Eis nostre capellans *sabon, cn quäl nianiera ni an quäl

engien los prennan; e con son cadeis, del yas de lur

5 mayre los tralion, e diligentment los endreyssan ha cassar

ayssins con autres cans. E con son grantz e beh ensen-

hatz ha cassar, a la nostra senhoria son presentatz; dels

quals a la nostra cassa en menam .m. ho plus, als quals

nulha bestia non lur pot escapar.

[/{(/.}). 10.] [Dl. VIII''] Aysi reconta l'estoria d'unas gens que

son apelladas sagitaris.

Z. 1— IS Canibr. -20 [= Jub. 458—459] und Episl. ö3.

En alcuna partida del desert son atrobadas alcunas

gens, los quals son Sarrahins, que de l'enborigol en sus

son ayssins con home e de rcn])()rigol en aval ayci con

cavals. Los quals portan archs an sagetas, e apellani los

5 egalmens sagitaris. E en aquellas terras habitan honies

* salvages, los quals nulh tenips non si i)arton del desert,

e non plas a dieu lur linhage. E pueyan s'en sus als

albres per pahor dellas serpens. c mayarmem temon una

grayi ser/icnf , la quäl ha i/iot bella cara cffemenil e gratis

10 alas e lo pictz con ha buou, e cn la sieuua hoca son .vii.

horiles de dens hahordenadas, la una sohrc l'anlra\ la quäl

gieta de grans sihlamens de motas manicras; la quäl *niatiia

la niaijor par/ida de cam d'ome, e aquesta serpent ess

apellada dedentes. Totas aquestas nassihons sobredichas

15 donan guerra als sagitaris e axi nieteis eis a hollas, ayci

quVls si guerregan. ////. VHI'] Eis encaussan totas gr

neracions de bestias e de serpens, de las quals retcnem

en nostra cort, ])er tal que las gens las veghan.

9. Forschrift Dels cans sjihiagcs quo son do gran fonna. — 3. non

sabnn.

10. Vomchrifl Diiiius ^'ens que son n\iv-f lU. VII !'• JW-mVa» sagitaris

Hinter iln- lUihrlk xlrhl If«. - •>. sa'iiHfjols. — 1*2. in.initni.
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[Kap. 11.] Aysy reeonta l'estoria d'ima hestia que es apellada

unieom.

Z. 1— 11 Camhr. 2(» [= Juh. 459].

Sapias liancaras que antra maniera es de bestias en

lo desert. la quäl ha nom lumicorn, per so euar en la

testa porta una bauua e mot aguda, e es lonc taut con

una brassa. Los quals sou en tres manieras; car lo n'i

5 ha de blantz, de vermeyls e de negres. Los blantz son

plus fortz que los autres e batalhan si au los leons; mas

los leons los anzihon anb aquest engienh: con lo leon e

lo unieom si batalhan, lo leon fueh e ven s'en a aleun

albre per temor de l'unicorn ; e eon l'unieorn s'aprobenqua

10 ves lo leon an sa banna. lo leon si gira un i)aue a part.

axins que l'unieorn fiqua la banna per la branqua delF

abre. E haysins lo leon vens lo unieom ello degolla;

que el non si i)ot moure. tant fort ha messa la banna en

l'albre. En antra manifera] . . .

[Kap. 12.]

Z. 1— U Camhr. 53 [= Jub. Am.]

. . . [ßl. Ä""] del rey Babel , lo quäl rey fahia anb aquels

la torre mot auta; que cughaua de terra puyar al cel.

Los quals gigans son nostres tributaris. E la terra d'a-

quels es de lonc .c. jornadas e d'ample .Ix. En la terra

5 ifaquels son los grans haucels que son apcllatz grihols

;

los quals haucels hau gran baialha an los gigans , e oycl

moron motz de cascuna part , dels yhayhans e dels grihols.

Dels quals tenem alcuns en nostres castels e en ferres,

per so que alias gentz sia manifest, e *quels veghan,

[Kap. 13.] lila de pur ayre e de mot.viure.

En la lila mayor es una autra illa que es axins pura

d'ayre, quels *homes non hi podon morir; que tant hi vivon,

que s'en enueyhan de viurc; los quals pregan a lurs fills

qu'els los menon en autre luoc, hon eis puescan morlr.

11. Vorschrift Duna bestia que es apellada hnnicorn. — 14. /?/. IX
ist heransgerisseu.

12. U. aquels.

13. Von hier au fehlen Hie Rubriken; ich setze die Vorschriften

in den Text. — 2. buies.
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[Kap. 14.] lUa hon son las grans *toaras.

En aquella proenssa es una itla, en que ha louras wi

gram bannas encUnadas denant lo front. K con venon en

hatalha entre eis , eis trahon una banna, [Dl. X^] an que

fan tot lo mal que podon. E cant ati mal , ni el si cent

5 dolor en aquella banna, tras en una antra e estugha aquella

premiera. La lur esquina es de color de cel, la quäl color

dura eniro la sieua fi)i.

[Kap. 15.] Fluvi hon s'ati'oban grans anguilas.

En aquella prohenssa * es un fluvi mot gran, en lo

quäl s'atroban anguillas de .xxx. pes de lonc , e vermcs

motz grans an gran pel e fortz espinas ^ de las quals fan

leides per cubrir alberetz e escutz.

[Kap. 16.] lUa dellas grans formiguas.

Z. 1—24 Epist. De—h. Z. 24— 'iC) Epist. E 2f).

En aquella prohenssa sobredieha ha una illa antra

que es environada *d'un fluvi mot gran, en la quäl illa

ha gran habundancia d'aur. En lo quäl fluvi naysson

alcunas grans formiguas ayssins con la toara, los t|ual.s

5 han .vi. pes, e la lur pel es senblant alla lengosta dclla

mar, e han las dens a maniera de eantz e han una dent

grossa denant enayssins eon pore senglar, an la qu:il

auzihon los homes e motz liaueels, e pueys manghan los.

E son enayssins leugieras en lur eorrement eon si vo-

10 f Bl. AVyiavan, e per so en aquella ])rohens8a habitan

los homes en las ton-es motz autas e fortz, E acpiellas

formiguas <eavan l'aur del sollelh levant tro a tereia sota

las *cavernas de In terra, e de tereia devant sollelh

c(deant van deforas e senpian que manghou, e pueys

15 tornan s'en desota la terra, e henayssins non scssan nulh

Jörn eontuniadamens. C'ar con vcn a tereia. *qu'a(iuellas

van senjuar que mauyar, los homes s'en van de las forssas

e cuelhon l'aur e cargan heu horiflans e hipotemcs e

14, toras.

15, 1. Ell] Hs. "f ]n. Von hier an hat der liubricator versäumt die

vorgcschrietwiien Initialen auszufültren. — 1. cn.

16, 2, .1. — 13. caiuMioraafl. — Iß. qu' fe/dl.
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eamels e camatienris e d'autras grans bestias de gran

20 forssa mot coclioszament, e pueys venon descargar a las

forssas. E aquels homes que habitan en aquel luoc de

nuech ti-ebalbau e lavoran e tan tot so que liir bes mestier.

per tal que bis formiguas uon hir pueseau far mal, eant

ellas lo joru si trahou deforas. E d'autra part a auti*a

25 illa en la Mayor Yndia, bon s'atrobau gals tantz graus

cou uu esti'ustz.

[Kap. 17.] Della eaverna dels [Bl. XP] dragous encantatz.

Z. 1—30 Epist. E 6, 7, Ta.

D'autra part eu la Menor Hindia, de la part lion

fenicz lo mont, es un nostre luoc que es apellat eaverna

dels dragons, que ten mot de lonc e d'ample, *la quäl

es mot escura e pregonna sens fin an d'autras diverssas

5 cavernas, en lo quäl luoc son diverssas teriblitatz que

dire ni peusar non pot bom. E en aquel luoc ba divers-

sas manieras de dragons, e aquels bomes que babitau en

aquella probenssa au gran diligenssia gardan que aquels

de las Yndias encautadors nou si pueyscau enblar d'aquels

10 dragous. Car autigameus aquels de las Yudias, los graus

princeps, en lur nossas e en lurs grans convitz e grans

fesstas teniau d'aquels dragous, e si d'aquels non an, *non
tendrieu lo convit per ben eomplit. Eis pastors dels

bestiars prenon dels petitz dragons e donan los, e bom
15 los noyron aub eneantament e lur uiosti*au tot so que lur

plas, per tal que siau bobediens alla bumaua natura, e

pueys lur ^a-[Bl. Älfjusaji ft-en e si los ban a cavalcar,

con ba eis plas de cavalcar. E aquels bomes que enays-

sins noyron los dragons sou apellatz draconis, los quals

|20 an lur doctrina e an lur eneantament noyron los dragons

e lur donan propi nom.* Per aquesta raszbon diverssas

gens ban .c. dragons axins ben noyritz, con desus es

dich; *e los endreyssan au lurs maystrias e en la nostra

presenssia cascun au trameton. Aquels dragons son axins

> ben adoptrinatz, que menau lo cap e la coba amiguabla-

ment per terra davaut la gent axins con cans. Aquet/

homes an los dragons encantatz nostres corrieus trametcm,

17,3. lo. - 12. non fehlt. — 23. e [eh/t.
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e con a uos ])las, aquels dragons van per Tayre volant

per totas las pars del mont; eon voleiii saber navas de

30 totas las pars del mont, nos liossabem.

[Kap. 18.] lila de gens que han grans pes.

Z. 1— lU Cambr. 20 [= Jub. 457—458].

Encara mays nos atiernuin que apres del desert. de

la ])art de la mar arenoza. es nna grau illa en la Menor

Yndia, en la quäl es una natura de [BLÄU*] gens, los

quals han los ])es redous a maniera die eamels, tant que

5 la redoneza del ])e es de dues eovedes, las quals gens

son axi meteys a nostre eomandament. Aquestz neu son

bons d'annas, mas son a meravillias bons trebalhados de

terra. En la quäl terra res non ])ot intrar ])er for mal:

car nos los deffendem e ])renem d'els gran traliut cascun

10 an, per tal que non hayhan anb eis guerra.

[Kap. 19.] De la prohenssa hon son los salamandres.

Z. 1—4 Epist. 42. Z. 4—8 Episl. 4:< und Cambr. AW \= Jub. 4»i;5j.

En l'autra prohenssa de la ^lenor Yndia *deves

Zonam Toridam son aleuns vermes. los ((uals apellan hom
salamandres, que non podon viure si non de fuoe. los

quals han aytal pel con aquels vermes de la eeda. Los

5 quals pels alias donnas de nostre ])alays noblament fazem

adol)ar, de las quals avem a nostras vestimentas e de

nostras molliers per gran honor. las quals pels ho drai)s

non s'adoban si non al fuoe.

[Kap. 20.] De la mar sens aygna.

Z. 1-9 Cambr. :U [= Jub. 4(>1] und Epist. 'M.

[lil.XTlJ''] Entre totas las autras m(M*avilhas (pie dieus

*en uostra terra ha halnu'denadas si es una mar arenoza

Bens aygua gitaut grans hondas c grans sofiamons axin^

eon antra mar d'aygua. E ])er acpiella mar non es n:iii

5 ni galeyha an naucliiors (|ue la itueyscan jtMUMMr. c ]»• r

19, 1. (U'vt;.s /«/. Jiixtu 42) Us. de. — 4. lian| V lau tat. Ijioiiiiii M
V Lus <|ii:ils |)(;1<« Int. lliicc pclliciiiii 4.'t.

20, 1. fiitn'..
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so non es ueguua persona que pueysea saber que ten

d'ample ni de loue, per que non ti pueyse far assaber

d'aquella mar. Nos avem d'autres prohenssas, per las

quals nos podem anuar e tota uostra terra vizitar.

[Aap. 2/.J Fluvi que hies dels montz dels fills d'Irahel.

Z. 1 -5 Cftmbr. 32 [= Jub. 461]. Z. 5—9 Epist. 31 und Bn.

Con aleun volra passar la sobredieha mar, eoven que

venga per un gran fluvi que ven dels montz que son entre

nos eis tills d'Irahel, lo quäl fluvi es an gran multitut de

peyras preeiossas, lo quäl va a la mar arenoza, ja si' aysso

5 que aquella mar sia deftalhent d'aygua. Pres de la dieha

mar a la riha deves nos son atrol)atz de diverssas manieras

de peysses a for- [BL JCWJma. de diverssas bestias, los

quals son motz bons e salioroses per manyar, los quals

non son vistz lioti'a mesura per uulh temps.

lA'ap. 22.] De las ciutatz e castels de pestre Johan.

Z. {—27 Camhr. 33 [= Jiih. 4G1—462].

En la partida d'aquel mont sobredieli hon nays aquel

fluvi avem .Ixii. castels, e de un eastel all'autre non ha

mays .iii. traytz d'albaresta. E en easeun eastel tenem a

nostras propias despenssas .ii ii. milia cavaliers he .xxx,

5 milia homes ha pe anb armas he .v. milia albarestiers e

de Turchs .x. milia, que gardan l'intrament d'aquels montz,

per que las geutz d'aqueltz montz dels fills d'Irahel de Got

e de Magot, dels quals damout havem facha mession, que

non puescan passar daves nos. Car si passavan, des-

10 truliyrien e guastarien tot lo mont. E per un eastel que

nos liavem en los distz montz, eis n'i tenon .xv. E sapias

que per aquels gn-ans despenssas que nos fazem en aquels

castels aquel rey dels fils d'Irahel nos tramet easeun an

trahut, so es [DL XIIIF] assaber .xi. milia cameis eargas

15 d'aur e de peyres preciozas. Aquel trahut nos tramet

volentieyras
,
per que tenguam los ditz montz que anb el

avem. E vertadieyramens sapias que aquel rey dels fills

d'Irahel lia sota si .cc. reys he .ii ii. milia ducx, e contes

e princeps e barons sens nombre. Per la lur terra corron

23
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20 .ii. fluvis de paradis, axiiis que passan per aquek montz

que son apellatz Goth e Magoth. Aqnesta es la razon,

per que hau los montz aytals noms : car .ii. frayres girmans

evau, que Tun avia uom Goth e l'autve Magotli, los ((uals

en lur prineipi foron del liiiliaye dels fills d'Iraliel, los

25 quals preinieramentz apobolcron los dieliz montz e guar-

deron los ben, los quals son apellas entro al joru d'uey

Gotli e Magoth.

[Kap. 23.] De la eiutat de Horionda.

Z. 1—15 Cambr. X\ [= Juh. 462].

En los pes d'aquestz montz de la part dels fills

d'Ireliel liaveiu aquella gran eiutat que desus aveni dielia,

per nom Horionda, la plus fort que [Bl. XU IT] al mont

sia. En la quäl esta un dels nostres reys gardant la, lo

5 quäl rey per nos lo traliut pren, que nos trainet lo rey

d'Irahel. E los mercadiers de nostra terra van per la lur,

e los lurs per la nostra axi meteys, non pas que los

laysson intrar ])er los castels guariiitz. Anearas sapias

per seit que, cant nos volem donar guerra, prenem d'a-

10 quels aytaiit con nos volem, eis auziliera exceptatz los

enfans e los viells que layssam a vida, e al nostrc scrvizi

los tenem. Los quals fazem erestar, per so ear los liomes

e las femenas d'aquella terra son mot calorens e luxsurioses,

mays quo neguna gent del mont. E son nostres tributaris

15 e fan trahut eascun an.

[Kap. 24.] Del riu dels codols.

Z. 1—2 Epist. 32. Z. 3-11 Epist. 33. Z. 11—13 Cambr. 32

[= Jttb. 4(51].

Tras aqucsta mar arenoza son alaeuns montz, dels

quals dcysccut un lluvi de peyras *(pie eorron sens ayga.

que i)assa per nostra terra .iii. Jörns do la semana c intra

cu la mar arenosa. E eorron hi grans [ül. XV] i)eyras

5 grossas e petitas, las quals peyras nienaii an ei \\\^^'^

24,2. e
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fusta grossa e meinula tro a la mar, axi}is con es ligneum

aleo e sandril e mot d'autres precioses fiistz, que seria Jone

de recontar. E piieys que las dichas peyras son en la

clicha mar, son perdudas, que d'aqui avant non appareys-

10 sou. En los .ii ii. jorus de la semaua pot passar cascuna

persona que vuelha passar, en antra maniera non. Hotra

aquest flavi liabitan los fills d'Iraliel. lo quäl fluvi es entre

nos eis fills d'Iraliel noblamens guarnitz.

[Kap. 25.] De la prohenssa dels Abanessenses.

En la prohenssa de la Menor Yndia es antra prohenssa,

la quäl es apellada Abanessenses e es apobolada d'unas

gern qne son apellalz Abanessenses e son mot fors entre eis

en batalha. Los quals noyron cans mot fortz e grans,

5 enaxins cona cels als quals neguna bestia non pot escapar.

Con aquella gent volon far guerra contra sos ene- [ßl. ÄV"]

tnixs , cascun d'aquels mena son can, an lo quai el part e

froba son contrari.

[Kap. 26.] De la conqua de la peyra que sana totz malautes.

Z. 1—5 Epist. 34. Z. 5—8 Epist. 35. Z. 8—16 Episl. 36.

Z. 16—19 Epist. 37.

Entre la mar arenosa *e los montz sobreditz en una

prohenssa ha una fönt de meravilhosa vertut, en la quäl

ha gran forssa d'omes, con sana Cristians ho aquels que

devon esser Cristians de quäl malutia que ayan, axins

5 con ti mostrarem en seguent. En aquella planeza lia una

peyra eavada a maniera de conqua de mataylh, en la

quäl ha tostemps aygua de .iiii. des d'aut, e totztemps

es gardada homradament per .ii ii. sans homes. Si alcun

Crestiau a la sobredieha conqua ira e de sos peccatz als

10 ditz Sans homes si confessara, e desira garir de quäl que

malutia que ayhan, e que si despuelhon de lur vestimenta,

e que intron en la conqua , e si de bon cor si son con-

fessatz e peneditz de lurs peccatz, Taygua comeussa a

creysser, e taut que Ii cuobre tot [Bl.XVl^] lo eors, en

26, 1. eu.
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15 raauiera que l'aygua sobremonta lo eap del iiialaute; e

aysso fa .iii. veguadas. E pueys l'ayga comenssa ha

mermar e torua axins eoii iireinieramens era, e euaxins

hyes de l'aygua sans e alegre de la lebroszia lio de la

eufeniietat.

[Kap. 27.J Del fluvi de la arena sens aygua.

Z. 1—14 Catiibr. 38 [= Jub. Ad-I—HVi] und Episl.^%. Z. 14— IS Epist.

39, viell. auch Cambr. 39 [= Jtib. 4()3]. Z. 18—20 Cambr. 40.

Apres dels sobreditz mons es im grau desert, eii lo

qiial neguna persona non pot habitar ])er la grau calor

que la fa. E en aquel desert corre un fluvi d'arena, lo

quäl fluvi noii pot neguu passar, si non con fa alseuns

5 conti'atz de ventz que non layssan eorre l'arena. E axins

pot hom passar, domentz quel vent au la arena es es-

comogut, en la terra; mays aquels que passan si donon

mot guarda, que non bestensson al passar; ear perir lii

poyrien sertanament , con a vegadas la arena e la terra

10 d'aquel fluvi s'ahuobron, e enaxins aquel que hi passa s'i

poyria cubrir e pueys per res [DL ÄVI'J non poyria es-

capar. Si es seii; que tota persona que d'aquella liarena

portara an si ni passa aquel luoc, retoruara en peyras

preciosas la dicha arena, las quals non si vendon ni si

15 trasportan, tro que sien vengudas a la nostra prelicnssia.

E aquellas que nos plalion, prenem en la initat; Tautra

mitat es d'aquels (jue las auran aportadas, e pueys las

podon vendre aqui, *on si volon. E en acjuella terra si

noyron enfans que vivon .iii. ho .ii ii. jorns sotz aygua,

20 per que traben las peyras precioszas desota aygua.

[A'ap. 28.] De la terra de Feinenia.

Z. 1—39 Epist. Dk—o.

De la tcrsa i)aii; del desert de la Mcnor Vndia, de

la part de mieg jorn, es una grau probcussa (pie es

apellada Ainassouia, en la quäl liabitan fenicnas taut

solanient sens honies, e höh a])elladaH Aiiuissonis, e

27, IS. on feh/t.
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5 aquella prohenssa es uomnada terra de Femenia. Las

qiials femeiias han maritz, mas dou habitan aub elas.

Aquella prohenssa es environada *d'im fluvi gran [Bl.

XVirJ que non ha comenssament ui fi a mauiera d'un

auel, e la siena anpleza es de .ml. pasces. En aqnel flnvl

10 s'atrobau peysses mot dousses e bons per manyar e aptes

per pendre. De quäl fluvi e dels peysses vuelh recontar

alcunas meravilhas , los quals semblan ben naturalmens

inpossiblas. En aquel fluvi son atrobastz peysses axins

formatz eon un grau caval an los pes * ben formatz e an

15 lo cap breu e las haurelhas agudas e l'esquina e la coha

covineut. Aquestz peysses son naturalmens axi domdatz

con si hom los avia noyritz, e son axins leugies con negun

peys de la mar puesca esser, e layssan si pendre. E van

de .ii. en .ii. mascle an lo femel, los quals si presentan a

20 la riba del fluvi, los quals son a serviszi d'aquellas femenas

e cavalcan tot jorn sobre eis a lur plazer, e la nuech

[Bl. ÄVIP] tornan s'en dins lo fluvi, que non poyrian

viure si non de l'aygua un jora avant. Eneara en quel

meteys fluvi s'atroban peysses enaxins eon palafrens motz

25 bels e d'autres enaxins con muls e d'autres axins con

rossins grosses e redons, los quals son a ser\iszi d'aquel-

las femenas per cavalear e per lurs uesessitatz aportar, e

la nuech tornan en l'aygua. En aquel meteys fluvi son

autres peysses foniiatz axins eon hazes e d'autres eon

30 buos, an los quals aran e semenan e portan peyras e lenha

e tot so que nessessary lur es, e la nuech s'en tornan en

l'aygua. En aquel meteys fluvi son autres peysses formas

axins con cans, los quals son mot leugiers en lur annar

e son axins adoetrinatz en cassa, que neguna bestia non

35 lur pot escapar de lur presenssia. D'autres peysses son

en lo dich fluvi [El. XVIIF] mot ben formatz, axins con

esparviers e con falcons, los quals son aysi bels con si

eran mudatz .x. veguadas e son aysi leugies en lur hollar,

que negun haucel non lur pot fugir que non sia pres.

28, T. .i. — J4. ben fehlt, tat. pedes optinie dispositos /. — 16.

adoiudatz (das erste a ist wegradiert). — 23. ? aquel.
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[h'ap. 20.] Ancaras de la terra de Fcmenia.

Z. 1—5 Cambr. 20 [= Jub. 458]. Z. 5—24 Epist. Dp—r.
Z. 24—28 Cambr. 20 [= Jub. 458]. Z. 28-31 Epist. Ds.

Encara en la prolicnssa d'aqnellas fcmeiias 8oii tres

regions, las quals han sota si contessas e baronessas

sobre las autras senhoreyans, e lo nombre d'aqnellas es

sens fiü. Las qjiials lian motas eiutatz poderosas e grans

5 prohenssas an vilas e castels fortz. E los liirs niaritz uon

habitan aiib ellas ni aussan venir a ellas, si dones eu

conteueut non vollen morir, mas liabitan dela lo fluvf, eon

fadat es he prophetizat qiie tot lioms qiie en aqnella illa

intrara aquel meteys jorn mora. Mas aqiiellas femenas

10 van a lurs maritz e estan anb eis .viii. [Bl. XVIIP] ho

.XV. Jörns, e si volo)i anh eis dellichar, cslan hi .iii. ho .Uli.

ho .V. ineszcs a tot lo mens. One aysi meteys non podon

elas viure longuamens si non en aquella ijlla, e piieys tornan

s'^n en aquella terra hir, E aquellas femenas sou en

15 biitalhas mot adoctrinadatz e de gran eorrage niayornicnt

anb arcs e am dartz, e totas lurs armas son d'argent,

con en aquella ylla non ha autre metalh si non argont

fin, d'aquel fan rellias e destrals e totz autres hartilicis.

Encara an motz bons eavals he fortz he leugiers, hau los

20 quals donan grans batallms, ayssi que d'enant e de tras

auzion lurs enemicx. E leugieramcnt si giran los lurs

eavals ayssi con la roda del molin, e van tant leugiers

con la sageta cant part de l'arch, que, cant eorron, (pie

la sageta prennon corrent. Con las reginas hnn batallia

25 la una contra l'autra, van aconpauhadas fßl. Xl'll W] eas-

cuna am .m. cavalcans qui mays (pii mens e mot ardida-

ment, mays d'aqnellas que guardan las eiutatz e las

^forssas. De las cjuals con a nos platz n'avem a nostre

comandament .ii.m. a las lurs propias despeussas. E los

30 maritz d'aqnellas non son i)er batalliar, mas per dicus a

prcgar, que Inrs m(>lherK aylian vietoria de Inrs enemiex.

29, 'i8. forssn.
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IKiip. 30.] De la illa de la gent de bona vida.

Z. 4— i:j Epist. Dt— u.

Aulra ylla es en la Menor Kndia, la quäl es apellada

ßanmanich, en la quäl habitan loias gens que son nomnadas

Banmanis. Lo nombre d'aquellas gens que habitan en aquella

ylla es sens fi. E aquesta geiitz son simples *e tenon

5 "bona vida e justa, e non volon plus si non so que natura

los requer *a lur sostenement. E dihon que non den

hom pendre ui aver si non tant solament so que es de

nessessitat e de sostenement de vida, [Bl XI IUI"] non

pas aver ni pendre de neguna res sobrefluitat. Aquestz

10 son Sans e vivon mot, ayssi que per lur santitat e justicia

tota quanta esperienssia es *del dyable es defraudada

d'els. D'aquestz non volem pendre neguna causza, si non

que pregon dieus per nos e per totz Crestians.

[Kiijj.31.] Dels albres que fan frue semblant a perssona.

Una gran planeza es en aquella prohenssa, en la quäl

creysson albres, los quals albres porlan fruc que sembla

humana forma entro a l'enborigol. E en contenent quel

fruc ves rire home, en contenent el ritz, e si hom plora,

5 ayssi meteys el plora, e non parla. Pueys quel fruc es

madur, e lo fruc torna maygre e sec, axins qu'el si consuma

axins con los untres frucz fan.

[Kap. 32.J De la illa bon dieus trames la manna.

Z. 1—41 Epist. E 1-5 und Epist. 2S.

En las estrauliatz partidas del mont de la part de

mig [Bl. XX''] jorn , la bon fenitz lo mont , es una gran

ylla que non ba eonte. En la quäl ylla nostre senboi-

Jbesucrist ti'umet .li. vegadas la semmana mangna ba-

5 bundantment, e la cuelbon sels que aqui babitan tant eon

n'an mestier. E d'aquella tant * solament vivon, e per

aysso non *baran ni semenan ni *lavoran la terra, per que

30, 4. e que. — <>. e a. — 11. del dyable es d. d'els] üs. dels es de-

fraudada del dyable.

32, rt. soloment. — 7. han rcn; lauoron.
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eis nou prenon neguii friic si non taut solament la mangna

sobredicha. E aquclla mang-iia lia sabor en lur boca

10 ayssi eon solia far als fills d'Irahel en lo hysscment de

Ej^ipte. E aquels homes uon eognoysson autras femenas

si non tant solanicnt las lurs propias molhevs, ni non han

mala volontat ui envegan ueguua causa d'autrc, ni non

si batalhan per lo lur ni per neguna eausza d'autre de

15 tota lur vida. Non volon senlior ni mayor sobre si ex-

ceptat aquels que nos In twi- [Bl. ÄÄ'^Jmetem per nostrc

traliut cascun an. E cascun an nos trameton per traluit

un horiphant carguat de basme he un hypotlienies, so es

assaber bestias d'aur fin, e de peyras pressiossas e de

20 l'ensens aytant con nos en volem. Aquestas gens vivon

.VC. ans e de .c. en .c. ans tornan a uianiera de .xxxiii.

ans. Car eis bevon aygua d'una fönt .iii. vegadas, la quäl

nays d'un albre, lo quäl es en aquella illa, per la quäl

eausza aquels que en bevon tornan joves. Mas eant lian

25 fenitz los .vc. ans, moron de natural mort. E non los

soterran sota terra, mas que los portan en a(iuella dicha

illa e pausan los corses desos los albres en viron d'aquella

fönt. Los quals albres portan flors han preeiossas hodors

e lo fruc mot doutz e tiayran taut ben, quels corses mors

30 aqui paussatz ya mais non si corronpon ni si poirisson.

Aquels albres han las fuelhas mot amplas, e non cahon

[lil. ÄÄrj ya niays en terra. E aquels corses uon i)erd()u

ja mays lur coUor, ans estan ayssi con si cran vius, e

enaxius cstaran tro a raveuimeut de l'Antecrist, per so

35 que sia complida la prophessia que ditz: 'Adam, de terra

est e en terra tornaras.' Aquella terra per si meteyssa

s'ubrira e si claura los corsses d'aquella ]>r()lKMissa. o cnut

los aura enclaus, ella si claura e tornara enaxius con era

en premier. E axius aquels corsses si soterraran en terra

40 e pueys a la liu del mont si levarau *c veuran al Jn-

yament de Jhesucrist.

[h'ap. 33.] De la fönt del fuoc.

En In fin ä'aqnelln pnthenssa es una fönt cn unu il/n

dl' hl Mrnor J'ndid, en la f/ual, si a/cun pausava alcun /ust

4(». c fehlt.
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crcmant en la dicha fönt , el s'amossara, e si una antra

vegada aquel fust axins amossat meton en aquella fönt, de

5 contenent s'abrahara e gltara flamas. * Motas d' autras i/las

son en aquella region; la propiefat (faquellas seria lonc de

recontar, [ßl.Ä'ÄP] tnas '^d'aqucllas, en que ha meravilhas

e vertutz dedintz, a tu oi libre trametcm Iota sertanctat, e

ayssi meteys de motas autras prohenssas e regions.

[Kap. 34.] Del gran del froraent

Encaros es una antra illa en aquella meteyssa pro-

henssa, en la quäl creys lo gran del froment del gran d'una

grossa coronya, lo quäl non pot lornar en farina entro que

hom l'a Ircncat en menudas pessas.

[Kap. 35.] D'autra fönt de vertut.

Z. 1—5 Episl. Tl. Z. 5—7 Epist. 28. Z. 7—9 Ei>lst. 27.

Z. 9—10 Epist. 2S. Z. 10—14 Epist. 29. Z. 14—19 Epist. .30.

De la banda daves horient es im gran mont mot aut

a meravilhas, lo qiial ha nom Holimpis pres de parradis

terreual, .iii. jornadas *de la hon Adam fom gitat. En
lo qnal mont ha una fönt que ha aytal sabor e hodor de

5 totas bonas especias. Tota persona, que d'aquella aygua

en dejun beura .iii. vegadas, renovella e es mudat heu

etat de .xxxiii. ans e non sent neguna enfermetat, (la

quäl aygua muda de sabor tutas las horas del [Bl. ÄXIF]
jorn e de la nuech), e ayssins en aquella aytant eon

10 viuran estaran. En aquella fönt s'atroban aleunas peyras

preciosas, so es assaber lapili e d'autras peyras motas.

Dellas quals aleunas vegadas las ayglas an acostumat de

portar en nostras pai*tidas, an las quals revivem los poletz

Inrs e troban lum mot clar. Si alcun aquella peyra por-

15 tara en son det, negun temps de la siena vida non li

falhira lume. Aytant quaiit la peyra es l)en gardada, la

vista miells lur creyssera, e si es conssecrada, dona pas

e coneordia, e aportada en son det eonssacrada rent

aquel envezible.

33, 5. luotos. — 7. aquellas.

35, 3. de fehlt. — 7. der Satz la quäl — nuech ist offenbar an

falsche S'el'e gerathen.
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[k'ap. 36.] Del böse hon si l'a lo pebrc.

Z. 1—29 Epist. D 21—2G (auch Di) und Cambr. 2G [= Jub. 4(it».]

En gir del pe d'aquel mont sobredich es im gran

boscage d'albrcs an grans ramps e espcsses, eu lo quäl

caseim an creys lo pebre, E aquel luoc es plcn de ser-

pens que son de [Bl. XXIP] meravillioza forma an graus

5 banuas e an cap ayssins con ha boc e los liuelhs aysi

con luine. Can ven quel pebre es assahonat, totz los

pagezes de la prohenssa van al bosc , los quals portan

cascun fuoc cremant e lenha sequa e environan tot lo

böse. E con fa gran veut, meton lii gran fuoc per motas

10 de pai-tidas, per tal que neguna serpent non s'eu puesca

liissir. Enassins ereman totas las 8erj)ens exeei)tat aquel-

las que podon intrar en las cavarotas. Cant lo bosc es

ayssins cremat, e lo fuoc es amossat e refregat, los liomes

e las femenas e los paucs eis grans an forquas es an

15 rasteis e anb autres artiiissis intran en lo bosc. P^ i)re-

raieranient tralion del bosc totas las serpens mortas e

fan en grans molons, e pueys cuelhon lo pebre, del quäl

fiin grans molons a maniera de froment, [Bl.XXIir] e

pueys ueteyan lo. E con es ben uet, liunplon eu lurs

20 granies e las sisternas e las botigas e pueys cohon lo,

per so. quel verin de las serpens non hi puesca nozer.

Mas en quäl que maniera quel cohon, non es neguna per-

sona quo ho sai)ia de sert. Los savis meges de las In-

dias prenon d'a(piella polvera de las sei^pens cremadas an

25 d'autras erbas de salut e fan hen una confcction (jue es

niot meravilhosa; que a (piels que non podon cngendrar

e a quellas que nou podon consebre es bona acpiesta

conffiction. E finalment a totas auti'as malautias val

a(piella i)olvera, si acostumada es.

[hui). 37.] Dels montz de paradis terreual.

Dels montz de paradis terrenal, que son plus autz que

lotz canlz u'a al mont, '*(tecorrc nn puvl mal gran, que fa

tanl grau brück, que lofas quanlas bestias son cntorti una

37, 2. (Ifcorra.
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Jornada son sordas. En ylr d'aqueslz [Bl. XXIW] montz

5 son de totas manieras de frucz e de bonas herhas aurifica-

das an diverssas honas hodors segon la lur forma e motz

d'autres alhres de gran vertut. E aqui son alrohadas di-

verssas peyras preciosas, de grans, de fneyanas c de me-

nudas, e de diverssas vertutz. Los murs de paradis terranal

10 son ayssi con flama de fuoc e tocan tro als fins del cel,

per tat que neguna creatura humana non la puesca intrar.

[Kap. 38.] Del fluvi apellat Guison.

Z. 1-17 Cambr. 20 [= Jub. 45s].

Alla tiua presencia sia sert e manifest que tota nosti'a

terra *ba haygua d'aqiiel fluvi que es apellat Guisou, lo

quäl ven de paradis terranal; lo quäl fluvi es ayssi gran,

que res non la pot passar si non an nau. En lo quäl

5 /hw'i s'alroban de totas manieras e generalions de peyras

precioszas que trohar si pueyscan en tot lo mont. E passat

[Dl. XXII U/'] aquel fluvi es nna region que es apellada

Pagania, e haqui liabitan unas gens que son del gran

d'un enfant de .v, aus he an cavals del gran d'uu boe

10 petit. Totz aquels *crebon euayssins conals Crestians;

als quals res non contrastan ni lur donan geiTa si non

una nassiou d'aueels senhlans a gruhas. Aquels aueeis

venon en lur terra easeun an en lo temps de semenssas.

E caut lalioran, ven lo rey d'aquellas gens an gran niul-

15 titut de cavaliers e d'autras gens contra aquels haucels.

E los baueels non volon partir d'aqui entro que d'aquellas

gens bau facb gran mortaudat. E aqucllas a fin de .iii.

ans son de melhor hetal que esser podon, e con ven a cap

de .vii. a)is, son ya viclhs.

[Kap. 39.] Del fluvi que es apellat Ydoneus.

Z. 1—1 Cambr. 21 [= Jtib. 459]. Z. 4—1 1 Cambr. 22 [= Jub. 45<>—460.]

Z. 16—18 Cambr. 54 [= Jub. 466] oder Epist. 54.

Sapias que en la fin d'uua nostra ludia, so es assaber

India ilayor, es una probenssa que es ayssius pura [Bl.

38, 2. fa. — 10. crehem.
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ÄXllII" ] d'ayre, quo neguna seriient ni verme quc aya

mal vei'iii iion hi i)ot intrar ni atiirar ni (.'ongriar. Per

5 aquella prohenssa passa un liiivi per nom Ydoneus. Aciiiel

fliivi es pai"tit eu .vii. pars que ayssi meteys corron per

tota nostra terra. Ya\ aqucl fluvi troban aquellas gens de

diverssas peyras preeiozas, ayssi con son saphiriis, ma-

ragdes, ya8i)is, ealeadoynes, estopacis, grisolopis, liousenes,

10 grisoliti, berilli, sardini, carboncle e motas d'autras peyras

precioszas e de gran vertut. E aqui son de molas honas

condiciom de hons peysses apies a pendre e de bona subor

a manyar. Äquel flian creys e hatnerma a temps saupul,

ez ahaygua tota la terra e Iota aquella prohenssa, en la

15 quäl non plou per nulh temps ni neva , ni sahen quc vol

dire pluyha ni neu. En aquel fluvi s'atroban peysses que

de ////. XÄV*"] lur sanc deboyssan e penhon e tenhon

l)olpras e lur donan niot bella eollor.

[Kap. 40.] De fout de tostemps viure.

En nostra terra ha un albre, que aqui meteys ha una

fönt, en la quäl, si neyun home vielh ho yove si banha, larl

es que puesca fnorir. E ancaras sapias que un escudier

del rey Alexandri annava per son cami e veno s'en a ha-

5 quella fönt ; car avia gran callor, e el non sabia que aquella

fönt agues taut gran vertut, c intret dedins la fönt e banhct

s'i. E con lo rey Alexandri cntendes per Verität que aquel

s'era hanhat en la dicha fönt, si lo fcs pendre e liar an

grans cadenas de ferre e an gran cantital de plomh e fes

10 lo gitar en mar pregont. E la vos d^aquel e la clamor

auszon los nnveguns que passan per aquel luoc, e *fan

cntenduda tro al Jörn d'ucy, effaran tro [Hl. XXV ] a la

fin del mont. E pero si es sert que aquella fönt non es

revclada a persona vivent, ni la podon trohar si non aquels^

15 en que Jhcsucrist ven en plazcr. E entendem que Elias

el Enoch si banheron en la dicha fönt per volontat de dieu,

e per tal que fossan testimonis davant l'Antecrist e davant

aquels que contrastaran contra el.

39, *.>. üs. hovscnos.

40,11. Tora.
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[Kap. 41.] Dels pelle^ns que vau eu iiostras terras.

Z. 1—9 Cambr. 45 [== Jub. 463.]

Negun paure ui aiitre eiitre nos non pot esser agreuyat

de pauvesza de manyar ni de far lur pron. Totz autres

paures mendigans, ho peUigrins que venon vesitar lo santz

cors de sant Thomas e autres sans corsses hon Jhesu-

5 crist fa grans miracles, totz aquels proveziem ab nostras

propias despeussas de so que mestiar an a honor de

Jhesuerist e de madonna saneta ]\[aria mayre siuua e

del bencszet cors sant Thomas e dels [lil. XXVl' ] auti'es

sans de paradis.

[Kap. 42.J Dels grans eavals e leugiertz.

Z. 1— 5 Carnbr. 46 [= Jub. 463].

Entre nos son mayors e melhors e plus leugiers eavals

e palafrens, que sien en tot lo mont. Los quals son ayssi

grans, que persona non hi pot puyar si non amh eseala.

E aquels portan los eavalliers armatz an totas lurs viandas

5 e an totas causzas que ayan mestier de tres jorns.

[Kap. 43.] De dire Verität.

Z. 1—10 Cambr. 51 [= Mb. 4G5] und Epist. 51. Z. 10— IS Cambr. 52

[= Jub. 465].

Encaras ti fae assaber que en la gleyha de sant

Thomas neguna persona non hi ansa mentir; car si o fa,

de mort soptana aqui meteys morra. Ni davant nostra

preseneia non es res que menta, e si o fa, e nos sertz

5 en siam, donam *d'el8 sentensia d'esser falsaris e de

nonfiels, e en *eontenent los liuram a mort; so es assaber

que entre nos los teuem per mortz, per so eon entre nos

an perduda per totz temps tota honor, e d'aqui avant non

es crehut de ren [ßl. ÄÄf'P] que digua, e gitan lo de

10 tot lo benfach de saneta gleya. Dieus ha eommandat que

caseun harne son pruysme ayssins eon si meteys, e que

nostra paraula sia 'hoc hoc', non pas 'non non'. Ancaras

43, 5. de. — 6. cotenent. — 12. ? streiche non pas.
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vedani que adhultcris iii foniicacions iion sieu faclias ni

messoiiegas ni falsses tcstimonis. Si negun es pres entre

15 DOS en adhulteri , seiis antra triga es cremat, si aquel

peccat justameus li es probat. AI *premier home (pie

anc fos nostre senlior dieiis Jhesuerist donet sa ])ro])ia

mollier, per tal que non pequessa anb autra femena.

[Fap. 44.] De Verität,

Z. 1—5 Cambr. 4« [= Jub. 463].

En nostra terra non s'atroban * messoneguies ni ran-

badors ni nrihyes, per so con dieus non los vol sostcnir

a vida, per tal que non donon mal exsemple a las bonas

gens ; mas que soptanient ho ha mort soptana ho en autra

5 guisa eis moron nonfizels.

[I^ap. 45.] Con pestre Jolvan va vesitar Daniel propheta.

Z. 1—20 Cambr. 53 [= Jub. 465— 4(;G].

[DIXÄVIF] D'autra part ti fac assaber que caseun

an personalment vesitam lo cors de Daniel proplieta e

menam an nos, jier dcfeudre e gardar nostra persona, de

las serpens e dels dragons que hau .iiii. caps e dels tigris

5 e de las grans serpens que son apelhidas dedentes e de

motas generaeions de bestias e de seriiens que habitan

en lo desert de Babilonia, Menam an nos .ex. milia ca-

vallicrs armatz he .ii. milia albaresties anb albarestas de

banna he .cccc. milia d'autres albaresties he .c. castels de

10 fusta ben garnitz, an los quals anam .vii. jornadas per

lo desert. Mas empero nos tr(>i);in en lo eami tot ho (pie

mestier nos es, so es assaber de carn de ses verniels e

de tres manieras d'unicorns e d'autras motas goneracions

de bestias e d'aussels (pie son aqui en grau habondanssia.

15 que son apellatz fayhan. En [bl. XXVII*] la fin d'aquel-

las .vii. jornadas en lo dich dosert hon es la grau torre

de Babel (jue aras sapelhi Babilonia, acpii es la scboutura

de Daniel proi)heta. D'aquel luoe tro a la fin d'acpicl

10. pronfcr.

44, 1 . tnussoncgas.
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meteys desert. de la pai*t lioriental entro a la terra dels

20 gigaus, son .1. joniadas, e pneys mays de Vantra pari dcl

desert daves Babilonia la Menor n'a .xl.

[Kap. 46.] Anearas de .v, peyras preciossas.

Z. 1—30 Epist. E 8—14.

Entre totas quantas causas e terras qiie son en nostie

poder e de totas las causas qne serablan enposiblas havem

.V. peyras del gran d'una petita avellana. La qua! causa

sembla impossibla
;
que sou de gran vertutz. La una

5 peyra La aytal vertut, que eu estiu vo en uvem, si la

peyra es pausada en la serena, de cascuna part de .x,

milhas en trou dona tanta de freyor, que neguna persona

ni bestia non la pot sostenir mieg jorn
;
que en contenent

[Bl. XXVIW] son glassatz, que non si podon moure e

10 venon al poinlich de la mort. L'autra peyra ha aytal

vertut *eu coutraii, que. si aquella peyra es pausada en

la * serena, dona tanta de calor, que per .x. milhas en

tron neguns homs ni bestia non la pot sostenir mieg jorn.

* Enayssi con lo fuoc leugieramens consuma l'esscoba, ayssi

15 meteys aquella peyra consuma tota creatura e la fa tomar

en polvera. La vertut de la tersa peyra es aytal, qne

dona calor e freyor atrempadament
;

que ten mieg de

freyor e mieg de calor. La quarta peyra ha aytal vertut,

que, si a miega nuech, e son grans tenebras, e sia pausada

20 a la serena, dona tanta de resplandor, que per .x. milhas

en tron non es res tant sotil, que non pueyscan conoysser

ayssi ben con si era mieg jorn. La .v*. peyra ha aytal

vertut, que, si a mieg jorn, e la peyra sia pausada en la

serena, per .x. milhas dona [Bl. XXVIIP] tanta *d'escur-

25 dat e de tenebras, que neguna persona ni creatura non

ho pot cogitar. E aquellas peyras sobredichas han aquel-

las vertutz ayssi pausadas con avem dich; e si las tenem

eu terra ho en cayssa escondudas ho en bossa, non donan

neguna vertut, si non con son en la serena. Davans son

30 fort layas e defformadas e non senblan de neguna color.

46, H. eil fehlt. — 12. serera. — 14. Con ayssi. — 24. descurdidat.
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[Kap. 47.] Dels albrcs de vertut.

En la prohenssa de la Menor India es un camp, en lo

quäl cascun Jörn, quel solelli hapureys per lo malin, aqui

naysson albres an rams e an fuelhas e an frus entro mieg

jorn, e depneys d'aquella hora avant ayssins con creys,

5 enayssins amerma entro al vespre , e enayssins iorna a

nonren. E en aquel metcys camp son alcuns aiissels mot

simples e han color de fuoc. E con hon los pren, enays-

sins Inr creman las mans , con fa ferre con hy-[Bl.

ÄÄVIIirjes de la fahreya. E si negun vol penre del

10 fruc d'aquels albres , hauzon una vos que dis : * Non prennas

del frucl' E per so crehon alcunas gens que, si (faqnel

fruc manyavan, que ja ?nays non morrien.

[Kap. 48. J De .v. peyras precioszas de grau vertut.

Z. 1—37 Episl. E 15—20.

Autras .v. peyras havem ; las tres son eonsagradas he

las .ii. non conssagradas. La una de las .ii. ha aytal

vertut naturalament
,

que, si es pausada en uu vayssel

plen d'aygua, en *contenent es facha lach blanc e dous,

5 lo melhor que sia en neguna bestia. E en eontcnent que

la dicha peyra es defora del vayssel plen d'aygua, torna

en sa natura ayssi con davans. E la natura de l'autra

peyra es aytal
,
que , si es pausada en un vayssel ])len

d'aygua, en coutenent torna vin ayssi bon e noble eon de

10 vinha, e si tras la peyra del vayssel, de man tenent torna

en sa natura ])roi»ia. De las autras .iii. ])cyras [Bl. A'M'I/I/''/

eonsagradas la una *ha aytal vertut, (pie, si la ])ausau

cn aygua, en (pic aya peysses, totz los jjcysses venon en

aquella ])eyra e non s'en ])odon ])artir per neguna eausza

15 per la consegracion que es en ella. E enayssi pot honi

pendrc assa volontat d'aquel ])ey8 sens niosclar ni sons

filat e sens autres artitfissis. E con la i)eyra es defora

r.aygua, oascun ])eys s'en torna cn son ])roi)i luoc. L'autra

peyra consegrada ha aytal vortut, (|ue, si alcun honic l.i

20 porta ni la passa i)er aygua ni per boscaye, totas quantas

48, 4. content. — 1 2. h.



369

bestias salvages qne sian en lo dich bosc seguiran lo home

que la portara, que non si poyran partir d'el, ayssins que

en pot peudre assa volontat; qne non s'en podou tornar,

tant ha de vertut aquella peyre. E de conteuent con l'a

25 pansada, las bestias fuyon de gran cos. La vertut [Bl.

XXX''] de la tersa peyra consegrada *es aytal. que, si

desobre aquella peyra es mes de sane de dragon. *que

d'aquella hyssera tant de fuoc. que peyra« ni fusta ni

ueguna antra causa non li pot estar davant, que tot non

80 creme, ayssi con si era estopa con es en gran fuoc. E
aquel fuoc non si pot amossar, entro que desus aquella

])eyra es pausat antra vegada sanc de dragon frech. E
cant a la nostra maiestat plas de far aytal fuoc, fazem

aparelhar los dragons, que an lur sanc sia abrasat lo dich

35 fuoc. E ayssins *meteys s'amossa an sanc de gallinas.

E anb aquest fuoc conssumam nostres enemicx, con a

nos plastz.

[Kap. 49.J Con pestre Johan va comtra sos enemicx.

Z. 1— 1 << Cambr. 47 [= Jtib. 463—4(54]. Z. IS—22 Cambr. 48 [=
Jub. 464.] Z. 23—2H Cambr. 49 [= Jttb. 464—465].

Con nos coven annar contra nostres enemicx en ba-

talha, nostres regnes eomandam ha .iiii. patriarcas de

sant Thomas, e davant nos fasem [Bl. XXX'] portar .iiii.

cros d'aur, e de gonfarons e de bandieras .ci., totas d'aur

l)atiit an guanren de peyras preciosas diverssas fachas e

obradas mot meravilhosament an senhal de la nostra cros

vermelha e d'autres reys e ducx e contes e prinpsses e

barons que nos aconpanhan e portan bandieras de polpra

e de palis e de sendat e han lui*s hannas senhadas cascun

de lur senlial, per tal que cascun sia connegut. E aquels

que nos segon * son entre clergues e cavaliers .elxx. mylia

salvant los autres retengntz, que tos Jörn son en nostra

cort ; lo conte d'aquels es .e. mylia homes d'armas portans

lie .X. mylia albarestiers hc .xl. mylia arquiers Turchs

qne nos havem en nostras causas nessessarias hobediens.

26. ha. — 27. qnant. — 35. metey.-

49, 11. son /"eh/t. — 14. .xl. mylia] ? .Ix. mylia.

24
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Totas aquestas gens son de nostra cort tot jorn. Dels qiials

.xl. mylia cavalliers he .xii. mylia albarestiers sou, (lue a

lurs projnas des})-////. ^'A-lT/enssas vivon. Coii per las

ciutatz anani vesitar, fazeni portar davant iios .iiii. vays-

20 sels plens de terra he autres .iiii. pleus de pur anr. e

aqnels qiie son plens de terra demostran que de terra eni

e, hapres que Tarnia sera fora del cors, en terra tornarem

;

ayssi meteys aquells vayssells plens de l'aur demostran a

totz aqucls que vendran (pie nos avem gran poder e gran

25 riquesza e *cm noble e poderos e plus aut e plus rielie

que enperador ni rey ni senhor que sia desostz lo solelh

ni en las partidas de Goth e de Magoth ni de le\ant ni

de ponent.

[Kap. 50.] Con i)estre Johan va vesitar son regne.

Z. 1—1.5 Cambr. 48 [= Jub. 4()4J.

Con per nostras senhorias ho regnes volem annar.

eomandam que davant nos sia portada una eres de fusta.

en la quäl non aya aur ni argent ni i)eyras preeioszas, e

aquesta faszeni ])ortar a desinosti-anssa [IH. ÄÄÄI'^J (pie

5 la passion de nostre senhor dieus Jhesuerist tenguam en

nostra penssa e en nostra memoria. Ancaras *havem en

costuma qu'e totas aquellas ciutatz e vilas e eastels e en

totz los luocs que son muratz eomandam tenir en eascnna

porta, de las ciutatz ho dels eastels ho de las villas, una

10 erostz en reneinbranssa, (|ue aquels que hysseran detora

ni intraran dedins, que veyan la eros e que la adzoron

ad lionor de nostre senhor dieus Jhesuerist. E ])er dcmar

mayor honor a la sancta eros eomandam ((ue neguna

causa non sia ])auzada desobre la eros, si premierameiis

15 non era consagrada.

19. H.i. (luvaiifz ///// iiiigiscliv'tinzlfiii z. Ihi .son.'il iiinnrr \ slrlil.

so halte ich deu friujUchcn Huchslabcit für nichl aHSi/i'Schrit'ben. — 2.'>

cm fehlt.

50, 11. liiMicin.
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[h'ap. 51.J De la siutat hon santz Thomas yas.

Z. 1— (5 Epist. Dv und Camhr. 12 verloren [= Jub. 455]. Z. 6—11

Cambr. 5t; [= Jub. 46«]. Z. 11—14 Cambr. 57 [= Jub. 466].

Z. 14—21 Camhr. 5S [= /«ft, 466]. Z. 21—24 6Vm*r. 57 [= Jub.

466] ^»^/t-r A>/*^ 57. Z. 24—2S £/;w/. 23, viell. auch Cambr. 23 [=
Jub. 160]. Z. 28—31 CrtOT^r. 62 [= Jub. 466—467]. Z. 31—36

Cambr. 63 [= /«ft. 467]. Z. 36—40 Cflwiftr. 64 [= Jub. 467] mm^
Ä>/:f/. 64. Z. 40—44 E/^w/. 66, viell. auch Cambr. 66 [= Jub. 467].

Z. 44—45 Epist. 59 o</^r Camhr. 59.

A las tieiias ])regiiieras voleni donar conpliment e

plazer, que sapias que nosti'a estaya es. Essies en sert,

qiie iios estam eii la iiobla eiutat de Berich la hon sant

Thomas yastz, [Bl. ÄÄXTF] e per lanzor e jier honor

5 del beneszet sant Thomas aqui fazem nostra estaia mays
que en autre luoe. En la quäl eiutat havem .iii. palays

motz nobles, que res del mont non ho poyria creyre. si

vist non ho avia. L'un palays es a forma e a mesura

del pallays que fes Guidifredi rey que fom de las Yndias,

10 lo quäl pallays sant Thomas per la revelation devinal

*hahordenava. Las traus d'aquel pallays son d'un fast

que es apellat sedre, que fom d'un mont que ayssi meteys

es nonnat Sedre. Lo cabrionat es de libano, lo quäl fust

ha mot uobla hodor e benezeta. E las * mayors portas del

15 pallays son de peyras preciozas, las quals son apelladas

sardinis e terfes. Aquestas doas peyras son tanquadoyras,

e con aquestas portas son tanqnadas, han vertut que

neguns ^ermes que aya verin non la podon intrar ni

eongi-iar, [Bt. XXXIP] ni neguna antra bestia verinoza

non la pot estar. Las autras portas d'aquel meteys pallays

son de libano, e las fenestras son de crestalh. E desobre

lo pallays ha dotz pomps motz grans de fin aur, e hen

eascun pom ha .ii. carboncles, los quals donan mot gran

clerdat, e entre los dos poms ha una herba que es apel-

> lada mansibilis. Sy alcun de la sieuua rahis portava

sobre si, totz los malignes esperitz poyria eonyurar e saber

per aquels tot con si volria; e los demonis non ausan

habitar en aquel luoe. La nostra cambra es ediflieada e

facha mot mcravilhozameus ; la quäl si ten an lo palays,

51, 11. hahordenada. — 14. uiayor. — 29. pallays.

24*
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30 e aqui repausam en uostre liech *liornat d'aiir e de peyras

])recioszas niot luens. En aquella caiiibra esta iina larapea

de fas, que es ])lena de preeios ])aysiue, lo quäl dona e

fa gran lume e preei-////. ÄÄÄJIJ' Joh'a liodor. Lo liech

nostre, en que prenem repaus de dorniir, es guarnit de

35 taulas de saflfirs. Sobre afjucst liech dornicni per acpiesta

razou, que tenguam * castitat de corage, yassia aysso que

ayam nobla regiua e mot l)ona, an la quäl nos yassem

quatre veguadas l'an, tant solctamens que entaus ayani al

servizi de dien. E ayssi uszam per aquesta niauiera; los

40 autres fan de lurs molhers segon que lur plas. La taula.

en que prenem de diverssas viandas, es de ])recioHzes

maragdes; e * aquella sostenou doas colouuas de niastegue.

La vertut d'aquellas peyras es aytal que ueguna persona

que aqui si sesza non si pot enhubriar. Las autras taullas

45 del palays son de peyras amaniistes, e son an solUs cs-

cripiuras d'aur e d'urgent * cniretalhadas.

[Kap. 52.] De la carriera (}ue es davant lo palays.

Z. I
— i;} üamhr. (W) [= Juh. KKij uiuf Kpisl. m.

[BL XXXIII*'] Davant aquel palays 8ol)redich iia

una carriera longua c ampla an setils costetutz per los

nobles homes a sezer aqui. E acjui si fan justas e caval-

larias los donsels eis eavalliers. Aqucl luoc es ayssi htrc

5 e lonc que xccccc. pcrsonas podon vezer tot so que s'i fa

sens dampnage que non hy pot pendre negun (faquels. Aqucl

palays es tot rcdon; lo quäl si pot girar con a nos plaslz

ayssi con la roda del holier. E las paretz eis fondanientz

son de crestalh dins. e de la ])art de sus de peyras cor-

10 nalinas, de las (juals peyras coriialinas es costitut lo pa-

lays defora e la carriera hon si fan las cavallarias, e per

Bo que a(juels que i venon d'arinas sien niyels coraioszes

e arditz; car aytal es la vertut d'aijuellas [»eyras.

:u». lionrat vgl. r»4, K». — ;jh. taulhw. — 'M\. costitut. — .'<s. sollctnnicns.

— 40. taiillu. — 42. tuiucllas; colovnjis. — 4r». pallays. — M\. «• cntrctalli:ulas.

62, 1. 7. pallays. — to. costittijt; pallays.
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[Kap. 53.J Del myralh que esta en la intrada del pallays.

Z. 1—6 Cambr. (57 [= Jub. 467]. Z. 6—7 Cambr. 68 [= 7mJ. 467].

Z. 7—13 Cambr. 09 [= Jub. 467]. Z. 13—26 Cambr. 71 [= /«ft.

467—468] M«rf Epist. 71.

En la iiiti'ada d'aquel nostie palays en aquella plassa

//?/. XXXI

I

W] ha un gran miralli. E la sieua resplandor

e bontat regarda tota persona ; ancaras mays que de nnech

dona tant de elerdat, que de .\'ii. leguas lo ve honi. Aquel

5 que vol montar a l'espil, * esgarda lo sien montament que

son .clvii. esealons de peyras precioszas , so es assaber

eristalli. berilli, sardini. serpentino, balaste, amasti. E sobre

aquella escala en la plassa de la earriera estan fieatz

.iiii. pes a maniera de colompnas. e sobre aquels .iiii. pes

10 ha un capitel mot noble, e sobre easenn pe ha .xxii. co-

lompnas, e sobre aquellas colompnas ha .iiii, eapitels, e

son de .Ixiiii. colompnas, e sobre aquellas colompnas ha

un capitel, e aqui es format lo dich es])il per tal engienh,

que neguna persona non ho pot cogitar, en quäl maniera

15 aquellas cauzas foron fachas. ny totz aquels que son \ius

non ho Bahn- IL'LXA'XIUI''Jen retrayre. consins fom fach

aquel espil. AI dich espil negun homs non pot montar

si non au nosti'a lissensia. Aquel espil ha aytal vertut e

pro]>iytat, que, si neguna persona de nostra cort ho

20 estraiugiera contra nos si penssara de far nos mal, per

aquel espil sera manifestat. Ancaras [si negun layre ho

raubador fara mal en tot nostre regne, que non si puesca

atrobar, aquel espil ho demostra. que de man teuent vendra

ha la raubaria que aura fach eu aquel luoc meteys ho en

2Ö autre. E enayssius negun mal non si pot far en nostra

terra.

[Kap. 54.J De .ii. albres de responcions.

JYes d'aquella prohenssa ha im gran mont redon de

bona forma en la sieua auteza, e aqui ha de motas bonas

fons he d'erbos he d'albres de dtverssas vertutz an bonas

hodors. En lo tniech luoc d'aquells albres [Dl.XXXV] e

5 fons eslavan los nigromanssis de las Yndias; aar mescreuhon

dieus del cel. £ en aquel ternps hedifiquem un pallays plus

53, 5. e esgarda. — 23. ? remlra la r.
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hei e jdus noble (jue res contar non ho poyria, grau e aul

e mural e environat de vergiers e de /'otis e de bonos hodors,

d'erbas e d'albres e d'ahdmusl , lanqnalz meravilhoszamenl

10 de cascuna nassion d'albres que sinn en aquesl monl. Ancaras

mays *a Ai. albres e^i un hört tanquatz de creslalh an ca-

pilels de diverssas peyras preciosas ; l'mi d'aquells albres

es a maniera de sollclh e l'autre de la luna an lurs spcri-

mens costituytz en aqucls. E aqui los conssagreron e los

15 tanqueron^ per lal que saupcssan far *resposla de tnlas

cauzas que dcmandessan. L'albre della maniera del sollelh

dona resposta del jom en lo sieu montatnenf, e Calbre de

la luna dona rcspossta de nuechtz fachs los sieus [Bl.XXXV^]

esperimens. En finirada d'aquells vergiers ha albres *que

20 portan ensens e baysme. Lo quäl ensens e baysme calz per

si meteys en un fuoc que iotztemps crema per encantament

e dona tant bona hodor, que non si pot dire ni reconfar.

En los quals albres negun aussei no7i pot montar. E en

aquell pallays guardas tenem, que res non la pol montar sl non

25 per una escala d'aur fin, la quäl si leva an gran engicnh

per si meteyssa han una cadena de inelalh. En aquest

pallays e vergiers eii los albres montet l'enfant Alexandri

de Massedonia rnjit- alcuns sieus prinsseps, en que mays si

fizava^ con pres aquella prohenssa. E montet alegramcnl e

30 demandet una demanda, e l'vn albrc li distz que de tot lo

mont seria senhor, e l'aulre li distz que del verin de liahi-

lonia devia morir. E enayssins fom fach que Jaho [IH.

XÄXVr] filh * d'Antripadis de Gressia primpsse, lo quäl

Alexandri l'amava mol, e l'avla ellegit per son servisi —, e

35 en la sieua hestoria si conta, en quäl maniera mpn'l Jaho

annet auszire Alexandri son senhor.

[Kap. 55.] D'aquells que servon pesti-e Johan.

Z. 1—2« Epist. 73 und Cambr. 73 [= Juh. 4(»8]. Z. 2«)—23 Cambr.

74 [= Jub. 46S] oder Epist. 74. Z. 23—24 Epist. 75. Z. 24- 3"i

Cambr. (55 [= Jub. 4<17] oder Kpist. (>5.

Syas sert (jue a(jucllH que servon en nostra cort :i

taula son reys e ^princeps o ducx o coiitos o innrqin'st^s

54, II. a fehlt. — 15. rcposta. — l'.i. (juc fehlt. .v.\. don dantripu-

(Hh. — 34. V füge hinzu hinter sorvisi: lo Ic» morir.

65, 2. princpH.
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exseptatz aquels que sod deputatz a diversses Imffissis, e

•xii. reys e .Ixii, diicx lie .ee. marqnezes he .eccclxv, contes.

5 Totz aqueln son nobles he honratz e estan denant nos,

eutro que avem preza la vianda segon natura. D'auti'a

part tenem .cc. Franseses en nosti'a cort he avem los montatz

cavalliers, e aquels gardan uostra persona e nostra cambra.

E ancara sieus sert, que tota perssoua que vengua en

10 uostre emperi [Bl. XXXVI"] resseben en nostia eoii; e lur

donam eavallaria adz aquels que aptes en son. E los

autres melhuyram, per so que pueysean viure a honor;

ear raot de plaszer avem d'els, con siam sertz, que sien

nostres frayres en dien e per babtisme e per conffession.

15 Con nos levam de *taulla, si assetan en aquellas meteys-

sas taullas *los reys e contes e ducx e primsseps e

Franseses. quaut nos han servit. E con per aventura

alcun rey ho conte ho duc ho primssep mor sens enfans

e sens heres. donam aquella honor ha alcun d'aquels que

20 nos servon. Entre patiiarquas he assivesques he evesques

*son tot jorn e nosti'a cort .xl.: los .iiii. patiiarquas e los

.xii. arssivesques . los quals son an nos en taulla, e los

.xxiiii. evesques. Mays d'aquels que an nos estan a joms

sauputz *casscun canta sa messa a jorn deputat. E an-

25 earas sieus sert que de totas pars he de las [Bl.XXXVIl'']

prohenssas del mont venon en nostra cort may .vi.cxxx.

mylia pcrsouas. entre femeuas e liomes, per dire nos las

l\irs costumas, als quals donam totas lurs despenssas, e

si son a caval. * donam menssion a eis e a lurs caval-

30 caduras.

[Kap. 56.] Dels molins que son en nostre poder.

Z i— -i»! Kpist. Dv—x. Z. 2U—G2 Eyisl. ^21—29. Z. 62—üü

EpisU i>29.

D'autra part ti fac assaber que nostres molins solien

negar soven per la gran mnltitut d'ayga que aviam, e

ayssi que en nostra cort havia gran trebalh de viure per

la gran gent que tot jorn la venien. Per que nos avem

15. talla. — 16. R$. .1. — 21. he son. — 24. ? don casscun. — 29.

danam.
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5 costituit im molin pres de la uolila ciutat de Berich, lo

quäl mol sens aygua, ha uu forn coveneut a uostra nes-

sessitas , en la maniera que davant ti deelayrarem. Pie-

mieramens by a .iiii. colompnas de pur aur e de grium

e louguas, las quals son en uiia planesa de cayre. La
10 uua esta lueiili de l'auti'a .xx. pes; la *lougue8za de

cascuna es de ,xl. covedes e la grossesa es de .x. . Eu
las quals [BL XXX VIP] desus *dicha8 colompnas avem

fach un albere redon, e es enayssins fach, que uon es

reu el mout plus justa causza, En * aquel albere uon ha

15 porta ni fenestras. Dins aquel albere son .ii. mollas

noblament pausadas en lo molin, las quals son de dianiant,

en la quäl peyra ferre nou pot durar, ui fuoc uon las i)ot

consumar ni rompre. Desotz Talberc entre las colompnas

ha un gran rodet an roda d'aur ayssi format con en los

20 ^auti'es molins. E cau la mola es pausada desus, mou si

taut fort, que res non ho poyria cogitar, lo sieu movement

en quäl maniera si pot far. De la part d'orient luelb del

molin ha .xx. mylhas ha un mout mot aut, e lo (puil

renha mot de vent sota terra contimvalmeus, hon avem

25 faeha gran via e longua e ayssins meteys d'autres *me-

uors vias ha .ii, myllias, las quals vias [Dl.XXXVllP]

totas respondon a la mayor via. La meuor via j)assa

sotz terra, entro que es al molin. Per las quals vias lo

vent corre mot fortment ayssins eon l'aygua corrc ])or la

30 eanal. E per uua eol()m])na (pie es cavada hyes mot de

vent, la quäl colompua es desus am])la e desoch estrecba.

])er (pie lo vent fer la roda an mayor forssa si la fa molri'

miels que neguna cauza del mout. E en la part d'ocssi-

dent, *de miech jorn e de sej)tenti*ion meteyssameu

35 estrechas avem fachas far, ])er tal (pie lo vent vengna de

cascuna part, i)er so (piel molin non estcssa eu fol. E

aquel albere non *es plus anq>le ni plus larc si nou

ayssins con al molin fa mestier, c uon by lia portas ni

fenestras, per so (juel vcut nou puesipia escauqiar la fariiia.

40 E avem fach uu albere gran e lart* c auq)le, I Ül. XXXI7//''J

lo (puil ha .elx. giassa de niontsida e davcs l'autra ])art

66, Kl. logiicHza. — 12. Ins dicliaa. — 14. aqucls. — 20. iiutn!.

25. uionont. — 'M. dciios. -
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ayssi meteys al eontraii nna antra escala, per * la qua! hom
deyssendon. Los escalons sou (Vaiir e de peyras preciosas.

L'ampleza d'aquella * escala es de .x. aunas, e es ayssi

45 plaua, qiie totas bestias ayssins con son eamells e haari-

flans la podon montar sens trebalh al dich molin. Eu lo

pavimeut d'aquel albere ha im gran traue desus lo molin,

per lo (jual cas tot lo blat eu la mola. E per ressebre

aquel blat, sias sert que tos .ec. homes son aqni deputatz,

50 que arati'e totz non podon donar conpliment al molin del

dich blat. *Un autre traue es entre las colompnas, per

lo quäl la farina davalla per si meteyssa en un luoe, bon

si barutella e si ueteya en lo forn, so es assaber per

una colompna d'aur. Aquell forn es fach enayssins [Bl.

55 XÄXVIIIF] de la part de dins, qu'el es de coUor de sei

e las paretz de peyras que son apelladatz viscozas. La
natura d'aquellas peyras es aytal, que, si una veguada es

escalfada, i)ueys sera taut cauda, que non es reu el mont

plus caut. E lo pavimeut del forn es de diamant; la

60 sieuua forssa ferre ni fuoc ni auti'a causza non la pot

corrompre si non tant solameut sanc de boc. Desus

aquest pavimeut es uu autre sostre de peyras que son

apellatz thooparis, las quals son de freya natura, per so

car aquella peyra i)remiera es tant cauda; e aquesta es

65 tant freya, que aquesta au l'autra adoban lo forn, que lo

pan non si pot creniar.

[Kai). 57.] De las viandas que pestre Joban usza.

Z. 1—23 Episi. A':iü—41.

De las vianda« que nos uszam eu nostra cort volem

[Ul.XXÄlll !!"] tu seiüficar; si es sert que mot pan e

niot viu e mota earn e mot i)eys e motas d'autras viandas

son en nostre manyament. E sapias serti\nament quo

5 nostra viauda non si cobas en fuoc ni eu forn, per so (pie

lo recaliu ni las sendres non tocon en nostras viandas.

Nos avem en nostra cort una i)eyra, la quäl es apellada

Zeruicli, la quäl es aguda, d'uu mont que ayssi meteys

es ai)ellat Zernicb. Arjuella ])eyra dessa vertut es mot

VI. la quäl felUt. — 1-1. csta. — 4U. ? tostemps. — 51. ha uu.
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10 cauda, que negiin homs uoii la pot toear, si uon ho fa au

tciiallias de ferre, de la quäl ])eyra son fatz vayssels

daiiratz dediiis , e aqiii lo si colias iiostra vianda ayssins

cou daval faraogtrarcni. D'antra ]>art aveiu niia foiit, la

quäl bolh totzteiups naturalment e es tant cauda, que

15 myels hy pot hom eoyre tota vianda, que non fa [lU.

ÄÄÄ'Ä'] liom eu un gran fuoe. Aquella ayga ha taiitii

de vertut que, pueys que es levada de la fönt, bolh totz-

temps. D'aquesta ayi^ua fazem huniplir f^raiis couquas ho

botns dedius dauradas, e aqui i)auszani l'aygua desobre

20 aquellas peyras, e aqui eolias nosti-e vianda. Con nos

aniiani per aqnella prohcnssa, uos fazcni ])(>rtar d'a(|uclla

ayi^ua, an la (|ual nos cozeni e fazcni totas causzas sens

fuoc.

/A7i/y. SS.J Del segon pallays, que fes far Cassideus rey.

Z. 1—7 Ej/isLUl Z. 7—11 ICpist.n. Z. W—VA fiJpist.lH. Z. 13—
11 ßpisl. 71). Z. 14—18 Epist. so. Z. 18—24 Episl. 81. Z. 24—

2!» EpisLS2. Z. 29—:i2 Episl. S3. Z. 32—35 Epist. Sl.

Ancaras avem un autre pallays mot vertuos, non de

mayor ampleza que Tautie, niays es de mayor longuesza

e de mayor noblesza, ayssi que nos dissem que aquel

pallays fom fach per divinal revelacion que aparec a

5 nosti'c payre en dormens , davans que nos fosseni natz.

Per la santitat e justicia que teuia nieravilhossanient el

fom IBLXÄÄX"] *apellat Cassideus. AI quäl la divinal

vos ditz en son nom: '0 Cassideus, leva ti e fay far un

*j)allays ])er ton filh premier nat; car nessessfiri es a el.

10 Car el sera de tota la terra rey dels reys e senhor dels

senhors. Aquel pallays lia tanta de vertut de la ])art de

dien, (pie tota persona que aqui intrara aipiel Jörn non

sera malaut ni aura fam ni set' En lo qnal ha una fönt

de mot bona hodor, e lia aytal sabor en si, quo aquel

15 que en beu, li es seniblant (pie beva iio mauye quäl (pic

causza quel cor 11 digua mellior. Totji bona hodor d<»na.

*e eu aquel pallays es aemblant (|ue totis bonas espessias

58, 3. ? Ayssi que nos dissurou, »«juel. — 7. apolla. — '». pllays. --

17. e fthlt.
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hy sien. Aquella fönt lia aytal vertut, que, si alcuna per-

sona eu beu .iii. ans he .iii. messes he .iii. senianas he

20 .iii. Jörns he .iii. Iioras casciiu jorn d'aquel treme de matin

en dejun, dius [lU. XXXXl''] *aquel terme non niorra,

ans estara tota hora en jovent; ayssi meteys aura aqueUa

vertut, si eomenssava, tro ha .cce. ans he .xxxiii. messes

he .iii. semanas lie .iii. Jörns he .iii. horas. Tota persona

25 que d'aquella aygua beura, ayssi con damont es dich, eon

vendra al derrier jorn d'aquel terme, fara venir totz sos

aniiex, dient: 'Amicx e parens, yeu vos pree que vos

preguetz dieus per mi, e enelauszes mi en lo sepulere;

que venguda es la hora qne yeu dey morir.' Dient hir

30 'A dieu sias!' e paussan lo en lo sepulere ayssins con

mort *pa8sada la hora d'aquel terinini, e en la hora de

terssia el reut l'arma a dieu. Aysso fach los parens e

hamicx planhou lo, ayssins con an acostumat, e pausar

l'an desotz la seboutura, e pueys comandan lo a dieu e

35 van s'eu [lil.ÄXXXI"] cascun eu son albere.

[Kap. 59.] De l'albre de vertut.

Z. 1—27 Episi. Ä'3l—35. Z. 27- 2S Episl. 79.

En una playa que es dicha Zamoch es una *gran
peyra ampla, la quäl Porus rey de las Yndias fes me-
ravilhossament aplanar e careyar. La sieua autea es de

.c. passes e l'amplea de .1. passes. Aquella planea si es

5 de totas bandas de la peyra .xx. milhas. En la planea

non ha negun albre ni val ni eosta. mays tant solamens

fons e rius, e de pas en pas son en aquella planea de

bonas herbas. E sobre aquella peyra ha un grau albre

que non ha par, ni non fom vist del comeussament del

10 mout, ni anearas non sera ja mays. En aquel albre non

monta negun aucel. per tal que *no ^s'atizen. E neguna
fuUia que sia en aquel albre non cas ja mays en terra, e

son ayssi luens e resplandens con aur. En lo miech luoc

de l'abre ha una vergua mot [ßl. XXXXII'"] drecha e

15 sens rams e sens fulhas, auta de .c. pes e grossa tant

21. aqul. — 31. passa.

59, I . gra. — 11. nos satzen.
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con .ii. liomes podon abrassar. E eii lo cap ha im gran

pom noucreedoi* mot liiciit, e la sieua resplandor iioii

pot ueguns honis regardar, si adoncx non paiissa la ma
al front, ayssi con si regardava lo sollelh. 8i alciui nialaut

20 veu al pe d'aquel albre e esgiiar ayssi con puesca lo

poni ferniament, per la bona hodor que gicta e per la

resplandor (pie ha eu conteuent sera sanat. E si alcun

las per trebaylh regarda lo pom, sera ayssi miels fort que

hanc non foni. E si alcun aura fam ho sct e esgardara

25 lo pom e resep d'aqnella siena bona hodor, eu conteuent

sera complit de tot ben e ])er .x, Jörns sera sadol, e que

non aura gens de fam ni de set, AI pe d'aquel albre

* ha una fönt mot bella, la quäl corre per lo nostre palays.

[liap. 60] [DL XXÄXIP] Del pallays que fes far Cassideus

rey de las Yndias.

Z. 1—6 Epist. 85. Z. G—8 Epist. 86. Z. 8—13 Episl. 87.

Z. 13—14 Epist. 89. Z. 14—18 Epist. 88. Z. 18—19 Epist. 89.

Z. 19-25 Epist. 90. Z. 24—29 Epist. 91. Z. 30—34 Epis'.. 93.

Z. 34-39 Episl. 94. Z. 39—44 Epist. 95. Z. 44-^58 6'«/«^r.9(i

[= Jub. 47(1]. Z. 58—ü3 vidi. Cambr. 63 [= Jub. 467]. Z. (»7—

68 vidi. Catnbr. 96 [= Juh. 479].

Hy s'esdeveuc (jue mon payre Cassideus si levet de

son dorinir tot esbayt e tot espavantat d'una grau veszion

que hac vista, cpie tot son cor n'estava torbat, ni *no

sabia, si la vesion era vera, ho si era vana, en precnsia

5 d'aquel» que davant si erau a son servizi. Eis auziron

una vos (pie li dis: '0 Cassideus, fay far so que t'cs

niandat. Non vuelhas en ren dui)tar; car tot sera conplit

so (pie has vist en ta vezion.' E d'aquesta veziou fom

uiot confortat lo mieu payre, e totz aipiels (pie aipii erau

10 s'eu meravilhoron m(>t, don venia acpiella vos. E eant

nion ]»ayre ac ausit afpiest comandanient, si comandet far

lo pallays, ayssins (|ue las ])aretz sou d'aur fin en ligura

ab argent c de peyras preciosas, e le ])ayment es de

peyras de cristalh a maniera de taulas. Es haordenada

15 la 8ic-/^'*^^'-Vy//'^/ua cuberta de i)lana8 i>cyra8 jircciossaH

28. h.

SO, 3. no 8ah!a fdüi.
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e de saffilis e de taulas * d'estopassitz e motas d'auti'as

peyras preciossas, per que ayssins resplaudon con las

estellas de sei. Las colorapnas son d'aiir fin formadas a

.mauiera d'arcs. En lo miech del pallays es una gran

20 colompna d'aiir, que sosten tot lo pallays. La sieua

louguessa es de .1. covedes; la grossea es aytant cou .v.

hoiiies poyrian enbrassar. En gir en cascuu cayre del

pallays ha un earbonele gran ayssins con una aumolla.

E si demandas, per que las eolompnas son ayssi faclias a

25 maniera d'arc e agudas, sapias que per aquesta razou

foron enayssins haordenadas: car si ayssins fos espes

desoch cou desus , aquels earboncles non doueran ayssi

gran resplandor eu lo payment del crestalli, ny ueguu

pogues cogitar la vertut d'aquels earboncles e * del crestalh.

30 En aquel * pallays non ba fenestras [Bl.XXXXIIP] ue-

gunas, si non una poiia mot gran e auta, e ha hi una

antra porta petita que par del pallays e va en la cambra,

e aysso es, per tal que la elayror del soUelh non la

puesea intrar; quels earboncles en valrien mens. La porta

35 taut solament es de crestalh mot resplandent. De la part

d'orient esgarda l'auteza d'aquella porta, e es de .xxx.

covedes d'aut. E con nos en aquel pallays volem inti-ar,

las portas son ayssi adobadas he hobradas, que per ellas

meteyssas si tanquan he si huobron ayssins meteys. Tota

40 hora que nos en aquella eiutat intram anam en aquel

pallays, per tal que bevam d'aquella aygua, e ayssi bevem

d'aquella aygua de la fönt que dicha avem desus. E cant

anam fora de la eiutat, fazem portar d'aquella aygua, e

ayssins bevem d'aquella aygua en dejun per coman-

45 dament de nostre payre. Nos en nostra cort intram

cn [Bl. XXXXIlW] aquel pallays en aquestas festas,

so es assaber en la uativitat de Jhesucrist e en la

encarnaeion e en la resurreccion e cn la ])urificaeion

de nostra donna e en la asseneion e en quinquagesima e

50 ha sant Johan e en la asseneion de sancta Maria e en la

nativifcit de sancta Maria e en la coronaciou de nostre

emperi, e per honor e per reverenssia de las dichas festas.

Totz aquels jorns estam en «aquel pallays laussant e pre-

16. despassitz. — 23. Us. avmoUa. — 29. dels. — 30. payllays.
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gant dieus effassent almornas als paures de dien, e con-

55 fortain totz los paures e los pelegrius eu la fe de dieu.

Non vussam pas en caussas dehonestas. Cou ven al

vespre quel jorn es falhit, partcin iios totz del pallays

ayssi habondatz essadollatz de tot beu, con foron los iills

d'Iraliel de la manna. En lo inie^ luoe del palays ha

60 una lampea (pie es apellada diafane, \Aq-[BI.ÄXXA'1J JT]
na de bayssine, qiie erema la nueeh el jorn. AqiicUa non

erema que fassa hini — ear assatz n'i donan los earbon-

eles — , *mays per donar bona e pressiosa liodor. Lo

baysme dona * santat a tot horae. En aquel pallays si

65 donan sentenssias per noslres juges per aquesta cntensslon

que, si per aventura la sentensia s'era donada falsameni,

que aquel que la dona de mort soptana mor en contenent.

En aquel pallays estan i)er guardar .c. cavalliers, e en

cascuua seraana los raudani.

[Kap. 61.J La capella que aqui meteys es per miracle de

veyre.

Z. t— 1(i Epist. Daa—dd.

Aqui meteys i)res del pallays ha una ])etita eapella

tota de veyre, tota redonna, non faeha jicr man d'ome,

raas per devinal miracle, la quäl per totztemps es estada

aqui meteys, que non i)odem saber qui l'a faeha, e es

5 nostre entendc-//^/- XXXKV'']n\nni que si *es faeha ])er

* eoraandaraent de dieu. E aquella capella ha en si aytal

veilut, que, si tres personas intran dedins, creys en aut

e eu amplesa, e es en pleua; e ayssins con creys a l'iutrar

ayssi meteys a l'essir s'amerma e torna en sa forma. I

10 ayssins * meteys hy poyrien caber .iii. mylia milhici*s dt

personas ayssi con aqucllas .iii.. E ayssins entendem nos

que acpiella capella es faeha ])er sancta trinitat; ayssins

la Santa triniüit non resseuj) mays ni mens de tres jier-

sonas, so es assaber lo payre *el filh cl sant espcrit, (pu-

15 son tres en un ver dieu he una cssencia he una sub.stanssi;i

indevisa eternal. Amen.

03. mys. — G4. santctat.

81, .'». es faeha felilt. - 0. comadamont. — 1«. inotys. — 14. cf.
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[Kap. 62.] Dels capellans qiie cantau lo clevinal huffissi eu la

eapella.

Z. 1—24 Epist. Dee— ü.

Motz capellans que aqui cantau lo deviual huffissi son

de grau joventut. E si es sert que eis sou [IJl. ÄXÄÄV'']

verges he res dieus sens taca; aytals son e devon esser

aquels que en taut luoe iutran per far lo saut seiTizi de

ö dieu. Con los clergues volou iuti-ar per dire lur huffissi,

iuti'an *premieramens en uua camhra que uos feszem far

pres d'aquella eapella, ayssi que aqui si despulhau de

totas lurs vestidnras, e aqui estan despulhatz en la poi-ta

de la eapella segretamentz an grau contemplacion, e

10 aqui prenon meravilhossas vestiduras saserdotals, e anh

aquellas cantau la messa devotamens he humil. Si de-

mandas, aquellas vestiduras de que son, ni qui las fes, ni

de cal luoc vengron, non es persona en aquest mont mor-

tal, ni los clergues meteysses que las vyeston, sapian ni

15 puescan saber don sien vengudas, ni qui las ha aportadas.

[Dl. ÄÄXÄVr] Mays em sertz
,
que eis vezeni que tant

son lueus e resplandens, que non es res que ben los

puesqua esgardar. E con l'uffissi es conplit, tornan en

la camhra e despuelhan si d'aquellas vestiduras, e en

20 contenent avantan, que nos nou sabem, que si sien fachas,

e pueys vieston si las lurs. De contar las uol>lesza.s que

son en aquella eapella ui en aquel luoe [trop seria lonc;

mays em sertz que] non poyrien esser conperadas en un

regne.

[Kap. 63. J De la goma que fa despai-tir l'aygua ho passar

fluvl ho mar.

Z. 1—18 Epist. Dkk—mm.

D'aquel albre que faeha havem menssion desus hyeis

una *goma que es mot Inent, e hieys eontimvalmens per

im traue. E aquella goma torua fort dura con la peyra

la quäl es apellada escrachotoni. E la sieua natura es

62, 1. Motz] ? Los oder Nostres. — 0. pmieramens. — 22. die Worte
in

[ ] sind vom Herausgeber ergänzt.

63, 2. gona. — 4. viell. escrachotoni.
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5 aytal con fuoe [Dl. XÄXXVP]\ que ayssins con l'aygua

eoussuma lo fnoc, ayssins aquella gonia conssunia l'ayf^ua.

Quo si alcim volra passar mar ho fliivi d'uii luoc eii aiitre,

aquella goma fa despartir de contenent l'aygua, e consuma

taut rayg;na, que paiür la fa, e seus dupte pot hom ])a88ar

10 lo fiuvi lio la mar. E d'aquella goma, con es fresqua,

metem cn formas, ayssins con descolrada d'albre, per fayre

totas aquellas causas que nos lian mestier, ni (pie nos

plas de far per la gran forssa que es en la dieha goma

e per la vertut. Que ha nos n'avem faehas armas per la

15 nostra persona, so es assaber camalh e escut e cuyssieras

e camhieras e lanssas e totas autras armas que sian

mestier a la nostra persona ; car ellas resplandon de jorns

e de nuechs.

[Kap. 64.J Del pallays que fes Porus.

Z. 1—20 Episi. Dqq— it.

Ancaras avem autre pallays que hediffiquet e aeabet

Porus [lU. XXXXVIP] rey de las Indias; e es de la

nostra generassion e ayssi tot nostre liuhage. Va\ aciucl

pallays *ha motas de meravilliossas causas a humana

5 natura e causas impossiblas. Aqui *ha .xl. colom])nas

d'aur e eapitels ayssi metcys d'aur, e entorn aquellas co-

lom])nas ha albres pendens ham rams d'aur e fulhas d'aur

e d'autres de sai)hili8 e de maragdes e de crcstalhs. E
las paretz son de lamines d'aur, e las lamines son grossas

10 ayssi con la ma, c ancaras las paretz son hornadas de

perllas e de carboncles, e non d'autras i)eyras. Las poiiujs

son d'eburne e de lamines d'aur liadas de eascuna ])art.

Las cambras son dun tust (ju'cs apelhit cotini e de jieyras

])reeios8a8 encastradas e acpiel tust, *e non es res que

V> ])ueysca haesmar la vallor (pic es en el. Tot/ aiiucltz

iiornaim^ns hi son i)ausat,/ per art de musica, ayssi (pio

son aqui alcuns artifissis d'ausscls que ////. XXXXVW] per

eis meteysscs cantan diversscs cant/ de mnsica. Et acincls

aussels son de met'ilh, c cascun canta scgjin sa semblanssa

20 cant que a nos ven cn ijla'/er.

64, 4. ba fehlt. — 5. ha fehlt; viell. ist dafür .xl. zu lilffm 1

1

fehlt.



385

[Kap. 65.J Per que ha nom pestre Johan.

Z. 1— 14 Cambr. 97 [= Jub. 468—469].

D'aysso que tu vols saber de nostre nom, per que

avem nom pestie Johan, a tu respoudem eu aytal maniera.

De totas gens em ayssins apeüatz: pesti'e Johan, per tal

que siam humils e castz e passiens, tot enayssins con

5 preyre deu esser. Car nostre senhor dieus volc esser

preyre e fom passient e benigne e liurail, e per so con

preyre deu esser * devot en aquestas .iii. eausas : humilitat,

passiensia e eastitat, per so Jhesucrist fom preyre e rey,

e per so nos devem seguir e *resebre las sieuas bonas

10 doetiinas. E per aquest gran nom e mot aut nos prenem

aquest nom pestre Johan. Car pestre aytant vol dire con

preyre tenent luoe //?/. XXXXVJIF] de dieu en terra.

Johan avem nom, car nos fom donat per nostre payre

Cassideus, con fom bateyatz.

[Kap, 66.] De honor.

Z. \—6 Cambr. 9S [= Jub. 469].

En apres de so que avem deelarat a tu volem aleu-

nas eausas d' onor declarar. Aquels que e nostra eambra

nos servon son reys e esvesques e nostres senesquals.

Totz los autres ar.^ivesgues e esvesques soji honratz e)i

o exemplc de Jhesucrist. Nostra persona es coronada de Mii.

patriarcas de sant Thomas, per tal que siam * enperador e

rey ensemps.

[Kap. 67. J Del miracle de sant Thomas.

Äncaras sapias que es un bei miracle de sant Thomas

apostol sobre totz miracles de recontar, so que non ha negun

apostol ni negun santz de paradis ; so es assaber que, cant

ven al Jörn de la sieua festa, totu persona que sia ver

•' penedent ni confessat, que a honor de dieu Jhesucrist adhor

lo cors de sant Thomas, si * es penedent e ben confessat.

65. 7. donat. — 9. resesebre.

66. (J. enprador.

67. 6. a.

25
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ayssi con dich avem desus, sant Thomas U layssa hmjsar la

sieua [Bl. XXXXVIW] man. E si confessat non es hm ni

diligenimens, sarif Thomas escont la sieua ma. E aqui ven

10 lant de geni, que res non * si poifria esmaginar. Ifaquel

luoc negun pelegrin non pot partir si non an nostra lissensia.

[Kap. 6S.] Assi fenis nostre tractat.

Assi fenis nostre traclat que avem fach dels nosires

regnes e de las prohenssus c de las mcravilhas que la son,

dels grans fachs e de las * costumas que tenem de la sancta

fe catholica.

[Kap. 69.] Fiu de letras.

Z. 1—8 Cambr. 96 [= Juh. 470.]

Tot so que a tu trametem cn eserich per nostras

letras tenguas per Verität fermanient, ayssins con tu creazes

que dieus es, lo cal es .iii. persouas devesit e en trinitat

tant solament es aliorat. Eu la nianiera de tot so que

5 t'es eserich ti trametem, e non vulhas eontrastar; car en

ren non ti escondi de Verität. Dieus a tu e als tieus

sotzmesses si a}ut e ti defeuda del poder de lenemie!

Amen

!

10. sa.

68, 3. costuiua.



Pi'osaaiiflösung des poetischen Evjiiigeliunis

Nicodemi.

Handschriften: A Paris, ßibl. S. Gcnevieve, AF 4. B/. Ixix*'—Ixxv<^,

Eiuie des 14. Jahrh. Prov.

B Paris, BibL nat., esp. 205 Bl. 199r> —205^ , vom Jahre 1400.

Cat.

C Florenz, BibL Laurenziana , Rcdianus 149 (160) , Bl.

Ixxxüi''—Ixxxxir (SS— 96 neuer Zählung), Mille des 15.

Jahrh. Cat.

D Paris, BibL naU, fran(;. 6261 Bl. 30^— 32'^, Anfang des

15. Jahrh. Prov.

E Handschrift Amer's in Barcelona vom Jahre 1451 , von ihm

herausgegeben u. d. T. Genesi de scriplura (Barcelona 1873)

S. 23S—260. Cat.

F Paris, Bibl. nat., esp. 46 Bl. cxxv— cxxxviü^, Ende des

15. Jahrh. Cat.

fjfit Cttrsirilruck sind Versehen der Handschriften bezeichnet, auf die man tonst mit Sic auf-

merksam tu machen pflegt.

Text A.

[Bl Ixix'^J De lascencion de Jhesucrist, cant s'en montet als cels.

Ja aves aiizit, ayci com d'amont avem legit, que Jhesu-

crist, apres que fon resuscitat. aparec a Joseph ab Ariraacia,

e ahura diren eu cal maniera.

Lat. Cap. XII § 1. Ged. V. 965—1020.

Dys Nicodemus en sou escrieh. que, cant los Juzieus

saupron que Joseph avia demandat a Pihit lo cors de Jhesu-

crist e que el l'avia pausat en \o sepulere. foron mot fehms

contra cl e contra Nicodemus e contra h)8 .vi. bons homes.

5 que avian i)ortat testimoni que Jhesucrist non era nat de

foniicacion ; e jureron los Juzieus que totz los farian a mala

mort. E euNieron quen*e Joseph, e el venc ambe Nicodemus.

mas los autras bons homes non auzeron aparesser davaut

25*
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lo pobol. E dys lur Nicodemus: 'Barons, per que estz tant

10 ausatz, que intres en la sinagoga per far oraeion? Que
totz estz eseumeiig-atz, per so ear aves crucificat Jliesuerist/

E diceroii eis: 'Mas tu i)er ([ue sa yest auzat intrarV Que

causa proada yesi que tu yest son diseipol, e enayci seras

son companhon eu lo gaueli; que ti fareiu morir a mala

15 mort, com el iiiori.' 'Anieu ameu', dis Nieodeinus. 'Ayci

plassa a dieu que es poderos sobre tota ereatura!' E levet

si adonc Joseph e pres mot gran enfoiüment contra lo

pobol, dizent: 'Barons, aujas! Vos autras est felous contra

mi, car ieu ay mes Jhesucrist en lo mieu [ßl. Ixaf] sepulcre

20 e ear Tay eu\ elopat en los mieus draps, e a vos autras non

Costa ren del vostre.' E cant a dich aisso, eis foron totz

felons contra el, que paria qu'el lo volguessan pessejar tot

an las dens, e volgran lo aver mort en aquella hora, si

non mas lo eomensava lo disapte. Mas eis prezeron lo, e

25 feron lo fort serrar en una mayzon, que era facha com una

prezon cayrada, e non avia mas una sola intrada, e aquella

barreron fort an grans barras de ferre. E ])orteron las

claus a Cayfas, e los lurs evesques hy i)au8eron los sageis,

e an tot aisso mezeron gardas a la porta. E estet a<jiii

30 Joseph aquella nuecli e lo disa])te tot lo Jörn. E en apres

pueys venent a la mieja nuech, aici com Jhesucrist fo re-

suscitat, trays lo d'aqui, enayci com auzires.

§ 2. V. 1021—45.

Cant venc lo dimcnegue enans matinas, an la mala

volontat que los Juzieus avian contra Joscpli acampcron

si, e concelherou consi aucirian Joseph e Nicodemus e los

autras .xi. bons homes, aici com d'amont aves auzit. En-

5 vieron (juerre Joseph , e comanderoii (pfel fos amenat fon»

mot desonradamens. Et aneron a la mayzon on avian nn -

Joseph, e troberon la i)orta fort serrada e sagcllada .

»

ubriron e intreron dedins, e non y trobercm Joseph ni Nico-

demus. E foron fort doloyroses e tristz, e disseron: 'Com

10 si pot esser agut aisso V Tor lion sVn podon csscr salhitz

ui hycisV Aisso non si pogra far (pie per la pa-//>7. Ixx'']

ret hycessan!'
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Cap. Xlll. § J. r. 1046—74.

E eis estant en aisso vengron las gardas qiie avian

paiisat per gardar lo sepulere de Jhesuerist E los eava-

liers foron mot fort espavantatz e descouortatz, e disseron:

"Senliors. anjas so que vos direm! Sapiatz que. eaut venc

5 a la niieja nueeli, deyeendet im angel del eel et a vista de

1108 veno sobre lo sepulere. E tremolet la terra, que per

paue iion morim de paor de la gran clardat que de luy

liyssia. E auzim que dizia a las fenmas que estavan aqui

:

'Non vos temas, vos antras! Que ieu say, que demandas

10 Jhesuerist que fon erueifieat. Non es aici. Ve vos lo luoe

ou fo pausat! Mas auas als discipols es a Peyre, e digas

lur qu'el sera amb eis en Galilea.'

^' 2. V. 1015—1100.

E eant los Juzieus auzirou aisso e non avian trobat

Josepli iii Xieodemus en la prezon, ou los avian fort serratz,

eis si teugrou per morts, e gaberou raalamens las gardas,

e dysseron :
' Caynas femnas eran aquellas ?

' E responderon

las gardas que eis non sabian. Dones dysseron los Juzieus

:

'Com uon las aves aduehas ambe vos autras V' Disseron

las gardas :
' Non las podiam menar. Que de nos mezesmes

aviam pro a far ; que eram de mieys mors.' E dyceron los

Juzieus: 'Nos non erezem, que aisso sia Verität' Dysseron

[10 los eavaliers: 'Kos vos jurarem que que ayci es Verität, per

noslre fe, que Jhesuerist es resuseitat! Empero nos vos

farem aital partit : que nos vos rendrem Jhesuerist que nos

comandest a gardar. si vos nos moustres Joseph e Nico-

demus que vos autras avias [Bl. Ixxf] tant fort barrat e

15 sagellat en la prezon. E dizem vos en Verität que Joseph

es ad Abarimacia. E Jhesuerist es en Galilea ; que nos

ahures ho avem auzit que lo ha dich 1' angel a las femnas.

E d'aisso, que vos avem dich, en testimonis, e enaiei es la

Verität; que, si Verität non fos, nos non ho diriän; ear per

^20 aventura aitant ben en sabrias la veritat!'

§ 3. V. 1101—18.

E adone foron los Juzieus mot espavantiitz; e per tal

que non fos saupuda la veritat, doneron mot gran aver a
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las gardas, e encanteron los que dice^san que los discepols

avian emblat lo cors de Jhesuerist. E las gardas disseron

5 ho enayci. E dys sant Mathien qu'els si soii ferniatz eu

aquella paranla tro al jorn d'uey.

Cap. ÄlV. § 1. V. 1U9—50.

E dys Nicodenms que apres paue de jorns vengron .iii.

homes de Galilea en Jerusalem adorar al templc de dien,

lo cals avian nom un Hodas, e l'autre Ginas, el ters Efriiis,

e eran homes hons e justz. E dyeeron als Juzieus: 'Sapias

5 per Verität que nos avem vist Jhesuerist sezer an sos dis-

cipols desotz un albre, et ensenhava los, e lur dizia : Annas

per tot lo mont prezieant lo mieu nom, e batejats las gens.

e mostras lur la fe que vos autras tenes! E dis lur que

aquels que los creyria e reeebran baptisme, seran salvats.

10 eis autras que non los creyran seran eondampnatz
!

'

§ 2. V. 1151—72.

Adoue los Juzieus los conjureron, si lo viron. E eis

dyeeron: 'En bona fe, nos parlem amb el, e el nos tenc

per nostras maus, e lo vim montar al cel' Et adonc

dyeeron los bons homes: 'Laissas nos aunar; que al rc

5 avem a far. Car solamens erani vengutz per adorar al

temple, e vos autras nos [DL Ixx''] tenes annovas,' Dones

dyeeron los Juzieus: 'Per tpie nos fazes tant gran anta.

que contes aytals novas a las gensV E responderon: 'Si

nos avem faeli denguna eausa (pie vos agreuge, nos em en

10 vostre poder e podes far de nos tot quaut vos plas.' Adoue

los Juzieus manderou trayre lo libre de la ley, e feyron

lur jurar que d'acjui enant non en parlessan d'a(|uella razou

davant lo ])obol. E giteron los f(^ra do la ciutat de Jeru-

salem, e tengron lur via.

§ 3. r. 1173— 1200,

E los Juzieus resteron mot deseonortatz , e dyeeron:

'Mesquins, que faremV Que i)cr totztenqis nos sera retrach

(volent dire, quo totztemps nos sera reeastenat), e als nostras

per tot lo mont so que avem fach. Lo ecl es aut e non

5 la podem montjir, en la teiTa non podem intrar, ear paradis

avem perdnt, car avem mort a tort lo filli de die».' K
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leveron si adonc los evesques, e parleron an falcezas per

conortar lo pobol e per desmentir la Verität, e dyeerou:

•BaroDs, conortatz vos, e non vos temas! Que lo non es

10 Verität aquo, de que aves paor. Nos non devem creyre los

cavaliers ni las gardas; que eis reeeupron grans deniers e

gran aver dels discipols, e per so dyceron so que van dire

de Jhesuerist. e per so dyceron que resuscitat era, e lays-

seron l'eu portar. E aquels autras .iii. que dyceron que

15 eis l'avian vist, non an razon per que nos los deian creyre;

que homes son estranis, e non son nostres vezins, ancara

que nos non sabem, si son bons homes o mals.'

Cap. XV. § t. V. 1201—54.

Adonc si levet Nicodemus e dis el los :
' Aici non son,

mas ben sabem [Bl. Ixxi"] que aquels homes son bons e

justz et haue non feron denguna falha et son de mot bona

fama, ancara que so que vos an dich vos dyceron an

5 sagrament. Mas ieu vos die que podes far: trametre eu

Galilea, si per aventura si trobaria que fos aparegut ad

alcun esperit Que la escriptura que Hellas a fach vos

ho dis, qu' el cridava : Hellas, paire, non mi velhas desam-

])arar. E sabem ben que el li gitet lo sieu pali, car li

10 demandet Elisen que el romaugues en la sieua mayzon.

E dis li Elias: 'Si tu mi podes moure qu'ieu m'en vauga.

sera ti autrejat tot so que demandaras.' E cant lo vi reeeup

lo Helyas, e vi lo Elisen e adonc li cridet Elisen: 'Payre mieu.

payre mieu!' E adonc li gitet Elias lo pali, e ac eital

15 graeia Elisen com Elias. E sabem que vengron los pro-

fetas, que eran lurs lilhs que eran en aquella terra. E de-

manderon Elizeu per Elias e giqueron lo iilh que sabian

certamens que cl l'avian reeeup ut la nxech e que el ravian

pausat en paradis terrenal.' Et sobre aquest conselh que

20 lur donet Nicodemus agron lur acordi que enviessan en

Galilea e que quezessan tot lo mont. E aneron hy e non

troberon Jhesuerist, mas ben troberon Joseph, e non

l'auzeron tocar ni li auseron dire ren.

§ J. V. 1255—78.

E torneron s'en en Jerusalem e dyceron que non avian

trobat Jhesuerist, mas avian ben trobat Joseph mut alegre.
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E envicron pregar a JoBepli que el vengnes ad eis, e man-

deron li en lurs Ictras [lU. Ixxi''] :
' Payre Joseph, pas sia

5 am tu e am totz los aiitras! Payre e amie, ben nahes

qu!ieu suy pocieros contra tu, per so ear ti prezem sens

dengun forfach. Per que ti ])rcgam que ti plassa que tu

vuelhas veuir a nos, e daras a nos e a tota la gent eonort.

Car mot estam espavantats per tu, ear non ti trobem la ou

10 ti aviam serrat.'

§ 3. V. 1279—9%

E cant Joseph ae legit la letra, el fon mot alegre e

va recebre an gran honor los mesatges,

*? 4. V. 1293—1350.

Ayci qu'e/.v s'en venc amb eis en Jerusalem. E cant

saupron eu Jerusalem que Joseph venia, hyciron li eueoutra

an gran gauch. E mes lo Nicodemus an sou albere, e totz

los homes honratz per amor d'el feron festa. E cant venc

5 l'eudeman, totz los majors del temple si acamperon e tota

l'autra gent e vengron a Joseph e feron lo aeetar entre

Annas et Cayftis. E dengun d'els non si ausavan ajierccbre

de demandar li ren. Et cant Joseph los vi ayci cstar, dys

lur: 'Cayna razou es aquesta, ])er que vos autras mi aves

10 mandat «pierreV Voles mi ren direV' E adonc eis soneron

Nicodemus, car sabian que el era ben son amic, e dyccron

li que parles amb el. Yj adonc dis Nicodemus: Amic

Joseph, aquestos volrian saber c auzir de tu alcunas causas,

de que eis estan duptant' Yj adonc respondet Joseph: 'E

15 yeu lur diray volontier so qu'ieu sabray.' E adonc ]>rezeron

Annas e Cayfas lo libre de la ley e pauseron lo davant

Joseph, e el adoret lo devotamens, ayci com far devia, e

feron li Jurar que el disses veritat, e el juret que si faria.

E va li dire Anna ////. Ixxi']: 'Payre Joseph, nos om fort

20 dolens, car tu demandiest a Pilat lo cors de Jhcsucrist e

car tu lo soterriest. E per aquestji razou e nos ti prezeni

e ti serrem en aiiuella mayzon, on non avia fcnestra ni

pertus, mas solamens la \w\'U\ i)er «m ti niezem dedins, c

mczem bonas gardas a la porta c fortmens, (jue serrem an

25 gran» barras de ianQ. Per que nos ti ])regani (\w nos

digas, com t'en hycist!'
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§ 5. V. 1351—J402.

E adonc comenset Joseph a parlar e dys: 'Sapias

qn'ieu vos diray la Verität, e meravilhares vos en fort. Vos

aiitras nii serrest en aqnella mayzon lo divenres al vespre

sens eolpa, e sabes qiie non vos avia senit. Et estiey aqui

5 aquella nueeh el disapte tot lo jorn. E eant venc a la

mieja nueeh. yeu estant mort de fam e de set e fort

enuieiat, empero fazent oraciou, vene soptamens iina gran

clardat, e leveron si los .iiii. cantos de la mayzon, enaiei

com. ciiy levava lo cap d'iiua tenda, e fiiy tant espavautat,

10 que easeguy en terra. E vi, intre Jhesuerist e pres mi per

la man e eonortet mi mot donssamens e lavet mi la cara

d'una ayga, que non es causa en aquest mont que tant

ben pogues odorar, e bayzet mi e pueys mi dis: 'übri tos

huelhs, amic Joseph. E vejas qui suy ieu que parli am
15 tu.' E yeu esgardiey e vi Jhesuerist, e cugiey mi que fos

fantasma e ac paor e fis oracion. E el comenset a dire

ambe mi aquellas meteyssas oracions. E pueis mi dys:

• Garda, Josepli, que ieu Jhesuerist, aquel que tu envelopiest

en lo tieu drap e mezist en lo tieu [ßl. Ixxi^] sepulcre , e

20 aisso fezist car mi amavas.' E yeu adonc li dis: 'Senher,

mostra mi aquel luoc. on yeu ti mis.' E el pres mi per

la man e meuet mi al sepulcre e mostret mi los draps, en

que ieu l'envelopiey , e lo suzari qu'ieu li pausiey al cap,

que estava ad una part dels auti-as draps. E cant yeu

25 cognoe veramens qu'el era Jhesuerist, agiuolhiey mi en

terra e adoray lo com'dieus del cel, aquel que vos autras

abeurest de vin aigre e de fei. E adoncs pres mi per la

man e menet a la mieua mayzon e menet mi al mieu liech,

e bayzet mi en semblansa de pas e dys mi: Amie Joseph,

30 yeu ti comandi, que de .xl. joms non hyessa de la tieua

mayzon. Que yeu annaray en Galilea per conortar los

mieus frayres que estan tristz per la mieua passion.'

Cap. XVI. § 1. V. 1403— J426.

E cant los mesquins Judieus agron auzit aisso, foron

totz desconortatz e tant espavantatzs, qu'els volgran csser

mortz. En aquel jorn non mangeron ren de gran tristor.

E era venres. E cant vene al vespre, Joseph vi qu'els



394

5 estavan enayci; cl dis a Nicodenms quo se fezes ves el e

dis hir: 'Barons, eonortatz vos c levatz vos d'aqui e anas

a vostres ostals; quo demau es disapte. E nou vos estes

enayci doloyrozes! Annas apparelliar so que aves mestier

per denian!' E adonc s'en aneron motz tristz c fort dolens

10 dyeeron: 'Mesquins, e que sera de nos!' E passet enaici

aqnella nuech e l'endeman, E l'autra jorn en apres s'a-

eaniperon totz desconortatz, dizent :
' Mesquins, com de mala

hora fom ane natz . . ////. Ixxii und Ixxiii fehlen.]

Cap. ÄÄ. § 5. J\ 1S67—78.

[Dl. lxxii\n'*] . . avia promes a vos, cant vos gitet de

paradis, e el dis mi que adonex non lo podia aver, mas que

bcn veuria temps que Tauria,

Cap. XXL § L r. 1879—92.

E cant auziron aisso los sans e aquo que enans avia

dich, fes si ad enant un d'els, e dis: 'Dornen« qu'ieu era

viu en lo mont, ieu profetizay per volontat del sant esperit,

que en enfern seria vista mot gran clardat e gran resplaudor

5 e que aquels que eran en tristor aurian mot gran alcgrior.'

E nos demandera qui era aquel. E el dis qu'el era mes-

satge e quo cl avia mnstrat al mont.

§ 2. V. 1893—1912.

E adonc fes si ad enant un liennita en seniMansa

d'ome de bona vida. E enans (pie i)arlos, demandcron 11

qui era. E el dis: 'Ieu suy Johan, que an lo micu det

mostriey lo filh de dieu, dizent enaici: Acpiest es acpid

5 anbei de dieu sacrificant si meteis i)er nos autras salvar.

E yeu bategiey lo e d'autre gent en son nom. E cant ieu

lo batejava en fluvi Jordan, vi una colomba dcycendre del

ccl, que si pauset sobre el, e aqucl era el, so es lo sant

esperit, e venc una vous del cel que dis: Aquest es lo

10 niieu filh mot amat e mot plazent a mi.'

Cap. XXII. ^ /. l . 1913—24.

Et en apres si fes enant lo rey David e dis: 'Cant

ieu era en lo mont, fjue diccron las profctas quo dieus on-
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viaria aquest sien filh en lo mont e que nayciria de verge

veray diens e veray home.' Que niotz em de nos autras

5 que ho auzim amonestar. E adone per volontat de dieu

dis que aquel rompria las portas d'enfern e las fors serra-

duras del ferre e qne el nos tornaria en paradis don nos

avia gitat lo diable amb engan e per enveja.

Cap. XXIII. § 1. r. 1951—60.

[Bl. lxxiiH''J Apres aisso uuziroti una antra gran vous

dizent: -Ubres las portas d'enfern, e intrara lo rey de gloria!'

E respondet lo diable an gran paor :
' Qui es aquest rey de

gloria V' E respondet lavous: 'Lo senher de la terra e de

la mar.'

^' 2. r. 1961—78.

Et endet a las portas d'enfern ; et hubriron li, e intret.

Portet al col una cros, de la cal liycia mot gran resplandor.

E dyceron li: 'Vay sa tu que as semblansa de laire! Cayna

eres es aquella que portas, de la eal los diables senton

5 espavantament
V

' E respondet lo layre dizent: "Ben es

Verität, qu ieu fuy ; e erucifiquerou mi los Juzieus am^hesu-

crist lo filh de dieu ; et demandiey li meree, e perdonet mi

mos peceatz e a mi promes la gloria de paradis. E ve lo

vos ayei que ven, que ades sa sera.'

§ 3. r. 1979—88.

E cant nos auzin aquella razon del laire, nos agnem

mot gran gauch e conterou nos anear mays, que lo rey

glorios nos venia far graeia e per la sieua misericordia nos

veno desliurar d'aquellas penas. E cant fom a las portas

5 d'enfern, dys aquestas paraulas: 'Ho mort, yeu suy mort

tiena! Ho enfern. yeu seray destruydor tieu!'

Cap. XXIV. § 1. V. 1989—2010.

E ubriron si las portas per si meteissas. e inti'et aquel

rey glorios, lo cal vos autras abeurest de fei c de vin

aygre. E dis a Sathanas: 'Tn yest aquel que enganiest

aquest parelh qu'ieu formiey. e gitiey los de paradis, per

5 so que passeron los mieus mandamens per lo tieu amo-

nestament, c per so tn as tengnt pres el e aon linhatge

entro al jorn d'ney. Gran mal fezist e gran mal penras,
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que totztemps romanras en prezon.' IDLlxxiin''] E adonc

lo mes eu lo forn (Venfern e dis ad Entern: ' Coinandii ti

10 que nengun temps aq liest non hyessa de ton poder.'

Cap. XXV. § 1. V. 2011—66.

Et eant nostre senher ae liat lo denioui, giret si ad

Adam e dis li: 'Pas sia am tu e amb aqucls que ti son

entorn!' E en eontenent Adam an gran alegrier si gitet

als sieus i)es e bjiyzet los li, e eant si fon levat, bayzet li

5 las maus; e Adam regardant dieus dis: 'Aquestas son las

mans que mi formeron del vil limon de la terra. E aquest

es aquel que per mezura mes los elemens, enayei com ho

mostran las escripturas.' E dis Adam a Jliesuerist: 'Ho

rey glorios plen de miserieordia
,

que per mi as volgut

10 penre aital mort e per lianta del diable has volgut liuey

regardar an los tieus liuelhs misericordioses e as mi volgut

desliurar de la pena perdurabla. E enayei, senher, com tu

yest miserieordios e drechurer, tu as faelia miserieordia en mi

qui fuy traspassant los tieus comandamens per enveja e

15 per mala cobesicia, e enayei covenia, que tu, senher, ven-

eessas lo diable que fos mort e vensut, enaiei com el avia

vensut mi e enganat. E tu, senher, morent as mort lo

monl e lo diable que an falceza nos avia enganatz.' E eant

Adam ac complida acpiesta razon, venc Eva e bayzet los

20 pes a Jhesucrist e pueis las mans e dis: 'Aquestas son las

mans que mi formeron en paradis de un petit os, ayei

leumens com si fus gran.' E ac mot gran gauch Eva, eant

tant gran peceat ae delit.

§ 2. V. 2067—80.

E comenset adoncx a ycir d'enfern Jhesucrist //>7. U.vüii''J

amb aquels que el volc salvar. E comenceron totz ad una

vous a cantar dizent: * CJloria e exaltament sia a Jhesucrist,

lo cal avem vist en enfern.'

Cap. XXVI. V. 2081—2106.

E diceron los sans : 'Senher. si ti ]»las. laissem stMilial

de cros en entern per teuir t()tztenq)s espavantatz h)s diables,

que non puescan far tort ni sobremontar ad a(|ucls que

tu, senher, volras salvar.' E nostre senher \iqx prec d'cis
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5 fes ho. E hyei Jhesncrist an los sans ; e los autras resterou

aqui. E aquels qiie en trays eu menet a la gloria que

aviau perduda. E eomandet dos nostre senlier Jhesucrist

que uos autras romanguessam en lo mout eu aquesta earn.

ambe que nasquem, per far aquest testimoni de so que vim.

10 E vos sabes ben que uos erän mors e soterratz , e fozem

fort ploratz eant fozem mors. E ahura nos vezes sans e

A-ius, per que nos podes ben ereyre d'aisso, que nos dizem,

que lo es Verität e non y a falceza, e si tot nos voliän al

re dire, nos uou poyriän.

Cap. XXVII. V. 2101—44.

E segon que dys Nieodemus, en aquesta maniera foron

amdos los escritz. E eant la earta que avia esericb'Ale-

xandri fon legida, estet enayei meravilhada tota la gent.

que non y ac nengun que pogues parlar. e caseun eujava

5 de mau tenent esser mort. E Pilat estava aqui amb eis eis

evesques eis majors del pobol, e totz si torsian las mans
per paor de mort e nou maugerou de .iii. jors. E a eap

de .iii. jors e los traehors si acamperon una autre vegada,

e feron legir Tautra earta que avia eserieha Rufon : e dizia

10 tot enayei. [Bl. Ixxv'*] com aquella d'Alexaudri sens mens

ni ses mays. E tengrou si totz per mors e eujavan si los

mesquins, que Jhesucrist volgues d'els venjansa terrenal, et

que lös aucizes de eonteuent de mort eorporal, mas el

esperava ad aver d'els majors venjansa e atresi espazi de

15 penetencia d'aquels que si volrian eonvertir. Empero el lur

donet tanta mesquinitat, que, enayei com eran avansatz

sobre totiis las geus, enayei eis son ahuras sosmesses |a

totas las gens. e en totz luoes los apella hon cans. E
enayei com vos avem contat e mostrat, nos ho ensenha

20 Kicodemus en son escrich, e enayei fon saupuda la Verität

en los Juzieus de la resurrectiou de Jhesucrist e de la

asceneion. Mas entre nos autras avem autras testimonis

que eis non an.
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Text D.

Del escrit de Nicodemus qui sa-

bolli lo cors de Jezucrist.

[Bl. 199"] Ja hoys, con vos

diguera dessus, con Jhesucrist,

apres que fo resucitat, a])arecli

primerament a Jozej) ab Ari-

5matia, e dir vos he en quäl

manera.

Lat. Cap. XU. § 1.

Diu Nicodemus en sou escrit,

que, quant los Juden saberen

que Jozep avia deraenat lo cos

de Jhesucrist que eil avia pozat

5 al seu sepulcra, foreu molt fal-

lons contra eil e contra Nico-

demus e contra los .xi. bous

homens, qui testimoniajaven

devant Pilat que Jhesucrist no

10 era uat en fornicacio ; e jura-

ren que tots los faria morir a

mala mort. E enviaren per

Jozej), e vingueran eil e Nico-

demus, mas los altres .xi. no

15 gozareu aparer devant lo pob-

la. E dix los Nicodemus:

'Barons, dix eil, con tos vos al-

tres teu abrivats, que intras en

la sinagogua i>er fer oracioV

20 Que tots sots desconibreguats,

per 80 CDU avets Jliesucrist

crucificat.' E resi)oneran ells

:

'Mas tu con gozist aci intrarV

Que cosa iirovada es (|ue tu

25 eres son dexcbla. c axi scras

sou compauyo 4" '•> gw^ny

;

quet fnrem sera aquest quei

farein morir a aytal turmeut.

Text C.

Del escrit de Nicodemus.

[Bl.lxxxiif] Ja oyis, con

d'amunt vos dixem, que Jhesu-

crist, apres que fo ressucitat,

apareeh primerament a Josep

ab Aramatia, e ara dir vos

em en quäl guisa.

Ged. V. 965—1020.

Diu Nicodemus en son es-

crit, que, con los Juheus sa-

beren que Jose]) havia dema-

nat Jhesucrist a Pilat el havia

posat al sapulcre, foren molt

falons contra eil e contra Ni-

codemus e contra los .xi. bons

homens, qui testimouiagaren

denaut Pilat que Jhesucrist no

ere nat en fornicacio; e juraren

que tots los ferien morir a ma-

la mort. E eviaren per Josej),

e vench eil e Mcodes, mas los

altres .xi. no guosaren aparer

denant lo pol)le. Dix Nicode-

mus :
' Harons, vos altres con

fos tan abrivats, (pie entras en

la sinaguogua per fer oracio V

Que tots sots desconbreguats.

per ^'o con avets Jliesucrist cru-

cificat.' "Mas tu, dixeren ells,

com guoses a^i entrar V Que

cosa i)rovada es (juc tu eres

son dexcble, e be axi seras son

conjjanyo en lo guany; quet

farem morir a aytal mort, con

eil mori.' *.\men Amen, dix

Nicodemus. Axi plaxia au
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Text D. Text F.

Vgl. Text

[Bl.SO'] Ben aves auzit, com

Jhcsncrist era resueitat, e com

aparet a sos diseipols, e aras

vos diray com.

Vgl Text E S

Nicodemus fes son eserig,

que, cant los Juzous sauprou

que Jozep ac demandat lo cors

de Jliesucrist e que l'avie pau-

5 rat el sepulere, foron Diotz te-

los eouti'a el e contra los .xii.

bos liomes que avieu testimo-

niat devaut Pilat queJhesucrist

non era nat en fornieaeion: e

10jurerou [ßl. 30''J que totz los

feriou morir a mala mort. E
sobre also trameron a Jozep,

a Daniel e a Nicodemus, mais

los autres .xi. non auzeron apa-

15 rer davant lo pobol. E dis lur

Nicodemus: "Baros. com fos

vos autres taut abrivatz, que

intrases en la sinagoga per

far oracionV Car totz es es-

20cumergatz, per so que aves

eruxificat aquel profeta Jhe-

sucristV' Diseron eis: 'Mais

com yes auzat intrarV Car

causa proada es que tu yes

25 son discijjol, c beu seras son

companhon; car te farem mo-

rir d'aital turment com el mori.'

E dis Nicodemus: ' Plagues ad

E S. 238.

[Dl. cxxv"] Ja ho}is, con

d'emunt vos diguem que Jhesu-

crist, apres que fo resuscitat,

apparech primera-//^/. cxxvi''J

ment a Josep ab Arimacia, e

ara dir vos em en quäl manera.

. 238—240.

Diu Nicliodemus en son scrit,

que, cant los Jueus saberen

que Josep avia demanat a Pilat

lo cors de Jbesucrist e quell

avia posat el sajjulcra , foreu

molt falons contra eil e con-

tra los altres .xi. bous bomens.

qui testimouiajaven devant Pi-

latque Jbesucrist no era nat de

foruicaeio ; e juraren que tots

los farien murir a mala mort

E sobra ayo tremeseren a Jo-

sep, e veuch eil e Nicbodemus,

mas los altras .xi. no gosaren

aparer devant lo poblle. Dix

los Nicliodemus :
" Barons, con

fos ^os altras tant abrivats,

que entrats en la sinagoga

per fer oracio V Cor tots sots

descombragats , per <;o con

avets a<iuest profeta Jbesu-

crist eruxificat.' Diguereu ells:

Mas tu con est gosat entrar

assi? Cor cosa provada es

que tu est son dexeble, e ben

axi seras son companyo en

guany: quet farem murir ay-

tal turment, con eil muri.' E
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Text ß.

cou eil mori.' Lavas adochs Jo-

30zep e parla iiiolt erj^uUoza-

meiit contra lo pobla, e dix:

'Barons, vos escoltats ma ! Vos

altre» fog fallons contra nii,

eon mis Jhesucrist eu lo meu
35se])ulcra nel ambolque en lo

meu drap, a vos altres no costa

res del vostra.' Con hac asso

dit, foren tots ten fallons con-

tra eil, que apparech quel vol-

40guessen tot menjar ab les

deuts, e agueran lo mort en

aquella sao, si noque comensa-

va ja la nit del disapta. Mas
preugueran lo, e tencaren lo

45 en una caza, qni era feta con

a prezo e era cayrada, e no

avia si no una sotil entrada, e

aquella tencaren ab bones

tencaduras fßl. 200''] de ferra.

50 E puys portareu les claus a

Cayfas, e posaren a la porta

lurs sagells, yo es dels bisbes,

e sobra tot a^o posaren guar-

des a la porta. E esteeli Jo-

55zep aqui aquella nit e al di-

sapta tot die. E a la niitgc nit,

con Jhesucrist ressucita, tra-

^\\q\ d'eipii. axi cou avant

hoyrets.

Text C.

quell qui es poderos sobre tota

creatura !' Lavasse dnnclis Jo-

se]) e ])arla niolt argulosanient

contra lo pöble, dient: 'Vossots

falons contra nii, con luis Jhe-

sucrist en lo meu moniment,

e si yol mis al meu sapulcre

nel envolcue en lo meu drap,

a vos altres no costa res del

vostre.' Com ho hac dit, foren

tants falons contra eil, que

parech quell deguessen tot

menjar ab les dens,e liagueren

lo mort en aquella saho, si no

que comensava la nit del di-

sabte. Mas i)reseren lo, e feren

lo tancar en una casa, qui ere

feta con a preso cayrada. e

no havia cou una sotil entrada,

[BLlxxxniC] ^ fii\\\<bVi\\ tenca-

ren ab bones tencadures de

fero. E douaren les claus a

Cayfas, e ])osaren hi lurs sa-

geis, so es dels bisbes, e sobra

tot a^o lii posaren guardes (pii

guardaren la porta. E estech

Jose}) 'A(\\\\ acpiella nit e cl

disabta tot dia. E a la miga

nit, con Jhesucrist resuscita.

traguel ne. axi eon avant

hoyrrets.

^ 2. /'. 1021—45.

Con vencli lo diemenge aus Con vencli lo dinicuge a-

do matiueo, ab la mala vuleu- baus de matiues, ab la vuluu-
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Text D.

el que es tots poderos! ' E le-

30 vet se adoDx Jozep e parlet mot

orgolhazamens eniitra lo pobol.

dizen :
' Baros, aujas me ! Vos

autres es felos contra me, per

taut que meze Jhesuerist el

35 sepulere ni lo envelopay en los

miens draps, e a vos autres

non Costa res.' E forou motz

felos, e agron lo mort. se non

que fos que lo disapte com-

40 mensava. Mais empero prezon

lo, e lo meron en hun hostal,

que era fag en gniza de prei-

zon e era escur. e non avie mais

liuna porta, e eant lo agron

45 mes la ins aquel hostal, tan-

queron ben am bonas tan-

caduras de ferre. E porteron

los Claus a Caj^as, e pauzeron

en la porta lurs sageis e de

50 l'avesque, e sobre tot also me-

ron gardas a la porta. E estet

Jozep aqui tota la nueg el

disapte tot lo jom. E al vespre

en la miega nueg, cant Jhesu-

55 erist resueitet, trae lo d'aqui,

aisis cant aras auzires.

ßO

I

Text F.

dix Niebodemus : 'Amen amen.

Axi plagues a eil qui es tot

poderos sobra tota criatura!'

E lavos [EL cxxvi"] adonchs

Josep parla molt argulosa-

ment contra lo poblle, dient:

' Barons, ojats me ! Vos altres

sots falons conti'a mi, per tal

con mis Jhesuerist eil meu
sapulcra nel enbolque en lo

meu drap, a vos altres no eosta

res del vostre.' E quant ae dit

a^o, ells foren taut falons

contra eil. que paria quell

volgesen pendre ab les dents,

e agueren lo ja mort aquella

saho, si no que comensave ja

lo disapte a nit. Mas em])ero

preseren lo, e faeren lo tan-

car en una cassa, que era

feta con a preso e era cay-

rada, mas no a\ia si no una

porta fett sotil, e aquella tan-

caren ab bones taneadures

de ferre. E puxs portaren les

Claus a Ca}ifas, bisba dels

Jueus, e posaren en la porta

lurs segells, dels bisbes, e

sobra tot ago posaren guardes

a la porta. E estech Josep

aqui tota la nit e lo disapte

tot dia. E al vespre en la

mitga nit, con Jhesuerist re-

suscita, traguel d'equi, axi con

avant ojnrets.

Vgl. Text E S. 240.

Cant venc lo dymergue Con vench lo diemenga ans

davant matinas, am la mala de matines, ab la mala volen-

26
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Text li.

tat quels Judeus avicn con-

tra Jozep himaginareii sa, eon

51o ocieren, eil e Nicodemus

e los altres bons liomens, axi

cou d'cmunt hoys. E eiivia-

reu per Jozep, e menarcn qiie

fos menat fort vilment. E
lOanaren cn la eaza oii l'avieu

nies, e trobaren la porta ten-

cada, axi con ^a^ ien lexada,

e obriren la e intraren dins,

e noy- trol)areu Jozep. E
lotinguereii ca per morts e

foreii molt deseonortats , e

d'equi avant iio g:ozaren

pendra nagu del8 altres que

cuydavien ociura ab Jozep

20 e ab Nichodemiis. E foreii

trists, dient 'Asso con pot

esser estat? Per on sera axitV

Que per la porta non isqiie!'

Text C.

tat quels Juheus havien con-

tra Josep Juraren se, e albi-

raren se con lo puguessen

ociure, eil e Nicodemus e los

.xi. bons homeus que d'aniunt

lioyis. E enviaren per Josep,

e manaren quel amenassen

molt desonradamcnt. E ha-

naren a la casa hon l'av'ie

raes, e trobaren la porta tau-

cada, axi con l'avien lexada,

e obriren la e enti'aren dins,

e noy trobaren Josep. E ten-

gueren se per morts e foren

molt desconortats , e d'aqui

avant uoguosaren pendre negu

d'aquells que volien ociure

ab Josep e ab Nicodemns. E
foren trists, e deyen: 'A90 con

pot esser estat? On sera

exit? Que per la porta no

exira!'

Cap. Xlll. § 1.

E ells estant en aQO vingue-

ran les gnardes (pie ells avien

pozades al moniment per

guardar lo sapulcra de Jhesu-

5 crist. E vingueran los caval-

lers e8i)aordits fortment e

desconortats, e dixeran: 'Se-

nyors, oyts asso queus direm!

Sapiats que vench a la nntge

lOnit un angell a vista de nos

e muuta sobra lo Ha])ulcra.

E trcmola la terra, e per

poch no morim de ])aor de

la gran claradat que d'cll

r. 1046—74.

Ells estants eu ayo ven-

gueren les gnardes qui ha-

vien guardat lo sepulcre de

Jhesucrist. E vengueren los

cavallers fort espaordits <•

desconortats, e dixeren: 'Sc

nyors, oyits so queus direm!

Sapiats, scnyors, (pie, con

vench a la niiga nit, avcUa

un angell devant nos sobrc

lo sepulcre, E trcmola la

terra, e per ])och no morim

de ])aor de la claredat (pic

d'ell cxia. E oyrim que dix :i
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Text D.

voloütat que los Juzous por-

tavou eontia Jozep azismerou

ose, e ymaginerou com po-

guesou ancirre Jozep e i^^i-

codemus e los autres bos

homes que desus aves auzit.

E envieron per Jozep, e raan-

lOderon que fos menat mot

desoudradaiueus. Tantost a-

iierou a l'ostal ont Ta^den

mes, e troberon la porta sa-

gelada e tancada, com ravien

15 laisada , e hubrirou la e in-

trerou la ins, mais non y tro-

beron [Bl. 31"] Jozep. E ten-

gron se per morts, e d'aqui

avant non auzeron penre

[20 negun deb? autres que cujavon

aucire am Jozep e an Xico-

demus. E foron tristz, e di-

seron: 'Com pot eser also

estatV Ni per out es isitV'

Text F.

tat quells Jueus avien contra

Josep juraren se. e esmaren

se con ociessen eil e Niebo-

demus e los altras .xi. bons

bomens que d'emunt oyis. E
enviaren per Josep. e ma-

naren que fos manat molt

desonradament. E tantost

srnsi-fBl. cxxv'ä ''/ren a la casa

hon lavien mes, e trobaren

la porta tancada e segelada,

axi con l'avien lexada, e

obriren la e euti-aren lenys,

e noy trobaren Josep. E tan-

gueran sa per morts, e d"e-

qui avant no gosaren pendra

naguns dels altres que cuy-

daven auciure ab Josep e

ab Xicbodemus. E foren trists,

e digueran: 'Con pot esser

ayo estatV Hon es exitaquest

bome? Cor per la poi-ta no

es axit!'

Vgl Text E
E eis estan en also ven-

gron las gardas que avien

mes per gardar lo moniment

de Jhesus totz espaordiz, e

Sdiseron: 'Senbors, aujas per

sert! Cant venc a la miega

nueg, davalet hun angel del

cel a \'ista de nos autres

sobre lo sepulcre. E tremolet

lOla terra, aisis que am pauc

non morim de paor per la

clardat que d'el ysie. E au-

zim que dis als femnas que

estavon aqui: 'Non temias!

S. 240—41.

E ells estants en a^o ven-

gueran les guardes que avien

posades al moniment per

guardar lo sapulcra de Jbesu-

crist, axi que vengueran tots

los cavalers fort espordits e

desconortats , e digueran

:

'Senyors, ogats so queus di-

rem. Sapiats per cert que,

cant vench en la mitga nit,

avala un angel a dsta de

nos sobra lo sapulcra. E tre-

mola fort la terra, axi que

per poch no morim de pahor

26*
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Text B.

ISaxia, E lioym que dix a

ferabres que estaven aqui:

' Nous tematz vos altres ! Con

yo se que demenatz Jhesu-

crist crucificat. No es assi,

20 que resussucitat es. Veus assi

lo loch on fo pozat! Mas anats

als dexebles e a P., e di-

guats los que sera al) ells en

Gualilea,' E atressi Jozep

25 que avian teiicat los Jueus,

uol trobaren en la prezo.

Text C.

fembres que estaven aqui:

' No HS temats vos altres! Car

yo se que denianats Jliesu-

erist que crucifiearen. No es

ayi, que resueitat es. Veus lo

loch hon fo posat ! Mas anats

a sent Pera e sos dexebles,

e diets lus que resueitat es

e sera ab ells en Gualilea,

e atreci Josep (juel Juheus

havien taucat en la ])reso.'

§ 2. V. 101

Con los Judeus hoyren asso,

tingueran sa per morts, e

manassaren inalament a les

guardes, e digueran :
' Quinas

5 fembres erau aquexes'?' E
responeran las guardes que

no sabien. Douchs dixerau

los Judeus: 'Per que no les

manas ab vos altres?' 'Nos,

10 dixeran ells, no les pogueram

amenar, que de nos raateys

eram afeenats ; (pie mig morts

eram.' Dixeran los Judeus:

'Nos no Cream que sia veri-

15 tat so que vos altres deyts.'

'Nos vos juram, dixeran los

cavallers, per nostra fe que

Jhesucrist es resuscitat. Eni-

pero beus fareni una coza:

20queu8 retrani Jhesucrist quens

comenas guardar, sius nio-

str.'its Jozc]) (pie vos altres

tcncas en la ])rezo, nil [)odets

aver. E beu» dirani en ve-

5— 1100.

Con los Juheus oyiren ago,

tengueren se ])er morts, e ma-

nassaren nialament a les guar-

des, e dixeren: 'Quines fem-

bres eren aquexes V' Respo-

seren les guardes que nou

sabien. Donchs dixeren los

Juheus: 'Per que no les a-

menas ab [Bl. IxxxUii'^] vcs

altres ensempsV' 'Nos,dixeron

les guardes, no les puguem

amenar, que de nos mateys

crem afeseuats; que eram

mis morts.' Dixeren los Ju-

heus: 'No crem que sia Ve-

rität 90 que vos altres diets.'

'Nos vos jnram, dixeren l(»s

cavallers, per nostre fe que

.Jhesucrist es resueitat \w\

sert. Nos vos farem una cosa

qucus ratrem .IhosucriHt (pions

comanas a guardar, sins mo-

strats .losep que vos altres

tancas en la preso, c n»"l
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Text D.

löQiie ieu say qne demandas

Jhcsiis, aqiiel que fönt cruxi-

ficat. Nou y es, que resuci-

tat es. Veus aisis lo Inoe

ont fönt pauzat! Mais anas

20 als diseipols, e digas lurs

qu'el seia amb eis en Galilea

!

Enearas may vos dizem que

Jozep que aves taneat en la

preizon uon lay trobares.'

25

Vgl. Text

E eant los jnzous auziron

aiso, tengron se per mortz, e

menaseron nialamens las gar-

das, e diseron : 'Quinlias fem-

5nas eron aquelas?' Kespon-

deron que nou o sabien. Di-

seron los Juzous: "Per que

non las menes am vos au-

tres ?
' Diseron las gardas

:

''Nos non las podion amenar,

que de nos meteis em estatz

enfazendas.' E van dire los

Jnzous: 'Nos non ereizem

aiso.' Diseron eis: 'Nos vos

I5juram per nostra fe que

Jhesuerist es resucitat. Em-
pero nos vos ferem huna

cauza : que nos vos redrem

aquel Jhesus que vos nos

'eommandes a gardar, si vos

nos mosti'as Jozep que vos

autres tanques en la preizon.

Car il es an Jhesus en Ga-

lilea ; car l'augel o dis a las

Text F.

per la gran claradat que d'el

axia. E oyim que dix a

fembres que estaven aqui:

'Nous temats vos altres! Car

io se que demanats Jhesus

qui fo cruxificat. No es aei,

cor resuscitat es. Veus aci

lo loch hon fo posat! Mas
anats als dexeblles e a P.,

c deyts los que sera ab ells

en Gualilea. E atresi que

vos altres aviets taneat Josep

en la preso, no l'i trobarets.'

E S. 241.

E quant los Jueus fßl.

cxxvü'J oyiren ago, tangueren

sa per morts, e manasaren

malameut a les guardes, e

digueren :
' Quines fembres

eren aquexesV' Resposeren

les guardes que nou sabien.

Donchs dixeren los Jueus:

'Per que no les amanas ab

vos altres ensemps'?' 'No,

digueran les guardes, no les

poguem amanar, que de nos

matexs eram afauats; cor

erem mig morts.' E digueren

los Jueus: 'Nos no crem go

que vos altres deyts.' Di-

gueren les guardes :
' Nos vos

juram per nostra fe que Jhe-

suerist es resuscitat. Empero

nos farem una cosa: queus

retrem aquell Jhesus quens

comanas a guardar, sins mos-

trats Josep que vos altres

tancas en la preso nel podets
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Text ß.

25ritat que Jozep es en Ara-

raatia; e Jhesiicrist en Gua-

lilea, que nos hoyiii que axi

o dix Tangell a les femhre.s.

E desso som nos testimonis!'

30

§ 3. V.

Adonchs foren espaordits

los Judeus nialament; e per

tal que no fos sabuda la Ve-

rität, donareu gran aver a

5 les guardes, e castiguaren las

que dixessan quels dexeblas

de Jhesucrist l'avien amblat.

E dixeran [Bl. 200'] ho axi

les guardes. Diu saut Mateu

10 que son refermats los Judeus

en aquella paraula fins al

dia de vuy.

Text C.

havets nel podets haver.

Bens dieni en Verität ((ue Jo-

scp ab Arauiatia, e Jhcsu,

que son en Gualilea; que nos

lioyim que axiu dix rnngell

a les fembres. E d'ayo soni

testimonis

!

1101—18.

Adonchs foren los Juheus

molt malamcnt espaordits; e

per tal que no fos sabuda

la Verität, donaren niolt grau

haver a 'les guardes, e <pic

dixessen quels dexeblcs lus

havie enblat lo cors de Jhesu-

crist. E dixeren lio les guar-

des. Axi ho diu sent ^lathou

ques son afcrmats los Juheus

en aquella paraula uns al

dia de vuy.

Cap. XIV. § 1.

Diu Nicodemus que apres

desso a pochs dies vingueran

.iii. homens de Gualilea en

Jherusaleni per horar en lo

5templa de den, los quals

avien noni Odas.Egiaa, Esturs,

e eran homens bos e justs.

E dixeran als Jueus: 'Nos

veeni Jhesucrist vertadera-

lOment yo es sots un arbra ab

SOS dexebles, eis castigava, e

deyals: 'Hanats per tot lo

mon, e niostrats los la fe que

voH altres tenits. E deyts los

15 que aquels qni cn mi creuran

V. 1119—50.

Diu Nicodemus que ai)ros

a^o a pochs dies vcngucrcu

•iii. homens de Gualilea en

Jherusaleni ahorar en lo tem-

ple de deu, que havien noui

Edas, Egias. Efinis, e eren

homens bons e justs. E dixe-

ren als Juheus: 'Nos liavem

vist Jhesucrist vertadoramont

sots un arbre ab sos dexolt-

les, quels castiguava, c dey:i

lus: Anats per tot lo moii

preycant lo mcu nom, e bä-

tejats la gent, e moatrats Ins

la fc (pic vos altres tonits
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Text D.

25 femua^. E d'iii^o em nos tes-

timonis
!

'

Text F.

aver. Cor bens deym qiie

axi o dix l'angel a les fem-

bres. E de go soin nos tes-

timonis.'

Vgl. Text E
Adoiix forou los Juzous mot

espuorditz; e douerou grau

aver als gardas, per so que

11011 disesou res de so que

5 avieu vist, e que disesou que

los sieus discipols Favien

euiblat. Dis saut Matieu que

los Juzous se sou aÖermatz

en also eutro lo joru d'uey.

10

S. 241—2.

Ladonehs foren los Jueus

espaordits; e douaren uiolt

gran aver a les guardes, per

yo que no fos sabuda la va-

ritat, e castiguaren que d'e-

qui avant que diguesen quels

seus dexeblles matexs de

Jhesucrist l'avien eublat, E
ladouchs digueren ho les

guardes. Axi ho diu sent

Matheu quells Jueus se sou

[Bl. cxxviiV] afermats en a^o

tro al dia de vuv.

Vgl Text E
Dis Nicodemus que apres

])aue de tenips vengron tres

liomes Juzous de Galilea eu

Jherusalem e adoreron lo

Stemple de dieu, e avie nom
la hun Hodas, l'autre Gyas,

e l'autre Furchis, e eron bos

e justs. E diseron als Juzous:

"Nos avem vist Jhesus sotz

10 hun albre am sos discipols,

et dizie lur: Anas per tot lo

mon e prezieas lo niieu nom,

e bategatz las gens, e mostras

lur la fe que vos tenes. E
15digas lur: Aqiiel que a nie

S. 242.

Diu Niehodemus que apres

de poehs diyes \enguereu

.iii. homens Jueus de Guali-

lea en Jherusalem e adoraren

en lo temple de deu, e aWa
nom la un Odas, e l'altra

Gias, e l'altro Fruys, e eren

homens bons e justs. E di-

gueren als Jueus: 'Nos avem
vist Jhesucrist vertaderament

sots un arbre ab sos dexebles,

e castigava los, e deya los:

Anats per tot lo mon e prey-

cats lo meu nom, e betiyats

les gents, e mostrats lus la
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Text B,

e rabran bahtisma, qne seran

sauls, e lü8 altres seran

dampuats.'

Text C.

E diets Ins qne a(|iK'll (lui

en Uli creura e recbra lo hal)-

tisme sera salv, e los altres

serran dapnats'

§ 2. V.

E los Judeus eonjuraren

los, Sil veran ells. E ells

dixeron: 'En bona fe, que

nos parlam ab eil, e eil nos

Stench per nostres mans, el

veem muntar al cel.' E di-

xeran: 'Lexau nos anar; que

altra avem a fer. Que sola-

ment vinguem per orar al

lOtempla, e vos altres tenits

nos a noves.' Douelis dixeran

los Judeus :
' Per que fets ten

gran errada, que comptats

aytals noves a les gents?'

löResponderan ells: 'Si nos

avem fetes nagunas cozes

queus agreugen, veus nos en

vostra poder per fer tot so

que nianets,' Adonelis los

20 Judeus manareu traura lo

libra de la lig, e feren los

jurar que d'equi avant no

goszjisen parlar d'equella

rao devant lo pobla. E gita-

25ren los fora la ciutat de

Jherusalcm, e tinguerau lur

via.

tl51—72.

E los Juheus eonjuraren

los, sil veeren. E ells dixeren:

Tills, a bona fe, nos parlam

ab eil, ens tench nostres mans

ens conecli, el veem muntar

al cel.' E dixeren Ins: 'Le-

xats nos anar; que altres

eoses havera ha fer. Que so-

lament venguem per ahorar

al temple, e vos tenits nos a

noves. Donchs dixeren los

Juheus : 'Per que faes tan grau

erada, que eomtats aytals no-

ves a les gents?' Resposseren

ells :
' Si / Bl Ixxocv"] neguncs

eoses vos havem fetes queus

agreugen, veus nos en vostre

poder per fer tot so que

manets.' Adonehs los Juheus

manaren fer venir lobre de hi

lig, e feeren lus jurar que

d'equi avant no parhisson

d'aipielhi ralio denant lo pöble.

E gitaren los fora de la ciutat

de Jherusalem, e tenguercn

hir via.

§3. r. 1173—1200.

E romangueran los Judeus E romanguercn los Julieus

molt desconortats, (pie no vol- molt deseonortats, que vol-

giKTMii csstT \ ins. E dixeran: guereu essor ni(»rts. V. dovon:
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Texl D.

creyra e sera bategatz sera

sals, e aquel que also nou

fera sera eoudempuat.'

20

Vgl. Text E
E los Jiizous que also au-

zirun coiijurerou los qiie lurs

diseson [ßl. 31''] Verität, si

eis l'avien vist. E eis diseron

5 que hoc. 'Que nos parlem

amb el, e el nos tenc per

nostras mas, e lo vim montar

8U8 el eel. E aisis laisa nos

estar ; car al res avem a far.

10 Car sol aras em vengutz per

adorar el temple, e vos autres

tenes nos en novas.' E diseron

los Juzous: "Per que fas aital

errada, que comptas tals no-

15 vas a las geus?' Respouderon

eis :
' Si nos avem faelias ne-

gunas cauzas que vos tornon

a greuge, veu vos aisi vostre

l)oder nos autres per far tot

20 so que mandes.' E adonx

los Juzous mauderon traire

los libres de la ley, e feron

los totz tres jurar que d'aqui

avaut non parleson al pobol.

25 E giteron los de la ciutat de

Jherusalem, e tengron lur via.

Text F.

fe que vos altres tanits. E
deyts los que aquells qui

eu mi creuran e rel)ran lo

babtisnia sera sau, e los altres

seran condempnats.'

S. 242,

E los Jueus conjuraren

los, sil avien vist ells lurs

cors. Digueren ells: A bona

fe, que nos parlam ab el, e

eil nos tencli per nostres

maus, eil veem muntar enves

lo cell. E axi lexats nos

anar; que alra avem a fer.

Cor tan solament vinguem

per adorar al temple, e vos

altres tenits nos a noves.'

Donchs dixeren los Jueus:

'Per que fets aytal errada,

que eomtats aytalls noves a

les gentsV' Digueren ells: 'Si

nos avem fetes [Bl. cxxviii^]

alcunes coses queus torneu

a greuge , veus nos a^i en

vostro poder per fer tot so

que manets.' Ladoncbs los

Jueus manaren trer lo libre

de la lig, e fere tots .iii. jurar

que d'equi a. ant uo parlas-

sen d'aquella ralio davant lo

poblle. E gitaren los fora

de la ciutat de Jherusalem, e

ells tinguereu lur viya.

Vgl. Text E S. 242—43.

E foron los Juzous motz des- E romengueren los Jueus

couortatz. Ediseron: 'Caitius, molt deseonortats
,
que vol-

que ferem ? Car per totztemps gueren esser morts. E deyen:
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Tcx.l li.

'MesquiiiH, e que furemV Que
5 per toistemps sera retret a

1108 e als noBtros per tot lo

111011 so que avem fei Lo

cel es alt, e iioy porciii miiii-

tar, e jiareys avem pcrdut,

lOear auciem a tort lo tili de

deu.' E lavaren ea adonchs

los bisbes, e parlaren ab

falcia per conortar lo pobla

e per desinentir Verität, e

15 digiieraii :
' IJaroiis, aeonortats

vos, e nous temats! Que no

es Verität co que decets avets

jiarlat e avets paor. Nos de-

vem ereura los cavallers ni

20 las guardes desso que di-

gueren que resueitat era;

que ells lexaren lavar lo cos

de Jhesuerist. E aquests

altres que diguerau que l'a-

25 vian vist viu, noy ha rao per

quels dejam ereura; que lio-

iiieus sou estranys, e uo soii

nostros venys, e eneara que

no sabeni, si son lionieiis

SOboiis ni mnls.

Text C.

'Mes((uins, que fareiuV Que
per ' totstenips sera retret a

1108 e als nostres per tot lo

nion. Lo cal es alt, e la uo

porem inuntar, eu la terra no

poden star; paradis liavem

perdut, car ociem lo fill de

deu.' E levaren se adonchs

los bisbes, e parlaren ab falcia

per conortar lo hoble e per

desinentir la Verität, e dixeren

:

'Barons, aconortats vos, e

nous temats! Que no es Ve-

rität d'a^o que havets paor.

Que no devem creure los

cavallers de les guardes d'aso

que dixeren; que recbut bau

grau liavcr dels dexebles de

Jhesuerist, e per so dixeren

que resueitat ere, e lexaren

las levar lo cors de Jliesu-

crist. E aquests altres qui

vengueren e dixeren que vist

l'avien viu, noy ha raho per

quels degam creure
;
que ho-

niens son estranys, e no son

nostres veyns, eneara que no

sabem, si sou liomens bons

mals.'

Cap. XI . § L I . 1201—54.

E Nicodenius se leva e Nicodcinus sc leva adonchs

dix los: 'Dels oinens, barous, e dix lus: 'Da mcs qui sou

tots dejats saber que aci son; a(,'i sabem que aquests .iii.

(jue aquells .iii, liomens que homcns quo vos diets son

5 vos deyts son omens bons c liomens bons e justs e haue

Justs haue no foren de no fitren de mala t'ama . c
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Text D.

sera retrag a nos e als nos-

5 tres per tot lo mon so que

avem fag. Lo cel es aut,

e lay nos non podem montar,

ear paradis avem perdiit per

so que aiieirem Jliesus a tort

10 que era filh de dieu.' E a-

donx se leveron los bailes

eis sacerdotz, e parleron grans

falcies per conortar los aves-

ques, e diseron: 'Baros, non

15temias! Que non es Verität

so, de que vos autres es felos.

Car nos non devem ereire

las gardas de so que an dig;

ear eis au receuput gran aver

20dels discipols de Jhesus, e

per so diseron que resueitat

era, e laiseron ne lur portar

lo cors. Aquels autres ti*es

homes que l'avien vist vin,

25 non y a razon per que los

dejas ereire ; ear homes esti-an-

ges son, e non son nostres ve-

zis, enearas que non sabem,

si son homes bos o nials.'

30

Text F.

'Mesquins, que farem? Cor

per totstemps serra retret a

nos e als nostros per tot lo

mon CO que nos avem fet.

Lo eel es alt, e la nos no

podem muutar, cor pareys

avem perdut, per go cor

'ociem a tort aquest qui era

fiU de den.' Ladonchs se

lavaren los bisbes, e parla-

ren ab gran falssia per co-

nortar lo poblle e per desman-

tir la varitat, e digueren

:

"Barons, aconortats vos, e

nous temats! Que no es Ve-

rität go, de que vos altres

avets pahor. Nos no devem

creure los cavalers qui eren

guardes de 90 que an dit;

cor ells an reebut gran aver

dels dexebles de Jhesucrist,

e per aco digueren que re-

suscitat era, e lexaren los eu

dur lo cors. D'aquests altras

.iii. homeus qui digueren que

^ist l'avien viu, noy ha raho

per quels degats creure; cor

homens son estranys, e no

son nostros venys, e encara

que nos no sa-fßl. cxxix'']hexn,

si son bons homeus mala.'

Vgl. Text E

E Nicodemus levet se e

dis lur :
' Nos qui aisi em sa-

bem que aquels tres homes

son bos e justz e anc non

5foron de mala fama, e aisp

que an dig an dig an sacra-

S. 243-44.

Nichodemus se leva e dix

los: 'De mes d'equells que

agi son sahen que aquells

.iii. homens que .vos deyts

son homens bons e justs e

anch no foren de mala fama,
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Text B.

mala fama, e eneara so que

an dit au dit ab suhyrament.

Mas dir vos ho con o devets

lOfer: euviats eii Gualilelia, si

per Ventura atrol)arian quey

fos aparegut algun esperit.

Car la escriptura diu que

Elia lii fo vist, e que eyl cri-

15dava: 'Elias para meu, nom
vulles dezem])arar

!

' E sabcm

que li gita lo seu pali, car li

demena Elizeu que roman-

gues en la sua gracia. E dix

2011 Elias: 'Si tu pots veura

con yo ra'en vaja, serat //>Y.

201''] atorguat tot so quo

demanes.' E con la nuv rabe

Elias, viu lo Elizeu e llavos

25erida: 'Para meu, pare meu,'

E adonclis li gita Elios lo

pali, e hac Elizeu aytal gracia

con hac Elies. E sabem que

vingueran los fills dels pro-

SOphetas que eran eu aquclla

ten-a per P^lizeu. E demeua-

ren lo e sercaren lo c trobaron

lo per cert que l'avia rebut

una nuv el ]K)za en pareys
^^•^> terrenal.' Sobre aquest con-

cell quels dona Nicodemus

agueran lur acort e enviaren

en (ilalilea e sercaren tot lo

mont. E no trobaron .Ihcsu-

^0 crist, nias trobaren .lozop, lie

nol gozarcu tocar ni li gozarcn

res dir.

Text C.

encara (;o que dixeren lian

dit ab sagrament. Mas dir

vos he que podets fer: en-

viats en (iualilea, si per a-

ventura tro])ariets quey fos

aparegut negun esperit. Que
la scri])tura nos diu que Elies

lii fo vist, e crida :
' Elies, pa-

ra meu, nom quires desen-

parar!' E sabem que li' gita

lo seu pali. car li dcmanava

Elisen que li romangues en

la sua gracia. E dix Elies:

'Si tu pots veure que m'en

vage, serat atorguat (^o que

demanes.' E con la nuv reebe

Elies, viu lo Elisen e lavors

crida: 'Pare!' Adoncbs li gita

Elies lo pali, e hac tal gracia

Elisen con Elies. E sabcm

que vingueren los tills dels

profetes que eren en aquella

terra a Elisen. E demanaren

lo de Elies [/>!. Ixxxv J e ser-

caren lo e trobaren i)er cert

quel havia reebut la nuv el

])osa en paradis terrenal.'

Sobre aquest consell que

dona Nicodemus hagueren lur

acort e enviaren en Cualilea

c sercaren tot lo munt. E no

trobaren res de Jhesucrist,

mas trobaron Jose]), e nol

gosaron tocar no li gosaron

res dir.
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Text D.

men. Mais ieu vos diray que

poyres far : envias en Galilea,

si per aveiitiira y fonc %ist

10 negiin esperit. Car la escrip-

tura uos dis qne Helias y
seria vist, e aquel cridara:

' Paire mieu, nom vuelhas des-

amparar!' E sobre aquel' eo-

15 seih que Nieodeinus lur det

agron lur aeort e manderon

en Galilea e serqueron e

non troberou Jliesucrist e

[aisis durchstrichen] tomerou

208'eii. e diserou.

25

30

35

40

Text F.

e eneare que tot so que di-

eneren au dit ab sagrament.

Mas ious dire que porets

fer: enviats en Gualilea, si

per Ventura lii trobarieu quey

f<>s apparegut negun esperit

Cor Teseriptura nos diu que

Eliyes hi sera ^nst, e aquell

eridava: 'Eliyes pare meu,

nom vuyles desemparar
!

' E
sabem que gita lo seu pali,

quant li demanava Elisen que

romangues en la sua gracia.

E dix li Eliyes: 'Si tu pots

veer que io ra'en ^ aga, serat

atorgat go que demanes.' E
quant la nuv reebe Elies, vin

lo Elisen e lavos erida: 'Pare

meu!' E puxs li gita lo pali

Eliyes, e ac Elisen aytal

gracia con ac Eliyes. E sa-

bem que vengueran los fils

dels profetes, qui eren en

aquella ten'a a Elisen. E de-

manaren lo per Eliyes e cer-

earen lo tro que saberen per

cert quel avia rebut la nuv

el posa en pareys terenal.'

Sobre aquest conseyl quels

dona Nicliodemns agueran lur

aeort e enviaren en Gualilea

e cerearen tot lo munt. E no

trobaren Jhesucrist, mas tro-

baren Josep, e nol gosaren

toear ne res dir.
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Text B. Text C.

§ 2. V. 1255— 78.

E toruaven s'cn eii Jlieru-

salem e digueran que uo a-

vian trobat Jliesucrist, mas

que avieii trobat Jozep. De
5 que foren molt alegrats, e

enviareu lo pregar que eil

que viugues a ells, e enviareu

li a dir eu lurs eartes axi:

'Para Jozep, pau sia ab tu

10 e ab tots aquells de la tua

caza! Para amich, be saps

cou som peccadors contra tu,

per 80 con te prenguem sens

fortfet. Per (juet preguani

15 que vullas venir a nos, e daras

eonort a la gent, con estan

espaordits per tu , con not

trobaren IIa on Icnlen tencat

sens rao.'

Mas tornaren s'en en Jlie-

rusalem e dixeren que no lia-

vian trobat Jliesucrist, mas
havieu trobat Josep. Con los

Juheus oyren que havien tro-

bat Josep, foren molt alegres,

e enviareu per eil preguant

que vengues a ells, e anviaren

li a dir en lurs eartes: 'Pare

Josep, i)au sia ab tu e ab tots

yels de la tua casa! Pare

amich, ben saps que som

peccadors de tu, per go con

te presem sent forfet. Per

quet preguam que vuUes venir

a nos, e daras eonort a la

gent que estan aspaordits

per tu, car not trobam la hon

ta havien tencat sens raho.'

§ 3. V. 1279— 92.

E con Jozep ac legida la Con Josep hac la carta

carta, fo molt alegra e rebe entesa, fo molt paguat e a-

ab gran honor los misatgers. legre e reebe ab onor los

misatges.

§ 4. V. 1293—1350.

E vench s'en ab ells en E vench ab eis an Jheru-

Jherusalcra. E con saberau salem. E com sabercn en

eu Jherusalem que Jozej) Jherusalem (pie Josep venia,

venia, exiren lo arrebra ab exiren li a carer e rcebcren

5 gran alagria. E mcs lo Ki- lo ab gran elegria. E mes lo

chodemus en son alberch, e Nicodemus en son olberch, e

tots los homens honrats ])er tots los homcns honrats a

amor d'ell, e rcijozjircn acjui honor dVll hi posaren tot

tot aqnell dia. E rcndema acpiell dia. E Tcndema mati

lOniati ajustjiren ga tots los ajustaren sc tots los maJoralR
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Text D. Text F.

10

15

Vgl. Text E S. 244.

[BL cxxix"] E tornaren s'en

en Jlierusalem e diffuieren que

avieii trobat Josep. Foren molt

alegres, e enviyaren per eil

pregant molt que vingues a

ells, e enviaren li a dir en

lurs eartes :
' Pare Josep, pau

sia ab tu e ab tots aquells

de la tua casa! Pare Josep,

be sabs tu que som peeeados

de tu, per tal con ta presem

sens eolpa. Per quet preguam

quet placia que vuyles veuir

a nos, e daras eonort a la

uostra gent, cor tots estam

espabordits e mereve} lats per

tu, cor not trobam la bon

t'avien tancat sens rabo.'

Vgl. Text E S. 244.

E quant Josep bae vista

la carta, fo molt alegra be

rabe ab bonor los misatgers.

10

Vgl. Text E S. 244—45.

E vencb s'en ab ells .en

Jlierusalem. E quant saberen

cu Jberusalem que Josep

vania, axiren lo reebre ab

grau bonor e ab grau nlegra.

E mes lo Nicbodemus en son

albercb, e entraren bi tots los

bomens bonrats per bonor

d'el, e posas tot aquell dia.

E lo sen de ma mati ajusta-
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Text D.

majorals del templa e tota

Taltra gent a Jozep e assi-

gueran lo eiitra Anna eCayfas.

E nagu d'ells no era abrivat,

15(}iie li denieuas res. E con

Jozep los viu axi estar, dix

los: 'Barons, quina es la rao,

per que vos altres en\ias per

mi? Volets ma res dirV E
2011avo8 ai)ellaren ells Nicho-

demus, per so con sabien que

era son privat, e dixeran li

que parlas ab eil. Dix llavos

Nieodemus : 'Amich J<izep, a-

25questas gents volien oyr de

tu algunas cozes, de que

estam eu dupte.' Respos Jo-

zep: 'Yols dire volentiers so

que sapia.' E ])rengueran a-

BOdonclis Annas e Cayfas lo

libra de la lig e pozareu lo

devant Jozep, e eil horal axi

con fer devia moltdevotanient,

e feren li jurar quels digues

35 Verität, e eil jura queu faria.

Dix andonchs Annas: 'Para

Jozep, nos fom molt tallons

contra tu, per so con dema-

nist a Pilat lo cos de Jliesu-

40crist que sotarrist. E i)er

aquesta rao ta prenguem et

tencam en aquella caza, on

no avia ])orta naguna ni forat

si no a(piell i)cr on fi niateni,

45 e a(iuella guardara nos fort

be, que non isquist aqucn.

Per quet preguam ara (piens

digues, per on na axist!'

Text C.

del temple e tota l'altra gent

e Josep e la ssegueren lo

entre Etnas e Cayfas. E
negu d'ells no ere tan abrivat,

que li denianas res. Com
Josep los viu axi estar, dix

lus :
' Qual es la raho, per que

vos altres envias per nii?

Volets mi res dir?' Lavors

apellaren ells Nieodemus, per

so com sabien que ere son pri-

vat, e dixeren li que parlas

per ells. Dix lavorsNicodemus

:

'Josep amich, aquestcs gents

volrien lioyre de tu algunes

novelles, de que estan en

dupte.' Respos Josep: 'Ions

dire volenters 90 que 8aj)ia.'

Preseren adonchs Etnas e

Caifas lo libre de la lig e po-

saren lo denaut Josep, e eil

ahorals axi con fer devia,

molt devotament, e feren li

jurar quels di-fBl.lxxxvrJria

Verität, e eil jura queu faria.

Dix donclis Etnas :
' Nos fom

fellons contra tu, con demancst

a Pilat lo cors de Jhesucrist

cl soterrcst. E per a(iue8ta

ralio te ijresem et tanquam en

acpiella casa, hon no havia

porta ni forat si no aquella

l)oi-ta i)cr hon te mescni, c

a(iuella guardam nos be, que

non exist.'
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Text D.

15

20
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Text F.

ren se tots los majoralls de!

templa e tota l'altra gent e

asigneran Josep entra Auna
e Cayifas bisbes. E nagii

no li gosava demanar res. E
quaiit Josep los viii axi estar,

dix los: 'Barons, qne es la

raho, per que vos altres eu-

vias per miV Volets me res

dir?' E lavos apalaren ells

Niehodemiis, per tal eon sa-

bieu que era son privat, e

digueran li que parlas ab

eil. E dix Nichodemus:

'Amich Josep, aquestes gents

volrien hoyir de fL'l.cxxx'^Jtn

aleunes coses, de que estan

fort en dupte.' Respos Josep

:

'lols dire volenters so que

sapia.' Preseren ladonehs An-
nas e Cayifas lo libra de la

lig e posaren lo devant Josep,

e eil adoral axi cou fer solia,

molt devotament, e ells feren

li jurar quells digues Verität,

eelljuraqueufaria. Ladonehs

lavas Annas e dix :
' Pare Jo-

sep, nos fom molt falons con-

tra tu, per tal con demanest

a Pilat lo cors de Jhesucrist

eil soterrest, E j)er aquesta

raho te presem et taneam en

aquella cassa, hon no avia

l)oi-ta ne forat si no aquella

portella on nos t'i niatem, e

aquella gordani nos fort be

que no isquist aquen. E axi

pregam ta quens digues ara

eon ne existi'



418

Text B. Text C.

§ 5. V. 1351— 1402.

Coineu^^'a Jozep a parlar: Comensa adouchs Josep a

'Yoiis (lire la Verität, e mara-

vellar vos ets üs-[BL 201'']

satz. Vos altres ma tenclias

5en aquella caza lo divenres

lia vespra, axi con vos sabets,

seus eolpa e sens que yo dous

avia servit. E estigiii y a-

quella nit e lo disapta tot

10 dia. E con veucli a la mitge

nit, yo estava niort de fam

e fort migrat, pero feent ora-

cio, e veneh soptozament gran

claradat, e lavaren sa tots

15 los .iiii. cantous de la eaza,

axi con qui levas lo cap

d'una teuda, e y fuy ten

espaordit que caygui eu terra.

E viu entrar Jliesuerist, e pres

parlar e dix: 'Ions dire la

Verität, e merevellar vos ets

assats. Vos altres nie tcnguas

[aus tengues corr.] en aquella

casa lo divendres a vespre,

axi con vos sabets, sens culpa

e sens que nous ho havia

servit. E estigui aquella nit

e lo disabte tot dia. Con
vencli a la miga nit, yo estava

mort de fam e fort ugat, em-

pero faent oracio, e veucli

soptosanient gran claredat, e

levaren se tots los .iiii. can-

tons de la casa, axi con (jui

leva lo canto de una tenda,

e yo fuy tant esjioardit (pie

caygui en terra. E viu entrar

20 ma per la ma e Uavam de terra Jliesuerist e pres lue per la

e aconortam inolt dolsament

e banyam la cara ab una

aygua, que no a coza en a-

quest moii qui ten be pogues

25olra, e bezaiii eu la boca

e dix: 'Obra los teus liulls,

Jozep aniich, e vejas, que yo

8om qui i)arla ab tu.' E yo

guardi e viu Jhesucrist, e

30cuydein que fos fantasnia e

agui ])aor e dixi oracions. E

puys dix ma: '(luarda, Jozej»,

e veges ma, que yo sou Jhesu-

crist, a(|ucll (juc tu embohiuist

35 en lo teu drap cm matist en

lo tea sepulcra, c asso Hst

coli ma amavcH.' E dixi li

ma e levam e aconortam

molt dolsament e banyam la

cara ab una aygua, que no

ha cosa en tot lo mon que

tant be pugues oller, e besam

eu la bocha e dix me: 'Obri

los teus ulls, Josep amich. c

guarda, qui son yo qui i)arla

ab tu.' E yo guardc e viu

Jhesucrist, c cuydeni que Uw
/'anlisnie e hachi i>aor e co-

mcnye a dir oracions. E eil

comensa a dir aquellcs ma-

texes oracions ab mi. Puys

me dix: '(Juarda Josep, e

veges que yo son Jhesucrist,

aquol (|ue tu enbolquest cu
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Text D. Text F.
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Vgl Text E S. 245— 46.

LadoDchs comensa Josep

a parlar e dix: 'Ions dire la

Verität, e meraveylar vos hets

asats. Vos altres nie taneas

en aquella eassa lo diveudres

a vespra, axi con vos altres

vos sabets, sens eolpa e seus

que noii avia servit. E estieh

aqui aquella nit e lo disapte

tot dia. E quant veneli a la

mitga üit, io estava mort de

fam e fort ujat, empero faent

oracio, e vencli soptosament

una gran elaradat, e levaren

se soptosameut tots los .iiii.

eantons de la casa, axi con

qui levava lo eap de una

tenda, e yo fuy tan espordit

que eaygni [BL cxxx^] en

terra. E viu entrar Jhesu-

crist e pres me per la ma e

levam e aconortam molt dol-

sament e banyam la ,eara ab

aygua tal, que no ha cosa

en aquest mon que taut be

pogues olra, e basam en la

boeha e dix me: 'Obri los

vuylls teus, Josep amieh, e

veges, que io son qui parla

ab tu. E yo tantost gorde e

\\\\ Jhesucrist, he euydem
que fos fantasma e agui gran

pahor e digui oraeions. E
puxs eil ma dix :

' Josep, guar-

da, e veges que io son Jhesu-

.
erist, aquell que tu bolquest

en lo teu drap em mesist en

27*
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Text B.

yo lavos: 'Mostrem aquell

locli 011 yot Ulis.' E llavors

40 ma pres eil per la iiia e ma-

nam eil al sapulera e mostrain

los vestinieiits, E cou yo viu

que vertaderameiit Jhesuerist

era, fermi los jonolls en terra

45 e lioril eon a den del ecl,

aquell que vosaltres abouras

ab fei e ab vin agra. Adonehs

pres nia ])er la ma e manam
a la mia eaza - e luauam al

50meu lit, e bezara en senyal

de pau e dix ma: 'Amich Jo-

zep, yot man que tu esties

.xi. dies que tu no isques de

la eaza tua. Que yo hire en

55Gualilea per conortar los

mens frares (jui estan trists

per la mia pacio.'

60

Cap. All. § l.

E cou los mesipiins asso

agueran oyt, foren taut des-

eonortats c taut espanrdits,

que volgueran esser morts. E
5 aquell dia no mcnjaren res

per rao de la gnm tristor

quo avien. E acpicll dia en»

divenres. E con vench al

vcs|)ra (pie Jozcp viu {|Uo

lOeHtavcn axi, dix NicodenniH

que 8*aeoHta88cn a ells. E dix

Text C.

lo den drap e mesist en lo

teu seimlere; avom feist, ear

nie ainaves.' Dix li lavors yo:

'Mostrem aquell loch hon iot

niis.' E dix Jliesucrist: 'Iot

mostrare acpiell loch hon nie

mesist.' E lavors me pres eil

per la ma e inenam al gepulcre

e mostram los vestiments, en

que yol enbolche, e lo suary que

yo li i)ose el eap, qui estava

triat dels altrei? vestiments.

Con yo viu que Jliesucrist ere,

fermamcnt ferme los jonols c

ahorc lo axi con a deu del cel e

de la terra, aquell que vos altres

abcuras de fei e de vin agre.

Adonehs pres me per la ma
e menam a la mia casa [DI.

Ixxxvi"] e menam al meu lit,

ebesam en nom de jiau e dix

me; 'Josep amich, yot man

que tu estigues .xl. dies (jue

no isques de la tua casa. Que

ire en Gualilea aconortar los

meus frares qui estan trists

per la mia iiassion.'

r. 1403—50.

Con los mesquins hagueren

aso oyit, foreu taut deseonor-

tats e taut cspaordits, (|uc

volgucren esser morts. E a-

quell dia no meujaren res

]ier ])aor de la gran tristor

(pie havien. Aquell dia cra

divendres. E con veuclF lo

vespre <|ue Joscj) viu quo

estaven axi, dix a Nicoch'imis

que s'ucüstussen ;i <ll. 1! dix
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Text D. Text F.

lo teu sepulera, e asso faist,

per tal con me amaves.' E
40 so dix lavors : 'Mostrem aqnell

loch hon iot posse.' E lavos

eil me pres per • la ma e

manarn al sapulcra e mostram

los vestiments, en que io l'avia

45 mes e enboleat, e lo suari

que li pose al cap, que estava

triat dels altres vestiments.

Et quant io viu vertaderament

que Jhesucrist era, ferme los

50 jonoUs en terra e ahore lo

axi con a deu del cel, aquell

que vos altres abouras ab lo

fei e ab lo vin agra. E pres

ma per la ma e manam a la

55 mia casse, e basam en senyal

de pau e puxs dix me: 'Jo-

gep amich. iot man que esties

.xl. diyes que tu no isques

de la tua cassa. Que io ire

60 en Galilea e aconortare los

teus frares que estan trists

per la mia passio.'

Vgl. Text E S. 246—7.

Cant los niasquins de Ju-

[Bt. cxxxrjeuB agueran a^o

hoyit, foren tant desconortats

e tant espaliordits
,
que vol-

5 gueren esser morts. E per

tot aquell dia no manjaren

res per raho de la gran tristor

que avien. E aquell dia era

divendres. E quant veneh al

10 vcspra, Josep vin que estaven

axi tots desconortats; dix a
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Text B.

los Jozep: 'E aconortats vos

e levats deciui e anats u

vostros alberehs; que dema
15 es disapta. E uoii eove de

estar axi trists. Anats e

aparellats con quc avets

mester a dema !

' E llavos s'en

anareii raolt trists e esmayats

20 e devan :
' Mesquins , e que

sera de nos!' E passa axi

aquella nit e ' l'endema. E
Taltra dia mati aj iistareu ga tots

molt desconortats, e deyan:

25 'Mesquins, eon son ara ten

malanats; que tots los pec-

eats de nostros antecessos

son ara justats sobra nos!

Caytius, con son torbats per

30 aquell, que sabem vertadera-

ment qui fo nat de nostra

gent matexa.' Lavos adonchs

un Jueu vey, aneia maestra

de la lig, e dix: 'Amiehs, be

35 es Verität que aquest fo nat

de nostra gent, e fo prezentat

al templa a vista [B(. 202'']

de mi a Simeon. E con lo

vecSynieon, dix prophetitzant:

40 ' Senyor, ara laxas lo teu ser-

vidor en ])au! Car vist an

los nieus hulls la tua selut,

per la quäl devem esser tots

sals,' En ai)res dix assa niara:

45 'Dona, tot lo nion te deuria

obeyr, car tu liobeyst lo fill

de deu c de niagcstat. V'eus

aquest tcu lill i)ozat scra eu

signe, lo quäl sera contradit.

50 E not maravoyls d'equi avant,

Text C.

lus Josep :
' Barons, aconortats

vos. E levats vos d'aquen e'n

anats a vostres alberclis
;
que

dema es disabta. E nons

cove axi estar trists. Anats

apellar 90 que havets ops a

dema!' Lavors s'en anaren

trists e esmayats dients: 'Mes-

quins, e que sera de nos mal-

vats; que tots los peccats

de nostres aussesors son liara

justats sobrenos!' 'Mesquins,

con som torbats per aquell

qui vertaderament fo nat de

nostra gent.' Levasse adonchs

un Juheu vell, angia, maestre

de la lig e dix: 'Amiehs, be

es Verität que aquest fo nat de

nostra gent {von Levasse an

Tviderholt), e fo presentat a

vista de mi en lo temple a

Simeon. E con lo viu Simeon,

dix profetitzant: 'Senyor, are

lexes lo teu servidor en ])au

!

Que vist hau los mens uUs

la tua salut, per la quäl tuyt

avem esser sauls.' Puys dix

a sa mare: 'Done, tot lo nion

te deuria hobeyr, car tu obeist

lo lill de deu de magestat.

E vcus aquest tcu tili posat

sera en signe, al ((ual sera

contradit. E not niaravells

d'equi avant, que per eil avciii

esser tots desliurats [Bl.

Lvxxvii''] de Ics ])ene8 d'in-

fcrn, mas ])cr ago soferragrau

pena, quc ])er nos morra. E

tu hauras d'aso grau dol, quo
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Text F.

Nichodemus quells aconortas,

e anaren s'en a liirs alberehs,

per raho con lo sent de ma
era disapta. E lavos s'en

anaren molts trists dients

entra ells: 'Mesquins, que

sera de nos!' Pasa axi a-

quella nit e eneara sent de

ma. E pnxs l'altra dia mati

ajustaren se tots, axi con s'eren

des conortatg, dients: 'Mes-

quins, fort som malvats; que

tots los peeeats de nostres

entrcsessors son ara ajustats

sobre nos! Catius, eant som

axi torbats per aquell qui

vertaderament es de nostra

lig.' E lavas un Jueu qui

era molt veyl e en^ia, mestra

de la lig, e dix: 'Amichs, be

es Verität que aquest fo de

nostra geut, e fo a vista de

mi presentat en lo temple a

Simeon. E quant lo viu Si-

meon, dix profetant: 'Senyor,

ara lexes lo teu servidor en

pau ! Cor vist an los mens

vuyls la tua salut, per la quäl

tuytavem fßl.cxxxi"] a esser

saus.' En apres dix a sa

mare: 'Dona, tot lo mon ta

dauria obeyir, cor tu obeyist

lo fill de deu de megestat.

E veus aquest teu fill posat

sera en signa, al quäl sera

contradit. E not meraveylls

d'equi avant. que pera eil

avem a esser tuyt deliurats

de les penes iufamalls, mas
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Text C.

eiiydaras morir de tristieia,

tro sapies la sua resureccio.'

Text B.

que per eil devem esser tots

deliurats de les penas d'in-

fern, mas per asso sofavra

gran pena per nos. E tu au-

55 ras d'asso gran dol, que cuy-

deras morir de tristieia, tro

sapias la sua resureccio.'

§ 2. r. 1457—81.

Respongueran los bisbes e Resposseren los bisbes eis

los majorals e digueran li:

'Don saps tu asso que deusT

Dix lo bon hom: 'Lo savi

5profeta Syraeon era lavos

mestra, e yo era son dexebla

e viu asso.' Demenaren asso

los Jueus lo para de Levi, si

avia vist eil asso, e dix que

lOSymeon 11 avia raostrada la

lig. Adonehs los falsos Judeus

prengueran altra eonceyl e

enviaren en Gualile.a per fer

venir aquells .iii. bons lio-

15 mens qui avien dit que l'avian

vist muutar al cel. E con

foren venguts, triaren la un

del altra, e primcrameut de-

menaren a Dos e digueren li:

20
' Con hie, (üf) tu Verität, si vist

tu que Jhesuerist s'eu pujas

al cel'

§ 3. V. 1482—1524.

Sciivids, dix Dos, yous 'Senyors, dix Edas, yu \iii-

(M»n jur en Verität (juc yol viu

niuntar e yo parli ab los

Heus dcxcbles en sima dcl

5munt e viu (piels castiguava

eis mostrava ics cseriptures.

E con bac un gran pcssa par-

majorals adoucbs: 'Saps tu

aQO que has dit?' Dix lo bon

liom: 'Lo profeta Simeon orc

mon maestre, e yo ere dexcble

seu e viu aso.' Doncbs los

falsos Julieus preseren altra

consell e enviaren en Gnalilca

per fer venir aquells .iii. bons

bomens, que desus vos dixeni

quel bavien vist pujar al cel.

E eon foren venguts, triaren

la un del altre, e primera-

ment demanaren a Edas e

dixereu li: 'Amicb, dius Ve-

rität, si vist tu Jhesuerist que

s'en pujas al cel'

en Verität que iol viu pujar

al c*l yo rdii parhir ab

SOS dexebles e que b)s cas-

tiguava e que k>s mostrava

leg escriptures. E eon bac

una gran pesa parlat ab ells.
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Text D.

o'o

Text F.

per a^o sofera grans penes,

cor eil raora per nos. E tu

auras ua g:ran dolor de ^o

que cuydaras morir de tristieia,

tro sapies la sua rauraccio.'

Vgl Text E S. 247— 4S.

los majorals que fereson

venir aquels tres liomes que

diseron que l'avien vist pojar

al eel. E tantost en\ieron

5 a Galboa e feron venir aquels

tres homes.

10

15

E ladonehs resposereu los

bisbes e los majorals e di-

gueren li: 'Donchs saps tu

a^oV' Dix lo bon liom savi

de la lig: 'Lo profeta Simeon

era lavors mestra, e io era

son dexeblla e viu a^o.' La-

donehs demauaren los Jueus

al pare de Lavi, si avia eil

^ist ago, e eil raspos los que

oc e dix eneara que Simeon

li avia mostrada la lig. La-

donehs los falgos Jueus pren-

gueran altro eonseyl e en-

viaren en Gualilea per fer

vanir aquells .iii. bons homens

quil avien vist pujar al cel.

Vgl. Text E
E van dire: 'Senhors, au-

jas ! Nos vos juram en Verität

que nos vim montär Jhesus

al cel e Tauzim parlar am
5808 discipols en la syma del

mon. E cant ac huna gran

pesa parlat, baiset se ad el

S. 248-49.

'Senyors, dix Odas, io jur

en Verität que io l'i viu mun-
tar e l'oyi parlar ab los de-

xeblles seus en la cima del

munt e quels castigava ells

amostrava les e8cri})ture8. E
quant ac una pessa parlat
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Text B.

hit ab eis, baxas una iiuv e

eobrils tots, e viu lo pujar

10 al eel. E axi es Verität, sim

sal deus, e per la mia b'g en

a^o qucns dix no a falta iia-

giina. En ai)re8 demeiiareu

a Finis, e dix los allo matex

löque Odas avia dit sens nies

e sens menys. E despuys

deraenaren Aguas, e dix axi

matex cou los altres avien

dit tot per orda, axi eon si

20 tinguessen tot escrit devant.

Adonchs los falsos Jiideus

digueran: 'Diu la lig de

Moyses que so que testimo-

niagen .iii. persones es eoza

25provada e es verital que sia

pujat al eel. Con som eerts

que null honi no sap on fo

ssoterrat Moyses. E trobam

per eserit que Elies fo rebut

30 en la nuv a vista de molts

e ana dretament ves lo eel.

E per acjuesta rao pot esser

Verität que aquest sia pujat

al eel. E creem be so que

35 diu Levi que eil vee Symeon.

E atressi cream so qne diu

la ley que deus eserivi ab

son dit, e sabam qiie dix la

boca de den que eil enviaria

40 un angcU seu niaravellos en

terra. E pot esser (pic aqucll

angell sia Jhesucrist e que

s'en puja al eel e que s'en

toriiM della on veneli.'

45

Text C.

bexas una nuv e i'»»brils tots,

c viu lo pujar al eel. E axi

es Verität, sim salv den, e

per la mia lig, que en a^o

quo yous dich que no lia

falta neguna. En apres de-

manaren a Finis, e dix lus

allo matex que Edas bavia

dit sens mes e sens menys.

Puys demanaren Egias, e dix

axi matex eon los alti'es dos

liavien dit tot per orda, axi

con si ho tenguessen i)er

escrit denant. Dixeren a-

donchs los falsos Julieus:

'Diu la lig de Äfoyses que

so que testimoniegen .iii. es

cosa ben provada, que es

Verität. E assats pot esser

verytat que sia pujat al eel.

Car null liom no sap hon fo

soterrat Moyses, E trobam

per escrit per en Kaubi qni

es profeta (pie Elies fo reebut

en la nuv a vista de molts

e ana dretament contra lo

eel. E ])er aquesta ralio ])ot

esser vcritat d'aquest .Jhesu

que sia pujat al eel. E creem

be ^'o, (jue diu Levi (piol viu

Simeon. E atrevi creem l>c

VO que diu la ley //?/. Ixxxvii']

(pie eserivi nostro senyor ab

son dit, e sabem be (pic dix

la boeha dcu que eil enviaria

un angell seu meravellos en

terra. E pot esser (pie a-

quell angcl sia .Jhesucrist e

quo s'en puja al eel e que

g'eu toma la hou veuch.'
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Text D.

huna nivol e cobrit los [Bl.

31"] totz, e vim lo nos pojar

10 el cel. Aisis es Verität, si

nos salve dieus. Car d'aiso

em sertz, e lo crezem aisis

que en nostra ley es que

negun homs non fonc al

15 soteiTar de Moizes. E trobän

en escrig que Helias fonc

rezeuput en la nivol, e a

vista de totz anet s'en vas

lo cel. E per aquesta razon

20pot eser veritat. E crezem

ben so que dis Levi que el

vic Simeon. E crezem so

que dis la ley que dieus

escris am sos detz, que el

25enviarie hun angel sieu me-

ravilhos en terra. E aisis

pot eser que aquei angel s'en

sie pojat el cel e que s'en

sia tornat delay ont venc'

30

35

40

Text F.

ab ells, bexassa una [Bl.

cxxx'ii^] grau nuv e cobrills

tots, e io viu lo pujar al cel.

E axi es veritat, sim sau

deus, e per la mia lig ?o

que ious dicb no ha falta

naguna. E en apres dema-

naren bo a Guiyas, e dix axi

matex con los altres avieu

dit, axi con si cascu o tingues

escrit devant. Dixeran la-

donchs los Jueus: 'Diu la

lig de Moysies que 90 que

testimoniegen .iii. es eosa

provada e es veritat. E axi

assats pot esser veritat que

sia pujat al cel. Cor som

serts que nul bom no sap

bon fo soterrat Moyses, E
trobam en escrit que Eliyes

fo rebut en la nuv a vista

de molts e ana s'en dreta-

ment contra lo cel. E per a-

questa rabo pot esser veritat

d'aquest que sia pujat al cel.

E creem be so, que dix Lavi

quell viu Simeon. E atressi

creem go que diu la lig que

deus escrivi ab son dit, que

eil enviaria un angel seu

meravaylos en terra. E axi

pot esser que aquell angell

sia aquest Jbesucrist e que

s'en sia pujat al cel e que

s'en tonias dela hon vench.'
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Text B. Text C.

§ 4. V.

E dix adonchs Cayfas:

'liaros, Verität es que la es-

eriptura diu que del cel vendra

uu anü:ell meu en lo moii, co-

Sminalment deus e hom. Mas
yo uo enten que aquell aja

aquella tigura. Cor dos tots

veem .Jliesu-/^A 202'jan^i

morir en la ereu; e si deus

lOfos, uo morira. Empero ans

dit Jozep que resuseitat es

veranieut. Aquests .iii. omens

dixereu quel veeraii muutar

al cel , uon mantiren. E si

15axi es, be es deu en Verität,

e de bona volentat los ereure

yo.' Dix lavos Levi, lo vey

que desus vos nomenam: 'Se-

nyors, ben ereats que so que

20 yous dixi es Verität, e molts

testinionis na trobarets.'

1525—44.

Dix adonchs Cayfas: 'Ba-

rons, ver es que la seriptura

diu: del eel vendra un anj^ell

movent lo nion, coniinalnient

deus e home. Mas yo no

entis que aquest hage aquella

figura. i\Ias veem morir Jhesu-

crist en la ereu; e si deus

fos, no monra. Em])ero ans

dix Josep que resueita vcr-

taderament e aquests .iii. qnil

veren muntar al eel, si no

mentiren. E si axi es, be es

deu vertaderament, e de bona

voluntat lo creu yo.' E dix

Levi, lo vell, aquell que desus

vos nomenam: 'Senyors, ben

creeguats que go que yous

dix es Verität, e molts testi-

monis ne trobarets.'

Cap'. XVIL § 1.

E d'equi avant lavaren ga

los .iii. bons omens quil veeran

pujar al eel , e dixeran

:

'Amielis, comptar vos em
5 gran marvella que avem vista

cn la riba de flom Jorda.

Que trobam una gran gent

que podien csser .m.ve., entra

los quals lii eonaguem Ala-

lOxandra c Iluflb, lills de Sy-

moo e Finireto (jui es estat

nostro velii; e nos fem esiia-

ordits eon los veni. I' dls

V. 1545—et.

D'equi a\aut se levaren

adonehs los .iii. bons homens

quil veren muntar al eel,

dixeren : 'Amiclis, eomtar vos

em grans meravelles que

veem en la ribera de iluni

Jorda. Trobam en un cjinqi

una gran gent (jue podien

esser tro a .m d., entre los

quals eoneguem Alexandri i'

liutVo, lills de Simeon Siranoii

qui ere estat nostre veyu; e

nos fom es])aordits eon I"<
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Vgl. Text E

DisCayfas: ' Barous, Verität

es que la escrii)tura dis: del

eel veiira liun angel inieu eu

lo mou, eominiualinens dieus

5e lionie. Mais ieii uon en-

teiule pas que aquest aja a-

quela figura. Car totz lo \\m

morir aqnest Jhesiis en la

eres; e se dien tos, neu raorira.

iOEmpero aus dis Jozep que

resucUara veramens e aquestz

ti'es hoiues que nos diseron

que Tavieu vist montar el eel.

E aisi es certa eauza, e ben

15 es Verität, e volontievs o

creyrie ieu.' Dis adonx Levi:

'Scnliors, erezas que so que

vos ay dig es ben Verität, e

motz testimonis ue trobares.'

20

Vgl. Text E
E pueis leveron se aquels

tres liomes, e diseron: 'Amix,

coniptareni vos grans mera-

vilhas que vim eu la riba

5 del üiini Jorda. Que trobem

eu liun camp grans gens que

podieu escr eutro .ni. v*=,, entre

los cals conogani Alixaudre

e liuffo, fiUjs de Simon Ce-

lOzenieu que es estat vezin

nostre ; e fom fortz espaordis

eaut los vim. E eis vengron

vas nos e diseron: 'Nou vos

Text F.

S. 249.

E ladoncbs dix Gayfas:

'Barons, Verität es que Tes-

criptura diu: del eel vendra

un angel meu en lo mon,

eomiualment deu e liom. Mas
io no eutis que aquest aja

aquella figura. Cor tots nos

veem morir aquest Jhesucrist

en la ereu; e fß/.cxxxU'Jüi

deus fos, no morira. Empero
ans dix Josep que resuseitat

es veraraent e aquests .iii.

homens quins digueren quell

viren miintar al eel, si donelis

no mantien. E si axi es, be

es de deu veritat, e volenter

crauria io.' Dix ladoncbs

Levi, aquell veyl que desus

vos nomanam: SSenyors, be

cregats que so que ious dix

es veritat, e molts testimonis

na ti'obarets.'

S. 249—50.

E puys d'equi avant le-

varen se .iii. promens quil

viren pujar al eel, e digueren:

'Amichs, comtar vos em grau

meraveyla que veem en la

riba de fluni Jorda. Que

ti'obam en un camp uua grau

gent que podien csser tro a

.m. c. V. cens, entra los quals

conagem Alaxaudri e Kufo,

tills de Simeon Cireneu qui

cra estat veny nostra; e nos

fom fort espaordits quaut
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Text B.

vingueran a nos e dixeren

15iios: 'Nous temats! que nos

tiugsem las mans de Jhesu-

crist e las li bezam.' E de-

meiiam con podia esser asso.

Text C.

veem. E eil vengueren a nos

e dixeren nos: 'Nos tengueni

les nias de Jhesucrist e les

besam, estant eil \'m apres

la sua passio.' E nos denie-

nam Ins eon se poguere fer.

§ 2. V. 1562— 16.

Dixeran ells: 'Con sapiats

que ressucitat es Jhesucrist

de mort a vida, e nos tots

ressucitani ab eil. E a espo-

5 Hat infern e a eoronat Adam
e SOS amiclis em paradis. E
nos som ressucitats en aquela

matexa earn, en que visquem

en aquest mon, e som ven-

lOguts en esta terra per fer

aquest testinioni. Empero no

])odani ])arlar ab tota gcnt

d'cquesta rao, si no solament

ab aquels qui son de deu e

15 ab aquells qui es volentat

de deu. E atreci nons pot

tot hom veura, si no aquells,

a qui deus o vol concentir.'

E ells dixeren nos: 'Car re-

sucitat es de mort. E ha

tornat Adam e sos amichs

en paradis. E nos som re-

sucitats en aquella matexa

earn, en que visquem en ha-

quest mon. Empero no i)odem

parlar ab tota gent d'aquesta

raho, si no solament ab a-

quests qui son de deu e ab

aquells qui es volunüit de deu.

Atre<;i nous pot null hom veer

si no aquells, a qui deu ho

vol eonsentir.'

§ 3. V.

Con los Jueus asso hoyren,

foren molt espaordits, mes

que d'ebans, e tiiigueran asso

a grau maravella . I )i x Cayfas

:

5 'Amichs, yous mostrare assa-

ber la Verität d'equesta coza

assats hivas. Ajatz alguns

d'ecjuclls Imium homcns ([ui

foren al soterrar de Alaxandra

10 e de Kuffo, e vajan al vazos

1577—94.

Con los Juheus aso lioyireu,

foren fort esjuiordits, jjus (jue

d'abans, e tengueren aso a

grau mcravcMa. K dix Cayfas:

'Amiciis, ious inostrare saber

la Verität d'atpiesta cosa as-

sats hivas. llajats alsguns

homeiis daquclls (pii foren

al soterrar de Alexan-/"///.

Ixx.rviii'^Jdri e de Kufo, e
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temias ! que nos tengnem las

15 mas de Jhesucrist e las bayem.'

E demaudcm lur com se podie

far.

Text F.

los veem. E ells vengueren

ves nose digueren nos: 'Noiis

temats! que iios tangueui les

rnans de Jhesucrist e les

besam.' E dos demanam los

eou sa poguera fer.

Vgl. Text E
Diseron eis: 'Sapias que

resueitat es, e nos em resu-

citat amb el. E a espoliat

iuferu e a pojat Adam e sos

5amix eu paradis terrenal. E
em resueitatz en aquela earu,

en que visquem en aquest mon,

e avem estat en paradis ter-

renal entro en aquest jorn en

10 cors e eu anna, e em vengutz

en terra per far testimoni.

Empero nou podem parlar

am tota gen, si non amb a-

quels que dien vol.'

15

Vgl. Text E
E eant auziron aiso los

Juzous, foron motz esjjaordiz,

pus que non eron d'avans, e

tengron so a grans meravilhas.

5 E dis Cayfas : 'Amix, ieu vos

mostraray a saber la Verität

d'aquesta cauza. Ajas Tun

d'aquels liomes que foron al

soterrar d'Alixandre e de Kufo,

10 e anem eis vazes out foron

S. 250.

Axi digueran ells: 'Cor

sapiats que rasuscitat es de

mort a vida, e nos tots re-

suseitam ab eil. E ha es-

poliat infern e ha pugats

Adam e tots sos amichs em
paradis. E nos som resus-

[Bl. cxxxUi''Jaitats en aquella

matexa earn, en que visquem

eu aquest mon, e havem estat

en paradis terenal tro en a-

quest dia en cors e en ani-

ma, e som venguts en aquesta

manera en aquesta tera per

fer aquest testimoni. Empero
DO podem parlar ab tota gent

d'equesta raho, si no solament

ab aquells, a qui deus ho vol

eonsentir.'

S. 250.

E quant los Jueus ago oy-

iren, foren molt despegats e

espordits, pus que d'ebans, e

tiingueren a^o a molt gran

meraveyla. E dix Cayifas:

'Amichs, pus mostrare a

saber la Verität d'equesta

cosa asats ivas. Agats al-

cuns d'equells homeus qui

foren al soterrar d'Elaxandri
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011 foren soterrats. E si y
trobassaii ossos, poram co-

neyer que asso es falcia; e

si per Ventura noy trobau

15 ossos ni cam, sera rao que

aquests siau creguts.'

Text C.

anem als vasos lioii foren so-

terrats, E si y trobani los ossos,

podem conexer que falcia es

aso; e si per aventura noy

trobam ossos ne carn, sera

ralio que aquests slcen cre-

eguts.'

§ 4. V. 1595—1604.

E feran bo axi, e trobaren E feren bo axi, que tro-

.XV. bomens qui foren al so-

terrar. E anaren als vazos

e trobaren los uberts, aquells

5 e niolts altres, e noy trobaren

ossos ni earu. E toruaren al

pobla e (ligueran los bo.

baren se .xv. bomens d'atpiells

qui foren al soterrar de Ele-

xandri e de Rufo. E anaren

als vassos e noy trobaren

ossos ne carn. E tornarcn

al i)oble e dixeren lus bo.

§ 5. V. 1605--21.

E con asso boyren , foren E eon bo oyiren, foren molt

molt trists, e ab gran trenca-

nient de cor digueran :
' Mes-

quins, que sera de nosV Di-

5 gueran Anna e Cbayfas :
' Dir

vos eni eon bo farem: enviam

a i)reguar Alaxandra e Kulfo

que vinguen a nos, e demenar

los ein, si digueran Verität

10 yo que aquests .iii. bomens

los digueran.' E preguaren

adones Jozep c Nicbodemus

aquells .iii. omens bons (pii

veugueran de Oualilea que

15 y anasseu ab altres bons

bomens del ]>obla. E ser-

carou tota la ribera de Hom
Jorda, e nols trobaren.

trists, e ab grau trencament

de cor dixeren: 'Mesquins, e

que sera de nosV Dixeren

Etnas e Cayfas :
' Dir vos ein

que fassam: enviem a])rcg»iar

Alexandri e Kufo que vengiien

a nos e quens diguen i^cXh

qui son resucitats, o si y

venen, demauar lus em, si

dixeren so que aquests .iii.

bons bomens bau dit.' E ])re-

guaren adoucbs Joscp e Jsi-

codemus e acpiclls .iii. bons

bomens qui vengucren do

Ciualilca (pic y anassen ab

altres b<»meus del p«»l)lc. K

anaren bi, ascrcaren la v\hvr.\

de fhim.Forda. e nols trobjin'ii.
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soterratz. Et si trobam oses e de Rufo, e anem als vasos

ni eam, podein coiwlsa que lion foren soterrats. E si noy

aiso es Verität, e sera razon

que sieu crezegutz.'

Vgl. Text E
Et [ßl. 31'^] tantost ferou

enaisis, e atroberon se .xv,

homes que foron al soterrar

d'els, E aneron als vazes

5e non y troberon oses ui

carn. E tornerou al pobol e

diserou lurs o.

Vgl. Text E S.

E eant eis saupron, foron

motz trists, e diserou: 'E que

feron! Mesqnis! E que sera

de iios!' E diserou Auna et

5Caytas: 'Maudem ad Alixan-

dre e a Rutto que veugou a

nos; e si tau, demanderon

lur so que aquels bomes dizon.'

E quels y auent am lo pobol

10 per vezer', si los poirieu tro-

bar. E aneron y e serqueron

tota la riba del fluni Jorda,

e non los troberon.

trobam los ossos, podem eone-

xer que asso es falcia; e si

per Ventura noy trobam ossos

ne carn, sera rabon que a-

quests sien creeguts.'

S. 250.

E tantost feren ho axi, e

trobaren se .xv. homeus d'a-

quells qui foren al soterar

d'Elexandri e de Rufo. E
anaren als vasos e trobaren

los uberts, aqnells e molts

d'altras, e no ti'obaren aqui

ossos ne carn, E tornaren

al poblle e digueren Ins ho.

250— 51.

E quant ells ho oj'iren,

foren molt trists, e ab gran

trancament de cor digueren:

'Mesquins, que sera de nos!'

E digueran Anna e Cayifas:

'Enviyem [Bl. cxxxiWJ a Ela-

xandri e a Rufo e >inguen

a nos, e si ho fan, demenar

los em, en quina manera son

axi resuseitiits.' E anaren hi

e cerearen tota la ribera de

fluni Jorda, e nols trobaren.

28
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§ 6. V. 1622—39.

E eon s'en tornaven, tro-

baren una gran gent /Z>V. 203'']

qiii acompanyaven doiies

qui aiiaven per la inuutauya

5cautant c deyau: 'Ressucitat

es Jhesuerist, e iios lo veem

veiiaderament que piija al

cel e mimtass'eu sos amiclis

ab ci.' E eonaguem molts

lOd'equells qui ereii estats lurs

parentz e lurs amiehs e lurs

veliins, E per ])aor eaygueran

eu terra. E veucli uu augell

e lavals de terra, e dix los:

15 'Auats a la caza de Alaxaudra

e de Ruöb.'

Axi eon s'en tornaven, tro-

baren una gran conijjauya

qui anaven cantant e dient:

'Ressueita Jhesuerist, e nos

lo veem vertaderament que

s'en puja al cel e niuntan sos

auiichs ab sü' E conegueren

raolts d'aquells qui eren estats

lurs parents e lurs amiebs e

lurs vayns. E per paor d'ells

caegueren eu terra. E veueli

a ells uu augell e leva los de

terra, e dix lus: 'Auats a easa

de Alexandri e de Rufo et

trobar los ets,'

§ 7. V. 1640—61.

E atrobarou los e demana-

ren los, eon era asso eou

eran ressucitats. E ells di-

xeren o tot e comptareu los

5molte8 cozes de Jhesuerist.

10

E hauareu hi c trobareu

los e deuiauaren lus, eon

ere aso (pie eren rosucitats. E
ells dixereu lus ho tot e

conlraren lus moltes eoses de

Jhesuerist. Dixereu lus la-

vors Josep e los uiisatges v<>.

per que eren venguts de ])art

del pöble e eou los euvya\ou

a i)reguar que auasseu a ells.

Euaren lii. E eon foreu en

la ciuaguogua lion ere tot lo

pöble ajustat, jjresereu Etnas

e Cayfas lo libre hon ere

scrita la lig e los uiauMuieuts

e fereu lus junir ([iic diirius-

seu Verität.
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Vgl. Text E
E cant s'en toruavon, tro-

beroii huua g:rau eompanlia

de g:eiis qiie anavou canten:

'Resucitat es Jhesus, e nos

5 ra\ em vist sotz liuu albra que

s'eu pojava el cel e montava

ue totz SOS aniix am se!' E
eis y coiiogron motz d'aquels

qae eron lurs pareus e lurs

lOvezis. E cant los A'iron, ea-

regrou de paor a terra. E veuc

ad eis linn augel e levet liirs

de terra, e dis lurs: 'Anas a

Vostal d'Alixaudre i de Rufo,

15 e trobares los aqui.'

Vgl. Text E

E eels aueron y e troberon

los e demauderou lur, com

era estat aiso qu'els foson

resiicitatz. E eis diseron o

5 lur tot e commenserou lurs

motas cauzas a dire de Jhesu-

crist. E adonc dis Jozep e

los autres que y eron estatz

a tot aiso, per que eron ven-

10 gutz de p lo pobol per pregar

lur que anesou ab eis. E
aneron y. E cant foron a la

siuagoga ont era lo pobol

per saber la veritat. e preron

15 Anna e Cayfas lo libre ont

era escricha la ley de dieu

e paurerou davant eis, e que

fezeson jurar.

Text F.

S. 251.

E quant s'en tornaven, tro-

baren uua gran Company a de

geut que anaveu per la muu-

tanya cautaut e deyeu: 'Re-

suscitat es Jhesuerist, e nos

l'avem vist que s'en puja ver-

taderament al cel e munta

s'en SOS amichs ab sÜ' E
ells conagueran molts d'equels

qui eran estats lurs pareuts

e lurs amichs e lurs venys.

E quant los vereu, per pabor

caygueren eu terra. E vencli

a ells un angel e levalls de

tera, e dix lus : 'Anats a eassa

d'Elexandri e de Rufo, e tro-

bar los ets aqui.'

S. 251.

E ells anaren hi e trobaren

los aqui e demenaren lus, con

era ago que ells eren resus-

citats. E ells digueren ho

tot e comensaren moltes coses

de Jhesuerist a dir. E lä-

donchs digueren Josep e los

altres qui eren ab eil tot yo,

per que ells eren aqui ven-

guts de part del poblle per

preguar los que anasen a

eUs. E ells ab ells ensemps

anaren hi. E quant foren a

la sinagoga hon era tot la

pobble ajustat, prengueren

Anna e Cayifas lo libra en

(pie era [Bl. cx-xxiv'"J escrita

la Hg de deu e los manaments

28*
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Text ß. Text C.

§ 8. J'. 1662— SS.

Axi qnels o donareu per

escrit.

10

15

20

Mas ells no havie mana-

ment de deu que ab aytal

gent parlasseu, mas fereu lus

senyals quels doiias-/ Bl.

Ixxjviii"Jsen tinta e ])re-

guami e que eil a lus eseriu-

rien so que demanaven, e

fereii ho axi. E triareu la uu

del altre per veer si Taeor-

darieu les ralions, que fossen

aytalls de la uii cou del altre.

E ells c'omensareu d'eseriure,

e eserivireu les rahons aytals

la un eoii Taltre, seus nies e

seus meyus, axi c»»n ells ho

havien vist. De guisa qu'en

la fi dels eserits inesereu ab-

dos eu uua liora: 'Beiioyt

sia lo nora de deu aineu!'

E doiiaren los eserits Etiias

e a Cayfas e annroii s'oii a

lurs olberchs.

§ !). V. 1689—1102.

E con Kaberaii tot lo fet, Cou ells scii /<'/<• aii.ils,

gitaren de grans crits e di- eouiensaren los bisbcs a logir

xeren als uiajorals : 'Ära sa- log eserits , e erida tot h»

bets con (|ue vos altres avets ])oble a grans vcus: 'Logits

5 mal obrat' E los bisbes e en guisa (pic tiiyt ho ogcn

loH majoralH eon lioyren asso, e sajuen la Verität, quo nos

agiicraii gran i»a'»r del ]M»bla, juischa dV<pii avant eobrir

e Ibtgircii los cscriis qiu' so que vos altii's liavots mal

Hvieu l'etH, e primerament le- liobrat.' Cuu lus bisbe» e lus
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Text D.

20

Text F.

e pogaren lo devant ells qiiells

fessen jnrar qiie deguesen

Verität

Vgl. Text E

E non avien niandamen de

dien qiie parleson ab aitals

gens, e ferou senbal ad eis

quel doneson tenelia e per-

5 gami, e feron o. E eis eseriu-

seron so quels demandavon.
E liinherou se l'un del antre

per saber, se accordarieu las

razos d'amdos. E cant foron

10 (Iratz caseu, commenset
d'eseriure e escris aital eauza

IBl. 32^] la bim cant l'autre,

com eis avien vist. E meron
eu la fin de lurs eserigs eu

15buna bora: 'Benerette sia lo

nom de dien amen 1
' E pueis

donerou lurs eserigs ad Anna
e a Cayfas e tornerou s'en

a Inrs bostals.

20

S. 251—52.

E ells, so es Rnfo e Ala-

xandri, no avien manament
de den qua parlasen ab aytal

gent. e axi faeren los seny-

alls quells donassen tinta e

pregami, e faeren ho. E ells

eseriviren go que demanaven.

E tiraren la un del alti-a per

saber si s'acordarien les rahons

d'amdos. E quaut foren tirais

caseu, eomensaren d'escriura

lurs rabons, e caseu escrivi

aytal raho con Taltra, axi

con ells bo avien \ist. E
meseren eu la fi dels escrits

caseu en una ora: 'Beneyt

sia eil nom de deu amen!' E
puxs dona eascn son escrit

a Annas e a Cayifas e tor-

naren s'en a lurs albercbs.

Vgl. Text

E cant eis s'en foron an atz,

los avesques commeuseron
a legir los eserigs. el pobol

commenset a cridar am
5gran vos: 'Leges en guiza

que totz o angam e sapiam

la Verität e que non puscani

d'aqui avant cobrir la Verität'

E cant los avesques auziren

E S. 252.

E quant ells s'en foren

anats, los bisbes eomensaren

a lagir los escrits, e tot lo

poblle comensa a grans veus:

'Legits en gnisa que tnyt bo

ojani e sa])iam la veritat e

que no puscam d'equi avant

cobrir ^o que vos altras avets

mal obrat' E quant los bisbes
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Text B.

lOgiren Tescrit que avia fct

Alaxaiulra, c dcya axi.

15

Text C.

mn jorals oviren ayo, Ijagiieren

grau paor del pöble, e doiiaren

los escrits a dos bons homens

d'aquells qui venguereu de

Gnalilea, e eoniensa a legre

uu escrit, aquell que havia fet

Alexandri, e dix axi.

Cap. XVIIL § 1.

En nom de den, lo quäl

los Judeus crueifiearen
,

yo

Alaxandra comeiis ma rabo,

en la quäl no aura falta nc

5 falcia naguna , e hoyrets tals

cozes que ja mes no foren

hoydes. Con nos fossem en

inferu en grans penas e en

grans turnients e en gran

lOpudor, boym una von que

crida Jbesucrist en la creu,

con dix: Aeabat es! E man
tinent veem gran elaredat, e

con ho veeren, los dexeblcs

1 5 foren molt espaordits, e fogi-

ren tots a la un cap d'inferu.

r. 1703—22.

En nom de den, los quals

los Juheus crueifiearen, yo

Alexandri comens ma rabo,

en la quäl no haura falcia

ni falla neguna, e hoyrets

tals coses (pie ja mes no foren

oyides. Con nos anaven en

infeiTi en grans tanebres e

en grans penes e en gran

l)udor, e oyim una veu que

crida Jbesucrist en la ereu,

con dix: Aeabat es! E man
tinent vim gran elaredat e

gran resplandor, de la quäl

elaredat foren los diables cs-

])aventats, e fugiren al cap

(Xinfcr.

§ 2. r. 1723—38.

E dix In fern assos servents:

'Venits assi, mos servents, c

tencats be les portes, (pie no

ych cntra lo senyor d'eqnelH'

5E ells i>eussaren de tencliar

les portes o estaven ab gran

paor.

Dix Tnfcrn a sos scrveuts:

' Venits asqui, mos servents, e

teucats be les i)ortes d'inferu,

(|ue no eutra asi lo seuyor

daciuella veu!' E ells lavors

l)ensareu de tancar les portes

eslats ab gran paor.
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Text D.

10 also, agron gran regart del

pobol, e donerou los escrigs

ad aqiiels bog liomes de Ga-

lilea, e los eommenseron a

legir, e dizie.

15

Text F.

e los majoralls oyiren ago,

agueran grau raguart de pob-

lle, e douaren los eserits a

aquells bons homens qui ven-

gueren de Gualilea, e comen-

saren tautost la nn d'eqnells

a lagir Teserit, e deya axi.

Vgl. Text E
El nom de dien, lo cal los

Juzous eruxifiquerou, ieiiAli-

xandre eommense ma razon,

en la eal aiizires tals novas

oqiie may nou foron auzidas.

Cant nos estavam en infern

en grans penas, tenebras e

en gran pudor, aiizim hiiua

vos de Jhesuerist qne cridava

10 en la eros: Acabat es! E en

contenent veno hnua gran

clardat, de la cal foron los

diables motz espaorditz, e

tiigiron s'en totz a hun cap

15 d'infern.

S. 253.

[Bl. cxxxiv'^J En nom de deu,

lo quäl los Jueuscriixifiearen.io

Alaxandricomeus maraho, en

lo quäl no aura falcia ne na-

guna fala, e oyirets aytals

noves que auch mes no foreu

oyides. Cant nos anavem al

lim d'inferu en grans penes

e tenebres e en gran pudor,

lioyim una veu de Jhesuerist

qui erida en la creu, quant

dix: Acabat es! E de man
tinent vench una claradat ab

grau resplandor, de |la quäl

claradat los diables foren

molt espeveutats, e fugiren

tots a la un cap d'infern.

Vgl. Text E
E dis huna vox d'infern:

'Tancas ben las portas, que

non y intre lo senhor d'aquela

vox!' E eis adonx peseron

5 86 de ben tancar las portas

e ayien gran paor.

S. 253.

E dix una veu d'infern a

SOS servents: 'Venits assi,

mos servents, e taneats be

les portes, que no eutra a-

qui lo senyor d'equella vou!f

E ells ladonehs pensaren de

ben tancar les portes estants

ab molt gran pahor.
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Text B. Text C.

Cap. A'IX. § I.

E llavos Satanas dix a In-

fern: 'Mau ta que sies apa-

rellat arrebra aquell, qui ara

vendra assi, sens ])ietat, lo

5(j[ual yo t'enviare.' Respos lu-

fern: 'Yo axo no farc, si a-

qnell es que erida aqueyla

veu que yo lioy, de la qiial

yo som molt espaventat. Car

10 aquell fill de deu es t(t po-

deros, e nol aports assi, que

verament aquell uos deu dc-

stroyr. Pero be o deuries

entendra. Cou per la sua

15vou que hoym som cuydats

morir de paor: e man tinent

(lue eil vingua, sarets tots

destroyits. E si pot esser,

nol amens assi! Que sol la

20 sua vou nos a tots trencats,

e ten tost que eil vengua

serara prezos e vensuts, e

per la sua virtut sera perit

tot nostro poder.'

25

r. 1739— 60.

E Satanas dix a Infern:

'Mau te que sics aperellat de

reebre sens pietat aquell qui

ara vendra a^-i, lo quäl io

t'enviare.' [ÜLlxxxvüü''] Res-

pos Infem: 'E ja axo no fare,

si es aquell qui erida aquella

veu que yo boyi, per la quäl

malament som espaventats.

Car aquell fill de deu es tot

poderos, e nol aports a^-i, que

aquell nos deu vertaderament

destruyir. Perbo be bo

deuries cntcndrc. Car per

la sua veu que hoyini sora

cuydats morir de pahor e

de marriment; e s'ieb ve,

man tinent que eil vingue,

serem de tot destruyts. E si

pot esser, nol bamens a^i!

Que sol la sua veu nos ha

treneats, e aytan tost eon

vingua serem tots presos c

perduts, c per la sua vertut

sera perit nostre poder.'

,^ 2. V. 1761—16.

ResposSetenas edix: Com- Kespos Satanas: Com-

])anyo, nou ajes paor! Que

bom es carnal. E yol viu

prendra als Jueus e farir dc-

5 nant los sens dexebles, c un

de SOS dexebles lo vanc per

pany(», no bagespabor! Quo

ben saps tu (jue eil es bom

carnal. K iol liu pendrc als

Jubous c ferir denant sos

dexebles, e un dels seus de-

.XXX. diners. E dich ta en xebles lo venc per .xxx. di-

veritat (jue bom es carnal. ners. E dich tc voritat quo
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Text D. Text F.

Vgl. TeM E

E dis Sathanas ad Infein:

'Mande te que sies aparalhat

de recebre aqiiel, que venra

aras, ges tota pietat Qua
5ieii Tenvieray aisi.' Respos

Infern: 'leu aiso non farie,

si es aquel qne crida aquela

vox que ieu auzi, de la eal

son los dealiles espaorditz.

lOCar el es filh de dieu tot

poderos, ear el nos den totz

destruir. Car beu o deuries

tu entendre. E per aquela

vox em cujatz totz morir de

ISpaor; e mau tenen que el

venga, serem totz destroitz

de tot en tot. E si pot eser,

non lo menes I Car tot nostre

poder Serie destruit'

20

25

S. 253— 4.

E Sathanas dix a Infern:

'Man ta que sies apareylat de

reebra sens tote pietat aquell

qui ara vendra aei, que io

t'anviare.' Respos Infern: 'Ja

axo io no fare, si aquell es

qui erida aquela vou que io

oys, de la quäl io son raolt

malament espahordit. Car

eil es fill de deu tot poderos,

e nol aports assi, cor vera-

ment aquell nos deu tots desl-

roure. Empero be ho deuries

entendre. Cor sol per la

veu que oym som tots eny-

dats morir de pahor; e man

tinent [Bl. cxxxv"] que eil

vinga, serets tots destroits

de tot en tot. E si pot esser,

nol amanets ! Que sol la sua

vou nos ha tots traneats, e

aytan tost eon eil vingua,

serem tots presos e perduts,

e per la sua virtut sera pe-

rlt tot lo nostro poder,'

Vgl. Text E
Respos Satanas: 'Corapa-

nhos, non ajas paor! Car ben

sahen que homs es carnals.

Car ieu li auzi dire, enans

5 que fos pres, que estava trist

per paor de la mort; per que

non ajas paor d'el; que cant

venra, non nos fara mal'

S. 254.

Respon Satanas: 'Compa-

nyo, no ages pahor! Cor be

sabem que home es carnal.

Cor io li oxi dir, ans que fos

pres, que estava trist per pahor

de la mort; per quet dich que

no ages pahor d'el; que, quant

vendra, nons fara nagun mal.
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Text D.

Que yo li hoy dir, ans qne

10 tos pres, quc cstava trist per

paor de In mort; per quet

dieli que no ajas paor d'ell;

que, con vendra, nons fara

nagun mal'

Text C.

liom es earnal. Que yo li

oyi dir, ans que nioris, que

estava trist per paor de la

mort; e uons fara mal negu.'

§ 3. V. 1777—1818.

Respos Infern: 'Yot dich

en Verität, que a(piell es qui

lava Latzar, que avia tengut

en ma prezo, e llaval ma
5 /"/?/. 203' ] pus laugerament

que los .iiii. veuts prineipals

no lavarien una ploma de

terra. E die ta que aquell

es ver deus e ver hom, e tu

lOseras enguanat e coufus per

eil, eon eil es senyor de la

terra e de la mar. E no

saps tu que aquell es que

esperam tots los Sans? Per

15 que d'equi avant aveni perdut

yo e tu tot uostro poder e

nostra forsa; e tu cuydes lo

aver destruyt, pus l'aguist

mort. E vertaderanient eil

20podia morir sagons humenal

natura axi eou uu altra hom,

mas tu, niei, uofasdol, e no

conaguist la sua deytat: que

fill de deu es vertader. E no

25 saps tu que aquell es, (jue

espera Adam quo eil muy-

rcnt deu destroir la mort e

tolrans tot nostro poder V Quc

eil pot morir segons hom, o

SOsegons deu resueitar, que

Respos Infern dient: 'lot

dieh Verität, que seil es quini

leva Latzer, que }o liavia

tengut .iiii. dies en ma preso,

e leval me pus leugcranient

qucls .iiii. vents prineipals no

levarien una leugera ploma

de terra. E die te que aquell

es ver deu e ver hom, e tu

seras enguanat e confus per

eil, ear eil es senyor de la

terra e de la mar. E no saps

tu que aciucU esperen tots

los sants? D'equi ' avant io

e tu havem ])erdut nostre

poder e nostra tor(;a; e tu

euydest lo haver destruyit, con

l'aguist a mort amenat. E
verament eil ])odia morir se-

gons la humenal natura, mas

tu, ne^'i, nosadolK no i*(tnngiiist

hl sua deytat: ((ue eil lill de

deu es vertaderament. E no

sa])s tu (|ue a<iuell es, que

Adam esperava (juc eil muyren

deu destroyir la mort e tol-

rans tot nostre ])odor? Qn'ell

pot morir segons homc, e

segons den resueitar verta-

derament, que axi es profetat'
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Text D. Text F.

Vgl. Text E S.

Respos Infern e dis: 'leu

die Verität, quc aquel que

levet lo Laze, qne avieu ten-

gut eatre joms en la preyo,

5e levet pus langiayremens

qncls .iiii. vens prineipals

uon levarien liuna plnma. E
dis te que aquel es dieus et

home, e seras enganat e con-

lOfondut, ear el es senhor de

la terra e de la mar. E non

sabes tu que aquel es aquel

que esperon los sans payros?

E d'aqui avant ieu e tu avem
loperdut nostre poder; e tu lo

eujas aver destroyc, cant lo

aguis menat a mort. E ver-

tadiayraraeus el podie morir

segon humana natura com
20 autra home, e tu, eaitiu, non-

sadol, non conogui [ßl. 32''

J

la sieua divinitat: ear filli

de dieu es. E non sabes tu

que aquel era aquel, que

25 Adam esperava que el morent

devie destroir la mortV Car

el poc morir segon home, e

resucitar segon dieus, car aisi

es profetizat' Dis Sathanas:

30 Aparelhas te, non ajas paor

254—55.

Respos Infern: "lot dich Ve-

rität, que aquell es cel qui

leva Latzer, que avia tangut

.iiii. Jörns en la preso. e leval

pus laugerament quells .iiii.

vents principalls no lavarien

una leugera ploma. E die te

que aquell es den e home, e

tu seras engauat e eonfus

per eil, eor eil es senyor de

la terra e de la mar. E no

saps tu que aquell es eel que

esperen tots los sants pares?

E d'equi avant io e tu avem
perdut tot nostro poder e

nostra forssa; e tu euydest

lo aver destroit, quant l'aguist

a mort amanat. E vertade-

rament eil podia be morir

segons humana natura axi

ccn altra home, mas tu. mas-

qui, nosadol, no conaguist la

sua divinitat: eor fill de den

es vertaderament. E no saps

tu que aquell, que Adam es-

perava, que el muyrent deu

destroir la mort e tolrans

fßl. cxxxv"] tot nostron po-

der? Cor eil pot morir segons

hom, e segons deu resuscitara
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Text B.

verament axi es profetai'

Dix Satlianas: 'No ajes pa-

or, nias aparelal de rabra,

que pres es de ei. E ja no

35 tornera a tras, que al pas es»,

e ja es en la creu moii.'

Donehs dix Infern :
' J^ e tu

som eonfuzos e avem per-

duda tota nostra forssa e tot

40no8tro poder.'

Text C.

Dix Satenas: [Dl. IxxxviiWj

'No hages paor, iiias apparelet

de recbre, que pres de gi es.

E ja no tornara a tras, que

passat es, e ja es mort en la

creu.' Donclis dix Infern:

'Yo e tu som confosos e ha-

veni perduda nostra for^a e

nostre poder.'

Cap. ÄX. § /.

Com Adjim lioy la eontenya

quel dial)la avia ab Infern,

dix al diabla a grans veus

molt esforsadament : 'E tu,

5enamieli, princep de mort,

quim enguanist en paradis

e puys maties nia en ta prezo,

pus yo agui menyspreat lo

mun senyor passant lo seu

lOmauament, e enguanist ma,

mas enguauat est e seras

per tostemps. E vet aquell

quim forma qui ve, qui es

per mi mort en la eren, cou

15 axi covenia esser fet, e

trauram d'equesta prezo e

manar m'a en gloria. Vj tu,

anamicli, mal uell perts tot

ton poder. Que la mort es

20morta, e la vida es viva. E
j)er la mort es vida ressuci-

tada, e la mort per la vida

CS offeguada.'

V. 1819—40.

Con Adam oyi la cofensa

del diable e dlnfern, dix al

diable ab gran veu molt es-

forsadament: 'E tu, enemich,

prinyep de mort, quim engua-

nest en paradis e puys me-

sist me en ta preso, e engua-

nest me, mas enguanat seras,

confusist me, mas confos se-

ras per totstemps. Que vet

aquell qui forma mi qui ve,

qu'es per mi mort en la creu;

axi eovenia esser fet, e trer

m a d'aquesta preso e manar

m'a en gloria. E tu, eneraich

maleyit, perts ton poder per

la mort. La mort es morta,

e la vida per la mort es viva.

E per la mort es la vida re-

viscolada. e la mort es per

la Nida rcviscolada, c la mort

per la vida es ofeguada.'
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Text D.

de recebre el, car pres es

d'aisi. E uou pot toraar a

tras. qiie a pe es, e ja es

mort en la eros.' Dis luferu:

35'DoDx ieii e tu som eonfon-

dutz e avem ])erdut nostra

forsa e nostre poder.'

40

Text F.

verament, cor axi es profetat.'

Dix li Cetanas: 'Apparelet,

no ages palior de rebre eil,

que prop de ei es. E no

pot toniar a tras, que a peu

es ja, e ja es mort eu la ereu.'

Donclis dix luferu: "lo e tu

som eoufuses e avem perdut

tota uostra forga e nostro

poder.'

Vgl. Text E

E cant Adam auzit lo eou-

trast del diable amb luferu,

dis al diable: 'Tu, enemic,

que me euganies e me mes

oeu ta preizou. per taut que

ieu pasay lo maudameu de

dieu, mais tantost seras eu-

gauat e eonfondut per totz-

temps. Car veus aquel que

10 me foiTuet que ven, et a re-

ceuput mort per me eu la eros,

e aisis conveuie eser tag, e

traira me d'aquesta preizou

e me metra eu sa gloria. E
15euemie, huey perdes vostre

poder. Que la mort es morta,

e la vida es viva. E per la

mort es la vida estrünha.'

20

S. 255.

E quant Adam hoyc que

la eoutesa avia lo diabla, a

grans veus molt aforgadament

dix: 'Tu, enamieh, prineep

de mort. quim eugauest en

pareys terraual e puxs ma-

tist me en ta preso, per tal

eon io meuyspree lo mana-

ment de mou seuyor pasant

lo, eugauest me, mas enganat

seras. confouist me, mas con-

fos seras per totstemps. Cor

vet aquell quim forma qui

ve, qui es per mi mort en

la ereu, axy cou covania esser

feyt, e trauram d'esta preso

e mauaram en gloria sua.

E tu, enamieh, mal vuy perts

tot ton poder. Que la mort

es morta, e la vida es viva.

E per la mort es vida resus-

citada, e la mort per la vida

es ofegada.
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Text B. Text C.

§ 2. V. 1841—60.

E con los altres sants Con los altres hoyren qne

hoyren que Adam parlava Adam parhiva tan abrivada-

ten abrivadament contra lo mciit contra lo diabla, foren

diable, foran molt alej^ras e molt alegres e ajustaren so

5 ajustaren ea tots entoru de tots eosta Adam contra lo

Adam contra lo diable. E diable. Con nostre para Adam
con nostra para Adam vee viu la gent entorn si, ])res se

la gent entorn si, pres sa a plorar molt agrament e

a plorar molt agrament e crida Set son tili e dix li:

lOerida son tili Set e dix li: 'Con ere el mon et envie

'Fill, con eram en lo mon a paradis, quet dix Taugell

et tramati en paradis, quet qui guardava la entrada de

dix langell qui guardava la peradis e l'albre de vidaV'

iutrada de paradis en l'arbra

15 de vida?'

§ 3. V. 1861—78,

Respos Set a grans crits, Respos Set a grans veus,

quel oyren tots, e dix: 'Con que oyiren tots, e dix: 'Con

yo fuy a la porta de paradis, yo fuy a la ])orta de paradis,

vencli a mi l'angell Cherubin vench a mi langell Xerubin

5e dix ma: Set, tu demanas e dix me: Set, tu demanes

oli misericordia per huntar oli de misericordia ]>er uutar

ton para. No es ara temps ton i)are. Mas uo es ara

de aver lo, pero be veudra tem])S de luiver lo, ])erho bc

temi)s (piel aura.' veudra temps quell havia,

10 e a^o sera con deu enviara

lo seu sant tili en aipiest

mon a reembre tots los seus,

e atjuell vos salvara tots.

Adonchs aura ton i)are (,•<> que

15 demana.'

Cup. X.Xl. § 1. V. 1870—02.

Con lo sants hoyren asso E los sant oyiren ayo, e

que ja avian hoyt d'ebans. j.i que havien oyit d'abans,

a^i^rau goig. E feu sa avant Ich se avant un e dix: 'Meu-
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Text D.

Vgl. Text E

E cant los autres saus

auziion Adam parlar contra

lo diable, forou motz alegres

e ajusteron se totz eutoru

5 Adam. E caut los vi totz

eutoru se, commeuset a plo-

rar e sonet Set sou tilli e

dis: '0 tilh mieu, eaut era-

vam el mou e ieu fenvia}'

10 en paradis terrenal, ont l'au-

gel Clieriibiu gardava la porta

e Talbra de vidaV

i;

Jext F.

S. 255.

E quant los altres sants

veereu que Adam parla tant

ahrivadameut contra lo dia-

blle, foreu molt alegres e

ajustaren se tots entorn de

Adam contra lo diablle. Caut

nostrou pare Adam viu la

gent entorn de si, pres a

plorar molt agrament e crida

Sech sou tili e dix li: "rill,

[BL cxxxvi^] quant crem al

mou e t'euvie a pareys, quet

dix l'angel Xerubin qui guar-

dava la entrada de pareys

e l'arbre de vide?'

Vgl. Text E
E See dis am gran vox:

'Caut ieu fuv a la porta,

venc Tangel e dis me: Tu
demaudas de l'oli de miseri-

ücordia i)er liouher ton paire.

Mais uou es eucaras temps,

empero venra temps que

l'aura.'

10

S. 255—56.

Respos Secli a grans vens

e dix, quel hoyiren tots: 'Caut

io fuy a la porta de pareys,

vencli a mi l'angel e dix me:

Sech, tu demanes olli de mi-

sericordia per untar tou pare.

Mas no es eneare teujps de

aver aquell, empero veudra

temps quell aura.'

Vgl. Text E S. 256.

E cant los saus auziron E quant los sants ojiren

also, foron mot alegres. E fes ago que ja avien oyt d'ebans,

se avaut huu enuitan que foreu molt alegres. E puxs
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Text B.

uu e dix :
' Mentra yo era viu

5 eil lo moii, yo prophete ])er

von [aus veu corr.] cVesperit

sant, que en infern seria vista

g:ran claradat e gran resi)laii-

dor, e aqiiells qui eren eu

10 gran tristura auria gran ala-

IBl. 204'']gY\ii: E nos de-

menam qui era aquell. E dix

que misatge era, que eil avia

mostrat lo Salvador del mon.'

Text C.

tre que yo ere el mon, yo

])rofete ])cr veu d'esperit sant,

qu'eii infern f Bl. Ixxxx''] seria

vista molt gran claredat e

gran resjilandür, e aquells

(jui eren en tristieia liaurien

gran alegria.'

§ 2. V. 1893—1912.

E llavos trascli se avant

un armita semblant hom de

bona vida. E alians que par-

las, demeuareu li qui era e

5 que sabia. Dix eil: 'Yo son

Johan, qui mostre ab lo meu

dit lo tili de den, e dixi

:

Aquest es l'anyel de deu si

matex sacrificat per salvar

10 nos. E yol bataje e d'altre

gent molta en son noin. E
eon yo batajava aquell en

flom Jorda, viu una coloina

devellar del cel quis poza

15 8obra eil, e aquell era lo

sant esperit; e vencii una

vou del eel qui dix: Aquest

es lo meu tili ainat e molt

l)leent a mi.'

Lavors se trase avant un

ermita e seinblava hom de

molt hon vida. E abans que

])arlas, demanaren li qui ere

e qui sabia. E dix: 'Yo son

Johan, (pii inostre ab lo meu
dit lo tili de deu, dient: Aquest

es l'auyell de deu si matex

sacrifieant per salvar nos. E
yo bategel, eil e d'altres gents

moltes en son nom. E eon

yol bategava en fluni Jorda,

viu una coloina devallat del

eel; e dix: Aijuest es lo meu

tili amat e molt iilaeut a mi.'

r. tO13—24.

E avan^as avant lo rey

Cap. XML § t

Lavas lo rey Davvi e dix:

'Con yo era en h» mon, hoy David e dix: 'Con yo ere

que dixerau los iiropbetiis, a el mon, oyi (|ue dixeren l«»s

qui deus euviava suu es- {»rofetes jkm* ncii del sant
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Text D.

parie eser home de bona

ovida. E dis: 'Meiitre qiie ieu

era vius el iiiou , profetizey

per nos de Tesperit sant, qua

eu intern serie vista mot gran

c'lardat, e aquels qne Serien

10 eu tristnra aurien mot gran

ale^rier;

Text F.

feil sa avant e dix: 'Dementra

io era viu al mon, io profete

per veu del esperit sant que

en intern seria vista molt

gran elaradat e gran rasplan-

dor a aqnells qui serien en

tristieia e anrien molt gran

alegra.' E nos demanam li

qui era eil. E raspos que era

misatge e que eil auria mos-

trat Io senior eil mon.

Vgl. Text E

E demanderon que era.

Et el dis: 'Ieu soy Johan.

que demostrey en Io mieu

det Io tilli de dieu. dizeut:

5Aquest es Tanhel de dieu

que sacritieara per salvar

mota gen. E ieu bategiey

eu Io nom sieu. E cant ieu

Io bategava en tlun Jorda,

10 vi huna colomba davalar del

eel que se pauzet sobre el,

aquel era Io saut esperit; e

vene huna vox que dis:

A(iuest es Io mieu tilh mot

loamat e plazeut a me.'

S. 256.

E ladonelis veuch un ermita

qui paria bom de bona vida.

E abans que parlas, digue-

ren li que era ne que sabia.

E dix: 'Io son lohau qui

mostre ab Io meu dit Io tili

de den. dient: Aquest es

l'anyel de deu, si matex sa-

critieara per salvar. E io ba-

tage eil e d'altra gent molta

eu son nom, E quant iol ba-

tagava en tlum Jorda, viu una

coloma avalar del eel quis

posa soljre eil, aquel era Io

sant esperit ; e vench una von

del eel e dix: Aquest es Io

meu tili amat e molt plaent,

(ßl.cxxxvi"] a mi.'

Vgl. Text E
E adonx parlet Io rey

Da\id e dis: 'Cant ieu era

al mon, auzi que diserou los

profetas que dieus envieret

S. 250— 57.

E ladonehs parla Io rey

üaviu e dix: 'E cou io era

eu Io mon, oyi que digueren

los protetes que deus envia-

29
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Text B.

5perit, que deus euviaria

aquest fill en lo iiiod e naxe-

ria de verge ver deus e ver

hom. Assats ii'i a de vos

altres qui oys mon eserit.

10 Que yo per veii de deu dix

que aquell tranearia les por-

tes d'iiiferii e les forts ten-

cadures de ferro e quens

toriiaria en paradis don nos

15 avia gitats lo diabla al) eu-

guan per envege.'

Cap. XXIII. § 1.

E a])re8 asso hoym uiia

altra gran von (jui dix: 'Obrits

les i)ortes d'infern, e entrera

lo rey de gloria!' Respos lo

5diable inolt espa»)rdit: 'E qui

es aquex rey de gloriaV' Res-

pos la veu: 'Senyor de la

terra e de la uiar, rey de tot

lo mon.'

Text C.

es])erit, que deu enviaria lo

seu fill en lo mon e nexera

de verge ^ er deu e ver hom.

Asats n'i ha de vos altres

qui veeren mon eserit. Que
yo ])er veu de deu dix que

aquell treneara les ])ortes

d'infern e les forts teneadures

de ferre e quens tornaria en

])aradis don nos havia gitats

lo diable ab enguan e per en-

vege.'

V. 1951—60.

Apres a^o oyim una gran

veu (jue dix: 'Obrits les ])or-

tes de infern, e entrara lo

rey de gloria!' Respos lo

diable molt esi)aordit: 'Qui

es acpiex rey de gloria V'

Res])os la veu: 'Lo senyor de

la terra e de la mar, rey de

tot lo mon.'

§ 2. V. 1961—78.

E pitssa asso e crida un Passat ayo tocha nn hom
ladra a les portes d'infern. e

obriren li e intra. E aporta

a eostes una creu, de la quäl

5exia molt gran elaredat. E
di.xerau li: 'Assats sembla

en tu quo as semblanea de

ladra. Quina ercu es aquexa

(juc portes, de (pie son axi

l()es])aordits h)S diablesV Res-

pos eil molt bellament e dix:

'Verität es (pie yo fuy liidra;

c crucificaren ma .ludeus ab

a la ])orta d'infern e holtri-

ren li e entra. E ajjorta una

gran ereu a eostas, de la

(pial exia molt gran eleradat.

E dixercn li: 'Assats sembla

en tu (jue has seuiblanva dr

ladre. Quina ereu es acpiox.i

(pic portes a eostes. de (pic

son los diables espavcntats

-

Respos eil molt belanuMit

dient: 'Verytat es (jue yo fn.\

ladre; e eruciticarcn me b'^

Jhesuerist HU de dou; e de- Juhues ab Jhesuerist lill d
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Text D.

51o sieu augel meravilhos qiie

Serie ver dieus e ver homs.'

lu

15

Texl F.

ria aqiiest sen fill en lo raon

e uexaria de virga \&t dens

e ver home. E assats n'ig

a de vos altres qui bovis iiion

escrit, que io per ven de deu

dix. qne aqnell trauearia les

portes d'infern e les forts

traucadiires de ferre e qnens

toruaria en paradis don nos

avia gitat lo diable ab en-

gan per enveja.'

Vgl Texl E S. 257.

Apres aQO boyim una alh'a

von dient: 'Obrits les portes

d'iufern, e entrara lo rey de

gloria!' E raspos lo diable

molt espordidament e dix:

'Qni es aqnest rey de gloria?

Respos la ven : Senyor de la

terra e de la mar. rey de tot

lo mon/

10

I

Vgl. Text E
E pauc apres iutret bim

laire a la ])orta d'infem anib

nna eros a los eostas, de la

cal [DL 32:"] los enemix foron

mot espaorditz. E diseron

li aqnels que aqni eron: 'Sem-

bla en tu qne sie estat laire.

<^uinba cros es aqnesta, de

(jne los dialdes ont paorV'

E el dis: 'lieu es veritat qne

Jen 8oy estat laires; e emxi-

tif|nerou me los Jnzous am
Jbcsnerist; e demaudey li

meree. e perdonet me mos

S. 257.

Pasat ago erida nn ladre

a la porta, e obriren li. E
aporta a les eostes una cren.

de la qnal exia molt gran

elaradat. E digueren li:

' Assats sembla en tu qne as

semblanga de ladre. Qnina

cren es aquexa qne portes.

de que son los diables axi

espaborditsV E raspos eil

molt belament dient: 'Be es

veritat que io fny ladra; e

eruxifiearen [Bl. c.rxxvW] me
los Jneus ab Jhesncrist fill

2y
•
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15mane li mersa, e perdoiiam deu; e deniaiie li mer^'e, e

mos ])ee(*ats c ]>ronies lua la perdonaui mos peccats e iiro-

gloria de i)aradis, c vel vos iiies mc la gloria de ])ara<lis.

assi que vc, que ades liie E vel vos a^'i qne ve, (pie

sera,' liades liic sera.'

§ 3. V. 1970—88.

Cou iios lioym aqiiella rao Coii iios iKJjini a(inella

del lladra , aconortam nos ralio del ladre, eonortam nos

eueara mes, e eon lo rey eneara nies, e eoii lo rey

glorios nos volcli fer gracia [Ul. Ixxxx'J miserieordios nos

5 dessa miserieordia, veueh nos volch fer gracia tli miseri-

deliurar d'equellas penas. E cordia, vench nos desliurar

eon fo a les portes d'inferu, d'aquelles penes. E eon fo a

dix aquestes paraules: '0 les portes de infern, dix

mort, yo sare mort tua! Yo aquestes paraules: 'Ho me

10 sare niordador de tu. Infern!' vete! yo sere a In tua mort

en infern.'

Cap. XXIV. V.

E obriren sa les portes per

si matexes, e entra aquell

rey de gloria, lo quäl vos

abouras ab fei. E dix a

5S>Sathanas: 'Tu est aquell

qui en paradis enguanist a-

quell qui yo forme, e yo gitel

de paradis, eon j)äS8arcu lo

meu nianament, e tu as lo

lOtengut pres, eyl e tot son

linage lins vuy. Gran mal

faist e gran mal jjendras, per

que tot8tenii)8 seras en prezo.'

E lavos lo mes en lo fons

ir)d'iufern e dix a Infern: 'Man

ta (|ue aqaest null tcnips no

liiH(|ue de ton jjoder.'

J989— 2010.

E obriren se les ])ortes

d'infern ])er si matexes, e entra

lo rey glorios, lo «pial vos

altres ahours de fei e de vin

agre. E dix a Satanas: 'Tu

est aquell qui en paradis en-

guanest aquell parell (pie y«»

forme, yo gite los de paradis.

ear passareu lo meu mana-

ment per lo teu amonesta-

meut, e tu lias lo tengut pres.

eil ü tot son linatge tins a

vuy. Gran mal faist e gran

mal bouras e i)endras, (pie

per totstcmps romandras en

preso.' E lavors los mes en

los fons d'infern o dix a In-

fcru: 'Man te que aquest no

isque null temps de t<m ]iodcr.'
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Text D.

15peceatz, e el mes me eu la

sieua gloria de paradiss. E
veii lo vos que veuc'

Vgl. Text E
E eant eis anziron aquela

paraida, en eontenen se eou-

forteron, per «o que lo rey

glorios liir volie far miseri-

5eoidia e nos deliiirar dels

peiias d'iiifern. E eaiit fonc

a la porta d'intern, dis aqnestas

paraulas: "0 nioi-t. ien seray

mort tieua! Yen seray anior-

lOtador tieu, Intern!'

Text F.

de den; e demane li merce,

e perdonam mos peceats, e

eil proraes me la gloria de

paradis. E vel vos que ve,

que ades hie sera.'

S. 257.

E quant nos lioyim aquella

raho del ladre, confortam

nos eneare nies, e quant lo

rey glorios nos vol fer graeia

de sa miserioordia, veneh nos

deliurar d'equelles penes. E
quant fo a les portes d'infern,

dix aquestcs paraules: 'Ho

mort, io sere mort tua! lo

serre mortador teu, o In-

fern!'

Vgl. Text E S.

E hobriron se las portas

per se meteisas, e dis., in-

trara lo rey de gloria, lo eal

vos autres abeures de fei e

5 de vin aigre. E dis a Sa-

tanas :
' Tu yes aquel que en-

iranies Adam, e ieu lo getey,

per so car pasa lo mieu man-

damen, foras de paradis, e

10 tu as lo tengut pres e tot

son linatge fin aquest jorn.

Grau mal fezis e grau mal

l>cnras, per totztemps re-

nianras en preyzou.' E adonx

15 Jhesuerist lo nies al fon d'in-

tern. E dis a Intern: 'Gar-

das que aquesl non yesea

lunh temps de ton poder.'

2.7/ 58.

E obriren se les portes per

si matexes, e inti*a lo rey de

gloria, lo quäl vos altres abou-

ras de fei e de \\n agre. E
dix a Satanas: 'Tu es aquell

que enguanest aquell que io

forme, e gitel de paradis, con

pasa lo meu manament per lo

teu amonastament. e tu as

tangut pres eil e tot son li-

natge fins a aquest dia.

Gran mal faist e gran mal

pendras, que per totstemps

romendras en preso.' E la-

donchs Jhesuerist lo nies en

lo fons d'infem e dix a lu-

fern: '^lan ta qu'equest no

isca nuyl temps de ton po-

der.'
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cap. xxr. § 1.

E cou uostro scuyor liac

[BL 204"] liguat lo diiible,

giras a Adam e dix li :
' Pau

sia ab tu e ab aquells quit

5 80U entorn!' E mau tineut

Adam ab grau alagria caygiie

li als peus e bezals li, e cou

se leva, beza li leg maus, e

guarda ves eil e dix: 'Aquestas

lOson les maus quim formareu

d'uu vil lim de terra. Vj a-

quest es aquell qui per ma-

zura mes los elameuts, axi

cou mostra la escriptura.'

15 E dix a Jhesucrist: 'Rey de

gloria ple de uiisericordia,

qui per mi volguist peudra

aytal peua e volguist uii

guardar de ]ierdurable peua

20 a outa del diabla, uias vos,

senyor, sots dreturer, e axi

devia esser fet, e axi cou fui

trespassaut coutra t(»u ma-

nameut ]ier euvege e ])er

25 mala cobea, axi coveuia que

tu vcucesas .lo diabla c que

fos mort e vensut. E tu, se-

nyor, muyreut aucicst la mort

lo diabla (|ni ab falcias

30 ma avia euguauat.' Cou Adam
ague aca))ad' a(|uesta rao,

vcucb Eva e beza los peus

a Jhesucrist e ])uys beza li

les maus e ]>uys dix: 'A-

35quest:is son les maus quim

foruiareu eu ]>aradis d'uu

I)etit OS, axi leugerauient cou

f. 2011—60.

Con nostre senyor liac li-

guat lo diable,. giras a Adam
e dix li: 'Pau sia ab tu c ab

tots ^ells quit son entorn!"

E mau tiuent Adam caech

als i)eu8 de Jhesucrist. E
ab grau alegria besals li, e

con 86 leva, besä li les maus,

guardaut enves eil, dient:

'Aquestes son les maus quim

formareu de uu lim vil de terra.

E aquest es aquell qui feu lo

cel e la terra, lo sol e la luua.

e lo fermanient e l'aer. Aquest

es aquell que per mesura

mes los elaments, axi con ho

mostreu les escriptures.' E
dix a Jhesucrist: 'A, rey glo-

rios ]»le de misericordia, qui

])er mi volguist i»eudre aytal

peua e volguist me guardar

ab tos misericordiosos ulls

em quesist salvar e de per-

durable i)cna a houta del

diable gitar, mas vos, se-

nyor, sots dreturer, e axis

covenia esser fet, e axi con

liu tresjjasameut contra tu e

a ton mauanieut j)er euvege

e per mala cobea de vanitat,

axi coveuia (pie tu vensesses

lo diable e (pie mor fos c

venvut E tu, senyor, cpn

niuyreu oyies lo diable e la

mort (pii ab falcia nos havi:i

Q.n-/B/. /.r.r.r.r/'7guauats.' Con

Adam hac acalKida a<pu'sta
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Text D. Text F.

Vgl. Text E

E eaDt nostre senhor ac

liat lo diable, g^ret se vas

Adam e dis li: 'Fax sie am
tu e a totz aqiiels qne te son

5entoni!' E man tenen en

gran aleg:rier eazet als pes

de Jhesncrist e los bayet, e

eant se fonc levat, bayet li

las mas, gardan vas el e

10 dis: 'Aquestas son las mas

quem fornieron del lymon

de la terra. E aquest es el

que fes lo eel e la terra e

totas autras cauzas.' E dis

15 apres: '0 rey glorios plen de

miserieordia, que per me vol-

quis penre aital mort em
volguis salvar de perdurable

pena ad anta del diable, car

20aisis devie eser tag, e aisis

com ien foy traspasamen

de eobereza e per mala eu-

veja, que tu venseses lo di-

able, E tu, senlior, morent

25aueis la mort el diable que

an faleie nos avie enganatz.'

Apres venc Eva que bayet

los pes e las mas de [hl. 32'^]

Jhesuerist e dis: Aquestas

30 son las mas quem Ibrmeron

d'un sotiel hos.'

35

S. 258.

E quant nostro Senyor ac

ligat [DL cxxxüü"] lo diable,

giras a Adam dient: 'Adam,

pau sia ab tu e ab tots

aquells quit son eutorn!' E
man tinent Adam ab gran

alagria caecli als peus de Jhe-

sucrist e basalls li, e quant

se fo levat, besä li les maus

gordant enves eil, dient:

'Aqnestes son les maus que

fonnaren mi del lim de la

terra. E aquest es aquell

qui feu lo eel e la tera e lo

sol e la luna e les esteles.

E aquest es aquell qui per

mesura feu los elaments, axi

con ho raostren les eseriptures.'

E dix a Jhesuerist: '0 rey

glorios ple de misericordia,

qui per mi uolguist pendra

aytal pena e volguist mi gor-

dar ab tos misericordioses

vuylls em volguist salvar de

perdurabla pena a onta del

diabla, mas vos, seuyor, sots

dreturer, e axi devia esser

feyt, e axi con io Hu trespa-

sament contra lo teu mana-

mcnt per enveja e per mala

eobea, axis covenia que tu

venceses lo diable e que fos

mort e veucut. E tu, senyor,

muyrent oeiest la mort e lo

diable qui ab falsia nos avia

enganat.' Apres vencli Eva

e basa los peus a Jhesuerist
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si fos gran.' E hae molt raho, vench Eva e besä los

g:ran goig con lo ten ^ran peus a Jhesiierist c puys li

Speccat qne avia fet era delit. hena les mann he dix: *Aques-

per lo quäl longuament avien

estat en graiis penas.

10

tes son lc8 raans quim for-

niaren de im patit os axi

leugeraineiit, con si fos grau,

6 hac molt gran alegria con

lo tan gran peeeat que lia-

via fet ere delit, per lo quall

havia estat longuament en

grans penes.

A])res sant Jolian s'acosta

a Jhesucrist e ab eil tots lo

altres sants. E eoniensaren

tots a uua von a eantar:

5 'Gloria e ayalsanient sia a

Jhesucrist amen, lo quäl

avem vist en infern.' E co-

mensa lavos Jliesuerist de vench al mon ])er nos a gitar

exir d'infern ab aciuelis que de preso.

10 eil volch salvar.

r. 2067— 80.

Apres s'acosta a Jhesucrist

sent Johan e ab eil tots los

altres sants e comensaren

tots ha una veu a eantar:

'Gloria e lionor e axalsament

sia a Jhesucrist, lo quäl ha-

vem vist en infern, lo quäl

Cap. XXVI.

E digueren li los sants: '8e-

nyor, lexa, sit ])lau, lo senyal

de la creu en infern ])cr

tcnir tot8tenii)S esi)aordit lo

5diabla, que no pugua fert

tort ni sobres a aciuclls (|ue

tu volras salvjir.' E uostre

senyor a ])rechH dels sants

fcu ho axi. E axi Jhesucrist

10 d'infern al) los scus, e los

altres ntniangueran a(|ui. E
amena los sens a la glorin

/. 20S 1—2106.

E dixeren los sants: 'Sc-

nyor, lexa, sit plan, senyal

de creu en infern per tcnir

t(>tstenii)s es])at>rdits los di-

ables, (jue no puguen ter tort

ni sobres an a(|uells (|U0 tu

volras salvar.' E nostre scn-

yor per jjrechs dels sants feu

ho. E cxi Jhesucrist (rinfcrn

ab ^rells (|ue a eil plach sal-

var, e los altres roniangucren

aijui. E mena los scus en
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10

Text F.

e puxs li basa les mans:

'Aque.^tes! sou aquelles mans
quim formaren en pareys im

sotil [Bl. cxxxviW] os, axi

leiig:eranieut con si fos gran.'

E liae molt gran alagria, eon

tan gran pcceat que ela avia

fet era dalit, per lo quäl avia

estat longament en grans

penes.

Vgl. Text E
E apres aeostet se am

Jliesucrist sant Julian e totz

los autres sans et eonimen-

seron a cantar: 'Gloria e

5ysansanien sie a Jliesucrist.'

E ysiron d'infern, car non

eron el pus priou.

10

S. 258—50.

E apres acostas sant Ju-

lian a Jliesuerist e ab eil

aeostaren se tots los altres

sants e comensareu tots a

una veu a eantar: Gloria e

axalsament sia a Jhesuerist,

lo quäl avem vuy vist .en in-

fern.' E ladonelis comensa

Jhesuerist a exir tViufern, cor

eil pas no entra al pregon,

e traseh na tots aquells que

eil volch salvar.

Vgl. Text E

E diseron a Jliesucrist los

Sans: "Senhor, si te plas, laisas

senhal de cros en intern.' E
cl per precs dels sans fes o.

5 E cant fog, ysit d'infern

amb aquels qu'el volt salvar,

e menet los en paradis. E
niaudet que roniazeson en

aquela cam, en que nasqueni,

10 per far testinioni a vos au-

tres, los cals nos vezem. E
sapias que nos morim , e

S. 259.

E dignerau li los sants

pares: '.Senyor, sit plau, lexa

senyal de creu en infern per

tanir totstemps lo diable espa-

liordit, que no pusca fer tort

ne sobres a aquells que tu

volras salvar.' E nostro se-

nyor Jhesuerist a prechs d'els

sants feu ho. El Jhesuerist

exi d'infern ab tots eells que

eil ])lach salvar, e los altres

romangneren aqui. E mana
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Text B.

qae avien perduda. E mena
a nos qnc romanp;uessain en

15aquest moii cii aquesta oarn,

en qiie nasqiiem. P] s^abets

qae nos altres foni iiiorts e

ploratB, e fos vos altres trists

per nos quant morim. E ara

20vets nos vins e aants, per

que podets e devets asso

ereura, ear so queiis diem es

Verität, e faloia nous poriam

dir, si dir la voliem, e voler

25 no ho poriam.

Cap. XXVIL
E en aqiiesta matiera fo-

ren legits abdos los eserits.

E con la carta que Alaxan-

dra avia feta fo lepda, fo

5 enaxi esmoyada tota la gent,

qiie noy ach nagu qiii poe^ues

])arlar, e caseun cnydava man
tinent esser mort. E Pilat

cstava aqui ab ells e los

lOmagorals torsien ^a les nians

per paor [01.205"] de la

mort e per .iii. dies no men-

Jaren. E a cap de .iii. dies

ajnstaren
v«'-

'^^^^e vcj;:uada

15 los Judcus, c fercn lepr la

carta que avia feta Ivntlo:

c deya axi con aqnella de

Alaxandra sens nies c sens

menys. E tingueren v«- tot«

20 per morts, e cuydaven ra l<»s

catiuH, (|ue volgnessan d'clls

venjanv'H terrcnal, quels au-

Text C.

gloria que havien perduda.

E mena a nos qnc romassa-

scm en aqnest nion e en

aquesta carn, en que uasquem,

per fer aqucst testinioni d'aso

que veem. E sabets que nos

altres fom morts, e ploras e

fos trists con morim. E ara

veets nos vius e sants, per

quens podets, ans devets d'aso

creure, car so (pieus diera

es Verität, e falcia nos po-

riam dir, con fer ho vol-

guessem, ne voler nou po-

riem.

V. 2107—44.

Diu iS'icodemus qu'en a-

(juesta manera fercn amdosos

los escrits. E con la carta

qui Alexandri havia feta fo

legida, fo axi csmayada tota

la gent, que noy hac uegu

(pie pogues parlar, e cascu

cnydava man tinent esser

nmrt. E Pilat estava aqui

ab ells, e los bisbes e los

majorals torsien sc les maus

l)er ])ahor de mort e ])er .iii.

dies no mcnjarcn. E a cap

de .iii. dies ajustaren sc los

traydors altra vcguada, e

feren legir ////. Ixxxxi'l la

carta (pie havia feta Rufo: ^^h|
e deya tot enaxi con a(|uclla i^H
(pie havia feta Aloxandri sens

|

mes e sens menys. E C8-

tcgucren tots a(|ui con per

morts, e cuydaven se los ca-
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Text D.

vos autres no-n plores. E aras

veus DOS aisi vius, per que

15 segiiranieiis uo-n podes (Vai^o

creyre que uos nou ein pas

faiitauiuas, ear so que vos

avem dig; es Verität, ear nos

nou (ücarien dire faleie e que

20dire la volgueson.

Vgl. Text E
E aital föne la earta de

Rufo, e aquela d'Alixandre

fonc aitala ses mais e ses

mens. E eant agron legidas

5 las cartas, foron motz mar-

ritz aquels que avien eon-

sentit en la mort de Jhesu-

erist, que uon y ac negun

que saupes parlar, ear eis

lOeujaveu eser mortz man te-

nent de mort corporal. Mais

Jliesuerist que es misericor-

dios non o fera, ear esperava

que se penedesou, e lur

lodonet espazi de penedeusa

ad aquels que se volgron

penedre. Empero lur donet

taut de eaitivier e fera fin a

la tiu del*e/<7/t', que, aisis que

20davant eron ysausatz sobre

totas gens, son aras nienes-

prezatz, e aquels apela liom

Text F.

s'en los seus en gloria que

avien perduda. E niana a

nos que romanguesem en

aquest mon e en aquesta earn

per fer aquest testimoni de

CO que veem. Que sabets

que nos altres fom niorts, e

ploras e fos trists con morim.

E ara vets nos vius e sans,

per [Dl. cxxxviii''] quens da-

vets de 90 ereure de tot agy

queus deym, que tot es Veri-

tät, e falsia nous poriem dir,

eon fer ho volguesem, ne

voler non poriem dir.

S. 259— 60.

Diu Niehodemus que en

aquesta manera faeren ab-

dosos los escrits. E con

l'escrit que Alaxandri aWa
feyt fo legit, fo axi esmeya-

da tota la gent, que noy ac

nagu que pogues parlar, que

cascun cuydava morir. E
Pilat estave aqui ab ells, e

los bisbes e los majorals tor-

sien sa les mans per palior

de mort, que per .iii. diyes

no mangaren. E a eap de

.iii. diyes los Jueus traydos

s'ajustaren, e faeren legir l'al-

tra escrit que avia feyt Rufo:

e deya tot axi con aquell que

avia feyt Alaxandri sens mes

e sens meyns. Per ques tin-

gueren axi con ])er morts, e

cuydaven se los catius queJhe-

sucrist volgues pendra ven-
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Text B.

cies de man tinent de mort

eorporal; mas evl esperava

25 dcUo major venjansa e a-

tressi espay de paiiitencia e

aquells quis volicn eonvertir.

Emi)cr() donals tauta de

mesquinitat, que, axi eon

30 eren avensats sol)re les gicnts,

axi son sotsmezos a totes

gents, e en tots loche los

, apellan cans. E axi eon vos

avem eomtat, vos o mostra

35 Nichodemns en son eserit. Vj

axi fo sabuda la Verität en-

tre los Judens de la resu-

reeeio de Jliesucrist e de

l'acencio, e entre nos que

40 avem altres tcstimonis dels

evangelistes que ells no an,

per aquell qui viu c re^na

])er infinita seculorum secula

amen.

45

Text C.

tius que Jhesuerist volgues

pendre de ells venjnnra tt-r-

renal e (juels oyies man tinent

de mort eorporal; mas eil

esperava d'ells major ven-

jansa e atre(;i espay de peni-

teneia c aquells quis volrien

a eil eonvertir. Enq)ero do-

nals tanta de iniquitat, que,

axi eon eren d'abans sobre

les altres gents, axi son

sotsmesos ara a tots gents,

e en quäl que loch (pie sien

son servens de totes gents en

tots loeljs, c en tots los altres

loelis los appellen eans. Tot

enaxi eon nos ho havem eon-

tat, ho mostra Nieodemus en

son eserit. E axi fo sabuda

la Verität entre los Julieus

de la resureeeio de Jiiesuerist

e de la asseneio, e entre nos

que havem altres testimonis

dels evangelistes qu'ells no

han.
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Text D.

eas. E aisi föne saupnda la

resuret'ion de Jliesnerist en-

25tr'els. E eoutra ai.so feron

los Juzous huii libre qne

apelon lo Thalmiit. De l'as-

ceuciou avein aiih*es testi-

inonis, so son los evvauge-

30 listas.

35

40

Text F.

gan^a d'ells terenal e que los

oueies de man tinent de mort

corporal; nias Jliesuerist es-

perava d'els major veugau^a

e atvesi espay de penateneia

aquells quis volien eonvertir

a eil. Empero donals tauta

de Iniquität, que. axi con

eren d'ebaus snbre totes les

geuts, son ara sotsmesos a

totes gents, e en tots loehs

los apelen eans. Con axi eon

nos a.-[ßl. cxxxviiii'Jyem com-

tat no mostra Niehodemus en

son escrit. E axi fo sabuda

la Verität eutre los Jueus de

la rauraecio de Jhesuerist e

de la asseneio entre nos qui

avem altres testimonis dels

,iiii. euangelistes que ells no

hau.



Sibyllen

HergeslelUer Ttwt.

l Eingaug. /

Sebila tot a])ertament

demostra nos lo jiitjainent

que Jhesucrist fara de nos,

aissi eon auzires vos tos.

Anjas, seiihor, aqiiestz saus ditz

quo Sibila retrai e ditz

de raveiiiment del senlior,

al eal devem portar liouor.

[Kehrreim.]

AI Jörn del jnzizi

parra, qui aiira fag- servizi.

[ Weissagung.]

1.

Us reis vendra pei'])etuals

del (*el, que anc iion ton aitals;

en carii vendra eertauanient

per far del segle jutjaiiient.

2.

Mai del jnzizi tot enans

])arra nna senlia mot jrrnns:

11 tvrra ptara suzor

e treniira de gran pavor.



Weissagung.
Ueherlieferter Text.

Pariser Handschrift der Bibl. uat., franc. 14913.

[BL 26''
J *) Auias senlios aqnest sant dich

que Sibila retras e dis

de laiieniment del eeubor

al eal deueiu portar obor

Sebila tot apertameus

demostras lo iuiament

que Ihesu fa.. de iios

aysi eon aiisires uos tos*)

All yo''n del yusisi

par'^a qui aura fag sernisi

1.

Vn rey uendra peq)etiial

del eel, qne aue luiii ffiin aytal

en cara ueudra eertauanieus

per far del ce iuyameut

2.

May del insisi tot euaiit

parra iiiia ceuya luot g:ran

li terra gitara susor

e tremira de gran pauo..

JHe Verse sind nicht abgesetzt, wohl aber die Strophe». Die ersten

vier Zeilen sind links neben dem Exp/icit des Streites zwischen Leib und
Seele nachgetragen. Mit Puncten deute ich an dass die Schrift vom
Buchbinder abgeschnitten ist.
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Hergeslelller Text.

3.

Apres s'eshadara inot fort,

donant semblant de <i;ren eonort

e inostrara am critz, am trous

las enferiials eoiifusions.

4.

Uns eorns mot trist resonara

del eel, quels mortz reissidara.

La luiia el sols s'escurzira,

nula estela uon luzera.

5.

Caseuns eors l'arma cobrara.

Qiii es bons o nials, aqui ])arra!

Li boii iran ves dien lai sus,

li mal iran en terra jus.

7.

Terratremols tan j^rans sera.

que las torrcs derocara;

nuls oms d'em pes non romandra,

tant fort terra tremolara.

8.

Li puei el ])la Heran ej!:al.

Aqui scran li bon el mal.

li eomte, li rei el baron,

(pie de lur faitz rendran razon.

16.

Aqui Heran li uzurier

(pie de mezalha tan denier

e de l'emina fan sestier;

aquil eairan el viu brazier.
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Veberliefei' ter Text.

3.

Apres sesbadara mot fort

don mes semblant de greu connort

e mostrara au eri's an trons

las enfernals eonfusison.

4.

[Bl. 26" ] Vu cor mot trist rasonouara

del eel que mot reysidara

la luua el solely sesculzira

Dulya stela uod lusera**)

5.

scun cor larma

brara aqui parra

i es bon o mal li bons
rau

es dieus lay sus

mal iran eu tera

IS

6.

Fuoc deysendra del cel ardeut

an solpre que es mot pudeut

cel tera mar tot

e tot can es fuoc delira***)

8.

Li pu*y es plans seran eguals

aqui seran li hons el mal»

li cötes el reys el barons

que de lur fajt rendrau rason

9.

An ren non fes hom tan ericret

ni ren non dix ni non penycet

que aqui non sia tot dar

negun non poyra ren eelar

Str. 5 ist links von Str. 4 um Rande nachgetragen. Das Verwei-

sungszeichen und ein Tlieil da' Schrift ist vom Buchbinder ubgesihnillen.

30
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Hergestellter Text.

6.

Fuoes deissendra del cel ardens

um »ol])re que es luot i)udeus;

cels, terra, mars, tot perira,

e tot caiit es fuoes delira.

18.

c Adoncs veiran dieu eii la cros,

d on el mori per pecados,

a e vendra essa majestat

h jutjar lo mont per Verität.

9.

Anc ren non fes hom tau secret

ui ren uou dis ui uou penset,

que aqui uou sia tot clar;

ueguus uou poira ren eelur.

10.

Adones uou aura om talent

de riqueza, d'aur ui d'argent

ni d'autras cauzas uul dezir,

mai tau solauient de uiorir.

11.

De morir er tot/ lur taleus;

adones lur glatiran las deus,

iiou i aura uegun, uou plor.

Tot/ lo ui(»n!< sera en tristor.

II.

Adones dir» dien» asitrauient

a eels ipriran a perdeuicnt:

'Anas vos en el luoc ardcut!

C'uuf IM. 11 IV'/i't/. nio uiaiulauK'ut.'
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Heberlieferier Text.

10.

Adox non anrau ou taleut

der'^iqiiesa daur ui durget

ni dautras causa null desyr

may tan nolauieus de morir

11.

De morir es tot liir talent

adox lur glatiran las dens

non y auia uegiiu non plor

tot lo mont eera en tristor****)

J14.

Ado'^x dira dieus asprames

a eels que irau a peidemeut

anas uos en el fuoc ardeut

car ane non fesest mo mandament

15.

[B]. 2T^] Als aiitres dira mot doysament

a cel que irau a saluamet

neues a rai bous fyls

que 3'en uos guardaray de perill

7.

***) Terratremol tau grau eera

que las torres deroeara

nul oins deuipes nou romaudra

taut fort tera tremolara

12.

****) Li enfans que nas nosserau

dedius los uentres eridaran

au elara uos mot autameus

merce a dieu omnipoteut *****)

16.

Aqui ceran li uriyes

que de la mesalya fan deuy .

.

e de leiuiua fau sestyer

aquill eayrau el uiu bra .

.

30^
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HergeslelUer Text.

15.

Als auties dira doussameut,

a cels qu'irau a salvament:

'Veues a mi, li mieii bon filh!

Qu'ieu vos gardarai de perilh.'

17:

Aquel senher, que hob formet

e que de la verges uasquet,

nos garde de pecat niortal

e de peua perpetuaj!
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Ueberlieferler Text.

13.

*****) E diran tut enaysi

glorios diens sener merce

may uolgram eeer de nient

que car uenera a naycement

17.

Aquel senher que nos formet

e qne de la nerges nasquet

nos guarde de pecat mortall

e de penas perpetuals

18.

Ado'^x uendra dieu essa mayestat

inyar lo mont per neritat

adoex ueyran dyeu en la cros

on moriy per pecados



Libre dels yssamplcs.
* Pariser Handschrift der Bibl. nal., fran<;. 25415.

[Dl. 4t'] Aquest libre es dels yssamples, c qui be lo

enteil nil met en obra *iii vol perseverar, la sieua arnia

pot salvar. El eomessameii creet dieus lo cel e la terra;

so es que enans que dieus erezes lo eel ui la terra, non

5 era cel ni terra, may tencbras, so es esenrtnt, sobre la

fassia d'abis. Ayso fo lo prcmier jorn. E jier abreujar vos

diray : enans que dieus fezes liome, ac fachas totas eauzas

a servizi d'ome, e dieus apres fes honie aysi co dieus el

meteys. E dis: 'Fassam honie ad eraagena nostra et

10 assemblausa nostra!' E fes lo a divcnres del limo de la

terra. Pueys fetz femna; car el trays una eosta del latz

d'Adam, elb dormen, e pueys det la li ])er coni])anieyra,

e dis lur (pie eresso e inultii)liquesso, et ero adonx en i)ara-

dis terenal. E dieus dis e comandet ad Adam, que nou

15 mauges del frug \m albre que y avia. Mays Adeva per

amonestamen del scrpen, so es lo diable, dis ad Adam
//?/. ^^Vi <iuen tastes. Et Adam manjet ne, essa femna,

don tantost foro nutz es])eritalmen e corporalmen. Et

Adam eonoe sa folia e son ijccat, c pres sc am la una ma
20 a la gola et am l'autra cobric sa vcrgonha. Et Azeva sa

molher am .ii. Inas eobrie sa vergonlia. E veue nostre

senber e dis: "Adam, on yest tuV' Adam respos: 'Aysi suy,

seniler!' E nostre senber li dis: 'Per que as manjat del

pomV llesjws Adam: 'Senber, la fennia (|ue tu me dicst

25 m'o fetz far.' Dis dieus ad Azeva: Per (pie o fezist
•''

2. nil.
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Senher. la serpen o fetz far.' Dis dieus: Adam, car o as

fag, tostemps vieuras am trebalh et am suzor. E tu, Adeva,

efantaias ab^ dolor et ab perilh.' E man tenen yssiro de

paradis (que noy estero un jorn eomplit, raays entro mieg;

30 Jörn), enaysi que per aqnel *pecat dAdam tot Tuman li-

nhatge era perdnstz; car l)os e mals auavo eu yfern. Et

enaysi lo diable uos teuia pres e liatz. May dieus que es

misericordios uos deli«uret, can li plae que volc penre car

humana en la verges saucta Maria. Et [Bl. 41'^] en apres

35 volc penre mort e passio en la crotz per uos. et en apres

dissendet en yfern e trays ne los sieus amix. Et enayssi

fom delieuratz del liam del diable. Per que huey lo diable

nou a poder en lionie. mays aytant eaut hom lin vol

donar. [Folgen zwei Bilder].

40 IBI.41'^] Donx ausiretz, eossi pres ad un morgue. cal

poder donet al diable conti'a *si. Un morgue era en una

badia, et era home de bona vida e bos clergues, lo cal

avia en grau reverentia et en grau compassio la mort de

Jhesucrist Et un digous vespre, can lo morgue estava

45 en sa eambra, el dizia vespras. E can fo ad una ves

que dis: 'Quid relribuam domino?' (aquest vers vol dir:

•Que guazardonaria a nostre senhor que taut a fag per

nos?'). e lo dialdes que es prims e ples de banzia mes

en cor al morgue qu'el non podia redre guazardo a nostre

50 senhor de la sua mort, sil morgue el meteys nos mezes

en erotz. El morgue levet se en pes, e vi un martel e

.ii. grans clavels, et azinet se ad una traue, e teuc los pes

sobre una areha, e pres la un elavel e mes lo per_am-

dos los pes, et aeo meteys fes de la una ma sobre la

55 traue. Et aqui niezeys el mori, e diables portero ne la

sua arma. E vet vos lo poder quel morgue donet al di-

//>V. 42"Johle de si meteys. Per que luus homs nossi

deu layssar apoderar al diable ni abandonar si a pecat.

Sabetz que dis un doctor: Qui facH peccalum servus est pec-

00 coli (Qui fa pecat sertz *es de ]>ecat, del diable). Per que

tota persona, tan tost co a pecat, se deu auar cofessar am
cor peneden e far penedentia, la cal 11 sera donada per

30. pcat — 41. ri. — GO. est.
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lo cofe88or, e deu perseverar en he. Et enayssi lo di-

able nun aiira poder en home, e totz hoins se den gar-

65 dar de far pecat al niays que pot, de carema, de carnal

et en las vigilas de nostra dona e de nadal e de paseas

e de pantaeosta e de san Johan c de totz los sans de

paradis.

«8. Der Schreiber fügt hinzu: xVquetz Romans so aternitz, nostre

senhor ne sia grazitz. Ainen amen.



Anhang.

Epistola Aristotilis ad Alexaiidruui cum
Prologo Johannis Hispanieiisis.

Hand sehr if teil (Ä bis H im Br. Mus. zu London):

Ä Bwney 360, 15. Jahrh., Bl. 47'i.

B Hart. 978, 13. Jahrh., Bl. 22<^.

C Arunde/ 459, 14. Jahrh., Bl. 69<=.

D Marl. 3119, 13. Jahrh., Bl 27^.

E Sloane 430, 14. Jahrh., Bl. 6U.

F Shane 420, 14. Jahrh., Bl. ISOr.

G Burney 350, S. 262«.

H Marl. 2558, Bl. 194r.

I Bruchstück aus einem Texte des Fonds de Sorbonne

955, Bibl. nat, Paris, mitgeteilt von Jourdain,

Recherches 1843. S. 117.

S Secretum secretorum in der Ausgabe von Alexander

Achillinus (Bononia 1501). Bl. 7

.

Den Text A habe ich der Ausgabe zu Grunde gelegt und da, wo ich

von ihm abweiche, seine Lesungen vollständig angegeben. Die Varianten

der übiigen Texte gebe ich nur gelegentlich an ; doch standen mir B
und S vollständig zu Gebote.

1.

[Bl. 47^] Domine T. gracia dei Hispanorum regine

J. Hispanensis salutem!

Cum de ntilitate corporis hominis traetavemus, et a

nie. cum essem medieus, vestra nobilitas quereret brevem

Leberschrift. A hat die Ueberschrift nur im Inhaltsverzeichnis des

Vorsetzblattes. — B Epistola Ar. ad Alex. Maoedonem De conseniacione

sanitatis. Dmiiine regine dei graeia Hyspanie Jolrs HyspaB salutem. —
C Inoipit epl'a Alexandri. Dne G'. dei graeia Hyspaniefi regine Job'. s.i-

luteiii. — f) Incipit epistola Aristotilis quam seripsit ad Alexandrum regem.

— E Incipit liber de diete conseniacione uel de corporis continencia. —
F Epistola Aristotol' regi magno Alexandro de obseruacione hnmani cor-
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libellnni de obscriacione dicKunni vel de continencia cor-

poris, id est qualitcr debeant se eontinere qiii sanitatem

5 eupiunt oliservarc, aoeidit ut, dum cog-itareni vextre jus-

sioni obedire, hujus rei cxeniplar ab Aristotile philosopho

legi Alexandro cditum repente menti ocenrreret qnod cx-

cerpsi de libro qui Arabiee a])pellatur Cyrelcsar, id est

Secrclum secrelorum, quem fceit, sicut dixi, Aristotiles regi

10 Alexandro magno de disposicione regiminis, in quo multa

continentur regi utilia, quem quidam inter- //^/. ^S^ypres

jussu imperatoris sui cum multo labore quesivit, de cujus

inveneione sie ait. H 'Egressus sum diligcnter iuquirere

quod mieln ])reeeptum est ab impcratore, et noii eessavi

15 sollic'ite eircuire loea et templa in quibus suspieabar opera

philosopliorum sita et abscondita esse, vel in quibus commen-
davcrant suas dot'trinas, donec pervenircm ad quoddam al-

tare quod sibi editieaverat Hermes, in quo sol venorabatur

a quibusdam, ibique iuveni quendam seuem prudcntem et

20 religiosum, seieneia et doetrina moribusque ornatum. Uuie

adliesi et liuie cum summa diligencia placcre studui et

amabiiem me exliibui illi et verbis dulcissimis cum linivi,

quousque miclii locum secretum detegeret, in quo inveni i)lu-

[DL 4S^]yü philosopliorum scripta et secreta. Interque liunc

25 librum aureis litteris inscriptum inveni, et sie deo auxiliante

et fortuna imperatoris vel merito invento quod ab impcra-

tore miehi prece])tum fuerat et quod diu (luesiveram. re-

versus sum cum gaudio portans mecum desiderium mcum.'

§ Post liec ab eodem a Greco in Arabicum translatum

30 transtuli in Latinum ]»resens opus, non ex toto littcraturam

sequens, quod a nuUo interpretante posse fieri arbitror, sct

Juxta j)osse meum in quibusdam seusum et littcraturam

secutus sum. § Nee mirum, si inpericia mca hoc egit, cum

fere omnes sa])ientcs ({ui fucie interpretes ita egissc no-

porls dirccta (|iiaui loli's Ispaniensi« hmentftm Ispaiiniannii regJne tnuis-

inisif. Domine Isianianuii regine lolianncs Ispanus saliittüu. — G Wnwmx
T. Ili.spanuriiin regiiiu' loauncs Ilispauus. — H. AI dietannu] ß uitc,

E (lietc, /' iaiti dit'ta. C hat: de utüitatc dieto uel (»bscniacionü iiol de

coiitinoncia corporis. -- 7. Am Runde ucl cxccpi. — ^. U Cirolat'iuui, C
Curosfosca, E ('yralaccsar, /' Cirotosar, G Tyinesar, H ('yriitcsar, / Cyr

alaurar. — lo. B de dlsi>osl(ionü rcKni. — WS. CEF iniuMitiimcl Ali iii-

teneionu; D siuii| A om - \b. U oirfuiri') A ctirroro. — 2o, li scii'neia|

A sanctuiu. — A\. B qui] A qiie.
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35 scuntnr. Nam diversitas translacionum indieat qnod nul-

1ns valet semper sequi litteratiiiam. Ego antem pene magis

[Bl. dS"] in omnibns litteraturam seentns snm, ne longins

a veritatis tramite diseederem. Nemo evgo rae in aliquibus

deliquisse rairetnr ant eulpet, dum eoram omnibns eonfiteor

40 rae tocius seiencie pati inopiani. Possideat ergo jubente

deo nobilitas vestra hoc opus, cum magna fortnna ineolu-

mitates corporis nna.

Alexander, cum sit homo coi*pus corrnptibile eique

accidat corrupcio ex opposicione liumorum qui in eo sunt,

visum est michi in presenti tempore tibi scriberc quedam

utilia et omnino necessaria ex seeretis aiüs medicine. quibns

5 contentns eris. maxime cum sit inliouestum quod appareant

medicis omnes iufirmitates regis. 8i autem hoc e\-lßl. 48^]

emplum perspexeris et juxta hunc preciosnm ordinem con-

versatus fueris, medico non indigebis exeepto in hiis : actibus

bellicis sive percussionibus et ceteris que omnino vitari non

10 possunt.

Oportet te, o Alexander, cum a sompno surrexeris, mo-

dicum ambulare et membra tua modicum extendere et

equaliter. cajjut pectere. quia extensio corroborat coi-pus et

peetinacio extraliit fumositates, humores ad caput asceu-

15 dentes tempore dormieionis a stomaco; et lavare, in estate

cum aqua frigida, quia hoc constringit et retinet calorem

corporis, et hoc erit quasi excitaeio voluntatis ad comeden-

dum; deinde induere vestimentis optimis et limpidissimis; et

orua te pulcriori ornatu, quia Am-[Dl.49"]m\\^ tuus letabitur

20 in hujus asjjcctu et conforta])itur, et dilatabitur virtus splen-

doris tui. H Deinde confricabis dentes atque gingivas cum

coiticibns arborum aromaticis calidi scilicet et sicci sai)ori8,

(piia hoc valde i)roficit; nam os et dentes mundat et lique-

f:\cit fleuma et disserit linguam 6t clarificat locucionem et

25 comedendi excitat voluntatem. Deinde suffumigaberis cum

2, 2. B liiinuiniiu qui] A calidorinii siue liuinklonnii tiui, .S complc-

xioniun et Ininionnii. — Vi. B et eciualiter] A nur equaliter, S nur equa-

liter {vor extendere). — 20. A et dilatabitiir virtus splendoris tui] B def,

C et delectatur uirtiis in splendore, D et eonfortabitur visus splendore

vestis, S virtus splendide vite eonfortabitur et delectabitur inde niiuis.
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suflfumip;aeionibu8 presenti tempori congruis, quia valde pro-

ficiunt; fumigacio aperit clansuraK eerehri et grossiora reddit

braehia atque Collum pingiie faeit atque clarilieat faciem

et .V. sensiis eoi'i)oris eonoborat et vegetat aüpie tardare

30 faeit eanieiem. H Post hoc utere ungueutis optimis, tem-

pore tarnen in quo fueris [Bl. 49''J congruis. quia nonnis

odoratu bono refieitur anima, et omnis odor suavissimus

est ejus cibus,.et cum refecta et confortata fuerit anima,

corroborabitur corpus et gaudebit cor et concurret sanguis

35 in vcnis ex leticia anime que dilatata est. Postea accipies

de generibus aloes, id est ex electuario ligni aloes quod in

Jibris medicinalibus invenitur, vel ex raond, id est reu bar-

barum, pensum argenti .iiii°^ denariorum, quia valde proficit.

Subtrahit enim fleuma ab ore stomachi et excitat calorem

40 corporis et fugat ventositatem et bonum reddit oris sapo-

rem. Deinde cum nobilioribus et sapieucioribus gradere

et loquere cum eis per consuetudinem et age quod decet

te agere. Cumque voluntas comedendi juxta horam consuetu-

[Bl. 49'^JdiniB affuerit, utere corporis modico labore, mo-

45 vendo scilicet corpus, equitando vel agitando vel quicquid

simile agendo, quia et hoc proficiens est; nam frangit ven-

tos et aptat corpus et corroborat atque alleviat et calorem

stomachi acceudit et stringit compages et liquefacit residuos

et superfluos humores ac fleuma, et descendit cibus super

50 stomacum accensum, caliduni et exsiccatum et animum ex-

citatum. Et ponantur ante te cibi multi et comede quos

elegeris juxta desiderium tuum cum pane equaliter levato

qui fuerit perfecte fernientatus, et prepone ex eis quos

debes preponere et postpone quos. oportet i)08ti)oui, verbi

31, A nonnisi] B def, S in omni. — 'M\. A id — (Icnarioriini] B dcf,

(' id est ex electissinio Iign() (|iiod in libris inu«Miitur lU'l ox rane, id est

ex niV)' .iiii. i. argonteos \unä um Rtmde neben aloes; alacnts i. electua-

rinm ex ligno aloes], D ex gnis aloe et aloen et eleetuarium lingni aloes,

que in libris niedicinaliltus infienis et ex rai»liano reu Itarharuin .xl. iinoia.«»

argenteas, E aliquid de elaetuariis (|ue iuhentur in luediriualiltus libris uel

ex rauano uel reu barbaro .iiii. argenteos, F id est ex electnariis lignn

<|Uod in libris niedi<-inalibus inuenitur et tiine ex runioud i. rP barbaro

))unsuni .iiii. nuninionnn argcnfeonnn, S id «'st exfU'io ligni aloes (piod

in libris nie(Ueorun) inuenitur et tune ex road id est ex reu barbaro pon-

dus (|uattiu)r denariorum. — M. A raond oder raoud. - 5;{. BS Icruien-

tatiiH] A IcuatUH et toriucntatUH.
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55 gracia: si sumpserit homo uiium /^/. 4^/ pulmentum molle

in prandio molliens ventrem et aliud retinens, si prius molle

preeesserit et postea retinens seentnni fuerit. leviiis digesti-

onem faeit; si vero retinens ante eomedatur et postea

molliens, eonfundit ntrumque male. Similiter si sumpserit

60 homo plura pulmenta similia in una eomestione et moUia

que eito digeri possunt, oportet ut preeedat aliquid retinens

in profundo stomachi, quia profnnditas stomaehi ealidior et

foreior est ad molliendum. eo quod sunt in ea partes earnis

que eommixta et eonvieiua est e])ati, ex cujus calore cibi

65 coquuntur. Et debes manum erigere, id est eessare a

eomestione. dum adhue voluntas seu desiderium eomeden-

[ßl. 50"]i\.\ remanserit, quia a superfluitate angustiatur

peetus et animus. et remanet eibus in profundo stomaehi.

Similiter retine animum tunm a potacione aque super eibum.

70 donee in eonsuetudinem veniat. quia potaeio aque frigide

super eibum refrigerat stomaeum et ignem extingnit volup-

tatis. eonfundit eibum et generat impedimentum. Si mnl-

tam bibatur aque. eoq)ori niehil erit deterius. Quod si non

potest fieri nisi aqua bibatur. et si ueeesse fuerit vel prop-

75 ter ealorem stomachi seu calorem temporis aut ciborum,

sit modica et l>ene frigida. Et cum refectus fueris. incede

super stiamenta mollia. Deinde dormi temperate. Et dormi

una [Bl. 50^] hora super latus dextrnm, deinde verte te

super sinistrum et super illud peiüce dormitacionem. Et

80 scito quod dormitacio ante prandium maeillentum reddit

corpus et exsiceat humiditatem ejus, post refeceionera autem

reticit et nutrit et implet. Et eave ne iterum comedas,

donec certissime cognoveris stomaeum esse vacuum, id est

l)urgatum a primo cibo, et hoc cognosces per desiderium

85 commedendi et ])er subtilitatem salive ad os decurrentis.

quia, si quis eibum sumpserit absque eoqwris necessitate,

id est eomedendi desiderio. inveuiet ealorem naturalem

veluti gelidum; si vero cum desideraverit sumit cum, inve-

[BL ÖO'Jmet cibus calorem sicut ignem accensum. Et

59. J male isl durchgeslrichcn. — «Jti. A seu. — 71. Ä die H orte

igBein und U(>luptati.s sind durchgestrichen , dahinter steht ealorem dige-

stionis, B om, CDEF haben: extingnit igm'm (CEF luiliiptatis), S
extingnit calurem liigestionis. — 79. Hinter dormitacionem hat A (nicht

B): Sompuus autem meridianus aoeidu uuUo semper autem exiguns.
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90 eum ceperis liabere desideriuin comedeiidi, statim debes

coniedeie, quia. iiisi eito ooiuederis. statim iin])lebitur sto-

luavuH huiiioribuö pesHiniis, qiios sul)trahit de sü])erHuitate

corjjoris et turbabit eerebruin vapore pessiiiio, et eum
j)(>Htea atVuerit eibiis tei>idus et illis humoribus eorniptu.s.

itf) noii prolieit eorpori. II Debes qiioque .sollieite eustodire

quatuor tempora aDiii, quia vcr est biimidum et ealidum

tempus, teinperatum et aeri simile, et exeitatur iu eo

sauguis et proiieit iu eo omue quod fuerit equalis eom-

plexiouis, id est temperatum, ut sunt pulli galliuarum et

100 eoturuices et ova nou superflua, fBLDO'^l «et usque ad

.vi., et laetuce agrestes quas rusti(;i sarcallias vocant sive

scorias, sarlabus, et lae eaprinum. Nulluni euim, teni])us

eo melius vel utilius ad miuuciouem et proiieit iu eo usus

Veueris et motus corporis et solueio ventris et usus baluei

105 ae sudoris et poeiouis speeierum ad digerendum, id est

]>urgartoria aeeipienda sunt; et quodeuuque medieiue ex

eura vel digestione vel minueione aeciderit boe tempus

abilitate sua restaurat. H lloe sequitur estivum tempus,

seilieet ealidum et siccum, in quo exeitatur eolera rubea.

110 Et oportet in eo eavere omne (|uod fuerit ealide et sieee

nature, id est sieee eomplexionis, quo exeitatur eolera

rubea. Ab esu quoque ealido et poeione et a uimia sa-

turitate ea-////. 5/"/veatur, ne extinguatur calor naturalis,

set eomedatur tantum quod frigidum et liumidum fuerit

115 ut earnes vituline eum aeeto et eueurbite et i)ulli saginati

ex farina ordeacea et ex fruetil)us. quicupiid aeri saporis

fuerit, ut mala aeria vel mala granata aut eonsimilia. Kt

VewUs exereeatur in parte, et abstine a minueione nisi

neeessitas coegerit. Et motus eori>oris sive balnea liabe-

120 antur ])aree. II Post liec sequitur autumpnus (pii est fri-

gidum et sieeum tempus, in (|Uo eolera nigra eonsurgit.

Ojxjrtet ut iu eo ex cibis assumatur (piiecjuid fuerit ealide

et humide eomplexionis, ut sunt pulli et agni et uve (pio-

quc dulecs et vinum quocpie vctus et subtile, atque ab-

125 stine-////. J/^ntur ab ouiui quod generat coleram nigram.

US. U prolii-it] A piiiicii. — IUI. A U{;rist»'s; tue J'/iaitze hcissl in

V »turialtiis lul surrabus, i« I) scataliu, i« IC rai)a.s, in F sarolas .sin«-

seanilas, in S .sniria (// ttf/.). I(»S. A ^| ot/i — ll'i. A i-u^rrit.
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et raotus corporis atque iisns Veneris magis stet quam iu

estate. Balneum et purgatoria si ueeesse sit usiteutur.

H Post hoe sequitiir yeuiale teuipus, seilieet frigidiiui et

huinidiun, in quo usus vivendi nuitiiri debet. Debet euiiu

130 usus redire ad cibos calidos et medieinas ealidas, ut sunt

pulli cMtlunibaruni et arietina earo et assature et universa

pigmenta ealida. Abstiueatur a solueioue ventris ac nii-

uueioue sanguinis, nisi magna neeessitas eoegerit. Fieus

quoque et nuees et vinuni rubeum et optimuni sumantur

135 et electuaria calida. Tune oportet temperari aerem, id est

ealetacere se, et preeedat coufricaeio corporis cum un-

guentis calidis. Nee impedit [Bl. 51"] hoc tempore exer-

cicium Veneris et niotus corporis, quod digestio tit valida,

uec habundaucia cibi utaris, ne digestio debilitetur. Cave

140 ergo et custodi, o Alexander, hoc preciosum exemplum et

omni custodia calorem naturalem serva, quia, quamdiu in

homine perseveraverit temperate calor et humiditas men-

snram nou exeedens, reticitur ex eisdem naturalis calor,

et tunc Salus et vita indubitanter creditur permanere.

145 Xam duobui^ modis inveteratur homo ac deficit: uno natu-

rali et debito qui fit ex siecitate qua vincit in corpore et

destruit ereaturam. alio accidentali, scilicet ex infirmitati-

bus et causis pessimis. Inpinguat ergo corpus //^/. J/,,7

quies et saturitas et esus ciborum dulcium et potacio

150 lactis dulcis et calidi, pocio qu(»que vini dulcis et dor-

micio post eomestionem super stramenta refecta in locis

odoriferis humidis et frigidis et ingressus balneorum dul-

cium aquarum et sedere in illis modicum. ne quid aufera-

tur ex humiditate cor})oris. set magis corpus ex humiditate

155 balnei reficiatur. Et odorentur herbe odorifere et quiequid

lioni odoris fuerit, uni cuique tamen tempori cougruum. ut

1 2(5. A stet, B def, C fit, D sit {nämUch ne magis sit), F caveantur,

S nocet. — i:i2. A Abstineat. — 137. A Nee oiw— 13S AS q. d. f. v.

om, A lässt auf debilitetur folgen : et sie habundaneia cibi, quod digestio

fit valida. B hat Nee iujpedit in hoc tempore motus corporis nee ha-

bundaneia cibi eo (juod digestio sit valida (utaris — debilitetur om). S
liest Neque ventris neque cibi habundantia utaris ne digestio debilitetur.

— 146. B qui] A que. — 148. S caiisis] A cnris (am Rande siue causis).

— 15(). A ut ciniinuni, allia] B C def, B ut cuniiualia, A' no alienii (ut

fflili), F ut cinium, S alchitimum.
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eimiuum, allia que est apecies ealide nature et odorifera

iu yeme. nt absintliiiim , rose qiiidein ac \\o\e et quiequid

fuerit frig:ide nature in estate. Exerceatur voniitus seniel

160 iu uno quoque meuse et niaxinie iu estate, id est uia^is

quam in alio [ß/. 52"] tempore, quia vomitus lavat sto-

macnm et ])ur^at ab Inimoribus ])e8simi8 ac ])utridiH, et

cum ])auei t'uerint humores in stomaeo, coulortabitur ealor

ad digerendnm. Et implebitur corpus et irrigabitur humi-

165 ditate et ])ino:uedine eo melius atque utilius, si hae dispo-

sicioue eontingat ei habere gaudium et leticiam, raeiona-

bilitatem et gloriam et honorem et de inimieis victoriam.

spem (pioque et lidueiam et voluutatem suam explere et

ludis delectari et tacies puleras asjjicere et libros delecta-

170 blies legere, vel audire cantus quoque suavissimos et jo-

eundos, eum dileetis ridere, vestimentis optimis varietate

tiuetis indui et uugueutis ungi tem))oribus congruis. H E
contrario desiecat cori)U8 et de-//?/. 52'']\n\\t»t commedere

modieum et bibere multum, laborare seu frequenter ad so-

175 lem stare vel extra mensuram ambulare. dornnre ante

])randiuni diu super stramenta durissima, balneari in aqua

8ul])hurea et cibos salsos et aeetosos et frigidos ac siceos

seu trictos commedere, vinum vetus multum bibere et mul-

tum digerere et sanguinem minuere sepe et in Venera

180 mensuram excedere, meutern sollicitare et metuere, cogi-

taciones pessimas frequentare, tristicias habere; omnia hec

desiccant corpus et debilitant. D Quatuor equidem anni

tempora j)er partes distinguntur, ut a medio marcii usque

ad medium junii ver habeatur, a cujus medio usque ad

185 medium scptembris cstas com-/^/. J^^putatur. a medio

se])tembris U8(iue ad medium decembris autumpnus. a

medio decemliris iis<|ue ad medium marcii. ubi ver incipit

hyemps iiabcatiir. Exjjlicit.

157. BC <lef, D et altera (Mlorifera, 6' om — l")S A ahsinthiuin am

Hände nacUgetragen, S om -- 15'.». BS seiiiell A iit'l soiiiol. - lt)5. ./ eo

ineliuK at(iuc utiliii.s| S et imiltis utilitatilms. — H'.U. /i \\u\'is\ A laiulilMis,

S luskmibiis. — Kü». A in libros- -ITo A setzt Puncliim nach amlire.

— 179. y< hl Vencrciu. — 18S. C Explieit epl'a Arlstittü' jul .Mexamlrum,

D Explicit upistula Arbtotilis (|uaui »cripsit ad Ale.xaiidnuu regciu pro

obKuruaeloüu liiiniaiii corporis, /' Et liee dicta i|uantum ad traetatmii de

sfcret, sc^y"» sufHciant.



I. Das Evangelium Nicodemi.

§ 1. Handschriften.

Das Evangelium Nicodemi ist in zwei Haudschriften erbalten (A Paris, Bibl.

nat., fr. 1745 Bl. 106 ß London, Br. Mus., Harl. 74o3 BI. 1), denen ein

grosser Theil der hier gedruckten Stücke entnommen ist.

Die Pariser Handschrift fran^. 1745 (früher 7693, Grösse 23Cm4-17Cm)
ist beschrieben im Catalogue* des manuscrits fran^-ais public par ordre de

l'empereur. I (Paris 186S) S. 3o2 und in Delisle's Inventaire S. 112. Sie

ist von mehrem Händen geschrieben. Die Züge von Bl. i—xi gehören

dem Anfang des 14. Jahrhunderts an. Bl. xi<i setzt eine neue Dinte,

wahrscheinlich auch eine neue Hand ein. Sicher beginnt eine neue Hand
auf Bl. cv», welche bis Bl. dvi^ geschrieben hat. Sie gehört noch

der selben Zeit an. Da im Kalender (oben S. 112) der hl. Thomas von

Aquino (+ 7. 3. 1274) fehlt, der im J. 1313 heilig gesprochen wurde,

dürten wir vielleicht diese Hand vor 1313 ansetzen. Die folgende Hand
des 14. Jahrhunderts schrieb nur das Leben des heiligen Alexius, während

die folgenden von Bartsch herausgegebenen Stücke (Kindheit Jesu, Psalm

lOS) eine jüngere Zeit der Niederschrift erkennen lassen. Da die Kind-

heit Jesu im Jahre 1374 (nicht 137n, wie bei Delisle S. 113 angegeben

wird) geschrieben ist (Bl. 181*1 und da die Somme le roi des Bruder Lorens,

deren Provenzalische Uebersetzung die Handschrift eröffnet, im Jahre

1279 vertasst wurde, so ist die Zeit der Niederschrift der hier abgedruck-

ten Stücke mit Sicherheit zwischen diese Jahreszahlen zu setzen. Die

alte Paginatur hört mit Bl. clxv auf. Die neue weicht dadurch ab, dass

sie die tau/a des Libre de vicis e de vertulz mitzählt, aus der man ent-

nehmen kann, dass die alte Paginatur während der Anfertigung der Hand-

schrift angelegt wurde.

Eigenthümlich ist dem Schreiber von Bl. cv»— clvi'i dass er l und

g besonders im Auslaut gcni mit einem Schuöikel versieht, welcher diese

Buchstaben mit Iz imd yz völlig identisch macht, so dass in Folge dieser

Unart zwischen leuel und leiutz, zwisdieu fag und fagz kein Unterschied

ist. Schreibungen ohne Schnörkel (z. B. canl Nie. 8. 87 tot 11. 3S tug

91. 2(14. escriq 125 frang 127) sind seltner. Auf diese Schreibgewohn-

heit unserer Handschrift hat schon Paul Meyer hingewiesen (Komania 6,

31
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25); er sagt davon: c'est p. ß. \\n simple orneiuent d'ecritnre. Dass Meyer

mit dieser Auffassung das Kiehtige trifi't, beweisen Schreilningen , wie

canlz Nie. 771 in/relz 3 Sg. l'f. UM sorlzs 81. 132 trayfzs 140 totzs

1202 Pilatz: Hat 1(»5 adoralz : trat 17» dotzzena Kai. 1, 35 und die

Lateinische Ferm intrauUz Kai. 1, 32. Eine Unterdrückung dieses Zei-

chens wäre nicht ohne Willkür möglich gewesen, da die Wcxion von dem
Schreiber mit wenig Strenge gehandhabt wird. Ich habe dalu^r das /.ei-

chen überall beibehalten, und die Fülle w<> blosses l und g gemeint schien,

durch Cursivdruck des z (tr, g:) gekennzeichnet. Ueim lauten Lesen ist

daher das cursive z nicht zu sprechen.

Dieser Schnörkel findet sich auch in andern Handschriften. So lese

ich in N. 3i»8 der Cheltenhamer Handschrift jiii'zgaire und in den Aus-

zügen aus der in Beziers geschriebenen Handschrift fran^-. 2r)415 im

Bulletin de la Societe des aneiens textes I, .59. 7(1 etz 1, 71 Juizjat/ieu.

Dass unser Schreiber nach Dictat geschrieben hat, ergibt sich aus

dem offenbaren Hörfehler el luoc für eil hoc Nie. 780, und vielleicht aus

gunre tÜr car ells 5^5.

Da ich in dieser Ausgabe auf lautliche Kritik der Texte \ri/,i»litc,

so habe ich auch die überlieferten Formen des Nicodemus nicht augetastet.

Im Uanzen habe ich Formen .st) lauge geduldet, als sie die Aussprache

des Schreibers widerzugebeu schienen. Eine gewisse (Jräute uuisste

freilich gezogen werden. So habe ich das fle.xivische s im Text der

Gedichte überall hergestellt (ausser 23.")— (». lllu, wo ich es versäumte),

obgleich der Schreiber offenbar dieses s nur deshalb so oft hinwegliess,

weil er es nicht mehr si)racli. Da einige Formen, die ich meinem (Grund-

sätze gemäss stehen Hess, dem Ungeübten Schwierigkeit machen könnten,

stelle ich stdche in Kürze aus dem Nicodemus luid aus den von dem
selben Schreiber geschriebenen Stücken (SFr., Beichtf., Kai.,) hier zu-

sammen. Zugleich erwähne und bespreche ich einige Formen, welche der

lleachtung des Grammatikers werth scheinen. Die Citate ohne nähere

Angabe beziehen sich auf den Nieod»'mus.

vuelc 450 (sonst volc). veytl yvolo) SFr. 5. Jon (Johannes) Kai. 2, 2 *).

eyu fiir yeu geschrieben: Helyzeyu 1221. Unbetontes o winl e:

pleveylt 2.Mi<>.

c fehlt in atloH\c\s 23.(0. 2770 (adoucs 233^. 2343) c/er[c[s 2780 es in

a(ton\cs\ 20" I. es wird Is: demortiats**) 133. 1145.

y wird c in curj/is 751.

/ ist zugetreten in ditnuryite Beichtf. 41. 100 Kai. S, 1 fehlt in for\i]

Beichtf. 30 cofernia\t\ Kai. I. I <ihha\l] Kai. .luni. Vgl. Nie 104.

1001. 20M.

Für Iz findet sich geschriclu'u ijz: 3 Sg. Subj. vndreyz 2453 slz: tostz

200. IS2S vwrslz 2311 auzislz 2.300 sl: tniyst litt.

Selten steht .v IVir tz {— l + Hexivischem .v): deshoneslns Hcichtf. II

pessas vos Kai. 1, 3.

*) John im l'rifNt.)T .loh. Kup. '.'.

**) Icli Ikaa« tli«> .Schnorki-I hiiib'r / iiiul 1/ in >lrii TiludMi ItiliwoK.
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s verstummt im Auslaut hinter /, m, n und Yocalen: al[s] Beiclitf. S4.

99. 202. 267 fal[s] 905. 1657 cocel/i[s] Beichtf. 264. — essem[s]

1652 iiedin[s] 2464.2712 disseHan[s] 777 (mit s 2631) ven[s] 945

in[s\ 2U74 i/uindai»en[s] Beiclitf. Sd jorn[s] Kai. 1, 43 Mai Juui.

— cay[s] IHX 225.3 (sonst cays, cayss) pey[s] 24S1 ey{s\ 1610

d(iu[s] 2759 %iell. raw[*] Kai. 5 aura{s\ Kai. 2, 26. — lageza[s\

235 maleza\s\ 236 7Wt;<2mö[*] Beichtf. 32 j>ortada[s\ ebd. 71

a«rt-ö[*] ebd. 247 fora[s]A\~. 520. 2621. 2647. ;?M<?y5*«[5] 97. 218.

347. 435 (mit 5 691) /o[.?] Beichtf. 3 /«[*] ebd. Aon» [*] Kai. Febr.

— vereinzelt major\s\ 1 1 10 1uoc\s\ Beichtf. 39 encarceral[z] ebd. 97.

Derartige Formen, die ich berichtigt habe, sind : a/[s] vor j 330.

1765. 2194 bayza/[s] 1289 ayssi/[s] 2316 ml[s] 394 e/[s] 2565

f/<;/[*] 21SS dampna/[s] SFr. 162 ^öhö^*] ebd. sell[s] N. PI. ebd.

151. — geti[s] SFr. 93 en[s] ebd. 14. — ;7irtyo[*] 1641 no[s] SFr.

45. — tyeyra[s] 27SO ^5/t?//a[*] 2253 a^M^5/a[5] 2775 /o[s] 1248.

2197 /rt[^] SFr. 93. — luoc[s] 2138 forcenai{z\ 84.

Hiatus tilgendes z in naz Eoa 2o55.

^ wird r vor ;«, «, v. Uir (vor »<) 2451 diniar 1170 acermatz 1742

yrnelamens 1244. 1426 /««r (vor p) SFr. 333, ferner /«na faciebam

Beichtf. 58.

r wird 2 : Esmi 2330 rtyrt* SFr. 74 und vielleicht 948 fazia.

r verstummt bekanntlich gern vor s: fes 289 messorguies 384 pas

564. 1352. vestis 743. 9ii0 cavalies 1189 casser SFr. 21 niessat-

gies Kai. 5 <;«c^r Kai. Aug. majes Gui Folqueys 189 Var. — r

ist zu viel in vcrgonliors Beichtf. 99 -erza ebd. 224 companhoi'S

(doch vgl. Gr. 2, lo) Kai. Juli Sept. plojors, plujors Kai. 4 vgl.

Var. 1206. 2210.

r umgestellt: grcpilz SFr. 36 aus gucrpilz.

Eiu noch nicht hinreichend aufgeklärter Punct der Provenzalischen

Aussprache ist der Laut des consonantischen /', welcher bald als dzh bald

als y aufzufassen ist. Unser Schreiber hat die lobenswerthe Eigenheit,

die beiden Laute graphisch zu sondern. Er drückt den Laut dzh vor

hellen Vocalen durch g aus: avangeii 43 legistas 20 tnugestat 1446.

2449 Egiple M^. M)^ /"i/^/r 318. 399 /<'^/r 390. 1691 liges \m6 sagell

1017 lingnalge 754 inessalge 1287.

Vor dunkeln Vocalen bezeichnet er den selben Laut durch i, für

welches ich y setze: uja 9. 5o4. 984 ajom 1040 veja 473. 697 vejo öb'I

vejam 849. 1375. 1380 aujas 189. 313. 484. 659. 665 usw. eveja 274. 409.

491. 2045 mmja 344. 919 (minga 424) roja 737 plueja plujos Kai. 4

miVy« 1053. 1359 bfljal \Mh dejunat 'IX'iii po/a/z 2181 rtJ^/ay»-^ Beichtf.

175 cobezejal [j aus g corr.) Beichtf. 81. Nur einmal steht j vor einem

hellen Vocal: majeslat 62.

Daher hängt bei manchen Stämmen die Schreibung mit g oder j von

der Endung ab: Uigeza 235. 328, aber lajamai 1029*) cugeron 974

cugem 1081 cugiey 1377, aber cuja 518. 1111 poges 2155, aber j«»_;ar

*) Ich Weins nicht, weshalb Uartsch (Zeiteehrift für Roiuaniache Philologie III. ^'I^)

lajamem für unrichtig halten tuOchte.

31*
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!>37, 1182. 12;{2. 1250 usw. haUgiey IS'JT. 11)03, aber balejas 1135 mayer

1959, aber major 4SS. 582. 1026.

Den Laut y bezeichnet er durch y: mayeslre 51. 1460 verayameu

66. 292. 938 panlayat 272. 2S5. 292 prcyo KUl» menespreyo 1826

mayo 1009. 1035 baya 13iil bayem 1559 seyena Kai. l, 21 joyos

2356 aulreya 959 aulreyet Kai. 1, 41 neben aulrcjo 1243 vgl. aulrial

SFr. 262 B. aulriar Doetr. 63 (aber iiaveyor Kai. 8, 12 prcgal 879.

956) und //«' 306. 342. Schwanken zeigen auch jutguur 594 jiitguc 4b2

neben jutjar i'rlh jutgcs 75s.

Sonstige Formen: ^/(>5 /'. Kai. 1, 41. 2775— 80 Var. /<; N. Sg. nur

214. 1970 und öfter Kai. 5 (sonst lo) aquest Acc. PI. 329 (sonst aqucsts)

tu ics 451. 600. 643. 713 (sonst iesl 437. 556) Impf, sin Kai. 1, 3 siam

1709. 2751. 1. Sg. Prs, Ind. done Beichtf. ISS 1. Sg. Pf. promezi Beichtf.

250 3 Sg. Pf. digz 165.

Die Existenz der Londoner Ilandsdirift ist mir diirdi folgenden Zu-

fall bekannt gewoiden.

. Im Frühjahr 1 874 richtete ich an Herrn Dr. August Reinbrecht, damals

in London, die Bitte um Mittheilungen aus einigen Angloiiormaniiischeu

Handschriften. Durch ein Vi^rsehen ])ekam Herr Keiiibrecht den Codex

Harleyaniis 7403 in die Hand und notierte daraus drei Zeilen vom Anfang:

veias qui es parhir (tli In iiu regardici e uiiliu ieu iiti ciigici fanltisma

fos , in welchen Provenzulische Si)rachformeu unsdiwiT zu erkennen

waren. Ich war gespannt Näheres ijbt*r den Inhalt dieser Hands<'hrift zu

erfahren. Doch niusste ich mich, da Herr Reinbrecht ununttelbar darauf

London verlassen hatte, so lange gedulden , bis ich selbst im Stande war

nach London zu reisen und die Handschrift einzuselu'ii. Erst im Herbst

1875 wurde mir dieses möglich. Hin Blick in die Handschrift belehrte

mich dass ,ihr Proveuzalischer Inhalt, soweit ich selbst zu urtheih'n ver-

mochte, bis dahin völlig unbekannt war. Nielleicht war die ungenügende

Beschreibung der Handschrift in dem gedruckten Catalogiie of the Harleyan

manuscripts,daran Schidd, welche lautet: 7403 \Oci<tvo\ Poems anil Pnise

OH sacred subjects in very old Frenck 4' Romance Inuguitge. If rillen

an Ve/litm. A'IIJ, w<trans über den Inhalt der Handschrift nicht viel mehr

als gar nichts hcrvorgieng. In dem im (ianzen vorzüglichen (nur hand-

schriftlich vorhandenen) Saclualalog der Handschriften «les Museums war

sie nicht unter der spärlich vertretenen Wnlirik l'rorciii^al, sontlcrn unter

«ler schwer übersehbaren lUd Kreuch eing«'trag(Mi. Ifh darf also den Zu-

fall, der mir von dem lnli;ilt dit-scr Ibimlsclirift Kenntnis Ivraclitc einen

glücklichen nennen.

Die Handschrift l»cst»lit aus |:il l'cr';:inuiit-lll;itlern, wclclic mir Hlci

Ktift von moderner llaiui paginiert sind, und von denen ein nicht pa^i

nierles lilatt zwisclien IM. 4s und 19, das letzte Blatt und urspriinglicli

aucli Bl. 110 leer gelassen wurden. Sie ist 21 Centimeter hoch, llV.'Cni

breit. .lede d«'r llir die Schrift gezogi'nen Linien stellt von der andern

etwa einen ('enlimet»'r ab. Die Seite iiat in den {Je«lichteu 17, in d« r

PruHU is Linien. Die ganze HandMclirift scheint von einer Hand im B«
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ginne tles I i. .Talirluniderts geschrieben zu sein. Die Sclirift ist sehr gross

unfl deiitlioli. I)or Einband besteht aus Leder und trägt am Rücken die

Aufschrift: Poeniata idiomatc antiquo Gallico Mus. Brit. Bibl. Harl. 7403.

PhU. Ixix H.

Eingetragen sind folgende Bemerkungen: Blatt ir am obem Rande
15(i Dl.i durchstrichen, darunter 7403. di' man sf" Jehan du Pon lequel \

me veut fairre honnc renomec. Die beiden folgenden Zeilen sind nur

noch theilweise lesbar. — Blatt "O"" unten steht Tie man sf" Jehan du

Mas. — Blatt SU«" nnten die Federproben: providet
j
e/>ge nobis

\
que

symonia
\ XVIL X. | XXX. X. — 103^ oben Foureslicr. Ein Klecks

entstellt die ersten Buchstaben des Wortes. - liOr § Sancius deus sanctus

forlis sancius ii/wtor,fa/is miscrere nobis \
—

|
§ Adoro te dominc Ihesn

Chrisle sa'w'lor
\
mnndi quem credo esse sub ifla

|
spec'ie . quin per

mortem luam sanctam redemisti mundiim. \
—

|
Azori te senher dians

lezus Crist saluador de tot lo
\
mon que tau crezi eser fors \

en oqtiela

espcsia qar per la \ teua morl sanla rezemiest toi lo mon. Le 12« mars
1600 (?). — 133^': 7403 A poem on divinc subjects \ tvritten in old French

pro ven^al.

Die Handschrift besteht aus IS Heften. Von den Fünfzehn Zeichen

abgesehen, die zum Xicodemus gehören, beginnt jedes Stück mit einem

neuen Hefte. In der Regel hat ein Heft vier Doppelblätter; drei, wo
vorauszusehen war dass der Schluss des Gedichts auf dreien Raum finden

würde (I^ge VIII und X) ; einmal (Lage VI) wahrscheinlich zwei und ein-

mal (Lage XVI) wahrscheinlich fünf. Gegenwärtig besteht Heft I aus

BL 1 — S, II aus 9— U>, III aus 17— 22, IV aus 23— 28, V ans 29—34,
VI ans 35, Hier schliesst der Xicodemus. Ich vemiuthe dass nach Bl. 1 7,

2 1 und 28 je ein Blatt fehlt und nach Bl. 2ö und 34 je zwei Blätter, ausser-

dem nach Bl. 35 zwei unbeschriebene, um derentwillen man die Hand-

schrift beraubte. Die Kreuzlegende besteht aus Heft VII (Bl. 3H—43) und
VIII (B1.44— 4S), die Diätetik aus Heft IX (Bl. 49-56) und X (Bl. 57—H2),

des Sünders Reue aus Heft XI (Bl. 03—7(0, XII (Bl. 71—7S), XIII (Bl. 79-%),
XIV (Bl. S7—94), XV (Bl. 95—102), XVI (Bl. 103- MO). Da auf Bl. 102

die Custode nicht stimmt, so nehme ich an dass hier ein beschriebenes

und nach Bl. 110 ein unbeschriebenes Blatt fehlt. Custoden sind, beiläufig,

immer nur im Innern des selben Gedichts gesetzt. Das Doctrinal umfasst

IleftXVH (Bl. m- !!*«), XVHI (Bl. 119— 126) und XIX (Bl. 127—133).

Hier fehlt ein Blatt zwischen 132 und 133, das die Schlussverse des

Doctrinals enthielt.

Dass die Handschrift nach Dictat geschrieben ist, dart* vielleicht aus

dem Fehler requizisl statt snrrexisl Doctr. 107 erschlossen werden. Ein

andrer Fehler, aurem für a «/•<? = a nos'.re Nie. I43S, ist freilich nur als

Lesefehler erklärbar.

Wie aus der Pariser Handschrift, so stelle ich auch aus der Londoner

hier solche Formen zusammen, die einer Erklärung bedürfen könnten.

Ich entnehme sie sämmtlichen Texten der Handschrift.

nei und ieu werden ungeschickt bezeichnet durch Umstellung ihrer Ele-
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mente: puieis Doctr. 61. 69. 70. 77. 241. 251. .S54 {pueis nur 356)

eiu Doct. 15. 80 wohl auch uids.

e wird a: cslrama Sllcue 511 (iui Text corrigiert, doch vgl. cat. exlrama
uncio im Catecisnic. Palma I8(i(l S. 7).

lat. / bleibt i in: pitier (pingere) Kreuzleg. A 84.

0, a und c werden ui und ei vor r: betont nur in ;;nwrtt;tf//Y/ Diät. 25
1

,

sonst unbetont in SReue: floiris \1' guonfniros ^1^ ewpeiraire ü2i\

empeirnrilz sO apodcirit 140. Umgekehrt steht a für ai in: cm-

pe{i)rarilz S. SO {ai 1(»5) grizarilz 141. Aehnlich vor n: fouKiina

Kreuzleg. A 28 plein Diät. 78 rccoinoisenssa Doct. 367 und vor S'.

raison Diät. 175 SReue :» 73 Doctr. 103 Var.

Unbetontes o geschwächt zu e: peissant Nie. 1959. ou zu o: inoras

Diät. 201 mot oft.

Endung es aus as im PI. Fem.: pujades Diät. 53 les 54. 22() Var.

Prothetisches /: islam SReue 190 istar 400 (sonst e z. B. cslar 426).

c wird g: trenga SRcUe 339 trenguar 465. 762 Var.

c wird f: <7M<?/z Nie. 1478. 1675 escatz Diät. 226 quet SReue 104 vgl.

quethz Bartsch, Denkm. 210, 12 quets Not. et E.xtr. 91 escatz 226.

c fallt weg: ders Doct. 18S (sonst deres z.B. 261).

cA wird (jf: ö^^« (octenum) Doctr. 250 //vt/ör Nie. 21S1 chvi\x6.gtz (ge-

sprochen (f2?): fruglz Krcuzleg. A 41.

j wird cÄ: choia Kreuzleg. 48.

Für iz findet sich stz: aujaslz Diät. 231 esvasistz SReue 710 st in

obezist Doct. ><0 (fz für 5 steht Diät. Var. 129. 169. 210).

t fehlt an es (Pron.) Diät. 30 es (2. Sg.) SReue 74 neben iest SReue 105

Doct. 55 lave SReue 113 (in /avet zu corrigieren) ebd. 3o4 Var.

l ist hinzugetreten in enlornt Kreuzleg. A 84 entz (= e nos) Kreuzleg.

A 126 (dreimal) sentz Doctr. b senl 173.

s verstximmt: Var. zu Kreuzleg. A 56. 76. 00. 00. Diät. 31. 120. 224. 232.

304 SReue 5(t Doctr. 184. 304. 383 cor[s] Diät. 141. 383 SReue 708

und die N. PI. el[s] SReue 815 aque/[s] Doctr. 198. 224 cel[s]

Doctr. 297. 320.

i hat den Laut s: espeiias Diät. 04 gratia Kreuzl. A 74 usw. vgl. f/rtV/i*

Flam. ()493. 6570.

;• tlillt ans vor s: resos SReue 480 iros SReue 802.

/• anticipiert in desiremprament Diät. 306 (vgl. 3S5) descrubrimenl.

Doctr. 162.

r umgestellt in enlron Kreuzl. A 85 grupir (aus gucrpir) Doctr. 288.

/• wird /: celcle Kreuzleg. A h5.

/ zu viel geschrieben: Var. Doctr. 197. 217. 233. 273. 314. 320 zu

wenig cop SReue 732. Var. 550. Doct. 301. 302.

Die Mouillierung des / verstellt: trebhals SReue 12. 101 solielh Doctr 211

rechulatn 360 orguiel 40.

n fehlt in sagnar Diät. 260. 32s

n durch Dissimilation zu r: guonfairos SReuo 62*< (gonfaronier Kayn/I.

« hinzugelligt: tr/j^/rtH^Mtr/ SReue 3u| junssels \)m\.M\\ pencha-nhar

Diät. 40 fenholk 330.
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Die Mouillienin^ des ii verstellt in esfien Diät. 1*J2 A'ar. Kreazl. A 5

SReueölT.

« niouille tür « purum: Var. Diät. :154 Sßeue 173. 175. 11>0. 11)5.

« purum tiir « mouiile: imlz (unctus) Nie. 1S57 uns SRene 597 piti^r

(pingere) Kreuzleg. A S4.

p zugesetzt: ruel/is Diät. 21«J vgl. 21 U und Bartsch Clir. 33-1, 6.

m wird n: /iüns DiUt. 29(». Var. SKeue !M. 422. 73S. 740 Doctr. S.t. Da-

her m tiir n geschrieben: Var. Kreuzleg. A IJ». Ol Name Ebrom
1. S. 11. Var. SReue 395. 549 Doctr. 13('.. :t21.

/ für M consonans geschrieben: Nie. lülü Var. {viels vivos).

Einzelne Formen: ieis (ipsum) Doctr. Sl melieis S9 {eus 93. 105) iei

(habeo) Diät. 2 SReue oft Doctr. oft ei Doctr. 19(; farei 19S siei

(sapio) SReue löu Doctr. 149 sei SReue 150 l.Pl. Sg. puescam

Doctr. 288. 344 casseron (ceciderunt) SReue 328.

Meiner Ausgabe des Nie. musste ich den Text der Pariser Hand-

schrift zu Grunde legen, da er der vollständigere und bessere ist. Die

Londoner schiebt Verse von eignem Machwerk ein (V. 1400. 1431. 1906.),

deren Unechtheit durch den Vergleich mit der Prosaauflösung, von der

weiter unten die Rede ist, er^viesen wird. Nur selten erweist sich die

Lesart jener durch den Vergleich mit der Lateinischen Quelle oder mit

der Prosaauflösung, oder aus Erwägungen der Textkritik, als die schlech-

tere. Die Londoner übergeht öfter Verse, welche jene richtig überliefert

(1603— S, 1025—6, 1047— 8, 2233—4, 2237—44); das Umgekehrte kommt
nicht vor. Auch hat sie öfter die Reime abgeändert, besonders um As-

sonanzen zu beseitigen, vgl. V. 1774. 1922. 1951. 2013. 2096, lauter Stel-

len, an denen sich die Richtigkeit der Lesung der Pariser Handschrift

aus der Uebereinstimmung mit der l*rosaauflösung ergibt.

(Tedruckt waren bisher aus dem Pariser Texte V. 1— 138 von Bartsch

in seiner Chrestomathie proven^ale ISSO (zuerst in der Ausgabe von 1 SOS)

379—84; V. 1099— 1912 von Bartsch in der Erlösung (mit einer Anzahl

geistlicher Dichtungen herausgegeben. Quedlinburg IS5S) S. XXIV—XXIX;
V. 1901 — 2095 von Ra\iiouard im Lcxique roman I (lS3S) S. 577— 8;

V. 2425 — 75 von Paul Meyer in der Romania VI (1877) S. 25— 6. Die

Verse, wo Aeneas genannt wird (45—60), hatte auch Champollion-Figeac

im Jahre 1848 in den Documents historiques IV S. 422 mitgetheilt nnd

eine Ausgabe des Gedichts versprochen.

Die bisher gedruckten Stücke wichen in folgenden Punkten von

der Handschrift ab:

17 Hs. premiejrras] Bartsch premejTas. — 18 porto] porta. — 24 ve-

ramens] veramens. — 26 aura] antra. — 28 aucits] aucis. — 4S diray]

dirai. — 50 del] dels. — 56 em] en. — 57 Ebrayc] Ebrayic. — Ol auzes]

auzez. — 03 cieu] sieu. — 100 auesque] avisque. — lo2 Et androson<^]

Et amoroson. — 100 liatz] Hat. — los motz] mot. — 113 reys] reys es. —
121 nos] vos. — 126 que a sabde] que sabde. — 132 corre e] corf e. —
133 demoniatzs cexs] demoniatz cecx. — 1 16 trastugz] trastug.
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1699 duy] dni. — 1702 ayssi] aissi. So setzt Barisch auch im fol-

genden i für y. — 17(i:j Carin9] Carinns. — 1712 rcsplaudir] replandir.

—

1717 una] im'. — 1720 q leu] ^n'ieii (so auch im folgenden). — 1725 cs-

balauzit] -tz. — 1727 assos] a sos. — 1752 uos o</^r nos] vos, — 1753 lo]

fehlt. — 176G eyss] eis. — 1770 .i.J iin. — 1774 espauan] aspavan. —
17S2 .i.] Uli. — 1783 ies] es. — 17S6 cieus] sieus. — 17S8 que aysso]

qu'aisso. — 1791 forssa] forsa. — 1821 Satan] Sathan. — 1823 nie on^a-

uiestz] ni'enganiest [so auch im folgenden). -- IS2t»—31 fehlen bei Bartsch.

— 1834 cofnmlntz] cofondutz. — ls3(> la] ta. — 1837 uiou] viu. —
1838 essoiii] e soüi. — 1841 saus] san. — IS42 parla am] pari' am;
Satans] Satan. — 1855 fiU] fil. — 1862 sans] san. — 1865 Mi(|uel] Miguel.

— 1874 cieus] sieus. — 1881 doiuentre] deinentre. — ls82 secgle] setgle.

— IS84 sans] san. — 1887 alegramen] allegranien. — 1890 trobies] trobcs.

— 1891 Ysayas] Isayas. — 1895 parletz (t in f verlängert)] parlet. —
1897 bategie)'] bateguiei. — 1904 eil] el; ina ina] la nia. — 1907 q ieu]

qu'ien. — 1908 de cel] lo eel; dissendrelj discendrel.

19C3 Hs. furtmen] Ratjnouard formen. — 1965 asson] a son. —
1974 Cristz] Critz. — 1978 uenrra] venra. — 198:5 q intrar] qu'intrar. —
1991 eil] el. — 1992 qysson] que y son. — 1995 miegz] niieg. — 1996 car-

ran] carcan. — 1998 miegz escarabantatz] mieg escrabantatz. — 200*< teius]

tcmps. — 2011 Contz] Quant. — 2012 Cristz cos] Critz s'es. — 2030 co-

fusio] confusio. — 2041 ies] es. — 2054 deseuputz] deoeuputz. — 2055 na-

zeua] na Eva. — 2056 pueys] puys. — 2058 q em] qu'cm. — 2068 etz]

et. — 2082 comesson] coiuenson. — 2085. 2087 tems] tenips. — 2088 uolras]

vollras. — 2094 tugz] tug.

2432 Hs. Cant] Meyer Can. — 2438 couenga] convenga. — 2445

Moyzes] Moyzens, — 2455 uenrra] venra. — 2460 Del] De. — 2461 col-

rada] coltada. — 2467 diran] diren. — 2469 nien] nien.

§ 2. Quellen.

In seiner verdienstvollen Sclirit't: Das Kvangelium Nicodemi in der

abendländischen Literatur (Paderborn 1872) S. 29 fg. hat Wülcker von der

Quelle des Provenzalischen (iedichtes gehandelt und nachgewiesen dass

die von Tischendorf in den Kvangelia apo<'rypha (Zweite Ausgabe. Leij»/,ig

1876) S. 333 abgedruckten (lesta l'ilati, und von dein Descensus Christi

ad inferos der zweite S. 417 altgedruckte Text zu (Jrunde liegen. Der

auch im rrovenzalisdicn genannte Aencjis ist, wie Wülcker ausfiihrt, nicht

der Verfasser des rrovenzalischen (!e«lichtcs, sondern der rebersetzer des

llcbriiischen Kvangciiums in das (Jriechis«'hc, dessen Xainen <b^r Proven-

zale aus seiner Lateinischen Quelle herlibernahni. Diese Quelle war mit

dem von Tischendorf herausgegebenen Texte nicht völlig identisch, und

wir müssen, um die Fassung des Provenzalischen Textes zu begreifen,

mehrfach zu den vcm Tischendorf mitgetheilten Varianten unsere Zuflucht

nehmen, lusbesondere kommt die von Tischendorf mit C, seltener die

mit D l»ezeichnete Version in Hetraehf. Ich habe auf solche Fälle auf

S. 501 und in don Anmerkungen zu ¥.39. I02. 353. 411. 4(.l. 505. 57«. 805.
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S«5. %3. IKH». I41S. I43J. 1477. 15u9. I»i23. 1M5. 1724. 190J. IM:);« auf-

merksam gemacht.

Um den Verglek-h mit dem Lateinischen Text zu erleichtern, habe

ich dessen Kapitelzähhmg am Kande des Provenzalischen Textes in eckigen

KlammelTi angegeben. In einfacher und nüchterner Darstelhing verfolgt

der Uebersetzer Schritt für Schritt die Handlung des Originals. Von
Einzelheiten ist er kein Freund: er ist zufrieden, wenn er den Gang der

Erzählung im Allgemeinen widergibt. Er hat sich daher weder Zusätze

noch Aenderungen erlaubt, dagegen Stellen, die für den Fortschritt der

Ilandlung ohne wesentliche Bedeutung waren, hier und da übergangen.

Vereinzelt kommen Ungenauigkeiten und Misverständnisse vor. Dahin

gehört es, wenn er die Aramäischen Worte, welche Christus am Kreuz

sprach, für Griechisch hält (S09). Auf einige Stellen, wo er das Lateinische

misverstanden oder entstellt hat, habe ich in den Anmerkungen zu A'. 34S.

362. 379. 46 L 614. 705. 8S5. 1129. 1541. 1701 hingewiesen.

Der Inhalt des Lateinischen Evangeliums Nicodemi reicht bis V. 2144.

Dann aber folgen noch 650 Verse, deren Inhalt sich aus verschiedenen

Elementen zusammensetzt. Zunächst wird die Sendung des hl. Geistes

erzählt V. 2145 t'g. (Acta Apostolorum 2, 4— II, zu V. 2155 ist Matth. 2s, 19

benutzt), sodann die Wahl des Matthias V. 2173 fg. (Acta Ap. 1,26), die

Aussendung der 72 Jünger V. 21S3 fg. (Luc. 10, 1), die Vorboten des jüng-

sten Gerichts V. 2245 fg. (Marcus 13, 19—25). Diese Erzählungen aber

sollen nur den Uebergang vermitteln zu einer ausführlichen Schildenmg

des Weltendes V. 2259 fg.

Die Schildenmg des Weltendes schliesst sich zunächst an das 1 0. Ka-

pitel des III. Buches des Elucidarius von Ilonorius Augustodunensis an.

Dasselbe lautet (nach Saneti Anselmi Cantuariensis Opera. Ausg. von
Gerberon. Paris 1721. S. 4SI. 656. V = Varianten bei Gerberon. Q =
Quartausgabe u.d.T. Elucidarius dialogicus theologie tripertitus: infinitarum

questionum resolutiuus. Vademecum. Nürnberg, Weyssenburger 1509):

De Antichristo et adventu Enoch ac Eliae.

[V. 2259 ' 23tS] Diteipului. Benedictum dei verbum, qui (Q quot) tot secreta mihi

reserat ( QV, Gerberon: referat) per os tuum. Nunc si rogare anderem, libenter de Anti-

christo audirem.

Magiiter. Antichristus in magna Babylouia de meretrice generiü Dau nascetur. In

matris utero diabolo replebitur et in Corozaira a maleficis nutrietur. I'niverao orbi irape-

rabit et totum genus humiinum sibi quatuor niodig subjugabit. Uno modo nobile« sibi

divitii» adrcisoet, quae sibi maxime afHuent, quia omni« pecunia abscondita crit ei mani-

festa. Secundo modo vulgug sibi terrore subdet , quia maxima saevitia in dei cultores

furiet (V grassabiiur). Tertio modo sapientia et incredibili elof|uentia clerum obtinebit,

quia omues arte« et omnem scripturam memoriter seiet, (juarto modo muudi contemptores,

ut Bunt mouachi. signis et prodigiis fallet. Faciet enim tarn stupenda miraoula, ut jubeat

ignem de coelo descendere et adversarios suos coram ge consumere et mortuos resurgere

et sibi testimonium dare.

(y. 2313—«/ D. Suscitabit mortuos vercV

JH. Nequaquam, sed diabolus ejus maleficiis corpus alicnjus (QV alicujus damnati,

fehlt in einigen Texten) intrabit et illud apportabit et in illo l<M|uetur; ut quasi vivum

videatur, ut dicitur: in omnibus sigtiis et prmligiis niendacibus (//. Thtft. 2, 4).

Xutalz in Q: Hie est homo i>eccati filius perditionis. qui adversatur et extolUtur

supra omnc quixl dicitur deus aut coUtur. ita qnod in templo dei fedeat. -.»to...!..,.« s«

tanqaam sit deu«.
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[V. 2317—8] Die antiquam Hierutuilem reaediflcabit, iu qua se ut deam coli jubebit.

[V. i319—3'i] Huiic Judaei ox toto orl)e vcnientes summo voto guscipiciit: «hI per

praediotioiiem (Q praedicationein) Kliao et Knoch ad Christianam rvligioncm redibiuit et

omncs pene dirum martyriiim subibunt.

Dann folgen V. 2333 fg. Angaben aus dein Libclhis de Antichristo,

wek'lien Adso, Abt von Montier-en-Der im 10. Jahrliiindert verfasste und

Otto\s I. Sclnvester, der Königin Gerberga, widmete (gedruc-kt bei Froben

in Beati Flaeei Albini seu Aleuini . . opera II. 1, 527).

[V. 2333— 42] Deindo Hicrosolymam veuieus omnes CliristiauDH, ([uos ad so iiou

potorit couvertere. per varia tormenta jugulabit, et suaiii scdem in tcinplo saiicto parahit.

Temphiin ctiani dcBtructuui , <|aod Salomoii deo paravit , aedificabit et in statum suniii

restaurabit, et circuiuuidet se et filiuiu dci omiiipotentis se esse meiitictur.

[V. 2343—52] Tunc erit talis tribulatio, (|ualis noii fuit super terrain ex tempore

quo gcutes esse ceperunt usqiie ad iUud teuipus (Matth. 24, 21).

[V. 2353—60] Hacc autem taftii terribilis et tinieuda tribulatio tribus annis et diiiii-

dio*) manebit (K iu tota mundo). Tunc abbreviabuntvir dies propter clectos (l/otM. ;94, JV^);

nisi enim dominus abbreviasset dies, vix salva esset ouuiis caro.

[y. 2361—8/ Tunc mittentur in niundum duo magni prophetae Helias et Henocli,

qui contra impetum Autiehristi fidoles divinis arniis praemunient, et instruent cos et cou-

fortabunt et praeparabunt (V electos) ad bellum.

[V. 2369 — 72] Postquam vero impleverint praedicatiouem suani, insurgot Anti-

Christus in eos et interliciet.

[V. 2373—93] Tradunt nanKiue doctorcs nostri, quod uuus ex rcgibi^s Krancorum

Komanum imperium ex integro tenebit, qui in novissimo tempore erit; et ipse erit maximus

omnium regum et ultimus, qui, po8t(|uam reguum suuni fideliter (K fclicitor) gul>emaverit,

ad ultimum Hierosolymam veniet et in moute Olivoti sceptrum et coronam suam deponet.

[V.2394—2407] Tradunt quoquc doctorcs, ut ait ürcgorius papa, quod Michael

archaugelus ]>erimet illum iu moute Oliveti in pa]>iUouc et-solio suo, in loco illo, de quo

dominus aseendit .ad coelos.

fV. 2408 — 16] Judaei etiam tunc couvertentur ad dominum. In diebus illis salva-

bitur Juda, et Israel habitabit confidentcr {Jer. 33, 16).

Endlieh folgt V. 2425 fg. eine Bearbeitung der fünfzehn Zeichen des

Weltuntergang.s. Dieser Gegenstand ist ebenso ausführlich wie lehrreich

behandelt worden von Karoline Michaelis iu Ilerrig's Archiv 4(», 55, und

von Georg NöUe in Paul und Braune's Beiträgen zur Geschichte der

Deutschen Sprache (), 41.1. Nölle's Abhandlung ist weder so unvollständig

noch 80 unvollkommen, wie Paul Meyer glaubt (Daurel et Beton S. XCVIl).

Sie lehrt z. B. dass das von Paul Meyer abgedruckte Provenzalische Ge-

dicht nicht auf dem Akrostichon .Tudicii signum, sondern auf Petrus

Coniestor (bei Nölle S. 4H1) beruht. Auch das (Jedicht Berceo's ist vou

Nölle S. 427 richtiger als vou Mihi (Roniania '.*, ;<54) bestiiumt worden.

Wir dürfen diese Fortsetzung des Nicodeiuus nicht für spätere Zu-

that ansehn, auch wenn die Prosaauflösung da.s auf V. 2144 Folgende

nicht benutzt hat: sie konnte, da di»' Weltgeschichte, der sie angehört,

nut Constantin abbricht, die Beschreibung des Weltendes nicht ver\verthen.

Dass die Fortsetzung von dem Dichter des Nicodeiuus herrührt, geht

daraus hervor, dass derselbe V. 34 die Darstellung des jüngsten Gerichtes

ausdrücklich verspricht und V. 27t>M fg. auf den Anfang (V. 1 1 fg.) in

wörtlichem Anklänge Bezug nimmt. (Mau vergleiche auch Stellen wie

2155» -(i2 mit 1137- 40).

In der Beschreibung der fünfzehn Zeichen des Weltuntergangs

*) I>iu Angab« itMnmt mu Dualvllt, lt.
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weichen die beiden Handschriften bedeutend von einander ab. Das Stück,

welches in der Pariser Handschritt auf V. 2424 tolgt, ist bis auf wenige

Reime, die an Französische Formen anklingen, in gntem Provenzalisch

geschrieben. Hingegen zeigen die Reime der Londoner Handschrift in

der entsprechenden Partie, dass hier ein Franzüsisclies Gedicht ziemlich

wörtlich ins Provenzalische umgeschrieben ist, so dass der Französische

Sprachcharacter in den Reimen unverhüllt zu Tage tritt {moii : feniron 7,

naisser : esser 43, jorn : dolor 45, tor : jorn 84, razitz : scimas 92 =
fz. racines : cymes , via: vcja 116, ure'vrc : fera 118). Der Französische

Ursprung wird bestätigt durch den Vergleich mit dem bekannten Alt-

französischen Gedicht, das nach der Handschrift von Tours 927 im Jahre

1>54 von Luzarche (Adam S. 69), 1877 von Palustre (Adam S. 13S), und

nach einer andern Handschrift (Bern 354) 186'» von Konrad Hofmann in

den Anzeigen der Bairischen Akademie X. 44—5 herausgegeben wurde.

Mir stand auch der Text der Pariser Handsdirift fr. 2168 zu Gebote.

Zahlreiche Handschriften werden von Paul Meyer in der Romania VI. 22

aufgeführt. Der Text der Londoner Handschrift zeigt, mit dem Franzö-

sischen Texte verglichen, nur imbedeutende Varianten; der Uebersetzer

hat sich meist damit begnügt, die Französischen Formen in die ent-

sprechenden Provenzalischen zu übertragen (nur feniron 3. PI. Fut. 8. 65

or 131 dens 176 sire 1S5 behielten Französische Form) ohne sich danmi

zu kümmehi, ob bei diesem Verfahren die Correctheit der Silbenzahl und

des Reimes verloren ging. Ich habe den Londoner Text S. 156 fg. ab-

gedruckt und zu den verdorbensten Stellen die Lesart der genannten

Französischen Handschriften angegeben. *)

Der Pariser Text unterscheidet sich auch inhaltlich von dem Lon-

doner: er bietet eine ganz andre Reihenfolge der Zeichen. Ich gebe hier

eine Uebersicht über den Inhalt von F (Französisches Gedicht) und B
(Provenzalischer Text der Londoner Handschrift) einerseits, A (Proven-

zalischer Text der Pariser Handschrift) andrerseits.

In F und B fehlen aus A die Zeichen III. IV. VI. X. XI. XUI.
In A fehlen aus F (und B) die Zeichen V. IX. X. XIL XIV.

F und B
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•Eine nähere Uiitersuelunij? erj^iltt dass A aus zwei vcrscliiedeiien

Quellen in einander gearbeitet ist: aus einer Provenzalisdion Darstelhinfr,

welche die tünfzehn Zeichen nach dem MI. Kapitel von C'onjcstor's

Ilistoria Evangclica darstellte, und aus dem vorerwähnten Alttranzösischen

Gedicht. Ich setze den Text Comestor's hierher nach der iStrassburger

Ausgabe von Ns5.

I)e Biguis (iiiindt^ciiM dioruni ante judicimn.

Hieroniiiiu» avitem in Annalibus Hobreorum invenit sigua .XV. <Ueruiii ante diein

judicii ; sed utruiii contiiiui futuri siiit dies illi nn interpolati, non exprcssit. I'riiiia die

triget sc luarc .XL. cubitis super altitudiuera inontium staiis in looo suu <|uagi iiiurus.

Secuiida tnntuiu dcscendet, ut vix posset videri. Tertia marine beliic apparentcs suiMjr

niarc daljnnt rupitus usqns ad coluni. Quarta ardebit niare et aque. (Quinta herbe et

arbores dabuut rorem »anguineum. Sexta ruent edificia. Septinia petrc ad inviccni colU-

dent. Octava fiet generalis terre motu«. Nona equabitur terra. Hecinia exibunt Iioniines

de cavcmis et ibunt velut anieutes nee poterunt mutuo loqui. l^ndeeima surgent ossa

mortuoruin et stabunt super sepulcra. Duodecima cadeut steUc. Tredecima uiorientur

viventes, ut cum mortuis resurgant. Quarta decinia ardebit celum et terra. Quinta decima

fiet celum novum et terra nova, et resurgent omnes. Et addidit Ihecus: Sicut fulgur exit

ab Oriente et parct usciue in occidentem, sie erit adventus flUi hominis, subitus, sanctus et

coruscus (Matth. 24, 27). Et tune apparebit signuin filli hominis in celo, id est in aere,

supra locum unde asceudit, et ante euni erunt instrumenta mortis sue quasi vexilla triumphi,

cnix, clavi , laucea, et in came ejvis videbuntur eicatrices, ut videant, in ([uem pupn-

gerunt. Et in valle losaphat judicabitur omnis homo angelis congregantibus eos.

Von diesem Text weicht der Provenzale nur in einem Punete ab:

er setzt im VII. Zeichen an die Stelle der Steine die Vögel. Veranlasst

ist diese Aendrung durch eine Lateinische Darstellung, die aus dem 12.

Jahrhundert nur in Deutscher Uebersetzung, aus dem l.'i. aber in Latei-

nischer Prosa von Thomas von Aquino ann>ewahrt ist. Quhtto oinnin

volatitia caeli conf/rcffnhunlur in campis in vicem ploranlc.t , non

ffustfintes ncf/uf bibentes (NöUe S. 4()1). Dass die Vögel kämpfen
(piifjnant inier se vori/'eranlia) sagt ein andrer Lateinischer Text aus

(Nölle S. 465). Bei Matfre Ermengau, der im Uebrigon zu Comestor

stimmt, betrifft das VII. Zeichen gleichfalls die Vögel (Brev. d'amor

16124— 8). In einer Französischen Handschrift (F'^) wird an der ent-

sprechenden Stelle gesagt loulcs /es bestes (vgl. Nölle S. 4(1 L 46.5).

Es dürfte .so viel als feststehend auzusehen sein dass uns die ur-

sprüngliche Fassung der tünfzehn Zeichen, welche der Dichter des Nico-

demus im Anschluss an ('omestor seinem Werke einverleibt«-, weder in .V

noch in B vorliegt. In B ist der .\bschnitt von den fünfzehn Zeichen

ganz ausgeschieden und mit einer wörtlichen Uebertragung des .\ltfniu-

zösischen (ledichtes vertauscht worden.") In \ sind in die ursprüngliche

Fassung verschiedene Stellen des Altfranzösischen (t»"dichtes eingeschoben

und dafür hier und ila echte Stellen unterdrückt worden. Wir besitzen

also die ursprüngliche Fassuug nur in Iragmentarisclier (Jestalt.**)

Wir dürfen hier dem Versuche nicht ausweichen, die von dem lnt(>r-

*) Sirlier nicht i-mt durrh den Schreiber von B; dan xeigrn die Irrtliüincr in V. t. Iln*w.

•) Oitch hat die in A vorliegcndp UehcrarlieitunK de« Nle<K>eniun weitere Verbn-itung

Rffunden. Wcit4'r unten wird bei der Sibyllen Weiunngung von einem Kinm-hub die Hede

Min, den di« letxter« »uf der in A vorliegenden Kiumung der FtInfKulin /eichen »ufgi<n<nn-

men hat.
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polator eingeschobenen oder von ihm fabrizierten Verse wieder auszu-

scheiden. Für echt dürfen wir diejenigen Verse ansehen, welche durch

die Darstelhing Comestor's, nicht aber durch die des Altfranzösischeu

Gedichtes gedeckt werden; ebenso die Verse, welche im Ausdruck wört-

lichen Anklang zeigen an das Evangelium Nicodenii, wie V. 25(»6 und
269.}— 4 (an Nie. 591—2), V. 255t>— S (an Nie. 22:i3—4), V. 2561—2 (an

Nie. 307—8 und 2777—S), V. 2662 (an Nie. 734), V. 2709—10 (an Nie.

16S1-2). Als unecht müssen solche Verse gelten, welche sich mehr oder

weniger wörtlich im Altfranzösischen widerfinden, und solche, welche nur

zur Anknüpfung oder weitem Austühning des in diesen Gesagten dienen.

Ich habe im Texte S. 73 fg. die dem Altfranzösischen entlehnten Verse

cursiv setzen lassen, nehme jedoch den Cursivdruck von V. 2691— 3 wie-

der zurück, während ich l)edaure bei V. 2549 und 26S1 den Cursivdruck

nicht angewendet zu haben. Eine sichere Herstellung des ursprünglichen

Textes schien unmöglich. Ich gebe hier eine kurze Anweisung zur Aus-

scheidung der Zusätze. Bei den entlehnten Versen gebe ich Verweise

auf B und F'. Ein vgl. setze ich hinzu, wo die Uebersetzung nur eine

ungefähre ist. Verse, die nur zur Anknüpfung fabriziert scheinen, be-

zeichne ich durch Cursivdruck der Zahlen.

2431-2 = B 7—8 F' 14», 22—3.

2435-72 = B 9—40 F' 142, 1—144, 12.

2473—4.
2475—6 vgl. B 122-3 F' 154, 22—3.

2470.

24SO vgl. B 113 F' 151, 13.

24S1-4 = B 114—7 F' 154, 14—7.

2493—4 = B 49—50 F' 144, 15—6.

2531 vgl. 2482 und B 115 F' 154, 15.

2549 (vgl. 2462) = B 3«> F' 144, 4.

2550.

2553—4 (wo auch der Gebrauch des Wortes despers in die Wage fallt)

vgl. B 132—3 F' 156, |:{-4 und 154, 23.

2579 = B 82 F' 152, ö.

25S0.

2581 = B 24>8 F' 162, 1".

2582 = (B Lücke) F' 148, 14.

2587 = B 216 F' 164, 5.

2589 = B 219 F' 161. '.

2590.

2591—8 = B 220—227 F' 164, 9—1« (Für 2586-98 Lücke in A).

2599 vgl. B 142 F' 156, 23.

2600 vgl. B 142, 3 F' 158, I.

2603—6 = B 166—7 F' 160, 1—4.

2609—13 vgl. B 91—5 F' 152, 14—8. (Lücke in A nach 26(ts).

2623-'. = B 172-4 F' 16(1. 9-11.

2G20-S.
2629 -ÜO = B 176—7 F' 160. 13—4.



494

2G33—4 vgl. B 88—9 F' 152, 11—2.

2638—9 sind vielleicht unecht.

26(55-9 = B 51—4 F' 144, 17—S. 21—3.

2670 könnte echt sein, hu Uebrifi^en ist hier eine Lücke anzunehmen.

2671 = (B Lücke) F' 146, 4.

2673-5 = (B Lücke) F» 14^ 15-7.

2670.

2677 vgl. (B Lücke) F' 146, 12.

2678-9 = (B Lücke) F' 146, 13. Is. 2(1.

2080.

2681 = (B Lücke) F' 14«}, 4.

2682 = (B Lücke) F' 146, 22.

Einige entfernte Anklänge werden zufällig sein: vgl. 2525 mit B 46

F' 144, 12 2537 mit B 233 F' 164, 18 25s6 mit B 131 F' 156, 12

2691—3 mit B 250—1 F» 166, 16—7 2787 mit B 212 F' 164, 1.

Ich verspare einen Versuch, die zahlreichen und bedeutend von ein-

ander abweichenden Handschriften des Altfranzösischen (Jedichts zu klassi-

fizieren, auf spätere Zeit. Paul Meyer hat bereits a. a. 0. gezeigt, dass in

vielen Handschriften der erste Absatz fehlt und daher der Anfang lautet:

Se ne vous cuidasse ennuier. Vax dieser Klasse gehörte auch die Vorlage

von A und B. Schon aus diesem Grunde ist es nicht wahrscheinlich dass

sie die Interpolation der Tourser Handschrift direct vor Augen hatte,

welche nach Norniaunischer Vorlage von einem I*rovenzalischen Schreiber

geschrieben ist (vgl. jazcra S. 82 eslranh , foc u. dgl.). Schon die

fehlerhafte Lesart der Tourser Handschrift in V. 2!» (chicf), wo A und B
das Kichtigc bieten (fy;), würde eine derartige Annahme widerlegen. Ich

glaube vielmehr dass der Interpolator von A einen Nicodeuuis benutzte,

welchem die Provenzalische Umsdirift des Altfranzösischen tJedichts be-

reits wie in B einverleibt war. Ich nehme an dass er seine Hauptvorlage

in dem Abschnitt von den Fünfzehn Zeichen, welchen dieselbe noch in

der ursprünglichen Fassung enthielt, aus einer B analogen Handschrift

ergänzte. Für diese Annahme si)richt das wörtliche Zusanuuengehcn von

A und B in Fällen, in denen die Altweichung vom Französischen keines-

wegs durch die mundartliche \'erschiedenheit bedingt war. So lautet

V. 2480 in A sus vas lo cd volran pojur, in B 1i:< per forsa lai volra

pujar, in F' 154, 13 (= F* F^) par force voldra em enlrcr. Man sieht,

wie der Text von F durch B hindurchgegsingen ist, um zu A zu gelangen.

Auch Stellen wie A 2666 so er siynes de meraviUas , B 52 so er deh
signes meravUas, verglichen mit F' (V> iert iitte de .ws merveitles, V^ si

ert nne des graiis »lervei/les, F^ ce iert une des (/ran: mervoWes, Hiun.

VI 25 Ceti ert une yrani nwrevoilles zwingen uns zu der Annaiime dass

der lnter|Ktlator von A den 'l'ext B gekannt imt (l»ci«le müssten sonst

die selbe Französisclie Fassung bi^nutzt haben, was bei der grossen Ver-

schiedenheit der Französi.schen Texte sc^lir unw:ilirscheinlieh ist), nur dass

das ihm vorliegende Exemplar von manchen Kntstelinngen des Londoner

Textes noch frei war. Wenn aber der Schreiber von .V zwei \'«>rlagen

benutzte, ho liegt die Vermiitiiung nalie dass er auch sonst die zweite

Handsehrift zuweilen zur Berichtigung seiner llauptvorUge herangezogen
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hat, dass er also bei der Herstellung seines Textes zuweilen eklektisch

verfuhr.

Die Bearbeitung des Evaugeliuuis Nieodeuii, welche im Gruudriss

,"5. "> als Provenzalisch angeführt wird, bendit auf einem Misverständnisse.

Bartsch hat hinter der von ihm citierten Stelle BajTiouard's, die sich am
eine Französische Handschrift bezieht, mit Unrecht einen Provenzalischen

Text gesucht. — Ein Versehen Raynouard's Lex. rom. 5, 6«>6'>, dass Bartsch

anfangs wiederholt (Prov. Lesebuch S. XVni), dann unterdrückt hat, schrieb

auch der Handsdirift fr. 2701 einen Text von den Fünfzehn Zeichen zu. -

—

Endlich ist es ein Irrthuui, wenn Bartsch glaubt (Grundriss S. 53), der

Text der Handschrift fr. 174.5 auf Bl. 122—5 (= cxxi—cxxii ii alter Zählung),

welcher aus V. 2425—2792 des Nicodemus besteht, sei aus dem Breviari

d'amor ausgehoben.

§ 3. Die Handschriften der Bomanischen Weltchronik.

Während sich meine Ausgabe bereits im Druck befand, machte ich

die Entdeckung dass von unserem Gedicht eine Prosaauflösung existiert.

Dieselbe bildet einen Theil der Weltchronik, welche von Erschaffung der

Welt bis Constantiu reicht und in verschiedenen Romanischen Mundarten

vorhanden ist. Mir sind sieben Handschriften dieses Prosawerkes be-

kannt, welche ich mit ABCDEFG bezeichne.

A
Provenzalisch, Pergamenthandschrift aus dem Ende des 14. Jalirhunderts,

auf der Bibliotheque Sainte Genevieve in Paris, AF 4. Auszüge sind ge-

druckt bei Bartsch, Provenzalisches Lesebuch S. 177 (= Chrestomathie

provcncale. Quatrieme cd. 'MV-i) und bei Lespy et Eaymond, Recits d'histoire

saiute en Bearnais. Pau lb7().

Die Kapitel, welche den Inhalt unseres Provenzalischen Gedichts

nacherzählen, stehen auf Bl. Ixixd— Ixxv». Abschrift verdanke ich der

Güte des Herrn Prof. Morf in Beft».

B
Catalanisch, Papierhandschrift vom J. 1400, auf der Bibliotheque nationale

in Paris, esp. 205 anc. Tt)95. Enthält hinter der Prosaauflösung des Bre-

viari d'amor einen langem Abschnitt, der aus der Weltchronik ausgehoben

ist, mit Christi Geburt beginnt und mit dem Evangelium Nicodemi endigt.

Am Schlüsse steht: Acabat fo aquesi libra a .xvüi. del mes de murts

del any iiicccc escril de ma d'en iyiiquell.

Die Prosaautlösuug des Nicodemus findet sich auf Bl, 199»'— 205''.

Abschrift verdanke ich der Güte des Herrn Prof. Mort'.

C
Catalanisch, Papierhandsclirift in Quart aus der Mitte des 15. Jahrhunderts,

in Florenz auf der Laureuziana, Kedianus J49 (Hi(»). In der Handschrift

finden sich auch Werke des Bischofs von Jaen (f Ü. 12. i;u)o) Fray Pero

Nicolas Pascual (Uchoa Catalogo razonado. Paris ls4J S. 43, Morel-Fatio

Catalugne des manuscrits espagnols de la Bibliotheque nationale N. 20).
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Derselbe verfasste eine Flor de la Biblia, eiu von unserer Weltclironik

verschiedenes Werk. Unsere Ilandsclirift ist wohl die von Mussafia, Die

Catalanische metrische A'ersion der sieben weisen Meister S. 5 Anni. er-

wähnte. Auf die Existenz derselben niaclite mich Morf aufmerksam.

Die ProsaautliJsung steht auf Blatt Ixxxiiir— Ixxxxi' (S8— % neuer

Zählung). Abschrift verdanke ich der Freundschaft Gröber's.

D
Provenzalisch, Pergamenthandschrift aus dem Anfang des 1 5. Jahrhunderts,

auf der Bibl. nat. in Paris, fr. ()2()l anc. suppl. fr. 2;{17bis. Sie gehörte früher

dem schrecklichen prevot des marechaux Louis Tristan, der die grausamen

Wünsche Ludwig's XI. mit übertriebenem Diensteifer erfüllte, — und

Johann du Chastel Bischof von Carcassonne f '^'5 (Delisle, Inventaire

I, 2t). Raynouard erwähnt sie L. K. 5, 001 und citiert sie z.B. J, 270».

Sie enthält den Nicodemus auf Bl, 30c— 32''. Abschrift verdanke

ich Herrn Prof. Morf.

E
Catalanisch, im Jahre 1451 von Guillem Serra, rector de Sent Julia de

Monseny (bei Hostairich, zwischen Barcelona und Gerona), geschrieben.

Ist vollständig herausgegeben von Amer, dem Besitzer der Handschrift,

u. d. T. Couipendi historlal de la Biblia que ab lo titol de Genesi de

scriptura trelladä del Proven^-al a la llengua Catalaua mossen Guillem

Serra en l'any M.CCCC.LI. Barcelona 1873. Amer?erklärt ohne ausreichen-

den Grund den Schreiber der Handschrift ftir den Uebersetzer des Textes

vgl. Morel-Fatio in der Komania 4, 481.

Wahrscheinlich durch ein Versehen des Buchbinders ist in der Hand-

schrift eine Partie durch einander gerathen. Auf S. 1!»7 hinter Oliuel

müssen daher zwei längere Partien eingeschoben werden, nämlich S. 207

Z. 9 Cojtt bis S. 212 Z. IS Luc/r, und S. 202 Z. 22 ße bis S. 207 Z. s hom.

Die Kapitel von Nictuleuuis finden sich auf S. 23S -2(iO der Ausgabe.

F
Catalanisch, Papierhandschrift aus dem Ende des ]">. Jahrhunderts, auf der

Bibl. nat. in Paris, esp. 4(i anc. 770!», einst Pietro di (Juevara dem (Sross-

seneschal König Ferdinand's I. von Neapel gehörig (Hom. I, 4sl). Vgl.

Ochoa, C'atah»go S. 41; Morel-Fatio, Gatalogue N. s. Die llautlschrift ent-

hält keineswegs den Flos mundi, wie (Sraf, Koma I, 2.">") behauptet. Der

Flos mundi ist in der Hs. esp. 120 (früher II) enthatten und nach «ler An-

gabe dieser Handschrift 1407 abgefasst worden. Vgl. Oclioa, Catalogo

S, 104, Morel-Fatio, Catalogue N. 120.

Die Kapitel von Nicodemus stehen auf Bl. cxxv*' — exxxviii*

.

(i

iu Bearni.scher Mundart, l'apicriiandschrift aus dem .\nfang des 15. Jahr-

hunderts, jetzt auf der Bibliotheipie nationale in Paris, gehörte im 10. Jahr-

hundert i'ersonen im Tliale Gssau. Eine vollständige Ausgabe <les Textes

lieferten Lespy et Kayniond, Kccits d'liistoire .sainte en Bearnais. Pau IST«».

l>ie Handschrift ist am Scliluss verstümmelt : das Erhaltene bricht kurz

vor *lem Beginne unserer Prosuaiitlösung ai>, doch liisst sieh /.«'igen dass

üiettelbe auch im Be<iruiücbuu Texte vurliaudeu war. F.s linden sieh



497

nämlich iu der Geschichte Christi zwei Verweise auf die Prosaauflösimg.

Der erste lautet im Catalanischen 8. 22ti : E en infern se esdevengueren

altres muraveUes moll gratis, les quals comlaren Alexandri e Rupito, fills

de Symon, axi com uvaut oyrels quant vos direm de la ascencio; cor

ells eren eii infei'n e resuscilaren ab Jhesucrisl, e venguereii a la ciutat

de J/teriisalem e dixei-e/i fo que httvien visl en infern quant Jltesucrist

resuscila. Allerdings fällt diese Stelle in eine Lücke des Beamischen
Textes (S. 156), dem gerade hier zwei Blätter fehlen. Die andre lautet

im Catalanischen 8.230: La prima-a [veguada aparech] aJosep abArimatia

en la preso , axi com vos direm avanl eii l'escril de Äichodemus. Sie

lautet ähnlich in A S. "243, und in G S. löü: La prumere fo a Joseph

d'Armalhius en lu carce or fo pausat, cum ubant audiratz en fescriut

de Nicodemus.

Eine Italiänische Version derselben Chronik scheint vorzuliegen in

dem Fiorelto deUa Bibbia, welcher iu einer Handschrift der Palatiua zu

Florenz vom Jahre 14t4 (N. 126 vgl. Palermo, I mauoscritti Palatini di

Firenze I, 249) erhalten ist, auf welche mich Mussatia freundlichst auf-

merksam machte. Die Handschrift beginnt mit dem 36. Kapitel und bricht

im 206. mit dem Beginne des 6. Weltalters und mit Christi Geburt ab.

Zambrini, Üpere volgari a stampa S. 40S führt an dass sich auf Italiänischen

Bibliotheken zahlreiche Handschriften des U.Jahrhunderts finden, in denen

das Werk bald i Fiori Ijald / Fioreili bald il Fiore della Bibbia genannt

werde. Leider ist mir über diese Handschriften nichts näheres bekannt.

Dagegen gibt es eine ganze Zalü alter Ausgaben, die in der Regel schon

auf dem Titel angeben, an welchem Puncte der Weltgeschichte sie ab-

brechen.

So ist eine Ausgabe von Venedig 1473 nach den Angaben Zam-
brini's, nach Hain's Kep. 1, 2, 3S6 und Brunet's Manuel 3, 1061 s.v. Libro

(gekürzt ist der Titel bei Denis, Annalium typ. Michaelis Maittaire suppL

1, 25) betitelt: Qiiesto libro e chiamalo Fiore novello molto devoto da
lezere cum cerle predicalione e luto il testamento vechio conmenzando
da la creatione del mundo in fina alla nalivita de Christo, und am
Schlüsse: Qui finisse il libro chiamalo Fiorelo novello del testamento

vechio e novo. Das selbe Buch heisst auf dem Titel Fiore und am Schlüsse

Fioreto, eine Bestätigung von Zambriui's Angabe, dass in den Codices

trotz der Verschiedenheit der Aufschriften das selbe Werk gemeint ist.

Eine Ausgabe von 1473 ohne Ortsbezeichnung (Opera chiamata, nicht

Libro chiamalo wie bei Brunet steht , Fiorclti extracti de la Bilna . . .

per fina a la nalivita de Christo e molli miracoli che fece Jesu siando

fantolino; am Schlüsse: Qui finisse il libro chiamalo Fioreto novello del

testamento vechio e novo) schliesst mit der Kindheit Jesu. Ebenso eine

ohne Ortsaugabe in Venedig 1474 erschienene , die Palermo 1, 251 be-

schreibt. Am weitesten reicht die Ausgabe von Venedig 1476, nämlich

per fina alla morte de Christo cum passi et evangeli; sie nennt sich auf

dem Titel Fiore novello, am Schlüsse Fiorello novello (Denis 1, 62

Hain 1, 2, 3S6). Jn fine a la nalivita de Christo reichen die Ausgaben
von Venedig 14S2 (Denis 1, 149 Hain 1, 2, 3S6) und Venedig i4SS (Zam-

brini 40S Hain 1 , 2^ 3S6, im Anfang Fiore, am Sckluss Fiorello genannt),

32



498

während die in Milnchen befindliche Ausgabe von Venedig 1515 {Fiorelti

della Bibia hystoriati et nouamente correcti) mit Christi Wundern schliosst.

Hiemach ist in sechs Ausgaben der Inhalt des Evangeliums Nicodemi

nicht enthalten. Am ehesten könnte er in der Ausgabe von Venedig 14 Tfi

stehen. Ueber die Au.sgaben von Treviso 14SÜ (Zambrini 4(tS) und Tre-

viso 1481 (Palermo 1, 250) fehlt mir nähere Kunde.*)

Ob auch eine Französische Fassung unserer Weltchronik existiert,

kann ich nicht sagen. Das Livi-e de Genese, dessen Titel an die Catala-

nische Version erinnert, kenne ich nur aus <len Angaben von Paulin Paris,

Les Manuscrits fran^'ais 1, 7(). 2, 25M. 2T3. Danach ist mir ein Zusammen-
hang mit unserer AVeltchrouik nicht wahrscheinlich.

Ueber den Ursprung dieser Weltchronik ist nichts sicheres bekannt.

Die Herausge\)er des Bearnischeu Textes vernuithen ein Lateinisches Ori-

ginal, auf welches jede der drei in Provenzalischer, Beamischer, Catala-

nischer Mundart erhaltenen Versionen zurückgelie (S. xxv— xlvi); doch

sind die von ihnen angeführten Gründe sehr wenig stichhaltig. Ab-

weichungen im Ausdruck können l)ei einem so viel gelesenen Buche

auch dann nicht überraschen, wenn die eine der drei Versionen das Ori-

ginal der übrigen gewesen ist. Die Herausgeber operieren mit den Texten,

als wenn die uns erhaltenen Handschriften ganz die ursprüngliche Fassung

der Texte darstellten. Sie schliessen z.B. S. xxxvi, der Provenzali.sche

Text könne nicht die Vorlage des Beaniischen und Catalanischen gewesen

sein, weil der Handschrift A zwei Worte fehlen, welche im Beaniischen

und Catalanischen erhalten sind und für echt gelten müssen; wälircnd

dieser Umstand doch nur beweist dass nicht die Handschrift A die Vt>r-

lage der andern gewesen ist, und die Benutzung einer andern Proven-

zalischen Handschrift, welche die beiden Worte enthielt, immer nodi zu-

lässt. Es ist nicht zu läugnen dass der Bearnisclie Text in vielen PunctiMi

richtig liest, wo der Provenzalische und Catalanische Entstellungen bieten:

allein diese Thatsache würde sich auch erklären lassen, wenn der l'rovcn-

zalische Text die QueUe der übrigen gewesen wäre: er kann in einer

alten, guten Handschrift von dem Bcarner, in einer nicht ganz so guten von

dem Catalanen benutzt worden sein. Auch darf auf die wörtliche Ueber-

einstimmung des Textes mit der Vulgata nicht zu viel (Jewicht geh'gf

werden, da die Uebersetzer und Abschreiber leicht auf den Gedanken

kommen konnten, einzelne Verderbnisse durch Heranziehen der Vulgatn

zu berichtigen.

Insbesondere aber spricht folgender Umstand dafür dass imsere

Compilatitm, die im Einz«'lnen Latt'inische QueUeu benutzt hat, keines-

wegs als (Janzes auf einen Lateinischen Text zurückgeht. Der Compilatttr

hat das Lateinische Evangelium Nic«»denii gekannt und ilim d»'n Inhalt

V(»n Kaj». I — (die Ereignisse bis ziir l>eisi»re(linnir <les P.arrabasi eiit-

•) llnrrn I>r. I'aiil Rolulc viTiliiiiki- irh ili.' Mitthi-iliiii){ ilana die Ainliroiilnii» iii

MaiUnd einen Druck der finn-tti rsiralli iltllit llibhia lieiiiut mit der SphlumlifimTkiinjr

Imprtmum Hedioltini prr /». <<« i'espolule et Jacobum ile Miirliano. Ahuii mefrcUxriii itif

i/uinli> iiunit auyutti ; ilcrm-Uiii liriolit mit di-n Wiiiidi-rii CliriHti iili. Kenn r liat Herr KuImIi-

drei llandDchriften d«r Uiccardianu in Klon-nx (N. l'.'üS. Ii'.-'s Ii.;.'! •imu'.-.iIu n «.Irlir

AmmtUch im alUu TMtMnento »bbraobnu.
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nommen (Cat. E S. 197—202, Bearn.II S. 130—4*), Prov. ebd.II S. 227—9).

Dann wird.Cliristi Passion, Auferstelumg und Himmelfahrt nach den Evan-

gelien erzählt (E S. 212—3S), und dann folgt die Prosaauflösuiig des Pro-

venzalischen Gedichts, welche auf Y. 905—2144 desselben beniht und den

Inhalt vonKap. 12—27 des Lateinischen Textes darstellt. Der Compilator,

der den Lateinischen Text zu Gunsten des Provenzalischeu verlassen liat,

hat ottenbar nicht Lateinisch gesdirieben.

Näheres über den Ursprung dieser Compilation, die durch den letzt-

erwähnten Umstand jedenfalls an Interesse gewinnt, ist bis jetzt nicht

bekannt. Nachdem ich mir die Kapitel von Nicodemus aus allen Hand-

schriften verschafft hatte, glaubte ich auch eine Klassification der Hand-

schriften versuchen zu müssen, da eine solche vor Allem da ausführbar

sein muss; wo das Provenzalische Gedicht mehr oder weniger getreu

nacherzählt wurde und eine bestimmtere Kontrole der Lesarten an die

Hand gibt als die im Uebrigen vom Compilator benutzten Lateinischen

Quellen. Ich habe daher die mühevolle Vergleichung der sechs Texte

mit einander und mit dem Proveuzalischen Gedichte nicht gescheut, und

will den von mir ermittelten Thatbestand hier darlegen, auch wenn ich

zu einer vollen Klärung der Verhältnisse nicht gelangt bin. Ich nenne

das Provenzalische Gedicht im folgeödeu 0.

Engste Verwandtschaft besteht zwischeu den Handschriften E und

F, die im Wortlaut fast genau zusammengehen und viele Entstellungen

theilen. Ich hebe hier nur einige hervor.

12, 1, 54**) EF setzen hinzu bisbe als Juheus. — 13, 2, 12 BC afa-

zendatz] D cnfazendas, EF affanals (A weicht ab). — 13, 3, 3 per fo 5'm^...

wird in EF nach ^arrfrt* gesetzt, vgl. Hfl3—5. — 15, 2, 14 ABC forfach
= 1271] EF co/pa (D def). - 15, 4, 33 ABC depia, 1334 dec] EF
so/m (D defj. — 16, 2, 4 EF setzen hinzu s'avi de la lig. — 16,- 2, 8

AB de Levi = 1463] F de Lavi , E del savi (CD telüt). — 17, 7, 14

CD hon = 1055] EF en ffne (B fehlt). — 21, 1, 13 AB avia] EF hauria

(CD fehlt). — 26, 10 EF om en que nasquem.

Nicht ganz so enge, aber doch immer noch enge und unverkennbare

Verwandtschaft besteht femer zwischen B und C. Auch hier seien einige

Stellen zum Erweise dieser Behauptung angeführt.

12, 2, 13 ADEF e sagcllada vgl. 1033] BC om — 15, 4, 14 1319

Vs no l'auza reu demandar, A E dengun d'els non si ausavan apercebre

de d. reu, EF (D det) E neijn no li gosava d. res, BC E nagu d'ells no era

(C tan) abrivat, que H demenas ren. — 16, 4, 15 1539 ben es de dieu

= AEF, BC be es den (D om). — 17, 2, 13 1575 amb aquells que

dieus vol = AD, EF feiden , BC ab aquels qui son de den e ab aquells

qui es volentat $e deu. — 19, 1, 10 1747 /iUs es de dieu omnipoten,

ADEF car el es filh de dieu tot poderos, BC car aquell fiU de deu es

tot poda-os. — 23, 2, 10 1972 Be fuy Ittyres verayamens, ADEF Ben
es Verität qu'ieu fuy laire, BC Verität es q. f. l.

I

*) Der Schltiss fehlt, da auf S. 13-1 hinter Z. '1 eine grüasere LOcke im Texte ist,

welche die Herausgeber auzuif^ben versäumt Iiaben.

**) Ich oitiere gewöhnlich die erste der genannten Handschriften ansgenommen A.

32*
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Nun bleibt noch die Stellung der Proveuzaliselien Handschriften A
und D zu untersuchen. Beide haben die Neigung zu kürzen und er-

schweren dadurch oft den Vergleich. Beide haben in unserer Partie grosse

Lücken, und nur Kap. 12 bis Kap. 15, I, und Kap. 2U, 3 bis Kap. 27 sind

in beiden zugleich erhalten.

Deutlich ist zunächst dass D ungeachtet der mundartlichen Ver-

schiedenheit mit den katalanischen Handschriften EF eine Gruppe bildet.

12, 1, 28 986 -So plassa a dieu lo omnipoten .' B fehlt, A Plassa

a dieu que es poderos sobre Iota crealura , C Axt plaxia an aqnell,

DEF (EF Axt) Plagues ad el que es lots poderos (EF sobre Iota

criatura).

13, .'{, 11 ABC en aquella parau/a] DEF en also.

15, 1, 14 (A weicht ab) BC fo vist, D seria vist, EF sera visl.

17, 2, 2 15(i8 Adam . . a tornat em paradis, AC a toi'nat Adam..,

B a coronat Adam . ., DEF a pojat Adam . .

17, 9, 6 AB def, C que nos puscha , DEF e que non puscam, vgl.

0. 1695—97.

17, 9, 7 17ÜU agueran pahor, A def, BC agueran grau paor,

DEF agron grau regart.

18, 1, 12 1712—3 de man tenen vim resp/andir . . gran clardat,

A def, BC e man tinent veein gran claredat. Für veem setzen DEF
venc huna.

18, 2, 1 BC Infern = 172;<] DEF huna vox dvifern (A def).

19, 2, 3 — 8 carnals— carnals DEF oui (Bourdon).

19, 3, 13 D setzt hinzu payros, EF pares vgl. 1789.

19, 3, 23 BC deilat = 1197] DEF divinUat (A fehlt).

19, 3, 33 1808— 1(( non ajas espavan , mas aparella ti ades de

recebre , A fehlt, BC A'o ajes paor , mas aparelal de rahra , DEF
apureUal (D aparelhas te), non ajas paor de recebre el.

21, 2, 2 1894 que mot sembiet] A en semblansa, B semhiant, V

e semblaoa, D (21, 1, 4) EF qui paria.

24, 8 ABC passeron = U 2(t03| DEF pasa.

25, I, 37 2(t59 mi formero d'un pelit hos — ABC] DEF mi for-

meron d'un sotiel hos.

Wir haben also soviel ermittelt: die llandschrifteu zerfallen in dn-i

(»nippen, deren erste aus der Handschrift A, die zweite aus B und C, dir

dritte aus D und EF dargestellt wird.

Von diesen drei (»nippen müssen zwei enger unter sich zu.sanimeii

gehören als mit der dritten: also cutweder A mit DEF, oder .V mit BC.

oder BC mit DEF. Für den ersten Fall scheint nichts zu si»rechcu. Für

den zweiten nur 14, 2, 2 (J 1 1.">3 si aysso an vist, ABC *i lo viron (!'.

eis), DEF */ l'avien visl, und 14, 2, 12 1159 (al falhimen, A lant gran

anta , BC ten gran erruda, DEF ailaf errnda. Doch wollen die beiden

Stellen wenig besagen. Bestimmtere Zeichen deuten danuif hin d.iss BC
vieliuelir mit DEF aus einer (^m'lie stammt. Es tiiub-ii sich Aendniugeii.

welche durch alle llinf Handschriften hiiidiircligehen.

Eine klare Stelle dieser Art liegt v«u- in Kap. 23, 2 i) P.»»}.') Assoii

coli porlu una cros , A 2 E porlet al col una cros. Für die Worte
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al col setzen B4 C <t cosles, D a las costas, E a lesquena, F a les costes.

— Aehnlich liest 1164 e farcm en vostrc plazer, A 14, 2, 10 c podes

far de nos tot quant vos plas, BlSCDEF per fer tot so que manets. —
Aehnlk'li wird V. 1212 Irametre gebraucht in und A, während die

übrigen Handschriften datÜr enviar 15, 1, 10 anwenden. — Aehnlich steht

Y. 190S in dissendre, das gleiche Verbura in A ; in BCDEF aber devallar

(EF ara'lar) 21, 2, 14. Der selbe Fall widcrholt sich V 1056 = 13, 1. 44

(nur B mitnta). — An mehrern Stellen wird der Ausdnick espavenlat

von OA in den übrigen Handschriften durch espaordit ersetzt, z. B.

1050 = 13, 1,6 1406 = 16, 1, a (D det). — Für comandar 102T. 2098

(= A) schreiben die übrigen Handschriften 12, 2, S. 26, V^ mandar (cat.

manar), für avcm mort 11S3 (= A) schreibt D 14, 3, 9 aucirem (die Cat.

ociem), für as mort 2051 (= A) D 25, 1, 25 aticis (die Cat. ociest). —
Der Zusatz, der sich am Schlüsse von 13, 1 in BCDEF findet und in der

Rede der Wächter schlecht am Platze ist, entstammt offenbar einer Stelle

in A 13, 2, 1.

Auch kommt der Fall vor dass ein in OA gebrauchter Ausdruck in

BCEF durch einen andern ersetzt wird und in D durch einen dritten.

Der Ausdnick mayo wird in und A gebraucht; die Catalanen pflegen

ihn durch caza und D durch hostal zu ersetzen, vgl. 1009 =: 12, 1, 45

Ht;j5 = 12, 2, 10 1637 = 17, 6, 15 (A def). Vgl. auch 1612 tra-

mettitiK BCEF 17, 5, 6 enviam, D mandem (A def).

An manchen Stellen fehlt D. So 14, 1, II, wo BCEF castigava

setzen tlir esscnhava in A und (1129). — Femer 15,4, 5, wo AO (1299)

gaug, BCEF alagria schreiben. — 1324 wird das urspriingliche car (so

A) in BC 15, 4, 21 [durch per so con, in EF durch per tal con ersetzt.

— 1330 hat so que ieu sahray = A 15, 4, 15; B 28 CEF so que sapia.

— 15, 5, 6 hat A richtig estant, B 1 1 CEF esiava. — 15, 5, 25 hat A rich-

tig cognoc = 1391, B 42 CEF viu. — 23, 2, 2 A rcspIandor = 1966,

B5CEF daredai. — Man vergleiche insbesondere auch folgende Stelle.

1345—7 hon ueys , feneslra ni bojal non avia, ni bo ni tna/ , mays
aquell per hon lat mezem. A 15, 4, 22 on non avia fenestra ni pertus,

mas solamens Ui porla per on t'i mezem. B 42 CEF on no avia porta

(B naguna) ni foral si no aquella (= B aquell) porta (= EF portela,

B om), (BC per) on (EF nos) t'i malern.

Also spaltet sich schliesslich die ganze Ueberlieferung in zwei Aeste:

A einerseits, BCDEF antlrerseits.

Ich möchte dieses Ergebnis für gesichert halten, will jedoch nicht

verschweigen dass eine Anzahl Stellen eine andre Verzweigung der Hand-

schriften zu befürworten scheint. Ich führe diese Stellen hier auf

C allein bietet ürspriingliches : 16, 3, 30 per en Raubi qui es profeto;
^inalos, aber hervorgerufen durch 1509.*) Fehlt in alleu andern Hand-

schriften der Prosa.

D allein bietet Ursprüngliches: 13, 1, 17 iV'o« y es = i) 1066, ABC
EF iVoM es aici. —14, 1, 2 D temps = 1119, A Jörns, BCEF dies. —

*) Wie hier der Chronist den Provenzalisclien Text misvcrstandeu hat , »o war dies

auch mit V. 1530 der Fall, vgl. 16, 4, 0—7.
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14, 3, 2 D caitius — 1177, ABCEF mesqnins. — 17, 5, 2 D iF que feroH
= 1HU7; BCEF om, A def. — 21, 2, :j D demoslrey = 1898. A
mostriet/, BCEF mostre. Die Stellen ans 13, 1 tmd 17, 5 sind auffallend;

die übrigen können leicht auf Zufall beruhen.

A und B allein bieten Ursprüngliches: 14, 1, 5 A sczcr {= 1127),

B 10 ^0 es, CDEF om.

A und D allein bieten Ursprüngliches: (0 def) A 12, 1, 29 D 50

mezeron, BCEF posnrcu. — 16, <, 17 (A def.) D nivol = 1489, BCEF
nuv. — A 21, 2, 10 D 14 mol =:z ü 1911, BCEF om. — 1970 ac gran

effre. A 23, 2, 4 senlon espavan(ament, D 23, 2, 9 ont paor , BEF son

espaordits, C son espaveutais.

Nur E hat companya de genl S. 249 = 1553 (BCDF 17, 1,7 nur

gent, A def). Wohl Zutall.

Fehler in ABDF: 12, 1, .34 moniment — sapnlcre om (Bourdon). —
15, 2, 4 Con — Josep ABF om (D def). — 17, 1, 17 estant — passio

BDF om (A det). — 20, 3, 9 e a<;.o — demana om — 25, 2, 7 lo quäl

— preso om.

Fehler in AC'E: 14, 1, 1.3 prezicant, DF e prezicas =^ 113.3, Bora.

— 21, 1, 3: B agran goig e, DF foron mot alegres e, ACE om.

Fehler in BCE: 14, 2, 9 ADF a/ re = 1155, C altres coses, BE
altra. — 16, 4, 16 BC'E de bona volenlat, DF votoniiers = 1540. —
17, 5, 7 BCE setzen hinzu a pregar vgl. 1012 — 18, 1, 6 BCE coses,

DF novcs (A def).

Fehler in BEF : 15, 5, 3 1 (D def) oracions — oracions ab mi om (Bour-

don). — 19, 1, 17 BEF sarefs, CD serem = 1754 (A def)- — 24, 7

parell om (D Adam) vgl. 2000.

Fohler in CEF: 13, 2, 10 Zusatz von ensemps, vgl. 107«. — 15, 4,

7 AB per amor, CEF per honor (D def). — 16, 4, 6 CEF entis, B enten,

AD entende, vgl. 1530. — 17, 4, 2 Zusatz von d'aquells. — 17, 4, 3 de

Alexandri c de Rufo statt d'els, vgl. 1598.

Fehler in ABC: 14, 2, 17 tornon fehlt.

Fehler in AB: A 15, 2, B 15,' 2, 12 contra tu, D def, CEF de tu =
O 1270. — 25, 1, 12 aquell — aquell om (Bourdon). — 26, 5 A an los

Sans, B 26, 10 ab los seus, CDEF umschreiben, 2094 e fttg H cieu. —
27, 1 A en aquesta maniern foron amdos los escritz. Für foron setzen

B foren legits , CEF feren. Vgl. (> 21(10 Ayssi feniro lur escrig. —
27, 21 AB om pendre (D fehlt hier). - 27. 29 AB nnsquinilaf , CEF
iniquiiat, D caitivier. Nur eine Stelle (27, I) macht Schwierigkeiten.

Fehler in AC: 25, 2, 7 E comensa — salvnr in A verstellt, in C oni.

Fehler in AD: 23, 3, 2 A comteron, D conforteron, BCEF conorhnn.

— A «, 1, 10 D 17 mort, BCEF pena vgl. O 2036. — In A und D
fehlen 18, 2, 23 e nol havefs nel podets haver. 14. 1. 9 vertadernmeii'.

14, 3, 2 que volgueren esser morfs.

Fehler in CD: 13, 2, 27 der selbe B«»urdon wie in (> I09S.

Fehler in CE: 14, 2, 20 CE fer venir, .\BDF (rayre. 1105 aporfo.

— 25, 1, 25 ABF cobcsicia, CE lligcu hinzu de vanitat, D def.

Fehler in DF (E liest richtig): 12, 2, 18 <? foren molt deseonoriats

om. — 13, 1, 24 DF (robares, AC fehlt, BE trobaren. — H, I, 4 DF *
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adorerov, AC adorar, B per horar, E a adorar, 1122 per adhorar. —
16, 3, 24 e sabam que dix la boca de deu om. — 17, b, ^ E preguaren

— Gualilea om. — 17, 8, 10 DF tiratz, statt triatz. — 26, 2, 6 Zusatz

in DF.

In dieser Aufzählung der meiner Klassification der Handschriften

^vidersprechenden Stellen habe ich möglichst vollständig sein wollen. Ich

habe darum keine Stelle von einiger Bedeutung übergangen und lieber

Stellen von geringer Bedeutung aufgenommen. Ich glaube nicht, dass

das von mir ermittelte Handschriftenverhältnis dadurch umgestossen wird,

auch wenn ich zugeben muss, dass die Sicherheit desselben dadurch einige

Anfechtung erleidet. Ohne Heranziehung neuen haudschriftlichen Materia-

les wird eine andre Entscheidung nicht getroffen werden können. Ein

auffallender Umstand ist besonders der, dass fünf Stellen nur in CE vor-

liegen, nämlich 12. 1, .34—3.5 (Art Bourdon). 15, 2, 4—6 (D def). 17, 1,

17—8 (A def). 20, 3, 10—5. 25, 2, 7—9.

Einige Widerspriiche glaube ich beseitigen zu können: ich halte für

sicher dass Guillem Serra, der Schreiber von E, seine F verwandte Vor.

läge zuweilen aus einer Handscluift der Gnippe BC emendiert hat. Diess

verdient Beachtung zur Beurtheilung des erwähnten Umstandes, dass

fünf Stellen nur in CE erhalten sind, auch wenn diese Thatsache damit

noch nicht genügend aufgeklärt ist. Den Beweis dass E die Lesarten

zweier Quellen combinierte, liefern Stellen wie 16, 1, 26, wo für ursprüng-

liches malaürat 1420, B malanals und C"F malvats schreiben, während

E S. 247 malvats e inalanats liest, somit beide Lesarten neben einander

setzt (D def, A weicht ab). — 17, 7, 4 BC complaren los, DF commen-
seron lur a dire, E S. 251 comtaren los a dir. — 20, 2, 2 BCD hoyren
vgl. 1841, F veeren, E S. 255 veeren e ausiren (A def). — 22, 1, 9 A
liest auzini, BF oys, C veeren, D def, E S. 256 vis e oys.

Nachdem so wenigstens ein Theil der Widersprüche durch den ek-

lektischen Character der Handschrift E erklärt worden ist, sehe ich das

oben ermittelte Handschriftenvorhältnis auch femer für das richtige an.

Ich hatte oben die Theilung der Ueberliefenmg in zwei Gnippen, A und

BCDEF, erwiesen, und werte nunmehr die weitere Frage auf, ob die bei-

den Gruppen vorausliegende Stammhandschrift als ndt dem Original der

Weltchronik identisch angesehen werden darf. Gegen diese Identität

werden Fehler sprechen, die allen sechs Handschriften gemeinsam sind.

Ein solcher Fehler liegt 15, I, 14 vor, wo AB el (DEF aquel , C om)

schreiben tur E'iseu. Dieser Fehler muss aus der Stammhandschrift bei-

der Gmppen herrühren , dart' aber dem Compilator selbst um so weniger

beigemessen werden, als derselbe gerade hier den Text aus der Vulgata

(IV. Reg. cap. II) berichtigte und erweiterte. Es scheint also dass die

Stammhandschrift beider Gruppen mit dem Original der Weltchronik nicljt

mehr völlig identisch war und dass wir, um das Original herzustellen, des

Beamischen Textes nicht entrathen können, welcher an einigen Stellen,

welche Lespy und Raymond in ihrer Vorrede anführen , von Fehlem,

welche die Provenzalische Version mit der Catalanischen theilt, frei er-

scheint. Um so mehr müssen wir bedauem dass unsere Prosaaufiösung

in der Beamischen Handschrift nicht mehr erhalten ist.



504

Erst hier werfe ich die Frage nach dem Ursprung der Weltchronik

auf. Ist derselbe in der Provenzalisehen oder in der Catalanischen Lite-

ratur zu suchen? Bisher wurde entweder einer jeden der drei Versi<tnen

(G, A. R(i)P>F) eine unahiiiiiifiige Kntstehuug aus einer Lateinischen Vor-

lage zugesehrieljen , oder rrovenzalisclier Ursprung angenommen. Dass

jenes nicht der Fall war, ist oben S. l'J8~U ausgeführt worden. Für Pro-

venzalisehen Ursprung scheint der Umstand zu sprechen dass im Ganzen

die Provenzalische Literatur auf <Ue Catalanisehe mehr befruchtend als

empfangend eingewirkt hat, und dass die Provenzalische Handschrift A
nicht nur die älteste der bis jetzt Ifckannten ist, sondern auch im (ianzen

einen ursprünglichem, näher stehenden Text als die fünf Handschriften

der Catalanischen (Jruppe bietet.

Von den filnf Handschriften der Catalanischen Gruppe (BCDEF) ist

eine (D) in Provenzalischer Mundart geschrieben, theilt aber so offenbare

Fehler mit EF, dass wir oben D und EF aus einer Vorlage herleiten

mussten. War diese Vorlage eine Provenzalische oder Catalanisehe Hand-

schrift? Zu (4unsten der letztern Annahme sprechen einige ("atalanisehen

Ausdrücke, die 1) mit den Catalanischen Handschriften gehraucht: dcvuUar

tiir dissendre, mandar für comatidar (Belege auf .S. 5(H); ebenso wenn
D cat. caza (0 und A mnyo) mit Iwstal widergibt; insbesondere aber die

Vertretung von entro (A 24, 7) durch fin 24, II, RCEF fins. Auch som
(sumus) D 19, ;i, 35 = BCEF (A def, IS 10 em Var. serem) und vczem

I) 26, II = CEF vee7n (B fehlt, 2100 vim = A), vim D 16, .<, :<. 9 =
BCEF viu (A def, HiX» vi) scheinen rtir die Herkunft des Textes Daus
einer Catalanischen Vorlage zu sprechen.*)

Ja, man kijnnte selbst fiir die Fassung von A eiuige Indicien dieser

Art antühren, welche auf Catalanischen Ursprung auch dieses Textes hin-

zudeuten scheinen, eine Schlussfolgerung, welche ich freilich nur mit aller

Reserve gezogen haben will. Man liest in A 12, 1, 14 gaucli statt gazanh

(O 98."*), ein Fehler, der sich am leichtesten aus einer Catalanischen Vor-

lage, welche die Form (jnany (=B('HF 12, 1, 2(1) gebrauchte, erklärt. Aehn-

lich werden 15, 1, 12 die Catalanischen AVorte la niiv (nubes) in lo n, und

15, 1, 18 in /u nuech entstellt (vgl. 16, :<, :w uuv BCEF, 1489 n/i'o/ = D).

Es scheint als hätte hier A das Catalanisehe la nun durch Conjectur be-

richtigt. Da freilich auch Prov'enzalische Texte die Formen gaanh und

niu gebrauchen, so ist vielleicht mehr Gewicht zu legen auf einen andern

Fehler in A: 15, I, U moure statt vezer; die Catalanisehe Form venrc in

B 2(1 CEF gibt eine naheliegende Erklärung au die Hand. Ferner liest

man 15, 1, 17 in A ftfh f/iie im Sinne v(»n 'bis'; zwar lesen hier E S. 211

F :i2 iro i/ue, aber <las Catalauis«-he gebraucht sonst im gleichen Sinne

fins (/iw. — 25, I, 2K schreiben CEF fiu trcspasamvnt (O H)\'A fis /alhinwii),

\) foy (raspusamen, AB fuy Ircspassant. Dieses /'uy in A seheint elier

ans der Catalanischen Form fiu als aus der Provenzalisehen Form fis

erklärbar.

*) IU>illluU({ »ci darauf liiugowlesoii, iIm« in I) viu Paar Krauxusiachu Furincn mit

uiiurlaufi-n: 17, 5, '.' qut ftron O 1607 qut far,m 2t. i i #"-,.,•./ iick.k .«...in.i

vgl. () 1U18 U, -i, 9 OHt paar vgl. O 1070.
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Ich füge hinzu dass A zwar an manchen Stellen mit das selbe

Wort gehraucht, wo die Catalanen abweichen (vgl. S. 501. mehrere Ueber-

einstimmungen können zufällig und in der Verschiedenheit der Mundarten

begründet sein), dass aber auf der andern Seite auch öfter die Catalanische

Version Ursprüngliches bietet, wo A den Wortlaut ändert. So setzt z. B.

A fiir ajustar regelmässig acampar ein. während ein Vergleich mit zeigt

dass die Catalanen nnt ihrem ajustar im Rechte sind. vgl. A 12, 2. 2 (0 J022,

wo das Catalanische entstellt scheint). 15. 4,5 (0 1314). 16, 1, II (0 141^).

27,^ (<) 2124). Aehnlich wird remangron von A in resteron verwandelt

14,.}, I. 26, i (O 2(»lt5). Einzelne Aenderungen im Wortschatz sind femer

aves aduclias 13, 2, für amenes 107S BCDEF apercebre de 15, 4, 7

für denvindar 1319 BCEF (D def) morl AD 25, 1. 10 tür pena 2036

BCEF desliurar 25, 1,12 für salvar () 2040 CDJ^F (B def). Für parla

molt crgullozajnenl 12, 1,30 BCDEF (anders 9S1) sagt A 17 pres mal

gran cnforiimenl, für eram ufazcndatz 13, 2, 12 BC (DEF zum Theil

entstellt) sagt A aviam pro a far, für co em malaiiral (= O 1420) 16. 1, 2«

BCEF (zum Theil entstellt, D def ) sagt A com de mala hora fom anc »alz.

Bezeichnend scheint mir eine Stelle zu sein, wo für torl far 20S7

die Catalanen BCDEF schreiben fer torl 7ii sobres 26, 5 und A far fort

e sobremontar.

An einer Reihe von Stellen hat A den Text sehr frei behandelt

(12,2,11. 14,3.3. 15,4,24. 20,3), während der Text der übrigen Hand-

schriften dem Wortlaute des Gedichtes näher bleibt.

Dieses Verfahren wird vollkommen begreiflich, wenn wir in A eine

Uebersetzung aus dem Catalanischen erblicken dürfen. Auch der Um-
stand, dass an einigen Stellen nur eine Handschrift (B, C, D) die richtige

Lesart zeigt, wird bei dieser Annahme erklärlicher. Dass ein Catalane

ein ProvenzaHsches Gedicht in Prosa auflöste, ist auch sonst bekannt

(z. B. bei dem Breviari d'amor). Der positive Beweis für den Catala-

nischen Ursprung von A ist freilich mit dem Gesagten noch nicht er-

bracht. Ich durfte aber Thatsachen nicht unerwähnt lassen, welche den-

selben wahrscheinlich machen.

Den Anspruch auf Originalität könnte auch die Beamische Fassung

erheben; doch will ich auf die Lösung dieser Frage hier verzichten. Hätt»?n

wir für 17, 3, 7 die Lesung von A, so Hesse sich vielleicht der Catalanische

Ursprung von A bestimmt erweisen. Das Catalanische setzt hier assats

ivas an die Stelle v<»n anjas 15S2. D übergeht die beiden Worte; A hat

hier die grosse Lücke. Liesse sich nachweisen, dass anjas hier der Pro-

venzalischen Prosa fremd war: so wäre die directe Benutzung des Ge-
dichts durch einen Catalanen und damit der Catalanische Ursprung der

Weltchronik sieher gestellt.

Eine kritische Ausgabe dieser Weltchronik, von der zwei Hand-
schriften vollständig, eine dritte zum grössten Theile verörtentlicht sind,

wird wohl nie gemacht werden, ist auch kaum ein Desiderium der Wissen-

schaft. Ich glaubte darum durch den vollständigen Abdruck der Nicodemus-
Kapitel eine willkommene Probe der Provcnzalischen (AD) und Catala-

nischen (BCF) Handschriften zu geben, welche bis auf A noch ganz

ungedruckt sind. Nur aus E waren die Nicodemus-Kapitel bereits ver-



506

öffentlicht, daher ich mich begnügte, auf Amer's Ausgabe zu verweisen.

So glaube ieli nach langem Ueberlegon mich vortheilhafter entschieden

zu haben, als wenn ich einen kritischen Text mit dem umfangreichen

Variantenapparat geliefert hätte. Ansgearbeitet habe ich diesen zu meiner

eignen Belehrung: ich legte A zu (Jrunde, ergänzte dii^ Lücke aus B,

und berichtigte den Text aus den Catalanischen Handschriften, ohne da-

bei eine mich zwecklos dünkend«* Uniformierung der Sprachformen vor-

zunehmen. Ich habe diesen buntscheckigen Text, bei welchem jede

sprachliche Ausbeute unmrtglich gewesen wäre, bei Seite gesdutben und

lieber durch den vollständigen Abdruck der Nicodemus-Kapitöl dem Leser

zur sprachlichen und kritischen Beurtheilung der Weltchronik-Handschriften

das Material gegeben, in der Holfiiung dass dasselbe aus weitem, bis

jetzt unbekannten Handschriften der Weltchronik baldigst Vermehrung

erfährt. Ich habe in meinem Abdruck den Buchstaben der Handschriften

weder Tremata noch Cedillen hinzugefügt und auch die Worttrennung

bei Pronoraina wie del escrit, quell avia nicht geregelt.

§ 4. Die in Prosa aufgelöste Handschrift.

Ich kehre nun zu den Handschriften des Provenzalischen Gedichts

zurück, von welchen zwei erhalten sind, während wir den Text einer

dritte» nur in der prosaischen Bearbeitung des Chronisten besitzen. Ich

nenne diese jetzt verlorene Handschrift, welche die Vorlage des Chro-

nisten gewesen ist, V.

Ehe ich das Verhältnis derselben zu <ler Pariser und Londoner Han<l-

schrift erörtere, sei darauf hingewiesen, dass diese an einigen Stellen

gemeinsame Fehler aufweisen. Vers 1685 ist der Name Cnrinus in beiden

Handschriften in Carius entstellt. Vers 2251 lesen beide avein für aurcin,

2271 de für dd, und hinter 2120 glaube ich in lieiden eine Lücke :m-

nehraen zu nüissen.*)

Wie V an diesen Stellen gelesen hat, lässt sidi aus der I'r<»s:iauf-

lösung, welche nur bis Vers 2144 reicht, nicht entnehmen. Doch sind

w^'nigstens vier Stellen vorhanden, an denen die erhaltenen Handschriften

gemeinsame Fehler zeigen, während die verhmie das Kichtige bot. Bei

Vers I5!)(» liest die Prosa richtig si htj (robam los ossos 17, .», 1 1, während

hos in der Pariser Handschrift in nol, in der Londoner in nols entstellt

ist. Ebenso unrichtig setzen die erhaltenen Handschriften des Gedichts

Vers I74.'{ aquc's an die Stelle vt>n aqucl, das in der Prosa steht {19. L .'0

und durch den Lateinischen Text als richtig enviesen wirtl. Walirschein-

liclj darf auch Vers 177 1 iiierlier gezogen werden, wo beide Handschriften

des Gedichts canl, die Handschriften der Prosa aber *//(.v '/wt' 19. 2, ".» lesen

(Marc. 14, .U), Ferner theilen die lu'idcn llanilscliriftcii das fchh'rhafte

lest in Vers I *•:«>. für welches die Prosnliiuiilscliriftcn 20. I, li ri<]itig es

schreiben.

•) Di« «elbcn Wort« miul in In ul.ii llnndRchrlftoii riititcllt. »bi-r iiloJit in «Irr »rUwn

Ven l(HM und 3(M7. In dem leUtervn Vene bftt dl« FroM (tS, I, 3«) dM Riohtiftv
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Andrerseits bieten die erhaltenen Handschriften zuweilen das Kich-

tige, wo nach der übereinstimmenden Lesung der Prosahandschriften zu

schliessen in V der Text entstellt war. Ein Theil dieser Fehler, welche,

wie das vorhin angeführte el für EHseu, durch die gesammte Ueberliefe-

rung der Weltchronik hindurchgehen, darf vielleicht auf Rechnung des

Chronisten gesetzt werden.

Vers OST lautet in Josep parla com pahoros (lat. suspiciens

Tischendorf S. ;iH5 Var. C), in A 12. 1. 17 pres mot grnn enfortiment, in

B 30 CDEF parlel mot orgolhozamens. Vielleicht las die Handschrift V
Josep parla com orgolhos.

Möglicher Weise las V Vers 1010 en una cayradn preyo vgl. 12, 1, 46,

während 14. 1. fi zwar der Name Odas, aber nicht Finis (vgl. 112.1 Fi-

nees : h-es) in dieser Form aus V herrühren kann.

14. I. 1(1 kann $olz ttn albre (0 1129 sohre un marme) eine Conjeetur

des Corapilators sein.

Dagegen wird 17, 1 , ^ die von ihm gebrauchte Handschrift m. e. v. c.

statt »»7 e Miii. (oder .r/V.) cens 1554 gelesen haben. Vielleicht las

V 1557 E disseroH (17, 1, 14), 1559—60 Nos lo tenguem per mieg las

mas e los bayem toiz vius e sas (17. 1, 15), 16.H0 montatz tiir mena'z

(17. 6. S). 1742 de recebre ses pietnt (19. 1,3), 1^31 d'esta preyo (20, 1, 16).

1S91 wird der Name Ysayas in allen Prosahandschriften 21. 1. 13

(D cm) durch messalge ersetzt, und O 1S92 in allen Prosahandschriften in

der selben Weise entstellt. Von Johannes dem Täufer wird Vers 1S94

gesagt: que mot scmblet d'estranha vida ; die Prosa schreibt de bonavida

21, 2, 2.

Vers 1712—22 sind in der Prosa frei umgestaltet.

Vers 1925—50 fehlen der Prosa; viell. wurden sie schon in V vemiisst.

Die Verse 1979—8S werden in der Prosa sehr frei widergegeben.

2074 mag V que en ifern uey avem vist vgl. 25, 2, 6 und 2075 del cel

el mon gelesen haben.

Für feniro 2106 scheint die Prosa urspriinglich feron gehabt zu ha-

ben (27, 1 vgl. S. 502), nnd Vers 2116 lautete wohl in V gleich 2131

vgl. 27, 7.

Könnten wir in diesen Fällen den Beamischen Text zu Rathe ziehen,

so liesse sich leicht feststellen, ob diese Abweichungen von dem Verfasser

der Prosa herrühren (der sie schon in V vorgefunden haben kann), oder

ob sie erst dem Schreiber des Archetypus der sechs erhaltenen Hand-

schriften entstammen.

In einigen Fällen scheint mir jedoch unzweifelhaft dass die Ver-

derbnis bis in die von dem Compilator benutzte Handschrift des poetischen

Evangeliums hinaufreicht: es sind diejenigen Fälle, in denen die Prosa

den selben Fehler zeigt wie eine der erhaltenen Handschriften des Ge-

dichtes, oder wie beide. Mit beiden Handschriften weist die Prosa den

selben Fehler auf: V 1427 = 16, 1. 32 Level für Levi , lat. bei Tischen-

dorf S. :}83 Var. (': Qnidam legis doctor Levi nomine surrexit et dixit.

— Mit der Londoner tlieilt die Prosa einen Fehler in Vers 2117, welcher

in der Pariserllandschrift richtig lautet: A7rt/2 s'osta d'enlre la gen (lat.

S. 431 Fugit Pilatus), während die Londoner Handschrift für s'osta]
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s'estai und die Prosahandscliriften ABCEF (D def) 27, '» esUiva schreiben.

— Mit der selben Handsclirift tlieilt die Prosa einen Fehler Vers 14lo, wo
jene liest Don Joseph iMcorlemus sonn, diese 16, I, 10 Dura l^icodemus

(vgl. Tisohendorl" 8. ;}S3),

Ferner in Vers 155rt, wo die Pariser Handschrift den Namen Lcucion

in Li-usimou, <lie T>ondoner in Lnucision entstellt, scheint V den Namen
wie die Pariser Handschrift ges<'hrieben zu haben. Der C'hnmist hat die

Namen Leucius und Carhius ganz entfernt: der letztere mochte ihm in

der Form Gari (Var. zu Vers 15."}5) wenig Hebräisch vorkoninu'n. und
Lensimon erinnerte ihn an .Sini<»n Cyrenaeus. Er setzte daher durch eine

verwegene Conjectur an die Stelle der in seiner Vi>rl:ige entstellten Namen
die Namen der Söhne des Simon Cyrenaeus, Alexander und Rufus (Marc.

15, 21) ein. Es ist diess die einzige Aenderung von lielang, die er sich

mit dem Inhalt seiner Vorlage erlaubt hat.

Wichtig ist der Fehler in Vers 1427 Level für Lcvi. da er durch die

gesammte Ueberlleferung hindurchgeht, un<l den lieweis zu liefeni scheint

dass die Stanunhandsclirift, aufweiche alle erhaltenen, die Vorlage <ler

Prosa mitgerechiu't, zurückgehen, bereits mit der l'rliaudschrift des (Je-

dichts nicht mehr völlig identisch war. Das Verhältnis der drei Hand-

schriften näher zu bestimmen reichen die in Bezug auf V erkennbaren

Thatsachen nicht aus. Der Londoner Text theilt vier Mal (I5l»0. 174H

1771. IS3U) Fehler mit dem Pariser, wo V das Richtige bietet; aber auch

zwei Mal (1410. 2117) Fehler mit V, wo der Pariser Text das Richtige

bietet. Aus alledem scheint hervorzugehen, dass der Text der verlorenen

Handschrift hinter dem Text der Pariser an Güte im (Janzen zurückstand

(wie auch der Londoner Text) und dass die drei Texte in ziendich naher

Verwandtschaft zu einander stehen und Zweifel an der Richtigkeit des

Ueberlieferten für einzelne Stelleu nicht ausgeschlossen sind.

§ 5. Die Sprache des Dichters.

Von den Fällen, wo der Dichter den Accusativ in der Function des

Nonnnativs gebratu-ht zu haben scheint, sind die durch beide Handschriften

gestützten in den Vordergrund zu stellen; es sind nur drei: lauzor N.

Sg. 1939 certüs N. PI. 2104 mel N. Sg. (hinter co) 22 li«. Denn (res 1124.

1501. 1580 hat s schon im Lateinischen (vgl. Chrest. 22, s). 1714 wird

ndt der I'rosaauflösung zu lesen sein: don Pencmic foron irat. 22t'«o ist

iirapi (V^ar. aot/tin) möglicher Weise ein Eigenname.

Nur in der Pariser Handschrift stehen: saus N. PI. .{(» Icvatz N. PI.

(Refl.) .«21 nat N. Sg. 45**. 22MS Pi/al V. Sg. 50!» hffir N. Sg, :W)

cscumcrgal N. Sg. 013 /i'/j V. Sg. 051 senhors V. PI. it"*^ espaventalz

N. PI. 1(150 avescas N. l'l. lisö (rilz N. PI. ns7 vengulz N. PI. 12M

parens N. PI. 14;»2 mortz N. PL 2707 (lies cors) liegt N. PI. 25f)5. Wo
Form Crist als N. Sg. 10H9. 13^3. 1(527 darf als lautlich corrcct gelten (ob

auch visl 2074 als A. Pl.V), Eine verjüngte Form ist auch der N. PI.

feil 1407.

DaH8 der Dichtur die Flexion verletzt habe, i»t damit nicht erwiesen,

da cineraoit« der Text nickt fehlerlos überliefert ist und andrerseits der
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Dichter sieh nicht selten mit Assonanzen begnügt. Mau könnte z. B.

1185 li uvescat: Cayphas schreiben und die Flexion retten auf Kosten

des Reims.

5 -Stämme werden flectiert: uzes 802 falces 2729.

Ebenso schwierig ist die Beurtheilung der Stellen, au denen Ver-

schleifuug überliefert ist. Es sind folgende: dyable 72 (wo mau lo strei-

chen kann) l.'U lassarie 104 (wo man lassariaus si)rechen kann) sia

137 (wo man que streichen kann) fornicatio 323. 396 (vgl. 315. 337)

fazion 577 crezian 584 volian 728 mia amor 2754.

In der Partie, wo auch die Londoner Handschrift vorhanden ist, lie-

gen nur drei Fälle vor (1666. Ib86. 1919.), die sich mit Hülfe jener

emeudieren lassen. Es steht somit fest, dass die Pariser die Fälle der

Verschleifungen vermehrt hat. Einige derselben können immerhin ur-

sprünglich sein.

gloria ist dreisilbig gebraucht 1939, zweisilbig 1956. doas ist ein-

silbig gebraucht (wie bei Matfre) 2362, wo man aber ändern kann"^) vgl.

2775. 2779—80.

In beiden Handschriften überliefert ist V. 1779 eine Verschleifung

an der Wortgränze: so es (und V. 2731 nur in der Pariser), neben so es

1800. 1901. 2023. 2025. 2029. Vgl. femer /o (j-t/a^ de tnisericordia es 1869

(in der Pariser falsch) 1. Sg. Prs. perdi en 923 (die Londoner fehlt)

cazegui en 1392 (die Londoner hat datiir casiei en).

V. 868 ist zu lang. Man könnte eloy streichen; doch ist bei Citaten

bekanntlich ehie Abweichung vom Metrum erlaubt.

Hiatus ist häufig, z. B. recehre et 1742 penre et 1758 desobre el

1906 sia al 1940 carUi Addas 2111 avesque yssamen 2118.

Auslautendes tz geht in der Sprache des Dichters nicht selten in s

über, z.B. Cayphas : sapchas 1525 : aujas 1581 difenis : vis 1527 cros:

/b* 1533 queres : ades 1639 podes : ades 222b. Doch kennt der Dichter

daneben iz; denn in plas : pauzatz 1387 levatz : anas 1635 vgl. 1065. 1190.

wird platz und anatz zu sclireibeu sein, da das aus { mit flexivischem s

erwachsene tz nicht iu s überzugehen pflegt (doch biis : pojatz 1249).

Au das Französische erinncru folgende Formen: pueg : cueg 1234.

23*^7 (? = pui : cui) escrig : lieg (B esctüt : leig, ? = escrit : Ul legit)

5297 triste 1728. 1736 (sonst trist 1038. 1154) pulä 2269 merci 650. 2290.

2410 pfazir 1273 [plazer (\bi). Hier darfauch an die häufige Bindung von

en : an erinnert werden (1615. 1774. 1807. 1963. vgl 1861. 1909 Var.). amis

1567 mis 833 u.a. sind auch bei Provenzalen gewöhnlich. Seltener sind

im Provenzalischen malfagz 23 15 und peissant 195!» (lat. Or. potens), vgl.

poyssan Rayn.

Die Prüfung der Reime lehrt femer dass der Text zuweilen offne

und geschlossne Laute im Reim veraiischt. Drei Fälle sind in beiden

Handschriften überliefert: po^t potest : gloU 1795 coV : lauzo^r 2765

poge*s : anare^s 2155. Nur iu der Pariser überliefert sind folgende: fohs :

resco^s 'l&Ai feze's : deve^s 2lä e^s : tene's 2'\) enqueh- : ve*r 4i\\ re*y:

*) propheta ist m. I.'ilO uml f. -iM. 679.
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ciey 763 albe^rc : deH 1307 <f'r : ve'^r 2503. Ferner vor /: sageUls :

aqueHls 1033 ceH : eH (Londoner Hs. : feH) 1905. Der Name Fiuees reimt

mit ^' 357. 1493 und e'^ 1123. In parlero : quero 101^ ist die diplithong-

lose Form bemerkenswerth. Im Uebriji^eu sei auf Paul Meyer (Komania

8, 155) und auf Ernst Wieelimann (Ueber die Aussprache des Provenza-

lischen E. Halle 18SI) verwiesen.

Merkwürdig ist aucli der Reim viells : ßls 26S5, der an die Sprache

des Girart (Gr. 1, 396) zu erinnern scheint (sonst viells 2300); escrig : lieg

2297 ist wohl kaum vergleichbar.

Unser (iedicht, das den Petrus Comestor f 1178 benutzte, ist auf keinen

Fall früher als im 13. Jahrhundert entstanden. Nach den Be«)bachtungen

Panl Meyer's (Rom. S, Kil) gestatten die angetührten Vermischungen nicht

einmal, es in jenem Jahrhundert hoch hinauf zu rücken.

§ 6. Anmerkungen.

9. Zweisilbiges no i, non i ist doch wohl nicht so unüblich, wie

Bartsch (ZFRP 3, 425) glaubt. i:s findet sich 1036, 10G6 und in beiden

Handschriften überliefert 1593. 167*^. 2110. 2126. Femer Alexius ls2. 1088

und besonders in der Prosa vom PJoh. tion hi [hy] 13, 2. 43, 2. 52, 6. 56, 38.

Häufiger allerdings ist noy.

21. 'positio' ist der Lateinische Ausdruck für das Griechische &iaig.

39 fg. entspricht der bei Tischendort' S. 334 als Var. B gedruckten

Fassung.

48. e zur Einleitung des Nachsatzes vgl. Gr. 3, 345, Tobler in der

ZFRP 2, 142, Ulrich in Romania 8, 15, Bartsch zu Denkm. 33, 7 und Stimming

zu BBom 4, 48. 9, 42. Aus meinen Denkmälern liabe ich noch folgende

Stellen notiert: EvNic. 649. 993. 1112. 1916. 2012. 2149. ferner Alexius |s»

Diät. 49. 83 SReue 47 PJoh. 31,6 LYss 48 Kreuzleg. A 94. 97 B 54. 64.

In gleicher Weise steht ni Nie. 1086, wofür wohl non zu schreiben ist.

79. Jetzt möchte ich lieber für (als aytals schreiben (ohne ja).

95. e 'und Mvar' vor einem Nebensatze, auch 201. Alexius 735.901

Kreuzleg. A 58 B 19 PJoh. 59, 26 BBom 28, 3. 32. 4s. 40, 26.

102. Der Nauie Androson findet sich in den N'ariantcn bei Tischen-

dori" L 1.

116. que lat. id (|Uod (auch 1272): 'was sich nicht ziemt'.

117. Die Abkürzung sca kann andi mit saula aufgelöst wcnlcii.

Doch kommt auch sancta vor.

165. Bei den nachgestellten Pronomen ist der Hiatus crianlit: «<•

045. 703. 894 la 211. 852 lo 665. 1253. 2319 (2758 A) w«f 557. 629. 1.362

si 1229. 1845. Meine Aeiulerungen waren unberechtigt. D<H'h ist nur ein

Fall (IS45) in beiden Hand.'ichriften überliefert.

201. Jct/.t möchte ich diu Verse lieber andere ergänzen; etwa tor

raubas denan luy gilavo.

211. Für corrieu ist wo\i\ Juzitu einzusetzen, Ut. Interrogavi quen-

dsm Judaoorum I. 4.

223. Der PI. meravilas wird hier mit dem Sg. des Verb, gebraucht,

allerdings wohl nur in der Sprache des Schreibere (Ubniich in Fünfzehn
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Zeichen 52 PJoli. 5, 70. Tfi und in einem Biirgiindischen Text der Rom.

6, 25 Ceu ert une grant merevoiUes). Dm-h scheint der Dichter sas pas in

Bezug auf meravilhas zu gebrauchen: 564. 1352. Ebenso steht das

synonyme sas cemblans 5U6 in Bezug auf obras.

229. Bei auzb-, conoisser, vezer steht gern die Person oder Sache,

an welclier bemerkt wird was der Nebensatz aussagt, mit de im Haupt-

satz: Caut U Juzicu ayso an vist (Caquels signes, quc adoro Crist 'Als

die Juden gesehen haben dass jene Zeichen Christum verehren'. Aehn-

lich 236. 473. 691. 1126. 1447 Cant an auzit trAdain, com parla am lo

Satan 'Als sie gehört haben wie Adam mit dem Satan redet". Ii42 Cono-

guessem, senlier, de vos, qu'es vengulz naysser entre nus! •Erkannten wir

doch, Herr, dass du unter uns geboren sein wolltest
!

' Alexius 233. Statt

de kann auch directes Objekt stehen: Xic. 260. In einigen, jiicht in allen

Fällen handelt es sich um eine Auffordenmg. Vgl. Tobler ZFRP 1, 10

und Gr. 3, 391.

245. que tios cresem, wie das Frz. que je crois gebraucht, vgl.

Tobler ZFRP 2. 56 •.

2S1. vet (Hs. nicht vec) vos, auch 645. 795. 1031. 1619. 2733 LYss. 56

enthält vielleicht das Pronomen te, wie veus vos 1(»65. 1977 das Pronomen
vos zweimal zu enthalten scheint. Oder wie sind diese Formen zu er-

klären? Man liest ve te 179, ve ti 29 1. 1829, veu (aus veus) Alexius 257.

300— 1. Zusatz des Uebersetzers.

301. Besser a forne, a sti vo!untat, da der zu 223 besprochne Fall

des auf einen Plural bezogenen sas hier nicht zutrifft.

321. Es muss im Texte heissen dos' autres 'zwölf andre'. Der
Lateinische Text hat hier allerdings nur quidam oder aliqui II. 4, allein

bald darauf wird ihre Zahl auf zwölf (II. 4 V. 359) angegeben.

345. Hier hat der Provenzale das Wort gentües ' Heiden ' II. 4 mis-

verstanden und im Sinne des Provenzalischen und überhaupt Romanischen

Wortes mit pros omes e gentils übersetzt. Der folgende Vers enthält

eine unberechtigte Schlussfolgerung des Uebersetzers, die sich aus diesem

Misverständnis erklärt.

353 ig. Hier werden dreizehn Namen aufgeführt, obgleich 359 ihre

Summe wie im Lateinischen als zwölf angegeben wird. Die Namen sind

mehr oder weniger entstellt. Einige stimmen besser zu Tischendort"'s

Varianten: Ysloriüs zu C Histerins, Ragüel zn C Damael, Gripus zu D
Crippus. Die Zahl dreizehn ist dadurch entstanden, dass der Provenzale

den Namen Joachim hinzugefügt hat.

362. Anders im lateinischen, wo es heisst : Nos proselyti non suiuus

nati.

379. Anders der Lateinische Text : Legem hacemus non jurare II. 5.

411—2 = Var. C II. 6 et talia signa fecit et mirabila qualia nullus

homu sub celo facere potuit.

415. ho ill (sonst hoc 1154. 1157).

429. ät/moccidit. Aehnliche Formen sind /raftrahit 122s PJoh. 14,

5

ritz ridet PJoh. 31, 4, cas cadit 59. 12. Man könnte auci : di schreiben,

doch ist di dicit der Handschrift unbekannt.

461—5. Lateinisch III. 2: Dicit ei Pilatus: Quid estveritasV So-



512

dann Var. C: Dicit Jesus: Veritas de terra orta est, et iteruiu veritas de

caelo est. Offenbar vom Uehersetzer misverstanden.

505— 7. Im Lateinischen entspricht die ^'ariante C zu IV. 2.

579. James Vf?l. Lat. V. 1 Var. Anmes.

5>i6. Ausser vers, ves, vas finden sidi auch die Formen vais Nie.

2U19B 15 Zeichen 92. 9:5 Kreuzlej?. A li(i SKeue 151. 22t>. 273. AH).

4:J5. 7oss Daude's Vertutz cardeuals 1090. I;$32 vaus Nie. 5*>(1 (ohne Grund

von mir eorr.) Flamenca 3120 Daude's Vertutz cardenals 50. 1212. 1414

Vau viell. Kai. 5 daus [aus deves] Nie. 805. 827 SReue 227 Gui

Folqueys 340 Daude's Vertutz cardenals 202. 1313 dau Nie." 2759

Daude's Vertutz cardenals 745.

614—6. Ungenaue Widergabe des Originals V. 2.

705.. Ries es, mas liomecidi fes beruht auf unrichtiger Deutung des

Lateinischen insignem houiicidaui IX. 1.

805—6 vgl. lat. et duos malignos tecum (8. 360 Var.).

858. aychi co temporal: als, wenn. Vgl. dazu Alexius 717. Es sei

daran erinnert dass cant und com zuweilen verwechselt werden, cant

steht tÜr com: aissi quan Kreuzleg. A 51. 58 quant si 57 enaissi cunl

73. 93. 98. 105 aitals canl Diät. 80 aissi canl Doctr. 72. 144. 200 si

cant 'so wahr als' 203 enayssi canl Kai. 1, 13 com steht tür canl: toi

COH PJoh. 51, 27. Man kann sagen iant cant und lanl com.

Zu 865—74 sind Tisehendorfs Varianten XI. 1 heranzuziehen.

885. 889 Cen.urio aus XI. 1. 2 ist als Eigenname gefasst.

903—4 entsprechen der Var. D» XI. 3: et ligaveruut illlum in linteis

cum aromatibus, ut mos sepeliendi est Judaeis.

1039. SOH auzat 'haben gewagt.'

1109—18. Die Darstellung entsjtricht der von Tischendort' als Var.

zu XIII. 3 gedruckten .Stelle. Die Prosaauflösung übergeht die Stelh' mit

einem Verweise auf Matthaeus vgl 13, 3, 9.

1129. sobre un marme , lat. XIV. 1 in uiontc (Mivcti (pii vncaliir

Mambre. Die Prosaauflösung setzt dafür sotz un albre 14, 1, H».

1229. ab de gens, Theilungsartikel vgl. Dicz 3, 4Ü Stimming zu

BBom 8, 12. Ich führe noch an: // an fa<j de grans aiinimens Alexius si\

ab d'autras Gui Folqueys 94.

1280. 1288. de longamen{s) 'seit lange', so auch afrz. /w/i^tr/nt;«/ Mar-

bod's Steinbuch 466. 702.

1310. Die Stellung von y ist bedenklich. Besser car y foro U

avesque tug (dann Komma, während 1311 das Komma zu tilgen ist).

1410. sona im Sg. des Reimes wegen. Eher ist der Sg. erlaubt bei

synonymen Subjccteu (SReue 731).

1418. ujuslai son = XVI. 1 üongregali suni Var. C.

1431. el lemple = XVI. 2 in icm/dum Var. ('.

1456. molz d'autres, ähnlich 1(>01. 1631, iropas d'aulras Beiciitf. 12,

Iropas de razos SKeue 702, laula d'escurdal P.Ioh. 46, 24 (vgl. Z. 7, 12, 20),

tnnta de verlul P.Ioh. 57, 16. 5S, II, Prise de Damietto S. .'iOO, molas de

mt'vavilhossas causas P.Ioh. 64, 4, en poca {pclila) d'ora (»r. 2, 472, lanla

ä'oHor Mariengebete S. 45, 80.
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1477—S entsprechen der Lesart von C zu XVI. 2: principes vero

saeerdotiim di%'iserunt eos quemlibet per se.

1502. Für die Lesung B fjue vertalz es könnte die Prosa sprechen

16, 3, 2.J. Doch halte ich diese Uebereiustiuiuiung nicht für entsclieidend.

1509— 12. Die Erwähnung des Julias fehlt in Tischendorfs Text, fin-

det sich al)er in den Varianten XVL li D^~ : et Heliae prophetae mors non

invenitur.

1541—1. Der Provenzale hat diese Verse Levi in den Mund gelegt,

weil er den Lateinischen Ausdnick Et Levi rabbi est testificatus quae dicta

sunt . . . XVL 4 für Erzählung gehalten hat, während diese Worte noch

zu der Kede des Annas und Caiphas gehören.

1576. Die Prosa (B 17, 2, Hi) spricht tür die Lesart von B: ni hom
nous (Hs. non) pot vezer co sol.

162.3. Die Form Malech findet sich in Tischendorfs Varianten XVIL 6.

1635. Im Lateinischen Text entspricht die Variante C: XVIL 6 nam
moniti sunt ab angelo domini qui elevavit eos a terra.

1643. Meine Correctur war unberechtigt: die Handschrift B und die

Prosa (17, 7, 5) bestätigen die Lesart von A.

1701. Rabi ist als Eigenname gesetzt. Im Lateinischen steht dafür

XVIL 9 rabbi Finees et rabbi Egiae.

1724 entspricht der Var. C XVIII. 2 cum audisset.

1759. Die Prosa (19, 1, 22) zeigt dass das Komma hinter destrugz

stehen muss, nicht hinter vertulz.

1774—6. Die Lesung der Prosa 19, 2, 11 per quet dich que no ajas

paor d'e/l] que, con vendra, nons fara nagun mal plädiert in V. 1774

tür die Lesart von A, aber in V. 1775 für die Lesart von B: de lui, cant

el sa ins venra.

17S0. Der Vergleich mit dem Lateinschen und Catalanischen (19, 3, 4)

gestattet vielleicht ein \'erspaar hier einzuschalten, das freilich in beiden

Handschriften fehlt:

c'avia Aiü. joms tengut

en ma preyo e escondut.

1782. Freie Widergabe des Lat. XIX. 3 Lazarum . . velut aquilam

;i volare fecit. Die Londoner Handschrift setzt: leichter als das Wasser

ein Stäubchen (doch kenne ich polsatz sonst nicht); die Prosaauflösung:

leichter als die vier Winde eine leichte Feder 19, ^S 5.

1802. per fori mit Gewalt, auch BBom 14, lo. 20, 30. 34, 21 Hs. C.

1S24. Uebergaug aus dem Kelativ.satz in den Hauptsatz. Vgl. Stim-

ming zu BBorn 12, 13. Bekannt ist Guillem de Cabestanh's Qu'una non

porla benda qu'eu prezes per esmenda jazer, ni fos sos drutz.

1830. iesl ist fehlerhaft in beiden Handschriften: es muss es heissen.

Prosa 20, 1, 13 qui es pei- mi morl en la creu.

1842. Die Worte que Adam parlava (= B) finden sich auch in der

Prosa 20, 2, 2, ähnlich 18üö veno a mi (= B) 20, 3, 4.

1870. Die Prosa 20, 3, 7 C no es ara iemps de aver lo zeigt dass

ich besser gethan hätte die Lesart von A beizubehalten.

19«)1. Im Lat. entspricht die Var. C XXI. 2 Ecce agnus dei, ecce

qui tollit peccata mundi.

33
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1916. lo kann wie das Frz. i7 und das Deutsche es das Subject ver-

treten (vgl. si lo dures atretan 'wenn e,s noch einmal so lange dauerte'

2357), bereitet jedoch hier wolil auf das Object {*««/ esperit) vor. Vgl.

PJoh. 11,4. 57, 12 und Chabaneuu Koni. 4, 342. 7, 329.

1934. Besser e si del eleu /utn (doch konunt /ume PJoh. 3», Id.

30, vor).

1939—40. = Var. C XXII. 2 Laus, honor et gloriani.

1948. far vos er. Der blosse Infinitiv bei esser auch 2503. 254(t.

2577 (wo man cascu wird lesen müssen) FZeichen 44 Dansa 39 Brev. <l'a.

1621(1 und At'rz. en I^phese ere preeschier Wace Conc. 69.

1951. Im Vorbeigehen sei darauf hingewiesen dass die Lateini-sche

Fassung (XXIII) wörtlich dem 23. Psalme entspricht.

20S1. Vielleicht muss « yssir geschrieben und dattlr E gestrichen

werden.

2115. Vielleicht ist doch podo {= A) vorzuziehen.

2123. a cap (= B) auch die Prosa 27, 13.

2239. Ich vermuthe: en est pueg ort se layssel far d. li. er wird

auf dem Hügel Jerusalems, wo er gekreuzigt wurde, am jüngsten Tage

erscheinen. Nach Adso (oben 8. 490) erscheint er dereinst auf dem Oel-

berg, von dem er gen Himmel fuhr.

2330 lies Esmi (= Ermi 2194 Armenier) Pessan (= Persan Perser).

2350. eil neben dem Subject. vgl. SFreud«!n 20(t.

2351. CO =aco, auch Diät. 251 (aber co S. 410, 17 steht tVir co, wie

ca S. 410, 11 für <;a lat. se).

2429. ? Tescris.

2433. ? dieus fara.

2478. ? lo premier jorn fara (al guerra.

2521. corr. Mot cera aspres aquell critz.

2522. corr. quil . . trilz.

2528. ad un das kann hier mir bedeuten 'mit einem Male", nicht

*mit einem Rufe', wie 483. 1028 und bei llayn. 2, 401.

2536. que — li für den Dativ des Pelativums. Vgl. zu Auc4i.ssin 6. 36.

2551, Etwa Adoncs qui mm aura pahor e so» cor ple de grau

iristor? (als Frage).

2554. d'aulres lioines mol despers 'vom Standpunkt Andrer (mit

Andern verglichen) sehr entsetzt' vgl. auch F', Adam S. 154 de toz signes

mull (F* F^ plus) dispers 'im Vergleich mit allen Zeichen ganz furchtbar'.

Auch die Lesart der Pnnenzalischen Version (S. 160 V. 123) deutet auf

moU hin. Vgl. T<>bler zu Hast. Biiillon !92(» ((Jött.lU'l. Anz. 19. Dec. Is77).

2572. Die (Jonjectiir ist übertlüssig. teuer heisst 'Stau«l halten' vgl.

non podem lener contra Pe/iiperador, bei llayn. 5, 331.

2585. V c'om sufrira al seien jorn.

2590. ? «I mens ni pus.

2t)07. V si faran la terra crollar.

2614. V l'ostau prion.

2616. V ez i.

2623. /i/c/a« ist richtig. Vgl. Chabanuau, Uraunuatro lituousine S.375

(= arcolan).
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2645. ? que de paar saij so mieg morl.

2647. Lies fossas.

2719. Matth. 24, 36 De die auteiu et hora nemo seit. Es ist auf-

fallend dass hier dieser unbestimmte Zeitraum zwisclien das Weltende

und da.s jüngste Gerielit gelegt wird. In Hororius Eine. III. lo folgen

auf die drei ein halb Jahre (235:5) vierzig Tage ' ut poenitere possint
;
post

haee qua die Judicium fiet, omnis homo ignorat'.

273r.. Vielleicht ist zu lesen ni etnper sc ' auch nicht für sich allein'.

Vgl 147S Var. und Rayn. 3, 123. etnper (afrz. empur Alexius) erscheint

last nur in den ^'erbindungeu empa' se und etnper o.

U. Die sieben Freuden Mjiria's.

A'on den Sieben Freuden Maria"s handeln vier Provenzalische Ge-

dichte (Paul Meyer, Daurel et Beton S. XCI), von denen zwei hier S. S5

und 272 zur Ausgabe gelangen. Dazu kommt ein Catalanisches Gedicht, das

Botärull in den Doeumentos literarios en antigua lengua Catalana (Siglos

XIV y XV) 1S57. S. 152 herausgab.*)

Die Freuden sind in den verschiedenen Bearbeitungen nicht immer

die selben. In unserm Gedicht sind es I . der englische Gruss, 2. Besuch

bei Elisabeth 3. Christi Geburt 4. Anbetung der hl. drei Könige 5. Christi

Vorstellung im Tempel G. Christi Auferstehung 7. Christi Himmelfahrt.

Die selben Freuden finden sich in einem Gedichte, das Lübben herausgab

(Mittelniederdeutsche Gedichte 1S6S S. 21), nur dass bei Lübben Gegen-

stand der siebenten Freude Maria's (nicht Cliristi) Himmelfalui: ist.

Im Catalanischen: 1. der englische Gruss 2. die Empfängnis 3. Cliristi

(ieburt 4 . Anbetung der Id. drei Könige 5. Cluristi Auferstehung 6. Christi

llimmellalirt 7. Maria's Himmelfahrt.

Bei Folqueys, den Leys d'amors 1, 264 und dem von Paul Meyer

a. a. 0. herausgegebenen Gedichte ist. der Inhalt der Freuden, wie mir

scheint, der selbe, nUndich 1. der englische Gruss 2. Christi Geburt

3. Anbetung der hl. drei Könige 4. Auferstehung 5. Christi Himmelfahrt

6. Ausgiessung des hl. Geistes 7. Maria's Himmelfahrt. Den selben In-

lialt hat ein Gediclit von Peter Suchenwirt (Suchenwirt's Werke heraus-

gegeben von Primisser. Wien 1S27 S. 123).

Freilich ist das von Paul Meyer herausgegebene, von Gascognischer

Hand aufgezeichnete Gedicht arg entstellt. Man tlarf vermuthen, dass

dasselbe ursprünglich aus fiinfzeiligen Strophen bestand. Jeder Freude

war eine Strophe gewidmet, nur der zweiten zwei Strophen. Als sechste

Freude erscheint Maria's Himmelfahrt, die siebente ist unklar und von

der sechsten anscheinend nicht verschieden. Ich wttsste auch nicht, wel-

*) Ich mache aach auf eine Anspielung in diesen Denkmälern S. 237 V. 'Ti auf-

merksam. — Von einem Catalanischen Flugblatt, dasa im vergangnen Jahrhundert in Per-

pignan ohne Datum mit biachötticher Approbation erschien, ki>nne ich blos den Titel:

Ooig$ f glorios de la santissima terge Maria S. X. tuarr dt deu.

33*
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dies Ereignis auf Maria's Hiunnellalirt folgen sollte. Wir dürfen daher

vermuthen dass die jetzt sechste P^ende ursprünglicli die siebente war.

Diese Venuuthung bestätigt sieh durch die Beobachtung dass auf die

fünfte nur noch in zwei Zeilen beschriebene Freude zwei Zeilen auf or

folgen, die wir als Reste der sechsten Freude ansehen dürfen und dass

auch die Verse der auf Maria's lliuiuielfahrt folgenden Freude auf or aus-

gehen: ein deutlicher Fingeraeig dass diese Schlussverse sich aus der

Schilderung der sechsten Freude, deren Anfang sie bildeten, an das Ende

verirrt haben. Wahrscheinlich wurde in der sechsten Freude die Aus-

giessung des heiligen Geistes behandelt.*)

Die in den sieben Freuden identischen Ereignisse (nur dass in un-

seriu Gedicht Maria's Hiunuelfahrt fehlt) bilden die tllnf Freuden ((Jatitier

de Coincy 761 und Englisch in Miitzner's Altenglischen Sprachproben 1,51),

aus denen offenbar jene eine Erweiterung sind. Einer Conibination der

sieben Freuden nach Folqueys mit den sieben Freuden unserer Fassung

(2. 5) verdanken die neun Freuden (z. B. bei llutebuef II. ii) ihr Dasein.

Die beiden Handschriften unseres Gedichts haben genieinsauie Fehler

(V. 69 cozina stritt conhada, Lücke nach 222 und 291), welche ihre Her-

kunft aus einer, nicht mehr fehlerlosen Vorstufe erweisen.

Gedruckt waren Anfang und Schluss unsres Textes von Faul Meyer

im Bulletin de la Societe des anciens textes fran^-ais IS75 S. 7f>, und die

erste Freude von dem selben Gelehrten in Daurcl et Beton S. XCI.

Das Gedicht ist spriu-hlich minder correct gehalten als das Gedicht

gleichen Inhaltes von Gui Folqueys. Doch braucht es darum nicht noth-

wendig jünger zu sein. Gui FoUpieys hatte sich vennuthlich im Minne-

liede versucht und besass deshalb grössere Kunstfertigkeit und Sicherheit

in den tniditionellen Foruu'ii.

Unser Dichter gebraucht zuweilen den Accusativ in der Function des

Nominativs. Zwei Stellen (N. PI. gauzens 33 N. Sg. nat 46) sind in

beiden Handschriften überliefert. Au zweien (2ll.*222) weicht B ab, an

zweien (s;{. .'569) fehlt B. Auch V. 95, wo ajudador autTallender Weise

von Maria gebraucht wird (vgl. zu P.Toh. 6, 6), fällt in eine Lücke von 15.

Utyro .{52 kann PI. sein, salvayre ist A. Sg. 2Sl (in beiden Haiid-

schriften).

Auch Verschleifungen erlaubt sidi der Dichti-r. Freilich Ist nur eine

in beiden Haiulschriften überliefert {lua 64, aber sua zweisilbig 6). Zwei-

mal fehlt B (S6. ;{I2), dreimal hat B eine abweichende Fassung (I.JS, 299.

343), zweimal findet sich die Verschiffung nur in B, weil A abweiclit

(avian 214), oder fehlt {sua 273).

Anmerkungen. 44. (rays traxit im Sinne von tradidit, auch S. 26 >

V. 260. Vgl. Et. W. 1,421. Die.se Verwechslung erinnert an die von

lehren un«l lernen im Deutschen, von baillitr geben un«l baillir hanti

•I Ki'ilUuflir oinondierp inh V. 4 tat in taut \ ^,m<nt in fscmoit (\>T<.tv. citMmfH\

V. ;ia Uut«to wohl ben labon li ani/el t li apvtlvl c. . ' («"Ik- f «'"

tun tu viiuH pufar.
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naoen im Afrz. (Biirf^iiy), von luiti-r inul inirc (Rom. S-lä^)j von lat.

parerc nnd pararc (Bouoherie, Commentaire sur Virgile S. 5ü), von per und

pro in verschiedenen Romanischen Mundarten, von canl nnd com im

Prov. (vgl. zu Nie. ^5s); es darf wohl auch an cssaussar im Sinne von

cssauzir erinnert werden. Vgl. auch meine Anm. zu Doctr. 2Sl.

t;}. Subject von dis ist wohl Helizabelh.

V^b. Subject zu intres ist hörn.

145 tg. In Kap. I §5 des Ililarius'schen Matthaeuscommentars liest

man: in auro regem, in thure deum, in niyrrha hominem. — Ueber Tharsis

(wahrscheinlich Tartessus in Spanien) handeln Iloffmanu, Leben Jesu nach

den Apokryphen S. I2t>— 7 und Winor Bibl. Realwürt. 2, (iO?.

IS3. Da zu diesem Verse wohl nur Simeon (nicht Maria) als Subject

gedacht werden kann , so scheint ein Misverständnis von Luc. 2, 24 vor-

zuliegen.

2b5—7. Uebergang ans dem Relativsatz in den Hauptsatz.

317. Itom non niemand, auch PJoh. 17,6. 30, H u. s. w.

31^. daqni. de scheint entbelu-lich auch in rf'a^Ä^o 320. Vgl. d'em

pes SibWeiss. und andere adverbiale Ausdrücke.

331. Für c(ir (das aus 332 stammen wird) vermute ich nos; dann

ist das Komma hinter meznra zu streichen. Die Wiederholung von

segon spricht mehr fiir die Deutung ' secundum ' als tür die Deutung ' se-

quuntur.'

342. entre ungewöhnlich, darum besser mentre mit B.

III. Beiclitformel.

Mit der Beichtformel kann man die Altdeutschen Beiehtformelu in

MüUeuhoff und Scherer"s Denkmälern N. Ixxii—Ixxvii zusammenhalten. Ins-

besondere aber bietet sich zum Vergleiche ein Provenzalischer Text, der

nach einem alten Druck im J. 1879 von Desbarreaux-Bemard in Toulouse

reproduciert wurde nnd betitelt ist: La confession generala de fraire

Olivier Mailhart en languatge de Tholosa.

Die Unsrige bespricht 1.(5—26) Sünden der fünf Sinne 2.(27—93)

Sünden gegen die zehn Gebote 3. (94—123) Sünden gegen die sieben

Werke der Barmherzigkeit 4. (124—145) Sünden gegen die zwölf Glau-

bensartikel 5. (146— 159) Sünden gegen die sieben Sacramente 6.(160—4)
die sieben Criminalsünden 7.(1 65—228) die sieben Todsünden s. (229 —246)
Sünden gegen die vier Cardinaltugcnden 9. (247- 2»)0) Sünden gegen die

drei theologischen Tugenden 10. (261—271) verschiedene Wortsünden.

Man sieht wie eng sich die Beichtformel an den Katechismus anschliesst.

Man findet alle Angaben derselben (bis auf die sieben Criminalsüiulen)

z. B. in dem bekannten Buche Floretus, das bald Johannes de Garlandia,

bald dem heiligen Bernhard zugeschrieben wurde (Ilaureau, Notices et

Extraits XXVII), wieder. In Unordnung gcratheu ist unsere Beichte bei
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den Sünden der tünf Sinne (5—26), wo der Geschmack fehlt, welchen

Matfre Ennengau als goslar , KAimon de Castelnou als sahorar aufführt,

und bei den sieben Todsünden, deren erste Aufzählung (IHO) nicht mit

der" folgenden ausführlichem übereinstimmt.

32. nsaUadors] 'i asaiadors 'essayeurs'.

7b. es avuda vgl. 17.1.221 und soy eslal 101. 242. Vgl. sia agut

Geist. Lieder ed. Bekker 2(t, Ml cran agult Prise de Dam. Z. 15.1 §1)1

.vm rt^M^i SReue 701 esser avufz '^1 son avulzDovXiAh seraii avut '221.

Vtz. fussent esleit recuUcz Guerre de Metz 82»». suis esice Auguis Poetes

fran^als jusqu'ä Malherbe 2, 1B8.

104. non — atrcssi 'eben so wenig', =^ non — issamvn Alcxius 0,524.

109. non inj perdonal .. los forlz e los cnjurias o las vilanias.

Vielleicht ist f aus o entstellt. Doch steht vi auch 2(i»i, Kreuzleg. A 27

und SReue'lO im negativen Satze. Dass c negative Sätze verbindet, ist

nicht ungewidmlich, vgl. SFreuden 34.< Dansa 20.

101. homccidu brauchte nicht geändert zu werden vgl. Kreuzleg. A
00 und Rayn. 3,533,

180. per cant quc 'wie sehr auch' ^Rayn. 4,513).

223. Viell. o a la glieya anar.

224. Viell. o aver dig o fagh dir.

230. Vgl. occorrcciios = correcüos oder ^^^ occorrezos (vgl. secor-

rezo Alexius I I02)V

203. Viell. steht besser hinter fitzen ein Koniuia.

285—0. Hier werden die neun Engelchöre aufgezählt, von unten

beginnend.

IV. Der Kalender mit seinen Beigaben.

1. Nach den dreizehn Mes.sen habe ich mich in den Kegestcii hiuo-

cenz des V. (1270) vergebens umgesehen.

2. Das Aderlassbüchlein scheint zwischen dem ersten und vierten

Tage eine Lücke zu liabcn. Zum Vergleiche theile ich hier den zweiten

Text aus 11s. franc;. 22513 Kl. I4t>'' mit. Derselbe lehrt dass in jenem vida

2, 12 in vianda (vgl. 2, 10) zu ändern ist.

De las Raiip:nias.

Lo bonaüzat s. Joan Jiahtista donet esta sciönsa a s<»s

(li8Hi])ol8 per la febleza del 8anc per la boeea de nostrc scniior.

Lo preniier Jörn del mes nos den hom Baguar, qiic scria'n

grcus per lo Bancnar.

AI .ii. jom 8era floroncos, sig gauena.

AI .iii. jom gofrira enfermetat, sis Hanena,

.\1 .iiii. Jörn aura ]>aor de niort goptana.
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AI .V. jorn parva el sane qiie tot jorn amerme.

AI .vi. jorn issira brac del sanc.

AI .vii. jorn aura cnfermetat d'aganos.

AI .viii. jorn vos mermara la vianda e seretz febros.

AI .ix. jorn seretz floroncos.

AI .X. jorn non poiretz jazer ab fenina.

AI .xi. jorn vos mudara la fas el cors per .iiii. dias.

AI .xii. jorn se fa bo .«agnar.

AI .xiii. jorn seretz gras ses vianda.

AI .xiiii, jorn anretz enfemietat dins lo eors.

AI .XV. jorn seretz ronbos, el eondng nos poira panzar ab

vos, ni seretz sas.

AI .xvi. jorn et al .xvii. se t'a bon saguar. e nous eal pneys

de .iiii. mes.

AI .xviii. jorn. siens sAenatz, nons ealra pneys de tot Tau

sagnar.

AI .xix. jorn scriatz grens per .xv. eufernietatz.

AI .XX. jorn seretz greiis de .xl. enfermetatz.

AI .xxi. jorn mudar s'a vostre eors, e penres vianda per

.ii. nies.

AI .xxii. jorn renianretz sas ses tot mal.

AI .xxiii. jorn seretz de vostre cors mondes et anretz gran

forsa.

AI .xxiiii. jorn seretz aleujat de vostres pes e dormiretz be.

AI .XXV. jorn anretz vostre sen en patz e no seretz sobre-

pres per home.

AI .xxvi. jorn non auretz de .iiii. Jörns febre agnda.

AI .xxvii. jorn devetz aver regart de mort snbitana.

AI .xxviii. jorn no vos t'ara mal mezina d'ome ni de femna.

AI .xix. jorn nous mermara sane.

AI .XXX. jorn ni a .xxxi. no vos mermara sane.

Et ayso den hom gardar en totz los mezes de l'an.

3. De« Kalemlcr liabc ich vergliclicn mit dem Kalender von La
(irasse bei Mabiil Cartulaire de C'areassonnc 2, 43" und dem Kalender von

Nimcs vom .1. 1511 bei Menard Hi.stoire de la ville de Ximes. IV. 1874.

S. 5. Ferner mit dem in Provenzaliscber Spraehe gescbriebeneu Kalender

des Petit Thalamus de Montpellier S. 3I.{.

Zum 26. Tag: non] Hs. u; jorus] Hs. i'-uf {beule Worte niciu sicher
erkennbar).
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Der späteste Heilige unseres Kalenders ist der heilige Ludwig (f 25

8. 1270). Zur Ortsbestimmung der Handschrift darf vielleicht darauf hin-

gewiesen werden dass der Kalender die Heiligen von Agde (P(''i). Hcrault,

es sind Severus 24. .\ug., Tiberius, Modestus. Florcnlia 10. Nov.) aulführt,

von denen nur die Heiligen des 10. Nov. im Kalender von Nimes erwähnt

sind, während in den Kalendern von Montpellier und La Grasso die ge-

nannten Heiligen ganz fehlen. Nnr unser Kalender kennt zum 12. Nov.

La iranslatio de san Sevcr marlb' , ein Fest, über welches ich mir nir-

gends habe Auskunft verschatYen können. Es könnte gerade wegt'n der

Seltenheit seines Vorkommens für den Entstehungsort der Handschrift

eharacteristisch sein.

Januar, meja Mittfasten. Unter la dezena letra ist die 10. AVt)che

d. h. der 4. Fastensonntag zu verstehen. — Viccs = Vineentius, vgl.

11."Juli Ulis = Leontius, 10. Aug. Laurcs = Laureutius.

Februar. Zu der Wetterregel vergleiche mau Livre des Prov. 'I , I2T

A la sainci Pierre thiver s'en va ou U ressere.

11. November. Verwechslung des hl. Monna (t H- Nov.) mit der

hl. Menna virgo (f 3. Oct.).

Mit 5 kann das Französische Lunairc Salemon (^Icon N. K. 1, 'MW)

verglichen werden.

V. Leben des hl. Alexius.

Ausser Neuprovenzalischen Volksliedern auf den heiligen Alexius

(Arbaud, Chants populaires de la Provence 2, HO) ist nur ein Provenza-

lisches Leben dieses Heiligen bekannt, welches ich hier herausgebe. Die

einzige Handschrift überliefert dasselbe in einem Zustand, in welchem

ich kein zweites Gedicht des Mittelalters gefunden habe. Das Gedicht

zeigt die gewöhnliche Form des kurzen lieimpaares, und da 1117 Zeilen

erhalten sind, so sollten wir 55S Reimpaare und 1 Vers erwarten. Statt

dessen sind nur HOS Reimpaare überliefert (auch dur : euer corium 520—

7

rechne ich dahin), zu welchen noch zehn Dreireime (202—4. 249—51. 2()0—2.

:)39— 41. 361— H. .3SS--90. 503— 5. 027— 9. 751— 3. 1056— 8) kommen.*)

Es bleiben also 291 Verse übrig. Diese Verse sind von folgender Be-

schaffenheit.

1. Man kann in zwei auf cinan<lt'r folgenden Versen durch eine leichte

Aenderung einen Reim herstellen, nämlich durch ^'erwandlung von me in

mi, tu in ti. Setzen oder Streichen des flexivischen s, Verwandlung von

g (c) in t (it), Verwandlung von s in U, Ausgleiehung der Bindungen

enf.en, ier.er, ieu-.eu. So in 25—6. 09—70. 107—8. 113—4. 117—8.

129-30. 142—3. 149-50. 154—5. 163—4. 165-6. J07—S. 171—2. 215-«.

225—0. 301—2. 316—7. 382—3. 401—2. 422—3. 452—3. 485-6. 491—2.

493—4. 499—500.' 517—8. 541—2. 553—4. 589—90. 611—2. 01 5- 6. 691 •-'.

*) V. 48»—440 Mhe ich nicht »U Dnireim au.
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710—1. 71^,-9. 722—3. 72«—7. 7:«7—S. 745— K. 7*^l— 2. 7S7—S. S69—70.

'^so-i. 88«—7. yo«»— 10. yi;i—4. vkög—7. ««2-3. 10<>4—5. iijh—7. So

werden 49 Reimpaare gewonnen.

2. Zwei auf einander folgende Verse assonieren in der überlieferten

Gestalt: 20—1. 54—5. 1)6—7. 131—2. 169—70. 177—S. 244—5. 277—8.

310—1. 41S—9. 420—1. 426—7. 428—9. 443-4. 509—10. 573—4. 577—8.

587—S. 625—6. 642—3. 683—4. 6S9—90. 791—2. 795—6. 804-5. 826—7.

SSS—9. 892—3. 927—S. 930—1. 970—1. 1046—7, zusammen 32 Reimpaare.

3. Drei auf einander folgende Verse assonieren nur zweimal : 191—3.

368—70.

4. In den noch übrigen 123 Versen kann man zuweilen Reimpaare

oder Assonanzpaarc herstellen durch Aendrungen verschiedener Art, deren

einige, besonders die durch Umstellung bewirkten, für sicher gelten dürfen.

Bei einigen habe ich eine Aendening schon unter dem Texte vorgeschlagen,

nämlich bei 17—S, wo man vielleicht besser thut V. IS—9 den Reim

fay :>y herzustellen (vgl. 337—8) 213—4. 254—5. 337— S. 394—5. 399—400.

457—8. 4S3—4 (Assonanz). 793- 4. wo V. 793 vielleicht besser in e pucys

Zur dis tot issamen zu emendieren ist. 799—SOO. 863—4 (Assonanz). 919—20.

Weiter schlage ich noch folgende Emendationen vor:

75— 6: äffHessen.

158—9: Eufemia es yssernit, a son fi!h dossamen a dit.

196—7: tantost de sa cambra iss'it.

198—9: sa molher sola relinquit, e pucys pres d'argen un petit.

287—8: e a totz sos sirvens mandatz: Baros, per tot lo tnon analz!

364—5: lay die qn'esiet moi paupre e nutz.

449—50: Can de sa mayo s'apropjet.

451 und 456: Wenn man Vers 455 voranscbiekt und einen Reim dazu

ergänzt, kann man die Stelle etwa folgcudenuassen herstellen: Miseri-

cordia te requier per dieu lo senhor drechurier! scnhor mieu, re-

'garda ti! D'otra la mar soy peregri.

487- S: mot humilmen el lor a dit.

724—5: e per so que miels cerquessen.

811—2: per quäl razo vos diray ieu.

Söo— 1: Eufemia lay es anatz.

"^71—2: L'apostoli quant ac enles e li emperador, on el es.

1074—5: plazen odor issic del lieg; musquet, girofle ni polieg (pu-

legium wird schon von Cicero wohlriechend genannt. Vgl. auch Diät. 345).

Auf diese Weise werden 26 Reimpaare, daninter zwei assonierende

(483—4. 863—4) gewonnen.

5. Somit bleiben noch 71 Verse übrig, deren jeder von Reimpaaren

eingeschlossen ist (ausser 455). Hier ist eine Emendation nur möglich:

entweder durch Herstellung eines Dreireimes, wobei der betreffende Vers

mit dem vorhergehenden oder mit dem folgenden Reimpaar gebunden

werden kann, oder durch Hinzufügung eines Reimverses. Beide Wege
sind unsicher und lileiben besser unbetreten. Die Verse sind: 17. 24.41.

56.81. 102. 141. 144. 151. 162. 235. 248. 263. 266. 289. 300. 303. 324. 346.

349. 358. 373. 376. 381. 391. 396. 405. 408. 415. 432. 437. 440. 451. 455.

459. 468. 473. 476. 521. 538. 570. 660. 677. 680. 701. 730. 739. 744. 768.
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777. 7K0. SOI. SOS. 823. S'i*. S43. S.->_>. ST7. 894. 800. 002. 035. OSO. OOö.

1020. lO.'iO. 10(10. 10S2. 1001. 1110. 1113. In einigen dieser Fälle assoniert

der Vers zu dem vorhergehenden oder folgenden IJeimpiiar.

Drei dieser Verse (24s. 203. 301) stehen iinniittelltar neben einem

Dreircini. Man kann dureh folgende Aendrnngen allemal zwei Keimpaare

herstellen: 248—9: Ma crczcusa gardar volatz, dcfaidedor doncs tue

statt. 202-3: Ah los paupres las porfas qiiis mot liKmi'men per Jhesu

CrisL 390: el a pregar Jhesu Crisl dien (vgl. 740).

Während sonaeh die Betrachtung der Keime die Ueberliefrung un-

seres Gedichtes als höchst corrupt «larstellt, macht d»'r selbe Text einen

ganz andern Eindruck, wenn man v(»n den Keimen absieht: die Versbil-

dung ist eine ganz regelrechte, der Ausdruck glatt und Hiessend, und

auch der Inhalt lässt ungeachtet der 71 Verse, die reiudos zwischen die

Verspaare eingestreut sind, nirgends eine Lücke erkennen. Dieser Zu-

stand kann nicht durch schriftliche Ueberliefrung hervorgerufen sein. Ein

nachlässiger Schreiber, der so viele ^'ersc übergangen hätte, würde weder

die von ihm nicht übergangnen Verse so correct überliefert, noch «la, wo
er Verse ausliess, die Lücke tür den Sinn so geschickt übertuscht liabeu.

Ich glaube daher dass unser Gedicht aus dem Gedächtnis aufgezeich-

net, vielleicht dietiert worden ist. Der Gewährsnumu, der es auswendig

w'usste, hat sich im Ganzen damit begnügt in Achtsilblern zu erzählen;

und wo ihm der zweite Vers eines Keimpaares fehlte oder wo durch eine

leichte Aendrung des Ausdrucks der Keim zerstört war, sagte er es, wie

er es wnsste, ohne sich um die Herstellung des Keimes zu bemühen. An
manchen Stellen mag das Gedächtnis ganz versagt haben; da dem Dic-

tierer Jedoch der Inhalt vollkommen gegenwärtig Mar, konnte er, wo ihm

der ursprüngliche Wortlaut fehlte, selbst ein Keimpaar oder doch einen

reimlosen Achtsilbler herstellen, und sieh der Xothwendigkeit eine Lücke

zu lassen entziehen. Wenn er einen Vers nicht mehr vollständig wusste,

schob er die qtie ein, um ihn auf die volle Silbenzahl zu bringen, oder"

widerholte ein Wort des benachbarten Verses, wie dicus 1—2 fantost

661—2 aiic 1072-3 lug KlOO— IIOO.

So ist uns denn die ursprüngliche Form des Ale.xius nicht erhalten,

sondern nur eine Form, in der viel Ursi»rüngliches v«'rloren, verwischt

oder durch fremde Elemente ersetzt worden ist. Vielleicht geliören die

Dreireime der ältesten Form des Gedichtes nicht an; jedenfalls aber nüissen

wir die Assonanzen, die in einigen charaeteristischen Formen sich durch

das ganze, (iedicht hinziehen (z. \i. -m : -«, -enc : -en, -al : -aul, cap : -at),

für ursiirünglich ansehen. Mit den Assoiumzen aber wird das (Jedicht als

volksmässig erwiesen und einem Zweige der l'nHcnzalischen Literatur zu-

ertheilt, von dem wir nicht allzu viele Proben besitzen.

Auch den gleichen Keim dürfen wir der volksmässigen Haltung tbs

Textes zuschreiben; er findet sich 121. 173. 377. 370. 384. 46L «'.00. 712.

Unter solchen Umständen ist es auffallend dass nach V. 10 das (u-

dleht zum stillen Lesen bestimmt scheint.

Das Gedicht legt den bekannten Lateinischen Text zu (irundc (Itei

Massmann, Sanct Alexius Leben. 1813. S. 107), dem »-s in allem Wesent-

lichen folgt. Doch Btcbt der Dichter »viiieiu Stoffe etwas freier* k^'K^'"*
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über, als der Dichter des Nicodemus: das Gebet des Alexius 2<i6—251

und das Gespräch mit der Mutter ISl—562 sind sein Eigenthmu. Edessa

und Christi BiM hat er unerwähnt gelassen. Beiläufig verräth Unkenntnis

des Griechischen die Vers 708— 1 1 gegebne üebersetzung von xiQif f/.tiaov.

In der Hprache des Dichters ist die Flexion sehr oft verjüngt. N. f^g.

sind z. B. baro 37 acosselhador 43 orgucth 89 emperador 877 honie

362. 4SI major 611 pecat 181 cnquei'cmen 2Sit ronnVu 447 amor
466 sabt'H 772 defalit ".184 bonazural 1065. — N. PI. sind vengutz 110

hotns 741 ambedos 1030 Irnslolz 723 jurdonalz 885. 1105 acetialz

1025 />ö/2 l(t44 i'scopens 961. — A. 8g. salvayre 891 Aowi 480. —
Die ältere Flexion ist dem Dichter nicht unbekannt; er bindet z.B. den

N. Sg. coiiiandalz 164 mit plas (viell. /Va/z), den N. ^g. f. pudeiis 825 mit

dem A. PI. uunimcHS, allein die jüngere Flexionsweise überwiegt bereits,

und wir dürfen das Gedicht kaum in eine frühere Zeit als in das H.Jahr-

hundert setzen.

Auch Verschleifungen unter dem Accent sind nicht selten: avia 122

*/rt 195. 307 voüa liSi'i avias 342 fazian 590 c'crcia 777 querial 816.

Auch aon 20 gehört hierher [Quc ist vor voloiuiers zu restituieren).

Hiatus ist gewöhnlich, z.B. la arl 139 /« etat 129. 131 sa oracio

833 giacia ab 758 bcurc f 411 mayre e 506.

Gegen die Aussprache von o, a, c wird in den Keimen nicht Verstössen.

Von einzelnen Formen, die im Keime auftreten, seien folgende er-

wähnt: gardian {: habi'.an) 375 cnlcr {: er) 517 {dar :) euer corium 526

(morl :) mo! 931 (xen :) *at/iiessen 76 und {cercamen •)*cerquessen 725

Vgl. ditnceres 730. Das Pf. geht in der 3. Sg. überwiegend auf -et aus;

auf -« nur in vier Keimpaaren (7. 156.665. 972), in denen es nur mit sieh

selbst gebunden wird.

Zur überlieferten Sprachform merke ich an:

aus OH in w«j/ oft no{u]s 908.

iei aus j : iei (ibi) 275 vgl. ieisson statt * son Kreuzleg. A 27 dieys

dixit Kreuxleg. B 6. 13.

c fehlt in /'ran[c]s 162.

i in mou (multum) 205. 345 n für iid : aon' 2»>.

c für Lat. et Prov. ch oder g: die 167 f^mc* 678.

s fehlt in fo/rt[*] 50 ki[s] 227 ;v^co[5]/rtw»tvt 419 «mj/I*]/ 498 ist zu-

viel in traslosl 946 trasloslz 893.

r verstummt 373 Var. vgl. die Ver^vechslung von r und / im Auslaut:

465. 489. 808. 1015.

c als Iliatustilger: bonazurat 1065 vgl. Mariengebete. Halle 1877.

S. 14 azoudar Pam. occ. gazina 'Scheide' Statut de Manoscpie

de 1234. rezina Könighi. Phitree solenuelle du pape Urbain V. ä

Marseille en 1365 p.p. Albanes 1865. S. 28 pazimen Crois Albig.

Vgl. auch P. Meyer Dem. troub. S.23 Bartsch Denkm. zu 196, 19.

Von Formen erwähne ich die 1. Sg. trohe 84S das Part. Pf. planh 977.

Bisher war aus dem Gedicht ein Stück (Vers 574—647) mit Unter-

brechungen von Raynouard im ersten Bande des I^exique roman (1838)

S. 575, und danach von Massmann, Sanct Alexius Leben S. 40 veröffent-
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licht. Die Ausgabe, welche Mary-Lafoii vorbereitete (Revue des soci^-tcs

savantes. IV s^rie 3, IDT), ist nieincs Wissens nie erschienen; ebensowonifr

die von Gaston Paris, Vie de saint Alexlus S. VI versprocline.

Mich zofi; der rrovciizalischo Alcxiiis besonders desluilb an, wi-il ii-ii

einen Zusaniinouhanf? mit der Stiftung? der Waldenser vcmnithete. Die

bis 121S Ibrtgeluhrte Chronik des ("anonicus von Laon erzählt hierüber

folgendes: Currente adhuc anno eodein incarnationis llT:i t'uit apnd Lug-

dunum Galliae civis Valdesins nomine, qui per iniquitatem foenoris nnd-

tas sibi pecunias coaeervaverat. Is (piadam die dominica cum declinasset

ad turbam quam ante joculatorem viderat cougregatani , ex verbis ipsius

corapunctus tuit, et cum ad domiim suani deducens intense enm andire

curavit. Fuit enim locus narrationis ejus, qualiter beatus Alexis in domo
patris sni beato fine quievit. (Houquet Ivec. 1 i, 6Sii).

Ich glaube nicht dass der Spielmanu in Lyon im Jahre llT.i unser

Provenzalisches Gedicht vorgetragen hat; dasselbe ist beträclitlich Jünger.

Man wird daher einem Französischen Gedichte die wichtige K(»lle zutlieilen

müssen, in dem Stifter der Waldenser Jene innere Umwandlung hervorge-

rufen zu haben. Von Altfranzösischen Alexinsleben sind sechs gedruckt:

1, 2, 3, 4 unter dem Titel La vie de saint Alexius ))ubliee par Gaston

Paris et Leopold Pannier. Paris 1S72; 5. von (Jaston Paris in der Komania

S, 169; 6. von Joseph Herz (De saint Alexis. Frankfurt a. ^I. 1875)). Von
einem siebenten sind Auszüge gedruckt in den Extraits de plusienrs petits

poemes ecrits ä la fin du XIV e sieclc par un prieur du Mont-Saint-Michel.

Caen 1837 S. 42 (Sonderabzug aus der Ilistoire du Mont-Saint-Michel par

l'abbe Desroches. Caen 1S3S—40). Mit dem Provenzalischeu Gedieht steht

keines der genannten in directer Beziehung.

Da die übrigen jünger sind, konnte der Spielmanu in Lyon nur

das erste uiul zuuuil das zweite der Französischen Gedichte singen, in

denen die Entsagung mit den Tönen einer so rührenden Innigkeit ge-

priesen wird.

Das Provenzalische Gedicht ist im Ausdnu-k kunsth>ser, doch verfohlt

auch seine schlichte Darstellung den FJndruck nicht. rnvt'rglei«hlich

schön sind z. B. die Verse (SS— It), in denen von der (iattin Eufeunan's

gesagt wird: Li sobresH de sott bei huelk

HO saubro {/i'S quc fos orguclh.

Anmerkungen. S. Viell. lol lo imm c.

24—5. Es liegt nahe durch (ttressi : mi einen Reim heritusteUen.

122. Lat.: ut deus gauderet de illis et de filio.

2«iO. aquo de I'argen, 4 IS aquo del sieu, (131 so de' mon. Wie mit

de und einem Sid»stantiviim, so kann das Pnmomcn auch mit dem Neu-

trum eines Adjertivs verbunden werden: aco diir Diät. I(is aquo mieu

Rayn. Choix 4, 3S2 aquo sieu Daude de Pradas Quatre vertutz cardc

nal» S03. Wertlivolle Bemerkungen über diesen Gebrauch, den auch lias

Nouprovenzalische kennt, macht «ler zu früli verstorbene Brtu«nuer, .\ tra-

ver» la languc «l'oc |V Extr. der Hev. des langiu's rom.) Ih79 S. Ili. Frz.

snn$ [= ce\ dessus dessous (äludich Mtuisket desous lomc cou de seure

2G254, vgl. 24433.8. 24452).
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411. Da ich testier nicht uachweisen kann, so vermuthe icli veslir.

472. Zu eretar vgl. den Lat. Text : Vivit dominus, quia liberum eum
faciam et de domo mea accipiet hereditatem.

5(52. dai- la verga a 'j. mit der Ruthe sehlagen'.

GO*.». Für OH wäre don gewöhulicher.

634 fg. A'ielleicht ist die Betrachtung des Proveuzalischen Dichters

angeregt worden durch eine Stelle des Lateinischen Textes A (Massmann

S. 157), wo die Stadt Rom angeredet wird: multo nunc praeclarior corouis es

martynun, fide confessonim, pudore virginum.

ti;{6. on 'womit'.

048. se vals que no Afr. se veaz non Job an Dial. Greg. 30i), |.'{. 14.

357, .$6 se viax non Lai Graelent 2M\ Rom. >*, 175 V. 50«.

7UI. non n'i 1077 non n'uc. Vgl. FZeichen 11)7 non n'i.

~,\%>. rendra, die Vorlage hat 'reddidit'.

735. quels enthält los im Sinne von loi-.

759. tener nee heisst verheimlichen. A'gl. Tobler zu Mönch von

Montaudon 11, 27.

SOS. Aus dem Aec. lo ist der Dativ // zu entnehmen.

902. snl -— sus lo.

998. Im Lateinischen wird das Bett von dem Kaiser und dem Papste

getragen.

1001. adzemans 'taxierbar'. Aehnliclie Beispiele gibt Tobler in der

ZFRP 1, 19.

1014. Ergänze fes aus 1011.

1047. priessa durfte stehn bleiben, vgl. prieissa BBom 3, 38 M.

1109. ce/ que 'wenn jemand'. Aus dem P.Toh. ist zu vergleichen:

27, 12 tota persona qiie 'wenn jemand'. 27, IH aquellas que nos piahon

'wenn uns welche gefallen'. 5S, 15 aquel que en heu 'wenn jemand davon

trinkt'. Bekannt ist qui im selben Sinne (Gr. 3, 3S4).

VI. Die Fünfzehn Zeiclien des jüngsten Gerichts.

Hierüber ist S. 490 fg. schon gehandelt worden.

56. Wirt/ — bailat. Ueber die Vertausehung von hailar und baiUir

vgl. zu SFreuden 44.

81. Viell. ist dis : plevis (l.Sg. Prs.) zu lesen. Bei plevic 3. Sg. l'f.

müsste man etwa den Ilieronymus als Subject denken.

VII. VIII. Krenziegende 'Post peccatum Ade-

.

Obgleich der hochpoetische Inhalt der Kreuzgeschichte im Mittelalter

zahlreiche Bearbeitungen in den I>andessprachen nach sich zog, und

Miissafia längst in seiner schönen Untersuchung Sulla leggenda del legno

della croce. Wien 1S70. sich mit Ursprung und Verbreitung der Legende

eingehend beschäftigt hat, ist doch bis auf das von ihm henusgcgel>ene

Bruchstück der Lateinische Text nnverötfentlicht geblieben. Erst neuer-
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dings, nachdem S. 165—200 dieses Buches bereits gedruckt war, hat Wil-

helm Meyer in München unsere Legende zum Gegenstande einer von

ebenso tiefer wie umfassender Gelelirsamkeit zeugenden Untersuchung

gemacht (Die Geschichte des Kreuzholzcs vor Christus, Abh. der Bair.

Ak. 1S81. S. 103— lOö) und auf (irund von vier Ilaudschriftcn eine Aus-

gabe des Lateinischen Textes geliefert, so dass nun zwei Ausgaben des-

selben vorliegen, die von einander unabhängig sind. Diess Zusannucn-

treft'en hat der Sache nur Nutzen gebracht; denn erst durch den Vergleich

der beiden Ausgaben ist sowohl AV. Meyer als mir selbst zum Bewusst-

sein gekommen, dass zwei A'ersionen des Lateinischen Textes existieren

(Meyer glaubt noch eine zwischen ihnen liegende dritte annehmen zu

müssen), deren Unterschiede auch in den vulgär-sprachlichen Bearbeitun-

gen erkennbar sind. Die kürzere und wahrscheinlich ältere Fassung liegt

vor in dem von Meyer seiner Ausgabe zu Grunde gelegten Textt, in der

von mir benutzten Handschrift des 14. Jahrhunderts royal s D4 Bl. 41

(Br. Mus.) und in der von mir mit A bezeichneten Provenzalischen Ueber-

setzung. Die hier und da interpolierte und, wie es scheint, verbreitetere

Fassung liegt vor in dem von mir herausgegebenen Lateinischen Texte

und in allen von mir benutzten Handschriften mit Ausnahme des die

erste Fassung enthaltenden royal s D 4 ; in der von Meyer für einzelne

Stellen herangezogeneu PoUinger Handschrift und in der von mir mit B
bezeichneten Provenzalischen Uebersetzung.

Von dem oben S. KHi gedruckten Lateinischen Texte wich die Quelle

der Uebersetzung A hauptsächlich in folgenden, die ältere Fassung von

der Jüngern unterscheidenden Puncteu ab:

13 B*) atrium ligni vite] A lignum vitae.

18 B in haue vallem deveniremus, qua plasmatus fuil A fehlt.

.S5 B vagientem] A fehlt.

43 B arbores] A virgulae arbonim.

44 Der Vers fehlt A.

58 B .xlii.] A .xliiii.

59 B turgidi facti] A fehlt,

65 B ]\Iiserere mei domine] A fehlt.

(IT B Thabor] A Oreb, Uebers. A Siiui)'.

7(» \i leprosi aridi ceci claudi] A fehlt.

81 B que — fallitur] A fehlt.

84 B und A muriduui, die Vorlage der Uebers. A enstellt«' diess in

miraculuni.

88 B xiiii.l A .xxiiii.

94 B .XXX. annorumj \ .xxx. aniutrnm diutrum, Uebers. A .aVi'i. ans.

U't B und A Libano, die Vorlage der Uebe*^. A entstellte dioss in

ebeno.

95 B lUtimam quo necessaria erat] A fehlt.

96 B et unum] A fehlt.

102 hat in B und A verscluoden«' Fassung.

*) It -• ilii' Voll mir lii'raiiHXi^ui'lH'iK 1.,»;. u..^. i.. \..i,.^, .it.. 1 «l"

die vun Meyvr lirrHiiHui'Ki-ltfiiv LKt4)iiilaolii< Vorl»||u iltw ItelNirMiUiini A
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107 B et a demonio arreptam] A fehlt; B extra portam civitatis

aquilonis] A nur extra civitatem.

lüi> B Zusatz über probatica] A fehlt.

113 B ita — IM ligno] A nur memoria ligni : B peecatorum] A fehlt;

B aduiehilabitur] A anniohilaretur.

1 1 7 B inclinandt)] A fehlt.

B 120 Ciscitabant — 121 cnicem] A fehlt.

B 12:5 Calvarie — 124 douiiuioam] A felilt.

124 B Septem — transverso] A am Schlüsse von 122.

125 B in sc — morteuij A fehlt.

Etwas vullständiger ist die Zusammenstellung- Meyers S. 160, der

einiges auftuhrt, was nur zufällig in A zu fehlen scheint, wie post motio-

nem aquae 112, das in der Vorlage der Uebers. A gestanden hat. Nur
die Variante aus 43 vermisse ich bei Mejer. Einige Angaben können
auch in meiner Zusammenstellung unberechtigt sein, wie die zu 50 und
t)5, welche sich auf Stellen beziehen, die in der Uebers. B fehlen und
vielleicht nur Schreiberzusätze sind.

Die Uebersetzung B weicht hauptsächlich an folgenden Stellen von
dem Lateinischen Texte B ab.

8 Lat. B ducentis annis et plus] Prov. B doszens e .xx. ans.

1 1 Lat. B dcccc annis et xxxii] Prov. B qua Ire cens c .xxxii.

25 Lat. B diligenter] Prov. B benif/numenl.

29 Lat. B ramosa] Prov. ß cargualz de raszims (wohl aus rams
entstellt).

47 Lat. B uucleos] Prov. B fuelhas.

50 Lat. B demojistrant] Prov. B demostravo.

02 Lat. B bis] Prov. B tres velz.

07 Lat. B veniens ad radicem montis Tliabor] Prov. B pitei/s venc en

la val de la terra al cap qu'es apelatz Comfrafiwr.

70 I^t. B asportaret] Prov. B aporta las.

so Lat. B abiit] Prov. B eneron.

102 Lat. B Libanum] Prov. B gran boscalge.

Näheres über die Entstehung der Uebersetzungen ist nicht bekannt.

Fauriel, Histoire de la poesie proven^ale 1, 203 liat die Uebers. B ausführ-

lich analysiert. Bartsch hat Lesebuch S. XIX die durch nichts begründete

Vermuthung ausgesprochen , Matfrc J>mengau sei der Uebersetzer dersel-

ben gewesen. Eine Beschreibung der Londoner Handschrift (B') lieferte

Francis(iHe Michel, Kapports 125 (183S).

Kaimbaut von Vatjueiras spielt in einem (nach Diez' Leben und

\Verke 292) 1201 vertassten (ledichte Era pol hom connisser e proar an

die Kreuzlegende au, wenn er von dem Stamme spricht, der im schmutzigen

Wasser lag {lo Uau qu'er' en la fanha Bartsch Chrest. prov. 128,1). Doch
kann diese Anspielung nicht auf unsere Uebersetzungen, die schwerlich

so alt sind, bezogen werden.

Ganz allgemein deutet auf die Herkunft des Kreuzesholzes von dem
Uaume der Erkenntnis hin Peire Cardinal in Dels (juatre caps que a la

cros, wo er .sagt: Aquesl faitz fa jneravUhos quel linh, on mnrtz pres

naisscmen, nos uasqtiet vida e perdos.
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Dass aucli in der ßomanischeii Weltchronik eine Pruvenzalisclie Be-

arbeitung der Kreiizlegende vorliegt, die neben Gotfried von Viterbo viel-

leicht die hier veröffentliehte Uebersetzung IJ benutzt hat*), wird unten

von Paul Kohde dargelegt werden.

Schliesslich mache ich noch darauf aufuierksaui dass ich aus B* die

Sinnvarianten \ollständig, von den Lautvarianteii nur diejenigen angeben

wollte, die mir aus irgend einer Hinsicht bemerkenswerth erschienen.

Ich werde auf die Geschichte der Kreuzlegende ausführlicher ein-

gehen, wenn ich dazu gelange, ihre Französischen Bearbeitungen im Zu-

sauiuienhange zu behandeln und einige derselben herauszugeben. Ich

werde dann auch einige Lateinischen Texte mittheilen, deren älteste Hand-

schriften noch dem r2.,lahrhundert angehören (Mirabiliter cepit oriri Jesus

College, Oxford, Cod. 1, auch in Bodl. Douc^ 88, ;U) Cambridge Catalogue

II ;no Hr. Mus. Arnndel 326, :j(5 und Sancta et divina elociuia fratres ju-

giter Cambridge Catalogue IV 359* Karl. 3185 Bl. 47»).

Zur Lautlehre von B' B'* führe ich an:

o aus öm: nos (B'^ nous) (51.

i wird ia vor /: mial (Jy. 70. Die gleiche Erscheinung im Breviari d'amor

der selben Handschrift: z.B. mial, //«/«/«//«£?«/ Mahn (i ed. d. Troub.

I. S. 196.

i wird iey: dieyre 2ö dieys (dixit) 6. 13. 25 (Ueyssheron 107 tlis-

sheron 113 rieyre 49 syey B- 32 delicura B' 40, aber delira B'

B- 39. Solche Formen zeigt auch das Breviari d'amor der selben

Handschrift: z. B. dieyre bei Mahn S. 1>0 dieys S. 200.

Unbetontes a zu e geschwächt: eneron so evian 99.

c wird g: yreyuiz SO Aguilo lo7.

c ist angefügt: traue (trabs) 95. Var. 90 (das Genus schwankt) vgl.

auch LVss. 52. 55.

g wird k: cran 21 moques 111.

tz für s gesehrieben: jotz 5J dejolz 80 (VEintlnss von solz).

t fällt ab: ane B- 20, wohl auch garde B' 13 (B- gardec).

d wird dz in adzumpli 7-1 adzordenat 98 adzorar 103.

z wird r: perturava 30, vgl. B- IL") Jesusalem.

n i)uruni wird n mouillc: unli 3. 4. 35. 95 negunh 95.

n wird zu /• dissimiliert: veiierosza 59 (B" verenoz ).

g wird d: adenolhec IIÜ vgl. P.Meyer, Guill. de In Barre S. 34.

p i.st angefügt: Adamp Ueberschr. vetigiiemp (vor ^«) 18 avetn/' (\«-i

eslec) 119 enlendemp (dreimal vor le) 44. Vgl. aveinp Marien-

gebete S. 11.

quel aus aquel ilo qtii aus aqui 58.

Anmerkungen. BN. apilec se sobrc son cauei Lat. reclinavit super

bipeuneu suam. Da mir ein eanel, das Axt bedeutet, nicht bekannt ist,

HO sei an die ufrz. Redensart erinnert: avoir /es pieds sur /es clicnels,

Mie Hände in den Schoss legen'. l)ann muss es freilich eanet heissen.

Die Schhissvcrse der Uebers. B erinnerä au I/t^ys d'amors I. l"''' Ii'-

*) Douh bewaitt «uilemoniaJa Ooneil ilo iieri|itur» S. 120 sluher Kcunlni'

tviuim'heii U-'r<sst<M. ^
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IX. Diätetik.

Es folgt die Diätetik, die mit ihrem lebensfrohen, ritterlichen Inhalte

auch ohne die Reclame im Eingang des Beifalls der Provenzalen sicher

sein durfte. Sie benutzte als Hauptquelle die aus dem Arabischen Secretum

secretoram ausgehobene Epistola Aristotilis ad Alexandram, die der Pro-

venzale aller Chronologie zum Trotz Galen zuschreibt, wohl weil der ein-

leitende Brief des Johannes Hispaniensis, der den Aristoteles als Verfasser

nennt, in der von ihm benutzten Handschrift fehlte. Auf den beriihmten

Ualen (prov. Galian 13) konnte jener leicht verfallen, zumal von Galen nach

Guiraut von Calanson auch ein im Süden bekannter Schwank erzählte.

Der Provenzale hat seine Quelle nicht sclavisch übertragen, sondern

manches frei umgestaltet und sich Zusätze erlaubt. Dahin gehört das

über die Beschäftigung nach dem Mittagsschlaf (217—46) Gesagte, wo der

solalz (die gesellige Unterhaltung), das Schach- und Bretspiel, Edelknaben

mit Blumengewinden, Spielmänner nnd Spielweiber aufgezählt sind. Von
den Spielleuten sollen schöne Minnelieder, Descortz und neue Tanzlieder,

oder eine Chanson de geste oder Instrumentalmusik vorgetragen werden.

Auch die Lebensregeln für die zwölf Monate des Jalirs (313—76) fehlen

im Lateinischen, und werden einer der Lateinischen Anweisungen ent-

nommen sein, die in den Handschriften so häufig vorkommen und sich,

bei geringen Verschiedenheiten im Einzelnen, doch in den Hauptsachen

sehr ähnlich sehn. Ein Französischer Text ähnlichen Inhalts ist in der

ZFRP 1, 97 herausgegeben worden, von W. Förster der offenbar nicht

ahnte dass der selbe Text nach der selben Handschrift schon 1741 von

Lebeuf Dissertations snr l'histoire ecclesiastiqne et eivile de Paris 2, 209

herausgegeben war.

Mattire Ermeugau scheint unsere Diätetik gekannt zu haben. In der

Schilderung der Monate sagt er vom Frühling:

0443 Le quals iemps, cum ditz Galias,

es a la gen trempatz e sas,

quar participa la frejor

del temps d'ivern, e la calor

d'esiieu, per qiie fai trempamen

de Ai. conlraris cgalmen.

Das scheint nnr eine weitere Ausfühnmg von V. 251 unserer Diätetik.

Denn wenn Matfre die Epistola Aristotilis ad Alexandnmi im Original oder

in einer prosaischen Uebersetzung gekannt hätte (einer solchen gehört

vielleicht das von Wackemagel in Ilaupt's Zeitschrift für Deutsches Alter-

thum ."), 10 herausgegebene Stück au, das aus der Epistola 2, 11—46 über-

setzt): würde er sie schwerlicli Galen zugeschrieben haben, dem sie meines

Wissens nur in dem Provenzalischen Gedichte vindiciert wird.

Matfre führt nochmals Galen an bei der Beschreibung des Herbstes:

64S7 Automs, cum dit Pescriptura,

es frey e sec per natura,

34
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e quar a malus quaHtatz

s'engenra grans enfermetatz

en temps d'autom <'n cor- httma,

segon lo savi Galia,

was an Diät, "i"")—S erinnert.

Dass die Diätetik älter al.s Matfre ist, darf ohnedies tVir sicher j^eiten.

Für die Verletzung der Flexion findet sich kein sichres Beispiel.

seviblan 100 ist N. Sg., doch kann causa, auf das es sich hezieht, als

Neutrum gefasst werden (vgl. re nozen Nie. 114})). ptascnt TM kann

gleichfalis Neutrum sein, grosses moutos 285 und aucels volans •ist» sind

Accusative und von usar 280 abhängig zu denken, alegruvu-ni -l.üt lässt

sich durch leichte Aendmng als PI. construieren.

^'erschleifungen finden sich 70 (wo de onthelirlich ist, vgl. especias

94. HOC») ISl (wo man s'aissot aussprechen kann) 210 (wo man e streichen

kann) ;j;J9 (streiche si und vgl. .'552) ;J89 (streiche si). Dem Dichter kann

keine derselben mit Sicherheit zugeschrieben werden.

Die beiden e und o sind streng geschieden, denn aloes (: cipres) lO.'J

ist Fremdwort, und codena (: pena HC») hat c'-. Das Pronomen o (: p^o 7)

hat tiefen Laut.

Dagegen werden a' und a- vermischt: sa^ : aiira- 157 7nolra^ : sa-

fra} 287. Deutet diese Vermischung im Verhältnis zum J^vNic. auf höheres

Alter oder auf eine andre Mundart hin?

Wir dürfen die Diätetik noch in die erste Hälfte des i:j. Jahrhunderts

setzen. Gegen Abfassung im 12. Jahrhundert si)rechen nur die in der

Poesie des 12. Jahrhunderts nicht üblichen (Bartsch zu Denkni. 82. 2^.

PMeyer Flamenca S. XXXV) Pluralbildungcn wie hvasscs 7."» grosses 7(>.'^

)

Auch kommt für die Zeitbestimmung die Erwähnung der Descortz in

V. 232, einer von Garin d'Apchier im 12. Jahrhundert erfundenen IJe<lcr-

gattung, in Betracht.

Als für den Dichter charakteristisch mache ich noch auf die zahl-

reichen Hiatus aufmerksam z.B. beurcp aiguä apres manjnr 190 <•/ cors

moure e escalfar 298 e de nuitz cscriure ab /um 410. Femer 7. 28. 59.

87. 104. 106. li;{. 213. 288. 333. 3(;2. 370. 442.

Assonanzen finden sich: 77 {coufortar : culheiral) .».">."> (penre : heure).

Die F<»rm pans (Lat. panes) 344 im Keime zu coiiforlans deutet auf

den Südosten des Provenzalischen Gebietes; freilich sind auch sa 157 und

safra 288 dun-li ^\^'\\ \W\\\\ gestützt.

Der I.Atuinische Brief des Aristoteles au Alcxan«ler den Grossen ist

in zahlreichen Handschriften verbreitet, aber meines Wissens uocli unge-

dru<-kt. Ich theile ihn ;iuf S. 473 --4so zur Kriäutcriing (Ut IVnvenzaliscIien

Diätetik mit; ich hatte nicht die .\bsicht. eine kritische .\usgalie im strengen

Sinne zu liefen«. Text A schien ndr der correcteste unter den lland-

Nchrlften do8 HritiHclicn Museums-, freilich enthält auch er oft Glossen mit

') hl i'row Uot luaii lut mutri iiu J. 1174, ('l>n.>»t.
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i(i est, auch die Eintheilimg der Jahreszeiten, welche schwerlich ursprüng-

lifh ist, und zeigt durch manche Lesart (z.B. 2, 101—2. 14S Var.), dass er

seine Lesbarkeit einem eklektisclien Verfahren verdankt. Eine kritische

Ausgabe dieses merkwürdigen Textes ist und bleibt ein Desideratum.

Handschriften werden verzeichnet von Bandini II 84 (P1.3(i, 29. 13. Jahrh.),

III :m (PI. S9, 70. S. 22*^. 13. Jahrh.), IV lU.J (Fl. 13, 6. 13. Jahrh.), Knust

(Jahrbuch fiir Rom. und Engl. Lit. 10, 279 Anm.), Val. Rose De Aristotelis

librorum online et auctoritate commentatio 1854. 8. 1S4, Wüstenfeld Die

Uebersetzungeu Arabischer Werke in das lateinische (Abh. der kön. Ges.

der Wiss. zu Göttingen XXII 1877) S. 36, und im Catalogus cod. msc. bibl.

regiae (Paris 1744) Index S. XI.

Es ist autfallend dass in Ilandsclirift F und Cod. Laur. PI. 13, 6 nicht

mit 2, 1 sondern mit 2, 1 1 ein neuer Absatz beginnt, und dass 1, 1 — 2, lü

in den Handschriften B, D und I>aur. PI. 89, 70 ganz fehlt (in B ist der

fehlende Anfang weiter hinten, auf Bl. 35c, als besondres Stück einge-

tragen).

Dass unsere Diätetik aus dem Psendoaristotelischen Secretum secre-

torum (Arabisch SjVr el asrär vgl. die Var. zu 1, S) ausgehoben ist, besagt

der einleitende au eine Königin von Spanien gerichtete Brief. Aufiiallend

ist dass die jüngere Lateinische Uebersetzung des Secretum secretorum

den Text unserer Epistola wörtlich aufgenommen hat.

Die Königin heisst Teophina in einer Handscluift, die Johannes

Hobius miles besass (nach dem Catalogus codicum manuscriptonim Angliae

et Hiberniae II. Oxon. !G97. P. I S. 97). Diese Handschrift enthält nach

der Angabe des Katalogs: Aristotelis (ut fertur) ad Alexandnim Secreta

secretorum a loanne Hispaniensi inventa et ex Arabicis translata et Teo-

phinae Hispanianim reginae dicAta. Da eine Spanische Königin dieses

Xamens sonst unbekannt ist, kommt vielleicht eine Breslauer Handschrift

der Wahrheit näher, welche nach AVüstenfeld liest 'Thanisi Hispanorum

regine*. Damit könnte Therese gemeint sein, die Mutter des ersten Königs

von Portugal, die tür ihn von 1112—28 regierte, zuweilen Königin genannt

wird und 1130 starb (vgl. Art de verifier les dates. Uctavausgabe. VII 2).

Der Verta.sser heisst lohannes. mit dem Zusatz llispalensis (Jahr-

buch 10, 280), welcher in den von mir benutzten llandsclu-il'ten aber viel-

leicht richtiger (Jourdain, Rcchcrches S. 118) IIispauen.sis (A) oder Hispa-

niensis lautet. Dieser Johannes, der auch de Luna genannt wird, ist

identisch mit dem couvertierten Juden Avendeath oder Avendear (Ibn

Dautli), dessen zahlreiche Schriften v(»n Jourdain S. 113, Steinschneider

Zeitschrift lür Mathematik und Physik XVI. 1871 S. 373 und Barach Biblio-

theca philosophoruni mediae aetatis II 119 aufgezählt werden. Er lebte

in der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts.

Bei der Orientienmg über diesen Gegenstand hat mich Herr Valentin

Rose in Berlin aus dem Schatze seines Wissens auf das bereitwilligste

unterstützt.

Anmerkungen. sonst mczitia 291. 311. 325.

28. Hiatus bei nachgestelltem Pronomen, vgl. zu Nie. lr»5.

145. acostiimal 'üblich, der Gewohnheit entsprechend '. In Urkunden

* 34*
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liest man oft die Formel assi co es acosiumat Maliul Cart. de Carcassonne

5, 703 coma es cosiumal 6, 325 bei Giraud Essai sur l'histoirc du droit

fran^ais au moyeii äge 1,93 in Mascaro's Chronik von Beziers 72 coma
es de acosiumat 134 la on es coshimat de far lo gach Kev. des soc

sav. F III 431 aisi con acosiumat es V 205 com er' acostumat finilleui

Anelier Histoire de la guerre de de Navarre 4360—1. Persihilich wie im

Nfrz. stellt 194 costwnat avia (Pr. Job. 35, 12. 58,33 vgl. 36, 29).

147 = 'wirst du der Unterhaltung ein Ziel setzen'. Rayn. 4, 229.

155. a bei pan de froment triat übersetzt das Lateinische 'cum panc

equaliter levato qui fuerit perfecte fermentatus', wo offenbar das Wort
'fermentatus' misverstauden ist.

167. Es wird besser sein, die neutrale Form tenent {: primieirament)

zu schreiben.

174. catil tot 'obgleich', auch Doctr. 253. 2S9.

178. 'vor der Zeit'.

199. 'möglichst wenig'. So auch 271 ab tot lo meins que poira.

248. eissament 'als ob'. Mir fehlen weitere Stellen.

248. t'annon oblidan 'von dir vergessen werden' {obUdan mit passi-

ver Bedeutung).

251. Zu ergänzen ist temps.

357. ouchuire durfte bleiben vgl. ochoyre Kai. S. 119 Ocghoire in

einer Urkimde Rev. des questions bist. 23, 221 Afrz. ochoivre Rom. 5, 17.

384. estaretz, nur hier wird Alexander, offenbar dem Reim zu Liebe,

mit der 2. PI. angeredet, s und iz A\'urdcn schon 131 gebunden.

390. Für esperitz ist sicher es peris zu schreiben.

424. Besser qu'en, vgl. qxie cascun recto se meto premier cn la co-

frayria de la puroquia e donc a l'obra per donar essemple als tiutrrs

Bion de Marlavagne Histoire de la cathedrale de Rodez S. .316. Vgl. audi

ehrest. 390, 30.

437. 'seinem Verdienste nachgehen'.

X. Des Sünders Reue.

Hier lernen wir das Provenzali.srhe Ia-Ik'u \«m fiiier andern Seite

kennen als in der heitern Diätetik. Wir blicken in das Innere eines

Mannes, welcher in seiner Jugend Albigeuser war, der liald in den Sclioss

der kath(»lischeii Kirche zurückkehrte, nidit oline sjjüter von neuen An-

fechtungen heimgesucht zu werden, und der nun in lioliem Alter mit er-

bleichtem Haar (310. 740. 752. 773) sein angstge(|uiiltes Herz der Mutter

(Jottes ausschüttet, um sie mit rührender, sich selbst überbietcudi-r Dring-

lichkeit um Vergebung zu bitten. Vor Allem bewegt ihn dazu «lie Furcht

vor der ewigen Strafe. Er bittet nur um eine winzige Thräne, «lie Staub.

Kehricht und Hauch von seinem Her/.en hinwegspüle {f»ll t't:.). Denn die

«'•ine ilauptsünde, dert'U Krwäiiuung wie ein Refrain iniiner \vie«ler kehrt

(t»7. 15?, 303. 33^. 006. 033. 73S. 751. 787), l.-«t über ihn so mächtig diiss
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sie ihn iuiuier wieder vom Wege zum Heile abgetührt uutl allen guten Vor-

sätzen zum Trotz seine Reue vereitelt hat.

Dass die Sünde, um die es sich handelt, die Ketzerei ist, geht aus

folgenden Angaben hervor. Es heisst V. 753 fg.: 'Ein scheusslicher Dämon
hat sich neben mich gesetzt und mich mit seinen Schlingen umgarnt. Er

verwundet uuch mit einer Sünde, die stechend und spitz ist, die durch

und durch dringt von da, wo sie ausgeht, und mich das Wort eines ge-

schlagenen Mannes aussprechen lässt. Diese Sünde ist mehr als jede

andre Sünde in der ganzen Christenheit bekannt und hat die meisten

Menschen*) betrogen, von Gott abspänstig gemacht und der Hölle über-

antwortet .*'^) — Nachdem er darauf die Lehren der Ketzer als verwerf-

lich bezeichnet (er erwähnt besonders die Erschafiimg der Welt durch den

Teufel V. St>9— 12), tlihrt er fort: 'Ich wundre mich, wenn ich darüber nach-

denke, dass du da, wo ich gewiesen bin {aqui on ai eslat S21), nicht Alles

in Gnind und Boden schlägst'. Dieses aqni on ai estat kann man nach

dem Zusammenhang nur auf die Gemeinschaft der Ketzer beziehen, von

denen unmittelbar vorher gesagt ist dass sie Gottes Allmacht läugnen

und die Lehren der Schrift verwerfen. — Dann heisst es weiter:

•loh sage dir Lob und Dank dass du mich aus dem Samen der Ketzerei

errettet, dass du ihn nicht mich hast berühren lassen. Vor mehr als

vierzig Jahren hat mich der gute Sinn meiner Mutter gewarnt, so

dass ich seitdem mich [von der Kirche] nicht getrennt habe. Fest

stehe ich im Glauben und fest haben mich darin gefunden der Bisehof

G. P., mit dem ich in Verkehr stand, der Bnider P. de Caux, der mein

Freund gewesen ist, und Bruder P. Genres, der unter uns gepredigt hat.

A'on Bnider Amaut sage ich euch, dass ich dariiber verstimmt war, dass

er uns mit solchem Abschiede verliess '. Es scheint allerdings ein Wider-

spruch wenn er Gott dankt, der ihn von dem Samen der Ketzerei fem
gehalten habe, und seit \ierzig Jahren sich nicht von der Kirche getrennt

haben will. Er mag noch recht jung gewesen sein, als er sich den Ketzern

anschloss; nachdem er sich auf den Rath seiner Mutter von ihnen los-

gesagt, hat er der katholischen Kirche ununterbrochen angehört, aber

der scheussliche Dämon hat ihn von Zeit zu Zeit aufs Neue umgarnt, und
er ist aus dem innem Kampf, den er kämpfte, keineswegs immer als

Sieger hervorgegangen.

In dem Bischof G. P. Jst unschwer Guülem Peire, Bischof von Albi

seit 11S5, zu erkennen, der 1227 abdankte und 1230 gestorben ist. Die

übrigen Personen sind von Paul Meyer nachgewiesen in Le debat d'Izam

et de Sicart de Figueiras [Aus dem Annuaire-Bulletin de la Societe de

rhistoire de France, annee 1S71I] S. 12. Der Dominikaner Bemart de Caux,

der auch in den Novas 326 genannt wird, fungierte als Inquisitor von
1211 !i und starb 1252. [Vgl. über ihn jetzt Charles Molinier, L' Inquisition

dans le midi de la France. 1S80. S. 57 fg. 192]. Der Dominikaner Peirc

Genres war Inquisitor zu Foix vor dem Jahre 1242, und Guillem Arnaut,

*) inai$ im Simuedee Su|>erlativ8. Ur. i, VI.

**) Hiermit i»t zu vergleichen Notm de Therelje 320—2: 7«/» li peeeat dtl mon, qne

iiuiit pot dir ni far per bocea ni per ma. Jeron a pe anar central fag d'eretgia, qui ben o

toi Jutjar.
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wenn dieser gemeint ist, (im Debat ;i24 Hin* Arnant genannt,) wurde 1 242

in Avignonet ermordet.

Dieser Schluss vcrrätli uns, wie viel dem Verfasser daran liegt, die

Zweifel, die man in die Aufriclitigkeit seiner Reue und in die Kirchlich-

iveit seiner Gesinnung gesetzt liatte, zu zerstreuen.

Das Gedicht ist in Zwölfsilblern verfasst, und diese sind durch den

Reim zu Strophen von ungleicher Ausdehnung verbunden. Den Schluss

jeder Strophe bildet ein sechssilbiger Vers, welcher durch seinen Ausgang

den Reim der folgenden Strophe vorbereitet (s. g. riin capcaudat). Der

selben Form bedient sich Wilhelm von Tudela in dem ihm geliörigen

(ersten) Theile der Albigenserchronik ; der selben Fonu bedienen sich

femer Izarn in den Nova.s de l'heretje (der Schlussvers fehlt III., ist er-

setzt durch ein Lat. Citat 1. II. VIII. XI) und Wilhelm Anelier in einigen

Strophen (am Schluss von III. IV. VII—XVIII. XXI) der Chronik des

Navarrakriegs. Dass sie auch in Nordfrankreich gehandliabt wurde be-

weist die umfangreiche Geste de Li6ge.

Ein Vers unseres Gedichtes (820) kehrt in den Novas de l'heretje (112)

wider. Auch sonst finden sicli in beiden Gedichten Uebereinstimmungcn

des Ausdrucks: IGO. 210. :{20 toi lo gaug de gloria vgl. Novas 120 trasloi

lo gaug de gloria. — ^\\ e Iota crentura presenl e trespasat vgl. Novas

130 ni tunha ren c'om veya, prezen ni trespassat. — 071 per salvament de

nos, gleich Novas 175. — 2(57 per reslaurur lo regne, gleicli Novas llio. —
290 ni passe per las dens, vgl. Novas 221 ni passar per las dens. -

210. 03.5. 7i)0 de failz de (in Bezug auf) bonns obras. vgl. Novas 077 en

fag de bonas obras. — 232 de mort e de murtire, gleich Novas S7. —
204 adordcnadamens, vgl. Novas 208. - 5 revotif, vgl. Novas 120.

Hieraus darf vielleicht geschlossen werden dass der Verfasser der

Ketzernovelle SReue gekannt hat, doch kaum dass beide Gedichte von

einem Verfasser herrühren. Beide Dichter sind sehr bejahrt; der Verfasser

des Gebetes beruft sich auf den Bischof Guillem Pcire, dichtet also vor

1230; der fast siebzigjährige Dichter der Novelle »lichtet wahrscheinlich

bald nach 1244 (Meyer S. b). Ausscrdcu) finden sich in Wortschatz,

Ausdruck und Stil hinreichende Verschiedenlieitcn zwisclien beiden (Jc-

dichten, die eine Identificati(m der Verlasser verhindern dürften.

Unser Dichter gebraucht den Accusativ in der Function des Nomi-

nativs: im PI. 145. 219. 244 (wo man den Sg.-eintllhren könnte). 255. 20o.

203. 321 des Voc. Sg. 4— •'». Aee. Sg. sind saivuirc 25. 371 peccaire 15o

(vgl. 742) (ric/uiire 71!» laire 72."). (Jrobe Verletzungen der Flexion sind

femer: vencutz A. Sg. 757 perdedor A. IM. 7o .\cc. IM. fon. las cent .>.">").

(In den Novas finden sich folgende Verletzung«>n der Flexion: descoso-

lat N. Sg. 14«1 descofessal V. Sg. 147 toriialz N. IM. 571 dumnalz N.

PI. 573.1

Die Vorsehleifungen , welche in SReiio vorkommou: avion 385 su-

bria 0S5 passion >9(t gehr>ien schwi'rlich dem Dichter. Ich habe In den

Variant.'n Aendrungen vorgeschlagen. Dagegen können i ac 501 und ni

iros Mt2 ursprllnglicli sein. |In d«'n Novas finden sich folgende ^'er-

schleifungcn: diahle 35 avian 1)1 sia 27.3 Serien 175 aiirian 477 per-

dia 55.'. sinn 001 Jotni l.ts. 040 o a 347 vgl. auch 205. 002.)
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Plnrale auf -scs finden sich SReno r.9S preses Töl lasccs ^Novas

4>> osses 04t> imsses]. Bindungen wie 5: r,s (SReue 321. Tüti) und crvs

SReue (U)!» (aus cto/z): -o5 kommen in den Noras nicht vor. — In den

Reimen von 8Reuc fällt auf: Sadenat 21 vgl. ^rra/ BBorn 14, 41 serana

(Afrz. sc'raine) IS4 vgl. Lana BBorn 19, 7 und zu 9,9 compana Gefähr-

tin 195 Äowfc'M^NÄ Huldigung 246 gewönl. homenes '^entendida Part. 387

semonida Subst. 395 (neben * semonuda Part. 445) \^\.semonir Gr. 2, 2 17.

'Des Sünders Reue' ist nicht vollständig auf uns gekommen. Der

Schreiber scheint hinter V. 295 eine in -ena und 574 eine iu -ora reimende

Laisse übergangen zu haben, die vermuthlich nicht sehr lang waren. Femer

ist V. 706 durch das Fehlen einer Blattes eine Lücke entstanden. — Ge-

dnickt sind V. 805—839 und 787—790 von Paul Meyer in Le Debat d'Izam

et de Sicart de Figueiras S. 10—12.

Anmerkungen. 17. 'Dahin ist es gekommen.'

19. 'ih cap.

59. vos ist auch zu amec als Object zu verstehen.

66. 94. no — mal 'durchaus nicht'.

85. Die selbe Wendung 604. 649.

88. Vielleicht van für va mit Hiatus tilgendem n.

HO. per vejada Frz. parfois.

144. ^nzfl/j/z 'Führerin' 156 ^nVz 'Führer' yr aus ^m. Vgl. Rom.

II. 240 und Xixz. graimenter Mar. Aegypt. 902 gramenttn^ neben guaimenter

Gricent Rol. 1429 Vers. Ven. VH für Guüsand Oxf grast*) Mar. Aeg. 902

(= guast 13K0) prov. grandida Chelt. N. 386, 27 Var. grarnic Mahn

Biogr. d. Troub. 18* guinho Wilh. VII En Alvemhe (? Anlehnung an guin-

har) neben graio Asp. grija = guijo Et. W. 2, 139 Sp. gnmpola = Frz.

guimplc It. f/uado glasto = Ml. guasdium.

153. 'So angenehm bin ich davon berührt.' Sonst hat abelir den

Dativ der Person bei sich.

157. 'Den Glauben und die HoflFnung habe ich mir verbürgt' (?).

162—3. tu und vos im selben Satze. So auch 695—6. Belege aus

andern Sprachen findet man Gr. 3, 57 Burguy 2, 94 ZFRP 1, 441. Ueber

die Vie de seint Auban (Halle 1876) S. S Chardri ed. Koch S. XL Herrig s

Archiv 68, 78. Ich setze ein Französisches Beispiel her aus den Qnatre

livres des rois: Ki voslre salvaliun poz faire S. 30i».

J63. cals que 'wie auch'. Vgl. 460. 526.

178. Uebergang aus dem Relativsatz in den Hauptsatz.

186. Der heilige Salvius starb 584 als Bischof von Albi.

187. Wer ist parochianal die Seele 185? oder Marciana 186?

226. 'Sei nicht ebenso, dass du dicli nicht von mir weg neigst.'

Es gab in Albi eine Kirche der hl. Martiaua. Hist. gen. de Lang. 4, 659.

Vgl. Rayn. 4, 289 comhial, und pendre daus 4, 492 und Gui Folqueys 34<».

267. irlp ist im Provenzalischen nur als (ribus, nicht -=• Frz. Iripc

zu belegen; doch scheint trips 34S mit venire synonym zu stehen. Nach

*) 04er verlesen : Der AiiHgake Cooku's ist nicht zu traue».



2G7 und 444 glaubt der Diclitor nicht ;ni die unbefleckte Empfängnis
Maria's.

314. 354. 468. que nach dem Imperativ, vgl. Tobler'in der ZFKP
2, 393.

320. el = e la.

325. verges adj., vgl. Rayu. Lex. 5, 507.

379. Lies aitan gran adissida. adissida ist ein juristischer Terminus,

der bei Constans Essai sur Thistoire du sous-dialccte du Rouergue S. I lö

vorkommt.

387. Jetzt möchte ich lieber lesen: Respon m'a la parnufa.

399—400. Die Infinitive sind Apposition zu compftniu, ungeachtet

ihrer verbalen Rection.

414. Schwerlich wird es wider aufgenommen werden. Vgl. Rayn.

Lex. 4, 610—11.

439. Oder a la reconoguda. Der Sinn ist niclit klar.

493. genlils faitura erinnert an das Afrz. genle fa^on, ZFRP 1, 16.

518. Für podon erwartet man puescan.

611. rclinr/udm kann nur mit Accentverlegung gelesen werden.

622. acaheira 'Vollendung'.

661 ist vielleicht nach 67 J zu stellen.

687. Für prophetas ist wohl propheta zu lesen.

700. Da ich nur rezenter nachweisen kann (z. B. Peter Cardcnal.

Dels qualre), so ist vielleicht e zu streichen.

705, sufrias ist Condic.

768. Zu precs und espernnsa passt das Verbum nicht mehr.

Sil. Man setze ein Komma vor prcsenl c lrespnssa(, da diese For-

men als Neutra zu fassen sind.

819. de steht hier ähnlich wie in den zu Nie. 229 besprochnen

Fällen.

828. Die Essahatal sind die Waldenser, vgl. Paul Meyer Dcbat d'lzarn

S. 51. Der Ausdruck wird auch von Peter Cardinal {Vu cstrihoi farai) und

in den Coutumes de Clermont-Dcssus en Agenais 1262 publices par Rebouis.

Paris 1881. S. 11 gebraucht.

829. Berm (in der Ils. ohn(> Strich über i), findet sich auch in dem
an den Donat Proensal angehängten Reimbucli 53, 45 ed. Stengel: Beirius

i. provincia (juedam, hereticus. Ich vernuithe dass in Barrini bei DuCaiige

der selbe Name vorliegt Ich wage nicht den Namen mit Beziers in Ver-

bindung zu bringen , das von Jean des Preis V. 5 in der Erzählung des

Albigenserkriegs (1209) Beri genannt wird. - Bolgrc (Bulgar) für

Ketzer ist b<'kannt. Dagegen weiss ich über die Encrivelhal ebensowenig

wie Paul Meyer Auskunft zu geben.

XI. Das Dociriiial des ]{aiiiioii von CasieliuMi.

Dan Doctrinal soll den selben Zweck erflUlen al« der Zoll der Reue
(la Disme de Pftiilanclte), welchen .lehan de Journi im Jahre !2S»» auf

Cyprus dichtete, um seine Zunge für die Thorheiten, diu sie zumal im
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Dichten {especiaument en dUier) gesagt, zu bestrateu. Solche Werke, in

denen ein Dichter von Alter oder Krankheit heimgesucht seine bis dahin

nur der weltlichen Minne geweihte Muse in den Dienst Gottes stellt, sind

im Mittelalter ebenso häufig wie die Regung des Gemüthes, die sie her-

vorrief. Ich erinnere an den heiligen Edmund von Denis Piramus, an den

Besant dcu von Guillaume le Giere, an IJudolt'-s von Ems Barlaam und

Cynewult's Helene (vgl. S. 64— (iO in Zupitza's Ausgabe). L'user Proveuzale,

ein Ritter von geringem Erbgut (:{8H), der zu seiner Belustigung verwert-

liche Lieder {crois cnntars) gedichtet hatte (151 V.), sagt 191 fg.: 'Ob-

gleich ich nicht lesen kann, hat mir doch Gott Kunde gegeben dergestalt

dass ich AVorte und Melodie kunstgerecht in Einklang zu setzen weiss.

Dafür gebe ich nun Gott seinen Zoll {son desme) und bitte ihn herzlich,

Zoll und Gpfergabe als Zahlung annehmen zu wollen flir die andern Worte,

die ich in thürichtem Sinne geredet.'

Auch der Inhalt steht der Altfranzösischen Disme de peniUinche

nahe. Der Dichter gibt eine Art Katechismus (ähnlich dem in Prosa bei

Bartsch, Denkmäler S. 300 und den Aufzählungen der Beichtformel) , den

er tiir den öffentlichen V^ortrag (153—4), wahrscheinlich in der Kirche,

Itestimmt. Den Inhalt bilden die sieben Hauptsünden (14—17), die Sün-

den der tiiüf Sinne (22—25), die sieben Haupttugenden (35—42), Christi

Leben (57— 114), Sätze aus dem Credo (146—230), die zehn Gebote

(243—201), die sieben Sacramente (270— 2S4), die sieben Werke der Barm-

herzigkeit (299—310). die sieben Seligpreisungen der Bergpredigt (315—335)

eine Recapitulation des Inhalts (340—358).

Der Dichter wendet in der ersten Strophe Cäsnrreime an, gibt sie

aber schon in der zweiten wieder auf.

Blatt 133 fehlt, welches den Schluss des Gedichtes enthielt. Zum
Glück hat Paul Meyer eine zweite Handschrift aufgefunden, welche am
Schluss vollständig ist und daher auch den Namen des Dichters überliefert.

Derselbe ist uns auch als Lyriker bekannt, da einige seiner • verwerflichen

Lieder" auf uns gekommen sind (Bartsch, Grundriss S. 1S5). Ich verdanke

Paul Meyer folgende Xotiz.

Das Doctrinal ist das letzte Stück der Handschrift 105 (Coli. Libri)

in Ashhumham Place. Es beginnt hier:

E noni de dien le paire ques uua trinitat

e de la doussa vergi que Jhesus a i)ortat

conienH un doctrinal que es tot de Verität.

Vj prec dien qne ni'esclaira e qnem griet d'escnrdat.

5 e qne yen sapja retraire tals ditz qael cnlha en grat.

Que ieu soi tan fort peeaire, que anc per son mandat

non laiKKiey nion vejairo ni far nia volnntat

ni anc non penciey guire cn ren nias en foldat.

Per o sei que es salvaire e es ples de piatat

10 })ot major perdon faire que non son mos pecatz.
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En aisso don conort lo rey selestial:

qiie dous non es eonfort ni respieg; d'esser sal.

Tant ay obrat ain tort effaj;; tants fols jornals,

que ieii ay dieiis oftendut cn .vii. vissis mortals.

Der Schluss lautet:

Mou doctrinal s'asoma et es tot acabat

as honor del senlior, per qui fon eomeiiHat,

375 *) e volgra quel sapes tota crestiaudat.

Car molt homes hi a, a qui fora fi:raut ohs ,

c'iina ves cada dia lur fos dig e comtat,

tro que casciins si fos en la fe afermat.

380 Aysso non son mesonjas, n'i [a] gen nias vertat,

que dels digz dels apostols es majorinens format.

E denguns homs nos pense que ieu sie hom letrat,

an soi .i. cavallies laiex de paura eretat,

**) Kaimon de Castelnou soy per nom apellat;

385 per o per de bons clercs ne ssoy endontrinat

(ju'estiers non pogra aver tant dits***) verss ajustatz.

E pree tutz los fizels, a eu es deelarat

le doutrinal, que eie dignaraens escoutat,

c qu'el me torn cn hobras, en fatz et en pessatz,

380 e que anil) uniiel preguiera, cant eera aeabatz,

preguon nostre senhor per las sieuas buntatz,

nndons sancta Maria hon es virginitat

et angils etf) arehaugils e martres coronatz

que adz eis et a mi perdon nostres peeeatz!

Man sieht dass der einzige Fall einer VerschleiluuK (siou 5) iu der

Aslil). H.s. nicht widerkehrt. Ebenso wenig darf der Diehter llir die Ver-

letzung der Flexion in V. 11 naeli der Lesung der Ashli. Ils. und in

V.:W»U, der ortenhar in der Londoner entstellt ist, verantwortlich genia<ht

werden. Ob ihm die lliate in V. l'.»5. 2(iH. 22(1. 217. 2S.t gehören, kann nur

Einsicht der Ashb. 11s. entscheiden, die man auch lÜr «len Sinn /.. 15. V.tiii.

I'iti. 17 1. 2")(1 7 gern zu Käthe ziehen möchte.

Anmerkungen. 1."». gulozes N«»ni. Sg. von -A-Stiimnien auf -zcs

sind niclit häufig. Vgl. prezes M\ und Paul Meyer, Flanienea S. XXW .

1(>. cruals, autlallende Form, vgl. öti cruzeis.

*) Verszähhiny der Lomloiicr Hmutscliri/l.

**) l'on hier an fehlt die Loiii/onrr Uniitlxclni/t.

**) Haiuhchrifl de dltw.

t) et felill.
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25. Die Thninen um die cros /norsc/s können kaum ernstlich, ge-

meint sein.

52. IIU. obc'zir c. aec. vgl. Gr. 3. 129.

74. Im Elucidarius des Honorius heisst es: Cur baptisatus estV Ut

nubis aquas sanctificaret. So auch Genesi de seriptiira S. 171.

173. = 'dass sie von manchem Weisheit lernen, der' u. s. w.

170. Vielleicht ist zu lesen: ni no mes aparvenl, da ich viersilbiges

aparvent (vgl. aparoetils Delpit Gloss.) nicht kenne. Das Part. Prs. parvcnt

(von parcr) findet sich 223.

203. 'so wahr als (vgl. 2i.u) so wohl ihre Person als auch die Engel

und Apostel ihm unterthan sind.'

210. si com 'so weit'.

257. Im Libre de vicis e de vertutz der Hs. fr. 1745 wbd Bl. VII—X
unter den zahlreichen hrancas und rams des horgitelh nicht ricor aut-

getührt.

277. per obni dien cervir, der folgende Vers lehrt dass per per

(nämlich per servir dieu per obra) gemeint ist. Vgl. Tobler zu Bast.

Buillon 1674 in den Gott. Gel. Anz. vom 19. Dec. 1S77 und prist a sa

porfe crier in Adgars Theophilus (ZFRP I 532) 15S.

2S1. cabir 'Raum haben', Verwechslung von cabir nnA caher. Vgl.

Mistral cabe chabi und meine Anm. zu SFreuden 44. Ich trage dazu nach

die ^'ertauschung \on alongar und ahgar, welche Bartsch zu Deukm.

3Ü3, 22 constatiert.

300. que (tue npparelhatz. Passiv? (Gr. 3,205).

340. Dcdins aici 'Hierin'.

354. hs statt lor.

373. Lies s'asoma mit der Ashb. Hs.

3S0. n'i = neque ibi.

XII. Seryeri, Vom Wertli der Frauen.

Serveri von Gerona, ein t'atalane der in Provenzalischer Mundart

dichtete, lebte im 13. Jahrhundert und versuchte sich in verschiedenen

Gattungen der Poesie. Sechszehn seiner I}Tischen ({edichte sind von Milä

y Fontanals herausgegeben worden (De los trovadores en Espaila. ISGl.

S. 373—92). Andre seiner Gedichte schienen verloren. Erst kürzlich ist

zu Saragossa in Privatbesitz eine Handschrift aufgetaucht, welche nach

Milä's Beschreibung in der Revue des langues romanes. Deuxieme serie.

T. II. S. 220 (15. Nnv. Is7(i) ausser einigen schon früher bekannten Gedich-

ten ein und neunzig bis dahin unbekannte unseres Dichters enthält.

Das Lehrgedicht über die Frauen erscheint hier zum ersten Male im

Druck bis auf V. 1-175 und V. 536— 59, welche Paul Heyse, Romanische

Inedita 1*»50. S. 20 und danach Milä S. 393 abgednukt hatten. Der An-

fang des Gedichtes fehlt in der einzigen bekannten Handschrift, ül)er

welche Paul Lacroix in den Docuinents historiques . . par ('hanipoUiou-

Figeac 3, 317 und besonders Paul Heyse S. H, 20 nähere Na<*hricht gab.

(»b die erwähnte Saragossacr Handschrift unser Gedicht enthält, lässt
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sich aus Milä's licsehreibiing dorsclbcu mit Sii'lii'rhoit nidit ontueliiiun.

Bei einem (tediehte, welches Libel überschrieben ist uml mit deui Verse

Francs reys humils e cur beginnt, könnte man \vohl an unsere Satire

denken. Vielleidit wird meine Ausgabe dem gek-hrtcn Professor von

liarcektna Veranlassung geben uns über diesen l'unkt aufzuklären.

Unser (Gedicht ist König .lakob I von Arragouieu gewidmet. l>a

Jakob V. 420 König von Valencia genannt wird und im .lahre 12T() starb.

mnss das Gedicht zwischen 12;J8 und 127t» verfasst sein.

L'itiert werden von Serveri der Troubador Terdig«» V. liT—42, tUii

von Uisel V. 394— ti und nostra suvi (unser Weiser) V. 527—S, mit letz-

terem vielleicht ein Sprichwort.

Serveri vermischt f' und e-. was l)ei einem gebomen Catalanen nicht

auffallen kann: poffiie'^s : pnsse's 'Hi' perde^s : Ire'^s '.VIS^ inernveijle'^ls :

prendeUs :Ub. Beiläufig erwähne ich dass vuildi .$52 und dils nml ;<S7,

enque^ra 471 und encara 481 im Reime gebraucht wird.

Fruchtbar wie kein zweiter, scheint Serveri mit seint-r dichterischen

Thätigkeit guten Ertolg gehabt zu haben. Seine Gedichte erfreuten sich

bei seinen Landsleuten noch lange der Beiu-htung. Die Handschriften von

V<'uedig und Saragossa verrathcn durch ihre (Orthographie dass sie \on

Catalanen geschrieben sind, und unsere Satire wird in C'atalauischen AVer-

ken ausgeschrieben.

Das eine ist der Crestiä von Ximenes aus der zweiten Hälfte des

1 4. Jahrhunderts. Ausser dem ersten Verse J)c fcmnes comparlray citiert

Milä S. 393 die folgenden, wo Serveri augeredet wird (vgl. Lehrgedicht

V.Hlfg.):
Amichs cn Serveri!

no par(ave(s axi

cn tcmps ffui es passal,

(/nens viu enamorat,

e Ircncavclz barrercs

de nits per Ics curreres.

Das andre Gedicht (una pocsia contra la vida dcl marinero. Anfang

Car say) enthält folgende Stelle (vgl. Lehrgedicht V. 15 fg.):

Suma: voleis conori?

loi axi com de morl,

cott dix cn Servari

de mala fembrc </ui

5 cn deslret vol tencr

nc castcl def'endcr

hon non age viandc

ne forsar aygue grandc

ne d'om pobre Icyal,

10 per (juc yo men cayl.
)

Drittens treten in dem (»e<licht li Conort d"cn Francescli Farrer

bei Ochoa Catalogo razonado de los manuscritos espanolus S. 309. 370.

•) MIU lint clip SUlli' /ui-nil in Do lo« Tn>viMlorc» v\\ Ki<|>itri« S. :l!»:t. tUiin mif«

iiPUf im .lührliudi ."i, ]*U »IjKednifkl. Por Ictiit« Vcr» int mir unvontHndUcli ; viplh>lohl

dftrf mau vermuthvu: ptr qu« ja no m'rn eal.



541

wo es sich um den Werth der Frauen handelt, Serveri und Boccaccio

redend auf.

In meiner Ausgabe stehen die Conjecturen von Heyse, Hofmann,

Mahn und Milä unter dem Texte, doch haben nur Heyse's Aendrungen

meinen Beifall gefunden.

Anmerkungen. 6. va hom despuylatz Passiv (Gr. 3, 206).

2S. e ist Präposition.

i'i. Der Dichter spielt an die erste Strophe von Perdigo's Ben aioil

mal eil ufan eil cossir an, wo es heisst:

Qe semhlan m'es qe, si ja mals non fos,

ja negus bens non fora saboros;

donc es to mals meilluramens del be,

per q'usquecs fai a grazir qan s'ave.

79. massios, sonst messios 'Ausgaben', von metre 'ausgeben'.

93. Hs. pendle, nicht pentre.

120. meylora, f. von meylor.

138. terrer steht wohl für Utrdier.

150. 163. los statt lor.

173. perdut congruiert mit trestot, welches Apposition zu la terra ist.

213. a la soma 'am Ende', auch Afr.

27 J. foren l.Pl. auf 7J, die auch 507 (agren) vorzuliegen scheint,

wo mau freilidi auch agr'om schreiben kann.

276. '^guia.

307. Eva bedeutet calamitas. Stellen l»ei Migne, Indices patro-

logiae 4, 771.

316. Die vier Gründe sind, wie es scheint, folgende: 1. weil Ave
Lateinisch heisst 'Gott grüsse dich!' 2. weil J ve Provenzalisch bedeutet

•0 komm!' 3. weil die selben drei Buchstaben, welche der Menschheit

Unheil brachten (Eva), sie wider erlösen sollen 4. weil Gott aus drei Per-

sonen besteht.

332. pair vgl. par (pater) 398 und frair Geistl. Lieder IS, 81.

343. = passar.

3S9. Darf man pels croys (vgl. 370) venuuthen? Doch kann auch

die Lesart beibehalten und als ganze Zahl vier gedacht werden: von dreien

wird er schlecht aufgenommen und nur von einem gut. Von solcher Aus-

druckswoise handelt Tobler Bruchstück des Chevalier au Lyon S. 12.

391. Citat aus Be feira chansos plus soven von Gui d'Uisel.

395. Die richtige I^sart ist enujos, das vielleicht auch V. 392 ein-

zuführen wäre.

45 L Vielleicht besser tnoslre n'hi.

Zu 469 kann man als Subject wohl nur König .lakoh iuiiicliuicn.

Doch müsstc dieser dann Dichter gewesen sein, wovon Milä Trovadores

S. 157 nichts weiss.

50^. Vielleicht ist acsen zu sprechen (vgl. Gr. 2, 2>o und puecs

(= pogues) Bull, de la Soc. des anc. textes L 59) oder no a- einsilbig.

527. Zu Deutsch 'Ende gut, Alles gut!'

532. 535. vos = bos.

vorzul
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n'»8. (It'x = Lat. dictet.

551». 'Mit Recht gehe er in dasscUte ein!'

XIII. Die sieben Freuden Mariu's
von

Gui Polqueys.

(tIu, dessen Beiname '(irossiis' nidit sielier iiherliel'ert ist, war in

Saiut-(4illes (Döp. (lard) etwa 12(13 {geboren. Sein Vater, l'etrns Fnieodii

(das u in Fidquey.s i.st daher niitziisjireehen*)), von ritterlielier (lel»urt, war

von 1185

—

II 9(5 Kanzler des (Jrat'en von Toidouse nnd starb als Karthäuser-

uinneh. Gui M^diuete sich der Rechtswissenschaft nnd wurde Anwalt

mit so gutem Erfolge dass ihn sein berühmter Zeitgenosse, der 'specii-

lator' Wilhelm Durand 'lumen juris' nennt und dass er die Aufmerk-

samkeit König I.udwig's auf sieh zog. r2;{it erseheint er als Rath di's

(irafen Alfons von Poitiers, der ihn widerholt mit wichtigen Missionen

betraute. Gui verheiratete sich und erzeugte zwei Töchter, deren eine

ins Kloster ging, während die andre sich verheiratete. Nach dem Tode
seiner Frau, um 1247, widmete sich Gui dem geistlichen Stande, wobei

vielleicht eine Vision seiner Schwester Maria massgebend war, die, wie

wir aus einem um diese Zeit geschriebenen Briefe Gui's erfahren, in der

Kirche zu Montpellier eine Flamme vom Himmel niedergehen sah, welche

den Chor der Kirche erleuclitete, so lange der Hymnus 'Veni creator'

gesungen wurde. Die weitern Vorgänge aus (iui"s Leben zeigen, wie er

das Vertrauen des Königs genoss, in w ichtigen Angelegenheiten als Schieds-

richter fungierte und in den geistlichen AVürden von einer Stufe zur

andern stieg.

21. (i. 1251 stellt (iui mit dem Bischof von Beziers in Narbonne dii'

Eintracht her zwischen dem Erzbischof Wilhelm und dem Vizgrafen

Aimeric. Die sellu-n nehmen am (J. 7. in einer andern Sache Gui als

Schiedsrichter an. Am 'n. 4. 125;{ entwirft er mit andern ein Statut wider

die Umtriebe der K«>tzer. Am 21. II. 1254 wird er von König Ludwig

beauftragt, mit dem Erzbischof von Aix in Nimes die freie Wahl (U-r

Cousuln wieder einzurichten. Am 15.4. 1255 ist er als Zeuge 'in capella

castri Sumidrii' (V Hommieres), wo der Biscliot V(»n MiigueUnie gewis-se

Rechte des Königs anerkennt.

1257 (nach (ianis) wird er Bischof im l'ny. Am f». 7. 125h tinden

wir ihn im Rathe des Königs. .\m 10. I(». I25il wird er zum Krzbisch(»f

von Narlionne erwählt uiul I2l>l (nncli Cams) zum Ctinlitial ernannt. \u\

22. 10. 120:1 bt>stimmt ihn Tapst l.'rban zum Legaten nach England und

Irland, wu er sich um die Herstellung des Friedens zwischen Heinrich III

nnd Siiuun von Monf(»rt bemühen soll. Da wird er, nach l'rban's T«>de,

um 5. 2. r2r(5 selbst zum Tapst erwählt. Er nennt sich ("h'mena IV, da

er am Tage des heiligen Ch-nn-ns geboren war, und stirbt am 29. II. T2(»8

in Viterb«», nachdem er in dem Kriege Karls von Anjou mit Manfre<l die

*) vgl. <li« HoliritibuuK f'utcurii lici HurtiH-li Dciikiii. Hl, W.



54a

bekannte Rolle gespielt. Ein kurz vor seinem Ende an Karl gerichtetes

Sclireiben beweist dass die Enthauptung Konradin's nicht seine Billigung

gefunden hatte.

Ich entnehme diese Angaben aus Potthast's Regest» pontificum II 1542,

Gallia C'hrlstiana II. 717 VI. 75, ans de Cherrier Histoire de la bitte des

papes et des empereurs de la maison de Souabe. 2. ed. III, 154—G (ls58)

und aus der Ilist. gen. de Lang. 4, 252. 6, &S:J— 5. 911 (wo aut-h von Gui's

Lateinischen Werken die Rede ist), 7, 123— 4. Das I^iteinische Leben

unseres Papstes von Bemard Gui hat Muratori, Rer. ital. seriptores .*», 594

herausgegeben.*)

Früher ist ein (juido, der ein Rechtsbuch verfasst haben soll und

lange als literarhistorisches Gespenst umgieng, auch mit unsemi Gui iden-

titiciert worden (Königswarter, .Sources et monumeuts du droit tran^ais

1 S53 S. 1 07) ; den Nachweis, wie diese Sage entstanden ist. führt Paul Viollet

in der Bibliotheque de TEcole des Chartes 41. 153. Sie darf seitdem tÜr

völlig abgethan gelten.

Dass Gui unser Gedicht von den Freuden Maria's verfasst hat, wird

in der einen der beiden Handschriften, die es überliefern (fr. 22543), aus-

drücklich angegeben mit dem Zusatz dass er als Papst einen Ablass für

hundert Tage dem andächtigen Leser des Gedichts bewilligt habe. Wir
haben keinen Grund die letzte Angabe in Zweifel zu ziehen, auch wenn
in den Regesten Clemens des IV. von dieser Ablassbewilligung keine

Rede ist. Dagegen müssen wir fragen ob diese Bewilligung in der That

an das Lesen unseres l^rovenzalischen Gedichtes geknüpft wurde, da ein

lateinisches Gedicht auf Bl. 95' der Londoner Handschrift Sloane 247 1
,

auf welches Reinsch ZFRP 3, 2üJ aufmerksam machte, den selben An-
spruch erhebt.

Hier folgt zunächst der Lateinische Text der Londoner Handschrift.

Die Ueberschrirt und V. 13—8. 31—6. 51—4. 67—72. 85—90. Iü3— 8.

127—32 sind mit rother Dinte geschrieben.

Quicumque liec Septem Gaudia in honore beate Marie

semel in die dixerit. ceutum dies indulgeneiaruni obtinebit a

doinino ])ai)i)a Clemeute qui hee Septem Oaudia proprio stilo

eonq)osuit.

Virgo templum trinitatis*'.

Dens summe bouitatis

et misericordie.

*) Der Altfran/.üsische Fortactzer Wilhelm's von Tyriia erzählt da» LeWu (iui"s mit

foli^enden Worten (Kecueis de« Higtoricug des croisiidex. Hist. oc*. II 44S).

[Anno 1264] Kt fa fait pape maistre Uni de Saint OiU c/i l'rorenee.

Clement pape. ne de Saint (lile ea l'roreace, fu ettrais de Chevaliers et de bones yent; et

etloit grant clere en droit, et estoit bon adcoeas le meillor de la terre, et acoit renon d' eitre

Maus hons, ce que n'avient pa* louvent de ytnt de son metlier. II ot faine espoutee, de la quele

il ot .ii. Jilles. Apres la mort de $a fame te tint coinme clrrc, et fu enlor le roi /.oit de France.

fU de la fii ftesqu« du /'ui, puis /« arcevetqiie de Nerbone , */ de la /« apeU a ettre eardimaut

de Rome. Apres fa tHtoiät legut en Hugleterre pvr faire la i>es de la guerre, qui estoit eulre

le roi et sts barun*. Kt taut com il j'n In, inoriit pape i'rban, et il fueslea a pape, rt fu
upele Vliment.
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qui tne humilitatis

5 dulcorem suavitatis

vidit et fragraiicie,

de te iiasei imneiatur,

cum per angehiin inandatur

tibi Salus graeie.

10 Modum queris: demonsti-atur;

dum eonsentis, inearnatur

confestim rex glorie.

Per hoc gaudium precamur,

quod hinc regem mereamur

15 habere propieium

et ab eo protegamur,

proteeti reeipiamur

iu terra viventium.

De secondo gratularis,

20 cum tu solem, Stella, paris

velud luna radium.

Parieiido non gravaris,

virgo manens, nee mutaris

propter Puerperium.

25 Sieut flos propter odorem

suum non perdit deeorem.

cum odor emittitur,

sie tu propter creatorem

virginitatis candorem

30 uon perdis. cum nascitur.

Maria, mater pia,

esto nobig recta via

a])iid tiiinn tiliuiii.

at(iuo i)ro tiia gracia

H5 depelle nostra vicia

per lioc sauctiim guudiiim.

De tercio gratidari

Stella )iinnet. (|iuim morari

vidcH sui>cr tilio.

•10 cum a magis adorari

ipsum cernis et dituri
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munere tarn vario.

Stella uotat uuitatem

tresque reges trinitatem

45 iu predicto lilio.

aurum meutis puritatera,

myrra earnis eastitatem,

et thus est oraeio.

]klaria, Stella umndi,

50 a peccatis sumag mnndi

per te, virgo Maria,

et virtutibus feeundi;

leti tecain et joeundi

letemur in patria.

55 Quartum virgo tibi datiir,

cum a morte suscitatur

Xpristus die tertia.

Per lioe tides roboratur,

spes redit et mors fugatnr;

60 per te. plena gracia,

bomi) captus liberatur

et ab ymo sublevatur

sursum ad celestia.

Hostis victis eaptivatnr,

65 dolet, gemit, anxiatur

amissa potencia.

Ergo, mater creatoris,

funde preees eunetis horis,

ut per istud gaudium

70 post cursum hujus laboris

beatis jungamur ehoris

snpernorum eivinm.

Quintum, virgo, eoueepisti,

ascendentem cum vidisti

75 iilium in gloria;

tunc aperte eognovisti

quod tu mater extitisti,

cujus eras filia.

In ascensu demoustratur

35
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80 via, per quam asceudatur

ad eeli palaeia.

Ergo surgat et sequatur

istam viam qui inoratiir

in mundi miseria.

85 Per hoc gaudium rogaraus,

ue subiti valeamus

demonis imperio,

sed ad celo8 ascendainus,

ul)i semper gaudeainus

90 teeum et cum filio.

Sextum gaudium ostendit

de superius qui descendit

in Unguis paraclitus,

dum confirmat et defendit,

95 replet, mundat et acceudit

apostolos penitus.

In Unguis est ignis datus,

ut per linguas sit sanatus

homo Unguis ])erditu8

100 et per ignem emendatus

qui fuerat maculatus

per peccatum primitus.

Per hoc gaudium beatum

ora, virgo, tuum natum,

105 ut in hoc exilio

deleat nostrum reatum

;

non sit nobis in ])e(H'atum

in magno judicio.

Ad 8e])tiuium te iuvitavit,

110 cum de mundo te vocavit

Xpristus ad ceh^stia,

super throuos exaltavit,

exaltatam honoravit

gpeciali gracia.

115 Sic h<mor tibi prcstatur,

(|Uod ncmini rcweratur

nisi per te curia.
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uee virtutibus ditatur

nisi per te eui datiir

120 virtutiim custodia.

Virgo. inater pietatis,

sentiamus bonitatis

tue benefieium,

et nos sen'es a peccatis

125 et perducas cum beatis

ad eternum gaudium.

Maria tota munda!

a peccatis nos emunda

per hec septem gaudia,

130 et, fecunda, nos fecunda,

et duc tecum ad jocunda

paradisi gaudia! Amen.

Die mir vorliegende Abschrift sehreibt in der Ueberschrift Quarum-

que; domine. — 14. rege. — 68. preeis. — 113. et exaltatam. — 121. Die

Hs. setzt hier nicht ab. — 132. paradisa.

Wenn der Dichter zu den Endreimen der 3. 6. usw. Zeile nur die

Ausgänge ie tum ilur io ia itus benutzt hat, so weiss ich nicht ob hierbei

eine bestimmte Absicht zu Grunde lag. Man kann mit den Buchstaben

dieser Endungen Maria mater Jhesu zusammensetzen.

Eeinsch a. a. 0. hält den Lateinischen Text für das Original des

Provenzalischen. Ich möchte dieses nicht so ohne Weiteres zugeben.

Der Provenzalische , der eine grosse Reinheit der Sprache zeigt (Ver-

schleifnngen und Flexionsverletzungen fehlen), darf wohl in die Zeit des

Gui mit Sicherheit gesetzt werden. Beide Texte sind, von der überein-

stimmenden Aufzählung der sieben Freuden abgesehen, von ebenso ver-

schiedener Form als verschiedener Behandlung des Gegenstandes. Der
I>ateinische Text fügt der III.—^VII. Freude eine allegorische Deutung
und einer jeden eine Bitte hinzu. Bei der II. wird die unbefleckte Em-
pfänguis mit dem die Schönheit der Blume nicht vermindernden Duft ver-

glichen. Im Provenzalischen steht das Gebet vor und hinter den Freuden;

in der ersten Partie werden der brennende Busch des Moses (Exodus 3, 2),

die Gerte Aaron's (Num. 17, 4) und die verschlossne Pforte Ezechiel's

(Ez. 41, 2) auf Maria gedeutet, und darauf der bekannte Vergleich mit

dem durch ein Glas fallenden Lichtstrahl angestellt; in der Schlusspartie

wird Maria daran erinnert dass sie ihre Erhebung zur Mutter Gottes nur

den Sündern, um derentwillen er Fleisch wurde, zu verdanken hat. Es
ist mir nicht wahrscheinlich dass der Verfasser des Provenzalischen Tex-

tes die Allegorien des liateinischen , wenn ihm dieser vorlag, vernach-

lässigt hätte, zumal die von ihm gewählte Form ihm den inhaltlichen An-

35*
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schluss an den Lateinischen 'J'ext erleichterte. Besonders wichtig scheint

mir dass der Provenzalisclie Diditer im ersten Absatz den («edankengang

darlegt, der ihn zur Abfassung (U's Ciedichtes veranlasste, und offenbar

nach dem Wortlaut der Handschrift mit dem in der Ueberschrift genannten

Gni Folqueys identisch erscheint. So konnte jemand, der jenes Lateinische

Gedicht übersetzte und es Gui Folqueys zuschrieb, unmöglich reden; wohl

aber konnte der Lateinische Dichter diesen Eingang hinweglassen und

das Gedicht frei umgestalten, das er in kunstvoll gegliederter Form ins

Lateinische übertrug, um auch die nicht Provenzalisch redende Christen-

heit die Wohlthat des päpstlichen Ablasses geniessen zu hissen. Auch
die Bezeichnung des Verfassers im Provenzalischen als Gui Folqueys, im

Lateinischen als 'papa Clemens' deutet wohl auf die Priorität des erstem

hin. — Leider waren mir die von Ulysse Chevalier Repertoire des sources

historiques Sp. 46ö erwähnten Bücher: Claud. Clemens, Clemens IV, erudi-

tione, vitae sanctimonia, rerum gestorum gloria, et pontificatu maximus .

.

Lugdnni 1624. 12". 148 S. und [de la Mure] Abrege de la vie du pape Cle-

ment IV . . Lyon 1674. S" nicht zugänglich, so (lass ich nicht weiss, ob sie

zur Entscheidung unserer Frage beitragen können.

Gedruckt war bisher von dem Provenzalischen Gedichte V. 1— 140

von Bartsch Chrestomathie proven^ale 1868 S. 2S.3 = ISSü 8. 291, V.31—40,

113—22 mit Unterbrechungen von Raynouard Choix 5, 174, V. 1 11—59 von

Paul Meyer Daurel et Beton 8. XCL — Die dritte Handschrift, welche

Bartsch Grundriss S. 2.{ anlührt, enthält unser (Jedicht nicht. — Einen selt-

samen Irrthum begeht Balaguer Hlstoria de los trovadores .{,41, wenn er

das in den Leys d'amors mitgetheilte Gedicht von den sieben inenden der

Autorschaft Clemens des IX zuschreibt.

Nach dem Eingang, in welchem der Dichter sagt dass er seinem bis

dahin nur auf das Weltliche gerichteten Sinn (18) ein (Tcdicht zur Ver-

herrlichung der Mutter Gottes auferlegen wolle, sieht das Gedicht bald

wie ein 'Zoll der Reue' aus. Doch sind die Ausdrücke zu unbestimmt,

um den Schluss, Gui Folqueys habe sich früher in w»'ltlicher Poesie ver-

sucht, berechtigt erscheinen zu lassen.

Anmerkungen, li». Ueisst menar estiers 'hinaus werfen"?

68. deu nos o pus Icumen partir 'muss er es uns leichter zu Theil

werden lassen'; unter o ist wohl perdonar zu verstehen. Oder könnte

mit B parzir (= Gr. 2, 20(5 parcer parcere) gelesen werden?

69. 'Da er dich näher angeht.'

\'.V6. ses tot dan al veirc teuer 'ohne dem Glase irgentl welchen

Schaden zu thun'.

147. «0« per lal que 'nicht als ob'.

154. a te cor nom pres 'fand bei dir kciinn Ankliinir'. eor wie

sonst talent gebraucht.

XIV. Maricngcbet.
Man könnte es La sahitacio de ianyel (11) nennen. Ich theile es

nur mit, um seinen Frauzösischen Ursprung zu zeigen. Ob es fUr voll-
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ständig gelten darf? Man bemerkt dass die Anfangsworte von Strophe I.

:{. 5. 7 der Proveuzalisclien Version Ave Maria gracia plena lauten, wo-

mit der Englische Oniss noch nicht zu Ende ist. Vielleicht hätte ich die

I>jiteinischen Formen Maria 3, 1 Gracia 5. 1 Plcna 7, 1 besser beibe-

halten. — Der Französische Text, obschon älter als der Provenzalische,

gehört doch erst dem 14. Jahrhundert an.

XV—XVIII. Vier gereimte Stüclte.

Die Handschrift Harl. 31J»3 (in li", Pg., 212 Bl.) ist ein mit Miniatu-

ren geziertes Provenzalisches Confessionale des 15. Jahrhunderts. Bl. 1'

oben steht von modemer Hand Oxford BA. Bl. fi6r unten von einer

Hand des 17. oder l'-. Jahrh. Gontard , Bl. l<i:^" Ce libre appartient a

moy Jean Lacombe a Naucelle, 127* liest man Ce libre apartient a moy
Anihoitie Lacomhe, 211^ Ce libre appartieiil a moy Anthoine Carriffe (?)

2I2r Ce libre aparlient a Jan Col, 212^ Ce libre ma cste donne par
Pierre Piiecli jardinier de Fontenoy ce IS"*« jullel 1660 Lacombe.

Ein Naucelle liegt im arr. Rodez. ein Xaucelles im arr. Aurillac.

Die Heimat der Handsdunft darf daselbst um so weniger gesucht werden,

als der in Naucelle wohnende Besitzer sie im 17. Jahrhundert von einem

(Gärtner aus Fontenoy (welchem Ort dieses Namens?) erhalten zu haben

bezeugt.

Aut das vierte Stück machte mich Herr Dr. Jakob Ulrich, Docent in

Zürich, freundlichst aufinerksam. Die ersten drei zeigen eine sehr rohe

Versbilduug; die Verse schwanken zwischen sechs (Letania 5) nnd elf

(Patenioster 12) Silben. Es finden sich Assonanzen Patern. 3. 7, 9 Let.

•'?i. 75 und Bindungen von ö' mit o* (Let. 111. 129).

In sprachlicher Hinsicht ist bemerkenswerth dass die Handschrift den

Laut des Provenzalischen j durch gi ausdriickt. Femer vosta aus osta

Paternoster 13, m(-r aus mort Letania 111 und der Reim Heus: captieus

(Hs. captius) Let. 9.

3. Die Ueberschrift scheint die Litanei fiir ein Werk des hl. Peter

von Luxemburg auszugeben. Derselbe war Bischof von Metz seit I3S3

und starb als Cardinal zu Avignon (2. 7. 1387). Ueber eine ihm zuge-

schriebene Diaeta salutis handeln die Acta sanctorum Julii L 507. Dass

er ein Provenzalisches Gedicht verfasst habe ist bei seinem kurzen Aufent-

halt in der Provence sehr unwahrscheinlich.

4. Da Reinsch angibt (ZFRP 3, 2(i3), die Handschrift des Brit. Mus.

Sloane 2565 enthalte Bl. iM" einen Lateinischen Text von den Freuden

der Jungfrau Maria, so habe ich mir diesen Text abschreiben lassen und
theile ihn hier mit, da er das Original des Provenzalischen Marienliedes

ist. Das lateinische Gedicht erinnert mich lebhaft an Adam von S. Victor;

doch habe ich dessen Gedichte nicht zur Hand. Man sieht dass die

R. Strophe des Provenzalischen Gedichts, die den Refrain veraachlässigt

und im Lateinischen fehlt, ein späterer Zusatz ist.
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Septem gaudia de sancta Maria.

Gaude flore virgiuali,

que honore speciali

transcendens splendiferum

angelorum prineipatum

5 et sanctorum deeoratnm

dignitate nuniernm.

, Gaude sponsa cara dei!

Nam ut lux clara diei

solis datur lumine,

10 sie tu facis orbem vere

tue paeis resplendere

lucis pleuitudine.

Gaude splendens vas virtutum,

cujus sedes est adnutum

15 tota eeli curia;

te benignam et felicem,

Jhesu dignani genitricem

veneratur gloria.

Gaude, nexu voluntatis

20 et amplexu caritatis

juncta sis altissimo,

ut ad uutuni cousequaris

quicquid, virgo, postularig

a Jhesu dulcissiino.

25 Gaude niater niiseroruni,

quia pater })iennorum

dabit te colentibus

congruentem liic mercedeni

et felicem ])üli »edem

30 sursum in celestibus.

Gaude humilis, bcata,

corpore glorificata,

meruisti maxima

10. Hs. «lic — 13. Hs. splcndcn — 16. beniipie — 17. )(ouitri8om

•21. Sit — 22. iiotuui — 2s. sie — ;il. huiiiüe«.
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flore tante diguittttis,

35 ut sis sancte trinitatis

sessionis proxima.

Gaude virgo mater pura,

certa manens et seenra

qiiod hee tna gaudia"

40 non cessabimt nee decreseent,

sed durabunt et florescent

in perhenni gloria. Amen.

-11 flore.s.sent.

XIX. Tenzoue von Aycarcl und Girard.

Die beiden Dichter der hier mitgetheilten Tenzone sind Aycard und

Cxirard. Jener trägt den Vornamen Aicarts del Fossat, von dem wir ein

in KajTiouards Choix IV. 230 gedrucktes Lied haben. Der Name des

andern liiugegen liat bis jetzt noch keinen Vertreter unter den Troubadours,

von denen nicht weniger als elf den etymologisch ver^vandten, doch

keineswegs identischen Namen Guiraut tühren. Es ist auffallend, dass

der Name des im Proveuzalischen Epos gefeierten Helden, wie es scheint,

in Nord- und Mittelfrankreich weit grössere Verbreitung gefunden hat, als

im eigentlichen Südeu. Obwol im Cataloge der Ilarleyaua aufgefülu't fehlt

die Tenzone im Verzeichnis der Troubadours , das Bartsch seinem Gnind-

riss zur Geschichte der Provenjialischen Literatur anhängte. Die Hand-

schrift enthält I) Bl. Ir

—

Mir den Lucidarius des Honorius. 'Sepius rogatus

a condiscipulis quasdam questiunculas' (13.— 14. Jahrb.); 2) Bl. 30r unsere

Tenzone (13.— 14. Jahrb.); 3) Bl. 30v. Bulla Papae Bonifacii VHI (?). remis-

sionum et indulgeutiarum peccatorum (vom 20. Januar 1300). Die drei

Stücke der Handschrift rühren von ebensoviel verschiedenen Händen her.

AnmerkuBgen. 16. eissien 'wissentlich', hier ohne Präp. oder Poss.

(Rayn. .^, 125).

33. Was heisst das?

3S. }>/iu männlich nach Rayn. 4, 573, aber mit einem Belege, der

über das Genus keinen Aufschluss gibt. Es ist weiblich auch bei PVidal

35, 54. Vgl. pleu Bartsch Denkm. 239, 32.

XX. Dansa.

Dieselbe ist ohne Verfassemamen überliefert. Zu V. 1— 14 ist die

Melodie angegeben. Die Dansa stimmt in der ersten Zeile, aber auch

nur in dieser, mit einem Gedichte Cadenets übereiu. Bartsch scheint die
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beiden Gedichte zu verwechseln, wenn er im Verzeichnis seines Grund-
risses die Dansa auslässt und statt dessen (Jadenets Gedicht der Hand-
schrift W zuschreibt. Der in Vers 44 {genannte dichtende König Karl

iqiiel rcy^ Karies fay geut cluvi) ist ohne Zweifel Karl von Anjou, seit

1246 Graf von Provence und seit I •_>()) König von Sicilien. Ein Gedicht

von ihm hat Paulin Paris im Koniancero fran^ais S. 123, ein andres die

Histoire litteraire 23, 667 mitgetheilt. Beide sind nebst einem dritten

auch von dem Grafen de Saint-Priest, Histoire de la conqu^te de Naples

par Charles d'Aujou II. S. 2!M) herausgegeben worden. Die Erwähnung
Karls legt die Vermuthung nahe, dass die Dansa von Guiraut d'Espanha

verfasst ist, der Karl von Anjou als seinen Gönner nennt, und die Form
der Dansa mit Vorliebe pflegte.

XXI—XLVI. 26 Stücke der Cheltenhamer
Handschrift.

N. 9. Barbieri, Orig. della poesia riniata p. 130 (vgl. Mussafia, l'eber

die prov. Liederhandschr. Barbieri's S. 37), führt auf Grund einer Handschrift

unter Alegret's Namen die beiden ersten Verse' aut: Doynpna c'avct: la

senhoria de joven e de cortesia.

N. 10. Durch das Bruchstück eines Romans wird die si»ärliche Lite-

ratur der Provenzalischen Romane um ein Beispiel vermehrt. Unmittelbar

vorher fehlt ein Doppelblatt in der Handschrift, welches den Schluss des

Liebesbriefes 'Bompna c'aves /a segnoria' und den Anfang des Bruchstücks

enthielt. Das vorliegende wurde , wie das Bruchstück aus Jaufre, ot^enbar

seines lyrischen Inhaltes wegen ausgehoben und dem Liederbuche einverleibt.

Es handelt sich um folgende Situation. Ein (iraf und eine Königin

unterhalten sich über die Liebe. Der Graf liebt die Königin, ohne bei

ihr Gegenliebe zu finden. 'Wer so Herrliches begonnen hat, darf es

nicht aufgeben, bis er es vollendet habe', sagt der (4raf. 'Wie so

vollendet':*' erwidert die Königin; 'wenn es ihm aber damit fehl schlug?

Wenigstens sehe ich, dass ihr nicht mehr erledigt habt, als den ersten

Tag, da ihr es erränget' (oder: ihn'besiegtct). 'Dame', sagt er; 'Übel hättet

ihr mir vergolten. Denn wenn ich einerseits einen Fehler beging, so habt

auch ihr mich mit grossem Unrecht vertrieben, ohne rechtmässigen Auf-

trag, ohne Itücksicht wem es gefalle, wem nicht. Von unserer Liebe habe

ich schon den Unterschied angegeben (V)'. 'Mit List habt ihr gesprochen',

lautet die Antwort; 'ihr lügt, böse Zunge*. 'IchV fragt er nach einiger

Ueberlegung; 'weil ich die Wahrheit sage und vernünftig antworte?

Wenn ich euch heftig liebe aus reichem, treuem Herzen und ihr mich

wenig, ist das nicht ein totaU'r Unterschied? Auf eurer Seite sind «lie

Würfel zu klein, auf meiner sind sie recht gi'schnitten'. Die Königin

erwidert: 'Irre ich nicht, so wollt ihr mir Übel, weil ich euch nicht liebe'.

•O nein. Sondern tauHend Mal schw<ir ich. dass ihr die schönste sei«!.

Ich bitte (lOtt, dass er euer Hera mir zuwende'. In der Folge wirft
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er ihr vor. sie habe ihm das Herz gestohlen, worauf sie entgegnet, sie

habe noch nie eines Menschen Herz gesehen. 'Und doch, o Königin,

haltet ihr meines gefangen, dass sich den Tag seine tausend Seufzer ver-

doppeln, und ich mich beklage, sein Licht zu sehen. Wohl hundert Mal

habe ich geseufzt, dass, als ich so jung hierherkam und meine Verwandten

in meinem Lande verliess, mir besser gewesen wäre, ich hätte den Hals

gebroeheUj oder meine Augen wären zerstückt, ehe sie etwas erblickten.

Dann w-ire es mir besser ergangen. Denn sie haben mich verrathen an

dem. was ich ersehnte. Denn alles was ich erträumt habe, schöne Reden,

Getalligkeiton, heiudiche Liebesbitten, jetzt, wo ich zurückkehre, meinen

Dank zu ämten . .
.'.

Damit bricht das Bruchstück ab, ohne dass der Satz zu Ende geht.

Es ist klar, dass wir es mit einer Kunstdichtung zu thun haben, und wahr-

scheinlich, dass diese aus der besten Zeit des Mijmesangs, dem Ende
des 12. oder dem Anfange des 13. Jahrhunderts, herriihrt. Das auffallendste

dabei ist die Wahl des Versmasses (Zehnsilbler mit Cäsur nach der vierten

Silbe zu Laissen vereinigt).

Ueber den Zusammenhang, in den unser Hnichstück hineingehört,

wird mau schwerlich etwas bestimmtes auss.igen können. Doch sei immer-

hin auf eine unverkennbare Uebereinstimmung mit dem Anfang der Histoire

de Palauus comte de Lyon (mise en lumiere . . par Alfred de Terrebasse.

Lyon iS3:{) hingewiesen. Dieser Koman erzählt die auch sonst bekannte

(beschichte von einem Grafen, der eine Königin liebt, ohne sie zur GcAväh-

rung seiner Wünsche bewegen zu können, und darauf, als sie der Untreue

gegen ihren Gemahl augeklagt wird, durch die Besiegung der Ankläger
ihre Unschuld darthut. Ein (Gespräch der Königin von England mit

Palanus (Bl. X Villi'— XXI") steht dem Gespräch, welches den Inhalt

unseres Bruchstücks ausmacht, ziemlich nahe. Dass der Graf jung an

Jahren Heimat und Verwandte verlassen hat, um sich, von der vielge-

rühmten Schönheit der Königin angezogen, an den Hof zu begeben, dass

er darauf der Königin seine Liebe zu erkennen gibt, ohne bei ihr die ge-

wünschte Gegenliebe zu finden, stimmt in beiden Erzählungen überein. Dazu
kommt, dass die Geschichte von Palanus wohl unzweifelhaft Proveuzali-

schen Ursprungs ist. da sie schon von Bernat d'Esdot (Ausg. von Buchon
Kap. VII—X. Bemat schrieb nach Tisi) erzählt und an den Namen Rai-

nuind Bereugars I. Grafen von Provence und Barcelona (t 1130 oder 1131)

angeknüpft wird. Der Sagenstoff ist am umfassendsten behandelt worden
von Ferdinand Wolf in den Berliner Jahrbüchern für wissenschaftliche

Kritik tS3.5 X. lis. 119 und von Svend Gnindtvig in Danmarks gamle

Folkeviser. 18.53. I. S. 1S6— ISM.

Ich glaube, die Möglichkeit, dass unser Bruchstück einem Romane
dieses Sagenkreises angehört, dart' zugegeben werden, wcnu auch der

l)0sitive Beweis sich nicht erbringen lässt. Einige Andeutungen lassen

sich freilich mit Hülfe der erhaltenen Erzählungen nicht erklären: dass

der Graf einen Fehler beging (7), da.ss die Königin ihn aus seinem Hause
(und Lehen V) verjagte (*^), dass er jetzt abwesend und im Interesse der

Königin thätig war, unch heimkehrt, um den, wie er glaubt, wohlverdienten
Dank einzuärnten (72). Doch passen diese Momente wenigstens in den
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von mir venmitlicten Zusammeiilianj?. Die Darstollmifj innssfo um so

fesselnder wirken, je treuer die Liebe der Königin zu ihrem (4atten und

je uneigennütziger die Triebe des Grafen ztir KiJnigin geschildert wurde.

Wahrscheinlich gelangte die Königin später dahin, wie alle Bearbeitungen

der Sage melden, ihn wirklich zu lieben, ohne sich der Untreue gegen

ihren Gemahl schuldig zu machen.

Längst nachdem ich Vorstehendes entworfen, k(»nimen uiir (Justav

Lüdtke's vortroifliche Austuhrungeu über unseni Sagenkreis, die man nur

minder weitschweitig wünschen möchte, zu (Besicht, in seiner Ausgabe des

Erl of'J\)loHs. Berlin 1881. Es ist Lüdtke's Verdienst, zuerst den histori-

schen Ursprung der Sage aufgezeigt zu haben. Der Held der Englische»

Romanze , Graf Bamard von Toulouse , ist der historische Graf Bernhard

von Toulouse und Barceh)na, der Sohn Wilhelm's von Orange, der die

schöne Kaiserin Judith liebte und, als sie unerlaubten Verkehrs mit ihm

bezichtigt war, auf der Keichsversammluug zu Diedenhofen im .Tahre s;{|,

den Kaiser um Erlaul)niss bat, dem Ankläger im Zweikampf gegenüber

treten zu dürfen. Diese historische Anknüpfung liefert einen neuen Be-

weis für die Südfranzösische Heimat der jenem Sagenkreise zu Grunde

liegenden Tradition, die theils nach Catalonien verjtflanzt und dort auf

einen spätem Grafen vim Barcelona übertragen wurde, theils in Lyon einen

den Helden dort localisierenden Bearbeiter fand, und in fernen England weiter-

lebte, ein Umstand der uns über die urs])rüngliclie Heimat der Sage leicht

irre tühren könnte, wäre nicht zum (TÜick in dii'ser geographisch fernsten

Bearbeitung der Nanjc des Helden am getreusten überliefert. Dass der

Graf des ("heltenhamer Bruchstücks Bemart von Toulouse luMsst ist nicht

unmöglich, und die Bezeichnung der Dame als Königin .schliesst nicht

aus, dass sie Deutsche Kaiserin war, wie Karl im Volksepos ebenso <»ft

König als Kaiser geuanut wird.

Noch auf eins sei hier aufmerksam gemacht. Die Schilderung, wie

der junge (iraf Bernhanl von der Schönheit der Kaiserin hört und sie zu

lieben beschliesst, sich darauf in Einsiedlertracht in die Hauittstadt ite-

giebt, und im Fortgang der (Tcschichte mit der Beihülfe eines (ieistlichen

als Mönch verkleidet zu ihr ins (iefängnis gelangt, erinnert einigernuussen

an riamenca. Es ist nicht unmöglich, dass den Dichter der Flamenca ein

Roman vom (»raten Bernhard beeinHusst hat.

4L nos =^ notts — 45 mc ist der im Prov. so beliebte ethische Dativ

((Jr. :j, 65).

N. 11. Vielleicht ist der Dichter des Liebesbriefes Aimeric von

Pegulha, der in dem Liede Pos descobrir (Diez, Leben und Werke 4;il)

seine Treue mit der Treue der Ansessi vergleicht und violleicht in V. 9

lo voslre verais ancessis auf jenes Lied Bezug nimmt. Jene Stelle lautet

nach den bis jetzt gedruckten Texten

:

C'ar ffit'iYA" niavclz ses duplansa

'/uel vieils l'ansessina gen,

fjuit van, neis s'era pari Fransn,

tan li son obcdien,

ausir sus guerrers morleUs.

So HO mes greit pauc ui guirt',
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tan vos soi ieu j>lus leials.

donx ben fauc plus quill no fan.

Noch eine zweite Stelle (aus Eissamcii) zeigt, \Nie sehr Aimeric diesen

Vergleich liebte: Mas fag m^avetz ansessi mon cor que per vos m'auci.

88. S. ai/ Diez Et. W. 2,214 läuguet die Existenz dieser Fomi.

N. 89. Bei Philippson, Der Mönch von Montaudon (Halle 1873) findet

sich unsere Strophe auf S. 1*>«.

N. 110 steht in der Handschrift unter dem Namen Peire Vidal's.

N. 144. Schilderung der Winterfreuden, ähnlich in einem afz. Gedicht

ZFRP 3, 542. V. S. verstehe ich nicht. Ist complida := completa 'Abend-

gebet'? Man erwartet complit.

N. 151. Unter Albric ist mit Sicherheit der Gönner des Hugo von

San Circ, für welchen dieser eine Liederhandschrift mit Biographien anlegte

(den Libro d'Alberico, den die Modenaer Handschrift benutzte), Alberico

von Romano, der Bruder Ezzelino's zu verstehen. Ich verweise auf

Gröbers scharfsinnige Ausfiihnmgen in Böhmers Rom. Studien 2, 4!t5.

N. 324 steht in der Handschrift unter dem Namen des Mönchs von

Pueisibot.

N. 386. |I^ trevaj von Wilhelm von la Tor. Der Dichter lässt eine

Reihe hoher Damen zu einem Waffenstillstände zusammenkommen, um
die Tugenden einer jeden rühmlichst hervorzuheben. Dieser W'affeustill-

stand soll einen Streit beentligen, den Aimeric zwischen Frau S<ilvaga

(d. i. Salvatja) und Frau Biatrisz angestiftet hatte. War dieser Streit ein

wirklicher? Oder erfand ihn Aimeric nur um ihn als Stoff eines Gedichtes

verwerthen zu können, das die Vorzüge der beiden Damen zu feiern be-

stimmt warV Die letzte Annahme scheint mehr tür sich haben. Dann ge-

hört das verlorene Gedicht Aimerics sowie das vorliegende von AVilhelm

von la Tor in eine Klasse mit Truan mala gucrra von Raimbaut von Va-

queiras. Mit Aimeric ist vielleicht Aimeric von Pegulha gemeint, der eine

Zeit lang au dem Hofe Azzo's VII von Este lebte (Diez Leben und Werke
der Troub. 43S).

Um die Damen urkundlich nachzuweisen, fehlen mir in Halle die

lUilfsmittel. Mabillia ist wohl eher Amabilia die Gattin Azzo's VII (Litta,

Famiglie celebri di Italia Tav. VIII) als Mabilia die Schwester Barrars

(Di^ Leben und Werke der Troub. 24U). — 36. 40 *(erva = treva.

N. 412. Canzone von Aimeric von Belenoi. Dieses Gedicht scheint

im Jahre 1217 verfasst zu sein. Graf Raimund Berengar IV von Pro-

vence wurde nach der Schlacht von Muret, wo sein Oheim Peter II

von Arragonien gefallen war, von Adelheid von Forcalquier. Wilhelm von

Sabran und AVilhelm von Baux, Fürsten von Orange, beilrängt, welche

sämmtlich auf Gebiete Anspruch erhoben, die unter Raimund Berengar's

Botmässigkeit standen. Mehrere Städte fallen während des Grafen Ab-
wesenheit von ihm ab und erklären sich tiir Republiken. Im Jahre 1217

kehrt Raimund zurück und wird von den Städten, die nicht abgefallen

waren, anerkannt. Auf die Rückkehr des Grafen scheint sich die erste

Strophe zu beziehen. Die Gränzen seines Gebiete.s sind durch die er-

wähnten Vorfälle enger geworden, aber der Dichter begränzt die J*rovence
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damit, wo alto unfl neue Tiichtijrkoit begann und beginnt, und versteht

unter Proeiisa 'ca!s t/uez oia nom rle pro'. I>as Gebiet \<>n Tfxiloiisc

ist noch in den Händen Simon"s von Montfort (V. 59).

Ich entnahm jene Angaben aus der Art de verifier les datcs X. liMi.

Von dem Wortspiel mit Proeiisa und pro liandeln Bartsch Di-ukm. zu

141, IS und Tobler Verblümter Ausdruck und Wortsjjiel S. 2J. Guiraut

d'Espanlia beginnt ein Gedicht Pus cm siiy ab seithor i/u'es de plazen^

caplenensa c coms d'Anjous c d'onor e de prelz e de Procnsa. Aebn-

lich ist 8. 2G7, J21 Serveri"s Wortspiel mit Valenc'm und valor. — dejois

40 ist = dejos.

N. 434. Tenzone von dem (iraten von Bretagne untl Jauseume. Von
Tenzonen, welche Franzosen mit Provenzalen wechselton, war bis jetzt

nur ein Beispiel bekannt, welches in Ilcrrig's Archiv :{4, 4o:{ gedruckt ist.

Das vorliegende Gedicht ist ein zweites Beispiel dieser Art. Die Strophen

des Grafen von Bretagne (wohl Peter Mauclerc ]'2\'i M, f l-öU vgl. Paulin

Paris, Komaucero trauq;ois 14:5)*) sind hier und da ins Provcnzalisehe um-

geschrieben, auch sind einige Französischen, l^ichtnormannischen Formen
eingemischt. Ursprünglich werden die Strophen im Normannischen Dialect

verfasst gewesen sein. Dafür sprechen Formen acht Normannischen f!e-

präges wie: meuhrot 30 unques 31 feil 50 razuns Os deit 09. Das

Wort sordcior 47 scheint im Normannischen vorzugsweise im (»ebrauch

gCAvesen zu sein. Auch konnten die Keime pocir 40 uperceveir 48 usw.

wohl nur in der Normannischen Form zur Pntvenzalischen Endung -er ge-

bunden werden. Einen vollkommenen Keim hätten freilich nur die Anglo-

normannischen Formen auf -er geliefert. Autfallend, wenn auch acht Nor-

mannisch, sind die Veraachlässigungen der Declination, die sieh der Graf

im Reime erlaubt (V. 3. 29. 33. 45. 49). Die Tenzimc stand auch in a mit

der Ueberschrift Lo comle e Gaticelm Jahrb. II, 10.

N. 459. Eine Tenzone von Gaucelm Faidit e Raembaut stand in der

Handschrift des Bernart A moros (Jahrbuch II, Ki).

N. 461. Giraldon ist sicher (tuiraudo lo Ros. Einnuil ist kein wei-

terer Troubadour dieses Namens bekannt, und sodann war Gnira\jdo lo

Ros (vgl. Aujatz ma derreira chanso) ein Schützling des Deli)hins von

.\uvergne, der auch in unserer 'I'enzone V. 55 genannt wird. — V. 21 con-

leiiaiisa. Der Graf, nicht (luiraudo erlaubt sich liier die Fnuizysisehe

Endung. •

N. 462, 32. jioi . = pois.

N. 464, 5. \'ielleicht das heutige ("abries (bei Aix-en-Provence).

10. »10^ pnrers, sonst pariers , 'meines Gleichen.' — 51. Itom als Acc.

— 53. Ich kenne diesen Garin nicht. Sollte etwa der unglilcklieh lie-

bende (Jarin d'Apchier, der Erfinder des De.seorts gemeint sein? - 54.

\'ielieicht ist besser ma'estansa zu sehreiben.

N. 465. Eine 'i'enzone von Pomnirol e Gnionet stand in «Ut Hand-

schrift des Bernart Antoros (Jahrbuch II, 10). — 37. Da dt-r Wcrth von

*) lAugul«] Po^tM frftno^-ali depuii le duusidinu hi^cU' jiiHqti'ft Malhvrlic )I 'U «Inii'kt

dir auch von P. Purin licrnuHKegi'hrno Tpiixoho Act (irafcti von Drctagnp, die iu Htil

nnd Aiimiriiek d<T iitinritfi-n unhe iiti^ht. «Ii , iiehr«lbt «ic »l>or dorn Sohne Potpr Maaolitre's,

Johann I.. xii. V^l. iii*t. litt. 'a,f<*^* fg.
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ihm ausgeht, so braucht er als Haupt der Braven ihn nicht erst von den

ihn unigebenden Braven zu gewinnen.

XLVII. Der Brief des Priesters Johannes

steht in der ^Pariser Handschrift fr. üll5 (früher 10535). 14 Cm breit,

22'
.! hoch. 15. Jahrhundert. -Is Blätter, von denen das neunte fehlt.*)

Eine Hand des 16. oder IT. Jahrhunderts hat auf Bl. 1^ die Ueberschrift

gesetzt: Relation envoyee a fnnp. Frideric
\ de Ui pari du peslre lean

emp. des Indes
\
sur /es merueiUes de ses Estats. Am untern ßand auf

Bl. 25^ steht von einer Hand, nicht viel jünger als der Text: Moni bon

amy, vous parlas em bon Crestiam et eii grand bauarl. Auf Bl. 4S^ hat

eiu früherer Besitzer der Handschrift einen Satz gescliriebeu, von welchem

nur die obem Spitzen der Buchstaben noch da sind, der Rest ist vom
Buchbinder abgeschnitten. Ich glaube folgende Worte zu erkennen: Qui

aqiiest libre ranbara de mala morl [morir deura]. Die ersten Seiten

der Handschrift haben 25, die spätem 22 Zeilen. Der erste, der die Hand-
schrift erwähnte, war nicht Raynouard Lex. .'^, 000=«, sondern Montfaucon

Bibliotheca bibliothecarum H S. 9nE. Paul Meyer theilte einige Zeilen

aus Kap. 5S mit in der Bibl. de l'Ecole des Chartes 38, 503 (1^77).

Der Provenzalische Text, dessen sprachlicher Werth in der con-

sequenten Lautform und in der freien, den Einfluss des Lateinischen nur

selten verrathenden Redeform und Ausdrucksweise des Uebersetzers zu

suchen ist, dürfte frühestens im 1 4. Jahrhundert entstanden sein, da die

zu Grunde gelegte Lateinische Version des Presbyterbriefes (E nach

Zarucke's Bezeichnung) erst gegen Ende des 1 3. Jahrhunderts entstanden

ist (vgl. Zamcke in den Abhandlungen der phil.-histor. Klasse der königl.

Sachs. (Gesellschaft der Wissenschaften 1S79 S. 901—3).

Ueber die Sage vom Priester Johannes ist das volle Licht erst vor

einigen .laliren aufgegangen, indem Friedrich Zarncke ilu-e weitverzweigte

Geschichte mit erschöpfender Gründlichkeit und mit musterhafter Klarheit

zur Darstellung gebracht hat. Nach solcher Vorarbeit war es ein leichtes

Spiel, den hier abgedruckten Provenzalischen Text nach seinen Quellen

zu bestimmen. Zamcke unterscheidet fünf Versionen des Lateinischen

Presbyterbriefes, ABCDE, von denen jede folgende die erweiternde Um-
gestaltung der ihr unmittelbar vorhergehenden ist. Zamcke hat die fünf

Texte in den Abhandlungen der philologisch-historischen Klasse der könig-

lich Sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften 1S79 S. 900 herausgegeben,

und die Ausgabe so eingerichtet, dass mau mit einem Blick die Zusätze

eines jeden Bearbeiters ausscheiden kann. Ausserdem existiert noch eine

sechste Bearbeitung, welche den T-ext B mit kurzer Nachinterpolation aus

C frei bearbeitet und stellenweise erweitert hat. Zamcke hat diesen Text

*) Dasselbe ist erst nach der Paginietnng abhanden gekommen , aber wahrscheinlich

ehe die Handschrift eingebunden warde. Das erste Blatt jeden Heftes ist nämlich fort-

laufend mit 1-6 beziffert, und beim zweiten Hefte steht die Zahl 2 auf dem zehnten Blatt.
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in (li'u Borii'litcn <U'r pliilusophisch-historisclieii Klasse der genannten Ge-

sellschaft^ IST 7 8. i:<U iuif (inind einer (lanihridger Handschrift abgeelruekt

und die mit dem Original wiirtlich übereinstliunienden Partien gesperrt,

die Zusätze ciu^siv setzen lassen.*)

Es ist leicht zu erkennen dass der l'ro\eJizalisclie Text den Inhalt

zweier Versionen wiedergibt, indem er die eine aus der andern ergänzt

hat: er verbindet den Inhalt der Version E mit dem Inhalt der Version

der Cambridger lUindsclirift.'' ) Und zwar ist die letztere Version zu

Grunde gelegt und aus jener ergänzt; denn in den Partien, welche in

beiden Versionen verbunden sind, stimmt der Provenzalische Text in der

IJegel zu (Jambr.**=') Aus Epist. E aber ist fast Alles was jenem fehlte

hiuzugetugt. Au einigen Stellen, wo die Epist. austührlicher war, hat er

seine ^'orlage zu ihren Gunsten verlassen, an andern den Bericht der

einen Version durch Entlehnung einzelner Züge oder Ausdrücke aus der

andern vervollständigt. So ist in Kap. '{0 Papist. D'iii übertragen; dass

aber auch Cambr. nicht unbenutzt geblieben ist, verräth der Ausdruck

raslds (lat. rastra Cambr. 2ti). So ist in Kap. 2u Cambr. ;t 1 übersetzt, aber

auch Epist. 31 herangezogen worden, wie aus der Erwähiuiug der Fahr-

zeuge hervorgeht (lat. navigio). Einmal ist es ihm i)assiert dass er die

in Kap. 5, 31 nach Cambr. genannten Namen (Feni.'un, Pignei, Cenophali &\is

Fauni Satyri, Pjgmaei, Cenocephali Candjr. 14) nochmals in Kap. 7, 10 mit

andern Phitstelhingen nach Epist. II aufführt {Farapiijney , Accphali,

Citiri).

Der Provenzale ist mehr Bearbeiter als Uebersetzer. Er erstrebt

vor Allem Deutlichkeit. Er scheut daher auch Widcrliolimgeu nicht und

ist im Ganzen weitläufiger und zuweilen auch anschauHcher als die Latei-

nischen Texte. So sind die Worte vexilla portant de pallio ({ualicunque

volunt (Cambr. 47) im Provenzalischen widergegeben mit: porlan bandieras

de po'pt'a e de palis e de sendal e hau lurs hurnuts senhadas cuscun

de Zur senhul, per lal qne cascim sin connef/itl (Kap. 4'.>). - So ist Kap. 52

der Satz: Et coram palacio nostro est (piaedam i>lanicies, in (pia nos

siimus, (piando v(»liuniis vidcre pugiles bellare (Candir. ti(i) frei übertragen

und mit einem schildernden Zusatz versehen, der wahrscheinlich in der

Lateinischen Vorlage nicht vorhanden war. — In Kap. 60 wird in Ueber-

einstiinnuing mit Epist. '.».'{ gesagt: En aquel vallays nou ha fenestras

negunas. Da aber im Folgenden eine grosse Thür erwähnt wird und da

nach der Auflassung des Provenzalen (wegen Epist. S9, im Provenzalischen

(»0, 18 ist die Steile wohl nur zufällig verloren) eine Kammer abgetheilt

ist, so hält er es tür nötliig. von jenem Satze die grosse Thür und die

nach der Kammer führende kleine Thür (die im Lateiiuschon nicht erwähnt

wird) ansdrllcklieh auszunclinien. Auch im Anfang von Kap. 61 hat er

*) loh oitivre dif uiKtKenaiiiite Sclirift /aruokc'M mit Al>li., ilic /.weit<' n.n 1'.. i

**) Ich crwUhnt* iliif» an Stt-U<' <Iit vcin /unirke S. !)0I in nlli'ii ilini lickuunti-ii llaml-

Hfhrift«« iliT Vomion K bonti-rkten I<ilc<k(> «Ue von d«'ni l'rovt'n7.i»lcti l>eiitit/.ti- HnmUchrifl

<la« KirhtiKe bot.

***) Ich citiur« diu VulKftta dtw i'resbyterbrioh mit KpUt., die Vt>niou dur ('Mnbriclvr< r

ÜMidiMihrirt mit Cambr., dl« wi-ili-r tintcti l>i-«iir<w(ini- von .Intffi' '••rv— ».fni. Kr;iii-

/0»i<H*ht> Itcbvrm'lxiinK mit .liil>.
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sich tias •iioii inanii tat-tam' seiner V«»rla^e in eigentliümlit-lier Wt-isi- zu-

rechtgelegt.

Alles das zeigt dass der Bearbeiter sich den Stoff zu eigen gemacht

liat und dass er nicht ohne Ueberlegung zu Werke gegangen ist. In

Kap. 32, 21 hat er eine Stelle des Lateinischen Textes, wo von xxx vel

xl anni die Rede ist (Epist. E 3), geändert auf Gnind von Kap. 35, 7, wo
in Uebereinstiuimuug mit Epist. 2S Var. drei und dreissig Jahre genannt

werden. Es ist darum niclit unwalurscheiulich dass auch Pagania in

Kap. 38, S (= Cambr. 2ü Pirouorum, Jiib. 45S Phiconie. Gemeint sind nach

Zamcke's Vermuthung die Pygmäen), und fayhan in Kap. 45 (= Cambr. 53

fenicum, Jub. 465 fenicon) Ci»njecturen sind, die von ihm herrühren.

Die Reihenfolge der berichteten Wunder ist, wenn von den Ein-

schaltungen abgesehen wird, im Ganzen und Grossen die von Cambr. ge-

blieben. Doch sind Verschiebungen im Einzelnen nicht vermieden worden.

Die straussengrosseu Hahnen, welche nach Epist. E 26 an der Windmühle
beschäftigt sind, hat der Provenzale an der ent.sprechenden Stelle über-

gangen. Doch hat er es sich nicht versagen können, wenigstens am
Schluss von Kap. 16 auf ihr Vorkommen hinzuweisen. Ich verweise auf

meine Quellenangaben, aus welchen die von dem Provenzalen beobachtete

Reihenfolge leicht zu ersehen ist. Ich erwähne nur noch dass der Schlangen

Irrretiles (oder dcdentes, bei Jacob von Vitry Hist. Hier. Kap. T tarantae)

in seinen Vorlagen nur einmal gedacht wird (EpLst. 53), während er die-

selben an drei verschiedenen Stellen (in Kap. 7, 10 und 45) erwähnt.

Unser Bearbeiter hat sich nicht damit begnügt, den Inhalt seiner

beiden Presbyterbriefe in einander zu arbeiten: er hat auch allerlei Zu-

thaten aus andern Quellen hinzugefügt, welche mit der Sage vom Priester

Johannes in keiner Beziehung standen.*) Für diese Züge habe ich eine

direete Quelle nicht ennitteln können, weise jedoch in den Anmerkungen
bei mehreren ihr Vorkommen aas andern Texten nach.**) Ich habe die Zu-

thaten des Bearbeiters durch Cursivdruck ausgezeichnet, auch diejenigen,

welche, wie die Einleitung, nichts sachlich Neues bieten.

Den so zusammengestoppelten Text hat er sodann in Kapitel ein-

getheilt (ich zähle mit Einleitung und Schlusswort 69) und die Kapitel

mit Ueberschriften versehen. Solche Kapitelüberschriften finden sich nach

Zarncke Abh. S. 9ii2 auch in den Handschriften der Version E.

Die Cambridger Handschrift, die einzige welche diese Version über-

liefert, ist unvollständig: sie beginnt in dem 14. Paragraphen. Es ist darum

von Wichtigkeit dass von diesem Texte eine Altfranzösische Uebersetzung

existiert, die Jubinal im zweiten Bande der Oeuvres completes de Rute-

beuf. Paris 1S39 S. 454—470 nach der Pariser Hand.schrift fran^. 4963, alt

9634, Bl. 212, XIII. Jh. herau.sgegeben hat. Von der selben Uebersetzung

konnte ich eine Londoner Handschrift benutzen (Cotton Cleop. B II, Bl. 1,

? XIV. Jh.) in einer Abschrift von Miss Lucy Smith, und eine Benier Hand-

schrift (N. 113 Bl. I66v^ XIII. Jh.) in einer Abschrift de« Herrn Stud. Winne-

*) Abgesehen von dem in Kap. •'•! benutzten IVricht vom Patriarchen Johannen.

**) Dabei ist mir die j^'undUchc UnterHuchunR von Ikjljerentz, l'ebor die (ieograpliie

Rudolfs von Kiiu) iu Zaeher'a ZeilHchrift fQr Doutwlie i'hiloloK><' XII. XIII von Nutzen
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berger in Marhurf;:. In der letztgenaiinton Handschrift deutet schon der

Umstaiid, dass Kaiser Menual von Constaiitinopel als Adressat des Briefes

genannt wird, darauf hin dass ihr Text durch Heranziehung eines Latei-

nischen Textes berichtigt worden ist.*) Die Bemer Handschrift hat mit

Jub. eine Lücke gemein am Schlüsse von § 53, wo die Londoner Hand-

schrift ganz ist. Ausserdem stand mir «lie verjüngende, meist verkürzende

Umarbeitung des altern Textes, die auch einige neuen Interpolationen

enthält, zu (Gebote. Sie ist nach alten Drucken vcm Ferdinand Denis (in

Le monde cnchante. Paris \sA:\ S. 185—20.5) und von (i ratet- Duplessis (an

La nouvellc fal»ri(|ue des excellens traits de verite . . par i*hilipi)e d'Alcripe,

sieur de Neri en Verbos. Paris \Hh:i S. 19.>— 2i:{) herausgegeben. Die

Ausgabe von Gratet- iMiplessis ist die vollständigere, da sie eine beträcht-

liche Lücke des Denisischen Textes austüllt.

Die Frage, ob nicht vielleicht der Französische Text die Vorlage des

Provenzalischen gebildet habe, ist, glauhe ich, mit nein zu beantworten.

Denn der Provenzalische Ausdruck steht vom Französischen fast immer

eben so weit als vom Lateinischen ab und schliesst sich oft, wo der

Franzose sich eine freiere Wendung erlaubt, enger an das Lateinische an.

Für Cambr. 17 cum (iiiodam rege nostro liat Jub. 457 und die Londoner

Hs. nur aooec un rot (die Bemer avec un uostfe roi), das Prov. Kap. 5, 52

uu 7-ey per nom noslrc.**) Vür Cambr. :<.'{ si transirent hat .lub. 461 [=
Londoner und Berner Hs.] s'il en yooient issir, das Prov. Kaj). 22, 9 si

passavan. Auch die Lateinische Phnis«; in Kap. 2, die Formen Guidifredi

51, y, Mansihilis öl. 2") und Je lil/atio öl, i;{. 21 (.lub. Itili de übau) sprechen

für die Benutzung Lateinischer Quellen. Auch die HinzidÜgung der Länder

(iaseogne und (Jallicien ö, (>s verträgt sich besser mit der Annahme Süd-

franz()sisclier Heimat des Bearbeiters.

Da die eine dieser Lateinischen Quellen (Cambr.) uns nur in einer

Handschrift zugänglich ist, dürfen wir ihren überlieferten Text nicht für

fehlertrei halten. Der \'epgleich der Französisdu'u Uebersetzung mit der

Provenzalischen zeigt dass der 'l'ext der Cambridger Handschrift einzelne

Lücken aufweist. Eine s<»lehe scheint in § 20 vorzuliegen (Prov. Kaj). II,

Jub.4ö!i) in der Schilderung des Kampfes zwischen Linhorn und Löwen
(vgl. Zamcke's Anni. Her. S. 142). So fehlt auch in § H7 die Anzahl der

Stufen, die im Provenzalischen (157 nach Kap. 5:{, (!) und im Französischen

*) AtUBer dun drei (ibcii Kt'"u>iuti'ii ki-niiu ioh liuuiitHiioliUi-li dvirch diu Auifaben

Zamcke's (lier. S. Wi) und l'uiil Muyer's (Bibl. de l'Ec. dcH CliurtuB ;1S. Wl) uucli fulgetidu

HandBc)iriftc'ti , dii- ich der l'ubcrRielit liaU>c'r bii-r auffülirr , indem icli bei deu I'aristtr

Handm-hriften <Ue «i'senwärtiKe NiinimiT beifüge: 4) Pari«, Uil)l. mit., foiidH fran<,'nii<, *<;U

(llVi 3), XIV. .Jh. .')) ebd., 15M (7&lt.',), v..I. lJ8r. 6) ebd.. .'>(>H4 O'iOl i CoUiort Wüt>). Bl. 1,

XV. Jh. 7) ebd., 12-^:17 (Huppl. fr. IS-i.'»). 8) ebd., ViWb (anc. 1.14), XV. Jh. !•) vb<i., .>4431

(fondR Coniid^KiieC'i) Kl. Iti7'', XIII. Jh. 10) Pari«, Arsenalbibl. H!)<J (üiXUi) XV. Jh. 11) Lon-

don, »r. Muh., royal iü A XI, zweiu- liillfto desXIV. Jh. li) cImI. Harl.4404, IU.»:t^ XV. Jh.

13) Oxfont, Kodl.tlö-i, Bl. 4C^, XIII Jh. 14) ebd., Digby 8*., Kl. JI ^ Ende de« XIII. Jh.

15) Oenf 17». lU) Krümel »:tlO, XIV. Jh. 17) (^arpentraa 4U4, XV. Jh. Ob der ron Ju-

binal genannte reK>»<i "MH.'O. 3 in Pari* mit CK)t(4 idontisoh iit , weil* ich nicht beitimirtt

XU entscheiden. Auf H*. 8 machte mich Herr (}aaton Kaynaud aufnierksaro, auf 17 Ht^iffel.

lu kenne Ich au« Kobort'* Inventaire.

**) Huitre braucht nicht al* Ki»(eniuuiie gatmuA xu werdm vkI. aifuflln ttrra Imr 19, 14

lo lUeM nottrr .M. 81 Im poleti lurt ;t.'i, 14.
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(167 Jub. 4ti7, 167 Bern. Hs., löS Cott. Hs.) genannt wird. In §73 bat

die Cambridger Handschrift die am Hofe des Priesters Joliannes lebenden

Franzosen in Engländer verwandelt. Denn dass ursprünglich Franzosen

gemeint waren, lehrt wohl die Uebereiustimmung des Französischen mit

dem Provenzalischen und ItaliUnischen Texte.*)

Es darf jedoch keiueswegs jede Lesart als ursprünglich angesehen

werden, in der sich der Provenzalische und Französische Text gemeinsam

von der Cambridger Handschrift entfernen. Verschiedenes deutet darauf

hin dass die Vorlage des Provenzalischen Uebersetzers mit der des Fran-

zösischen einige Fehler und Neueningen theilte, von denen der Text der

Cambridger Handschrift verschont geblieben ist. Der Fluss Ydonus oder

Ydouis expandit sinus suos . . diversis meatibus nach dem Ausdruck der

Epist. 22, dividit rivulos suos per terram nach Cambr. 22, ohne dass in

diesen Texten die Zahl der Flussanne genannt wird. Der Provenzalische

und Französische Text (Kap. 39 und Jub. 450) geben die Zahl der Fluss-

arme auf sieben an. — Wo die sagittarii zum ersten Male genannt werden

(Cambr. 2(t), nennt der Französische Text dieselben Sarrasins (Jub. i'-9),

und dieser Fehler muss alt sein, da der Italiänische und der Provenzalische

Text (Kap. K») ihn theilen.**) — Zweifelhaft bleiben andre Stellen. § 46

findet sich für octo (Cambr.) im Prov. und Franz. (Kap. 42, Jub. 463) die

Zahl drei. — Den Worten de longitudine cujusdam hastae Cambr. 20

entspricht im Prov. (Kap. 11) 6' es lojic taut con una brassa, im Franz.

(Jub. 4.^9) de Li i'ongoin- dun brac. Doch kann hier die Uebereinstim-

mung von brassa und brac für das Lat. hasta zufällig sein. Zu Anfang

von Cambr. 3S enthalten der Provenzalische Text (Kap. 27) und der

Französische (Jub. 162, ebenso die Londoner und die Bemer Hs.) eine

Angabe über die im Lande herschende Hitze, die im Lateinischen

fehlt. — Noch merkwürdiger ist das Verhalten der Texte beim Ueber-

setzen von Cambr. 21. Während hier die Bemer Handschrift und die

alten Drucke ganz zum Lateinischen stimmen, weichen der Porven-

zalischc Text (Kap. 3;t), Jub. 459 und der Text der Londoner Hand-

schrift ab. Ihnen fehlt gemeinsam der Satz von Et — mellis (der auch

im Italiänischen fehlt), während sie übereinstimmend den Ausdruck est

si nelie (Prov. es ayssins pnra d'ayre) aufweisen***).

Ich will hier noch darauf hinweisen dass seltnere Benennungen von

Thieren und Edelsteinen zuweilen in ganz verschiedener Form auftreten.

Die hippopotami heissen 7, 4 (wo Cambr. 1 4 zu Grunde liegt) ypocomire,

aber 16, I*? hipoiemes 32,1"^ liypolhemes auf Grund von Epist. Die Ver-

schiedenheit der Namen wird in der Verschiedenheit der benutzten Quellen

ihre Ursache haben. — Der amethystus heisst 51,45 <7ffja/«j>/^5 (vielleicht

nach Epist. 59) 53, 7 aniasti (nach Cambr. 6s). — So wird der alabaster

*) Für Nordfranzösigche Heimat des Lateinischen Textes spricht auch das r der Form
eavroni § 57, das freilich mehr gegen Provenaalischen und Italiänischen als gegen Eng-
lischen Ursprang zeugt.

**; Wenn die Londoner Uandschrift tagittariu* schreibt und die Bemer lailoire*, so

werden die Schreiber die Stelle berichtigt haben. Ebenso tagittaim Alter Druck.
**) Hiemach dürfen vielleicht zwei Versionen des Canibrieger Textes unterschieden

werden, die zu einander in ähnlichem Verhältnis stehen wie die S. 536 besprochenen Ver-

sionen der Kre zlegende.

36
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nach Cambr. 68 halasle (5'<, 7) genannt, aber in einer Einschaltung ans

fremder Quelle 54,9 idabau.tt. — So heissen die Greifen 7,13 yrngrius

(= grif .Tub. 4^6), aber 12,5 grihols (wenn damit Greifen gemeint sind).

Bei l/iooparis 56, 63 und eslopacis 39, 9. <ii>, l<i {= l.at. topazius Epist. D29,

Cambr. 22 und Epist. 88) deckt sich freilich die Anwendung der beiden

Formen nicht mit der Heranziehung der beiden Quellen.

Von einer andern Provenzalischen Uebersetzung des Presbyterbriefs

ist nur ein Bruchstück (in der Arsenalbibliothek zu Paris 5!tyi) erhalten,

welches Paul Meyer in der Bibliotheque de TEcole des Chartes XXXVIII
500 mitgetheilt hat. Meyer gibt die ersten Jahre des 14. Jahrhunderts als

wahrscheinliche Zeit der Niederschrift an. Auch diese Uebersetzung be-

ruht auf dem Lateinischen Texte der Cauibridger Handschrift und gibt

die §§ 77-^96 desselben wieder. Ein Vergleich mit dem Französischen

Texte (Jub. 469— 470, Londoner und Bemer Hs., Ausgaben von Gratet-

Dnplessis und Denis) lehrt dass eine Stelle des Provenzalischen Textes

{E tolz los capitels de las co/unipniis smi saf'firs, = Cambr. 90 YA super

quamlibet columpnarum sedet quidam carbunculiis magnus) in den Fran-

zösischen Handschriften fehlt, üeberhaupt zeigt die Provenzalische Ueber-

setzung mannigfache Abweichungen von Cambr., welche durch die Fran-

zösische Uebersetzung nicht gedeckt werden, besonders in den §§ 87—89,

die der Provenzale sehr frei behandelt und ausgeschmückt hat. Ich

glaube darum nicht dass diese Provenzalische Uebersetzung als Ausfluss

oder als Quelle des Französischen Textes angesehen werden darf, sondern

dass sie gleichfalls direct nach dem Texte einer Lateinischen Handschrift

(natürlich nicht der einzigen uns erhaltenen) gearbeitet ist.

Oben wurde ausgeführt dass die jüngere Provenzalische Uebersetzung

den Inhalt der Texte Cambr. und Epist. E zusammenstellt, jenen durch

diesen ergänzend. Es ist möglich dass ihr Cambr. nicht in der lateini-

schen, sondern in der Provenzalischen Fassung, welcher das eben be-

sprochene Bruchstück angehört, vorgelegen hat. Da sie jedoch gerade in

der in dem Bruchstück enthaltenen Schlusspartie Cambr. verlässt, um
Epist. E zu folgen, so ist eine Beantwortung dieser Frage unmöglich.

Zur Laut- und Formenlehre hebe ich femer folgende Worte heraus.

o wird u: n.ivas 17, ./9 (vgl. nprov. Caslehvm). — e wird «: tunlre

56,50 espuvunf'ii Gii, 2 intiiiutras 1,H me^tiar A\,i}*) — e wirA u". ryes-

lon 62,14 vieslon tl2, 21. — ien entsteht nur aus cit (dien, sieit, auch

tiua 3*», 1 siuiia 41,), nicht aus iu (esiiii, ciuiiu).

Eine auffallende Form ist molmstruossas 7, 2. — e tritt au hinter rr:

iorre 12,2. I«, II ferre 12,8. -10,9 covj e (currit) 27,3. 56,29. 59,28

decorrc (Hs. decnrru) «7,2. Anders erklärt sich e an: verme 15,2. 19,2.

39,3. 51,18 lume H.\ 16. 3i., 6 (um 35,11) riche 49,25 maügne M,26
benigne ti5, •>. — In sulometi^ 3.', 6 mnlos (3,5 luiutron 32,7 liegen

vielleicht schon Spuren des nprov. o vor.

•) VkI. meiliar, manii.i.'..*^ .; ... Vtinc, AIih'h mnr.) Berue de» toc. inv. Ftf. 431. —

pr*miarameum:t:)', Toul u) Critliui c<t )iru('unixatit)itR ilu ThoUoti. Fuoniin. Auiif. IHl;l, »iioh

b«l OcUvu TulMior, Kiumi liiiit. »ur las oiiiii» pulilimu •<. liriitiuiK au IHtH. — tMtMuriar,

tUnUtr» (UB3 Miatoron) De LspUuM, Em«! sur V hixi ftcrou S. ili. 2KI.
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t aus c: blantz 11,5. — p aus c: adoptrinatz 17,25 {adoctrinatz

2S,34).

fruc finictum 31 vgl. RFeraufs Honorat S. 2 fruc : iiic.

d aus ? in domdatz 2S, 16 (wie sonst semdier, lumdar). — i ist zu-

getreten in leiigiertz \'2. aqueltz 22,7. 01,15 atberclz 15,4 cawfr 16,6.

— iz hinter ch: nttec/iiz 54, IS. — tz wird s sehr oft z.B. cros 4,4

plas 4,7. 17, IS, aber nur selten bei der Pluralbildung: apellas 8,2 tos

S, 2 corgas 22,14 apellas 22,26 formas 28,32 pars h, 2. 17,29 /"orf

25, 3 nior* 32, 29 pö* 40, 10 /rw^ 47, 3. — Umgekehrt steht graphisches

tz fiir gesprochnes s: adoctrinadatz 29,15 estranhatz 32,1 fenitz 32,2

rfoM/2 32, 2i» fl'o/i 51,21 apellndaiz .^6,56 Pf. rftVz 58,8 ^4/o]/?öÄJf/<j

60,16. — stz ist geschrieben in estrustz 16,26 alrobastz 28,13 plasiz

48,37. 52,7 desostz 49,26 crö5/2 50,10 yasfr 51,4 Pf. rfw/z 54,30.

54,31. — 5 trat zu in alscuns 24, 1. 27,4.

Auslautendes s yerstumint: noslre[s] 9,3 ^•an[«] 46, 4 jorn[s]

49, 12 no^/7a[^] 56, 6 vgl. Var. 51, 14. 54, 15. 56, 20.

2 als Hiatustilger: benesurat .=>, 4.

r aus z steht in thooparis 56, 63.

7- fällt aus vor ss: bossa 46,28, cos 48,25, deves 5,89. 21,6 tre-

balhados \S,' leuyies 28,17,38 granies 36,20 wi/iyes 44,2 alba-

resties 45,8 ses (cervos) 45, 12 assivesques 55,20. — vor r der folgen-

den Silbe: peslre 1,8 abre 11,12. 59,14. — umgestellt in ireme 5S, 20

(lerme 58,21) entron 46,7. 46,13. 46,21 {entorn 64,6).

« ist zugetreten in pron 41,2 (auch sonst oft z.B. Diät. 437) pala-

frens 28, 24. 42, 2. — ns in alressins 2, 24. 5,ö2 consins 53, 16 (en)ays-

sins 5, 40, 55.

n mouille haben mangna 32, 8, 9 coronya 34, 3.

/m<^/A 56,22 ist wohl in luenh zu bessern.

p ist zugetreten: ramps 36, 2 pomps 51, 22. Wohl auch in prinpsses

49, 7 primpsse 54, 33 {prhnscpp 55, 16, 1*») — r in t;o 46, 5 vussam 60, 56

(vgl. PMeyer Dem. troub. 20. 22 Chabaneau Rom. 4, 339 Gr. 2, 467),

fehlt in liollar 28,38 {volar 16,9) paymcnt 60, 13,28 (auch Rayn.).

Beachtenswerth ist colouna 51,42 {colompna 53,9. 60,24) aumolla

Lat. amphora 60, 23 (Rayn. amola).

m wird ii im Auslaut und vor /: an 1,13. 2,5 (öwi 5,27 anb 5,61)

Cö« 1,1 poguc'ssen 8,7 habilün 4,2 trobän 45, 11 Ao« 47,7 ^t7<i/i

43,9 resseben 55,10 con/^ 4,9. 5,71 c««/« 7. 10 (»i/ 3, 10). — Umge-
kehrt steht tn für n: /bm 35,3. 51,9,12. 54,32. 58,7. 59,9. 60,8. 65,6

aintre 56,50 comira 49. homradament 26,8. So auch in der 3. PI.

vo'em 23,9 revivem 35, 13, wo besser wie 38, 10 die Endung -on herge-

stellt wäre.

Von einzelnen Formen erwähne ich noch dues m. 18, 5 aquetz 17, 26

(auch LYss ii8) fuc (facio) 4,5. 43, I. 45, 1 cohas (coquitur, wie zu er-

klären?) 57,5, 12, 2o l.Pl. proveziem 41,5 (= Frov. provezem, C&t. pro-

vehim).

Die Sprache des Briefes zeigt vereinzelte Spuren der Catalanischen

Mundart: LIetras 2. axi 10,15 axins 11,11 enaxins 3?, 34 —
richz 1,3 Frederich 2,3 blanchs 7,9 archs 10,4 Turchs 22,6

36*
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arch 29,23 — segnnna 5,10 graneza 7,15 pregonna 17,4 redonna

61,2 — peyres 3,5 auires f. 2(1,8 — mescrenhon 54,5 — /a* stelas

5,72 /?<r^ sjterimens 54,13 — e für a in mettssion 05,29 conssecrada

35, 17 (a 35, 18. 48, 1,2) conscgrada 48, 19 consegracion 4^, 15 — a für

e: mataylh 26, 6 — Ausfall des i in a»//<?a 59, 3 amplea 59, 4 planea

59,4 creÄo;t 4, 11 «t/ri/ion 11, 7 coAo« 36, 20 assahonal ^ft,^ preensia

60, 4 dehonestas 60, 56 usw. — Neben Provenzaliseliein covede {= cubi-

tum] 18,5. 60,21,37 wird einmal das Cat, colze 7, « gebraucht. Zweimal

steht con a 25,5. 38, 10, wo ich wohl besser gethan hätte, am von a zu

trennen. Auch das getrennte Futurum {destntir ins an 5, 66 pausar Can

58, 33) darf um diese Zeit wohl nicht mehr als Provenzalisch angesehen

werden.

Anmerkungen. 1, 1 1. icnir de 'abhängen von', Terminus des Lelins-

wesens.

2, 1 1 . vistas las presens, nämlich lelras.

20. 32,26. 41,4 mas que 'sondern'.

3,3. (lysi con. Auch bei Jub. 455 si com.

9. e los seguens, nämlich capitels. e ist hier = en Lat. in, so

auch 50,7. 55,21. 56,23. 66,2.

5,15. 18. Für xxviü und Ixiiii ist wahrscheinlich xviü und liiii zu

schreiben, da nur so die 3, 6 genannte Zahl Ixxii herauskömmt.

22—6. Vgl. Honorius, Imago mundi I cap. 12: Sunt et Scinopodae

qui uno tantum fulti pede auram cursu vincunt, et in terram positi um-

bram sibi planta pedis erecta faciunt. Aehnlich auch Jac. Vitr., Hist.

Ilieros. c. 90 Gervasius von Tilbury ed. Lelbniz 2, 755, Vgl. auch Berger

de Xivrey, Trad. t6rat. S. 90.

26. per mot que *wie sehr auch'.

31. Aehnliche Entstellungen im Französischen: Sanitturi Senofali

Jub. 457; Famturi Cenocephali Londoner Hs.; Fauni Satiri Cenofali

(= Cambr. 14) Berner Hs.

38. Die Griechischen Namen, die hier in entstellter Form vorliegen,

gibt Zamcke auf S. 926 aus Pseudokallisthenes.

47. motz autz. Obgleich motz sehr oft vor pluralischrn Adjectiven

steht, ist doch das z kein flexivisches. Vgl. motz aulns 16, 11. Ks erklärt

sich wie in davantz 5,S2 nicht wie in totz. Vgl. auch tan:z granlz 16,25.

56. preron lur fondament , ist mir nicht klar.

69. tro a In mar Goagol/ate, Lat. usque ad ujare congulatuni.

91. content ist wohl = Lat. coutinct.

6, 6. cassayres als fem. \'gl. ajwlador von Maria gebraucht SFrcii-

den 95, wo die Gr. 3, 200 besprochene Umschreibung vorliegt.

10. Citiri, Lat. Satyri Kpist. 14.

7,2. Vgl. Jub 156 mandarche, thodomaire ... Epist. 14 methagalli-

narii, cauiethetemis (IMoh. 16,19 camaticuris), thinsiretae ... iirsi albi,

merulat! all)ae, cicades mutuc, grifoncp, lamiae, liicnae.

10. hes ist vielleiclit besser in bcsiias zu emondioren (doch vgl.

Jub. 456 buglcs) und domples 1 1 in domptades.

18. aquesles, wohl fehlerhaft flir aquesls.
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21. turre, Entstellung von tigris Cambr. 14.

22. aber Lat. : sunt minores elephantibus.

9, S. als quals — lur. Dieser pleonastische Gebrauch des persön-

lichen Pronomens neben dem relativen findet sich mehrfach. Vgl. Gr. 3, 65

und aus PJoh. en la ghyha — hi 4^, 2 en lo quäl — aqui 47, 2 lur

donam cavaUaria adz aqnels 55, In lo quäl Alexandri Vamava 54, 34.

10, 7. e non plas a dieu lur linhage beruht auf einem Misverständ-

nis des I.at. quia non placet deo Cambr. 20 (= car il ne plest a dieu

Jub 45'J).

S. Vgl. Honorius, Image mundi I cap. 13, Ibi quoque Mantichora

bestia, facie homo, triplex in dentibus ordo, corpore leo, cauda scorpio,

oculis glauca. colore sanguinea, vox sibüus serpentum, fiigiens discrimina

volat velocior cursu quam avis volatu, humanas cames habens in usu.

11. 14. Lat. et aliquando mutuo se interficiunt. Wahrscheinlich ist

mit dem ausgerissenen Blatt ein Kapitel vom Phoenix verloren gegangen

{= Cambr. 20) und das in Cambr. 20 von den Riesen Erzählte, was zu

Cambr. 53 hinüberführte.

12.4—7. Vgl. Honorius, Imago mundi I cap. 12: item Macrobios

duodecim cubitorum longos, qui bellant contra gryphes, qui corpora

leonum, alas et ungulas praefenmt aquilarum. Femer Ukert, Geogr. der

Gr. u. Eömer II, 23^ Priscian 698—703.

13. Ueber das Unsterblichkeitsland ist zu vergleichen Liebrecht Des
Gervasius von Tilbury Otia imperialia S. 62 , MüUenhoff Alterthumskunde

8.4^, Ukert Geographie der Griechen und Römer 2, 1,235. — mot viore

'lang leben', auch 30, 10.

14. Die toaras , auch 16,4. genannt, finden sich bei Solin 209,14.

210, 1—5.

5—6. Vgl. Honorius, Imago mundi I cap. 13: Ibi (in Indien) est

alia bestia Eale, cujus corpus equi, maxilla apri, cauda elephantis, cubitalia

comua habens, qnorum unum post tergum reflectit, cum alio pugnat.

Ebenda heisst es vom Monoceros: Hi etiam comua vicissim ad pngnam
producunt vel daponunt (hi quoque oireumfenint comua flexibilitate qua

volunt Solin 210.2).

15. Vgl. Honorius, Imago mundi I cap. 13: In Gange quoque sunt

anguillae trecentomm pedum longae. Ibi etiam quidam vermes, qui instar

cancri bina habent brachia, sex cubitomm longa, quibus elephantes cor-

ripiunt et nndis immergunt. Indicum quoque mare' gignit testudines, de

quamm testis capacia hospitia sibi faciunt homines. Femer Solin 211,5.

17.15. 19,2. 56,4-'. Afl/« 'man' mit dem Plural des Verbums, ähnlich

Sib. Weiss 10a Guerre de Metz S. 458 {on vairont) und im Ladinischen.

Auch PJoh. 47, S wird lur und lo hauzon auf hom bezogen.

19. draconis. der Ausdmck fehlt im Lat.

19, 3. de fuoc, Lat. in igne Epist. 42, Frz. en fu Jub 463.

6. 'zn unsera und unserer Frauen Gewändern'.

21, 9. hotra mesura ist offenbar entstellt. Etwa holra aquel fiuvi.

23,7. non pas que 'nur nicht'.

24, 7. aleo darf wohl in aloe (Diät. 103) gebessert werden.
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25, Ueber die Abanessenses vgl. Solin S. 'Mi Priscian 707—9 Isidor

14, 3, 34. Archipresbyter Leo.

26, 2. bei Zarucke ' lapis ', aber als Var. ' fons '.

27, 5. conlralz, ist wohl flectierte Form von conlrast.

29, 20. Im Lateinischen ist die Gesanimtzahl centuni niilia.

27. mays de 'ausser', vgl. .5.5, TA.

30, 2—3. ßanmanich (

—

is) = Braguiani Epist. Dt. Gemeint sind

die Brahmanen.

31, Die Sage findet sich nur bei Lamprecht (ed. Weismann 508b.).

33. 34. Quelle ?

35, 2. Hoinnpis ist ans dem Lat. Genitiv Olimpi Epist. 27 gebildet.

4. besser e aylal sabor hinter especias.

11. lüfjüi] Lat. lapilli qni vocantur midriosi.

36,26—7. Jetzt möchte ich lieber aquels, aquellas schreiben, wobei

die Präposition fehlen darf.

37. Vgl. Honorins, Lnago mundi I cap. ^: (paradisus) locus omni

amoenitate conspicuus, inadibilis hominibus, qui igneo muro usque ad

coelum est cinctus. Ferner Isidor's Etym. 1 4, 3, 3.

38.4. 43,4. 54,7. 62, 17. 64, 14. 67, 10. res non 'niemand'.

12. 17—19. Vgl. Honorius, Iraago miindi I cap. 11: in montanis

Pygmaeos duorum cubitorum homines, quibus bellum est contra gnies,

qui tertio anno pariunt, octavo senescunt. Ferner Jac. Vitr. Hist. Hieros.

cap. 90. Vgl. auch Berger de Xivrey, Trad. tcrat. S. lOL

39, 9. grisolopis = /pr^oAa.wTrt'i' (fehlt im Lat. Presbyterbriefe)

housenes = onychini Epist. 60 (oniclinus Cambr. 60) grisoUU XQvaöXi&oq

Cambr. 22.

11—6. Honorius, Imago mundi I cap. 18 De Aegypto. Hanc nubes

non obscurant, pluviae non irrigant, sed Nilus inundans eam faecundat.

40. Vgl. Zacher, Pseudocallisthenes S. 141.

42.5. de (res Jörns, Jub. 463 An. Jonrs cntiers, Genfer Hs. a .üii.

jors, aber Cambr. 46 octo dienim.

43, 7. 44, 2. per so con übersetzt beide Male Lat. quia.

44,2. uri/n/es aus uzuriers scheint eine Catalanische Form, da es

auch in Sib. Weiss 16» wiederkehrt.

46, 30. senihlan de. Vgl. Tobler in der ZFHP 2, 557.

47. Vgl. Archipresbyter Leo Bl. 29« Alcxander's Brief an 01ynipia.s

bei Berger de Xivreyj Traditions teratologiques S. 361. Alexanders Brief

an Aristoteles.

49, 19. 20. Aus un der Vorlage ist hier oflenbar .üii. geworden.

51, 9. rey qtie fom de las Yudias. Aehnliche Wortstellung ist be-

sonders in der indircctcn Frage beliebt. Vgl. 5(;, 21. 62,12 und 'rül>ler

in der ZFHP 2, 394.

Guidifredi , Lat. Guudofori. .Inli. lt;o Berner iis. (iodttnii. I.imi-

doner Hs. Gundoffre.

10. terfes, Lat. cerastes ( amiii. >s.

25. Das Kraut mtinsdn.i.s- hcisst bei Jub. 460 pertminah.f, in Epist.

23 aisidios, Cambr. 23 assidua, Hildesh. 31 perpflua.
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32. lampea de fas ? Vgl. diafane 60, 60.

39—40. fehlt bei Jub. Vgl. Cambr. 64. Hoc est in curia nostra,

qiüa aliae gentes faciimt voluntatem suam de iixoribus suis. Londoner Hs.

E tel usage tennms nus , mes bii estraunges ont lur femmes a lur vo-

Umtez. Vgl. Hildesh. 67.

53, 7. fg. Cambr. 69 ist hier stark gekürzt.

54. A'^gl. Archipresbj'ter Leo Bl. 30** Jac. Vits, Hist. Hieros. cap. S5.

und Duülop-Liebrecht, Geschichte der Prosadichtungen S. 504.

56, 6. covenens a nostra nessessUas, offenbar richtiger als Lat. con-

veniente nostrae majestati Epist. Dv.

31. 60,27. desoch = dcsotz 58,34.

50. amtrc totz 'alle zusammen'. Ueber diesen Gebrauch der Präp.

enire vgl. zu BBorn 44, 10 und zur Reimpredigt 55 c. So auch enlre nos
Franses Chrest. 401, 26.

56. viscozas scheint wirklich aus de asbesto (Epist E 29 albestö)

lapide entstellt.

60, 19. arcs Lat. acus Epist. 89. Die Vorlage des Provenzalen hatte

arcHS.

31. si non ' sondern .nur'.

62,11. devotamens he humil, bekannt aus Gr. 2,463 Et. W. 1,272

ZFEP 2, 88.

63, 11. ayssins con descolrada d'albre, Lat. tamquam de mollissima

cera Epist. Dmm.
64,2. de la 'von da her'.

11. las portas son d'eburne, Lat. fores pallacii sunt ebumeae
Epist. Dss.

13. cotivi Lat. de lignis cethim Dss. Die Vulgata kennt cethim,

DC cethi.

66, 5. Die Krönung durch die Patriarchen ist vielleicht eine Ver-

unstaltung der Stelle: unus patriarcharum sancti Thomae habet coronam
imperii Cambr. 9S.

67. Aehnlich wird das Wunder erzählt in den Berichten vom Patri-

archen Johannes, die Zamcke herausgab: De patriarcha Jobanne quasi

praecursore presbyteri Johannis. Leipzig 1875. Femer in dem Hildes-

helmer Presbyterbrief 49 und in einem Texte bei Migne, Patrologia latina

172, 1333. Eine mir unbekannte Quelle wird angeführt in den Reysen
vnd Wanderschaffteu durch das gelobte Land, Indien vnd Persien dess

Hocherfahrnen vnd weitfahrenden Doctors vnd Ritters Johannis de

Montavilla (Frankfurt am Mayn lö^^o): Auch schreibt S. Gregorius im
Buch Socous eiu grosses Wunder von S. Thoma. In der heiligen Car-

wochen nach dem Palratage vf zu Ostern setzt man S. Thomas Heiligthumb

auff ein Altar, vnd gibet jhni in seine Hand Partikelen dess heiligen

Sacraments, vnsers Herrn Fronleichnam vnd welcher Christen-Mensch vnsem
Herren Gott empfahen wil, dem gibt er ein Ostien, ist sein anders der

Mensch wirdig. Welcher aber daselbst zugehet vnwirdiglichen, so zeucht

er den Arm zu im vü beschleusst die Hand vnnd kompt der Mensch
denn nicht bald zur Reuw vnd Beieh, stirbet ehedenn er auss der Kirchen

kompt. (Cambr. S. 146. 154 erwähnt den hl. Thomas, aber nicht diesesWunder).
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XLVIII. Die Prosaauflösimg des poetischen

Evangeliums Nicodemi.

Hierüber ist schon S. 495 - 500 gehandelt worden. Von Anmerkungen

sehe ich ab.

XLIX. Sibyllen Weissagung.

Die Weissagung der Sibjile habe ich beigefügt, weil dieselbe acht

Verse aus den fünfzehn Zeichen des Nicodennis einschaltet. Zwar ist in-

zwischen das Gedicht in der Roniania 9, ;}5;{ herausgegeben worden; ich

glaubte jedoch eine nochmalige Ausgabe liefern zu müssen, weil in dem
Abdruck der Eomania die Eingangsverse und die auf Strophe 7. 12. 13 be-

züglichen Verweisungszeichen übersehen wurden, und weil der frühere

üerausgeber (Mihi y Fontanals) eine kritische Herstellung des Textes nicht

versucht hat.*)

Ich theile den überlieferten Text genau nach der Handschrift mit-,

die verschiedenartigen Verweisungszeichen der Handschrift habe ich durch

Sterne widergegeben. Das Gedicht ist ganz otVcubar nicht nach einer

schriftlichen Vorlage, sondern aus dem Gedächtnis niedergeschrieben wor-

den. Der Schreiber schrieb die Strophen in der Keihenfolge, wie sie ihm

(oder seinem Gewährsmanne) in der Erinnerung auftauchten. Zwei wur-

den am Rande nachgetragen; den übrigen wurde, so gut es ging, durch

Verweisungszeichen die richtige Stelle angewiesen.

Die Handschrift ist im 15. Jahrhundert geschrieben. Hire Formen

erinnern an das Catalanische {cenya'l^ solely \^ rf?a'9^), doch ist Bart-

schens Behauptung (Grundri.ss S. 83) dass das Gedicht mehr der Catala-

nischen als der Provenzalischen Sprache angehöre, übertrieben.

Bei der Herstellung des Textes habe ich einzelne Versehen berichtigt

(l«i 3<i 4« 4'' 51' 6« S«! 11») und die Lücken ergänzt mit Benutzung der

übrigen von Mihi mitgetheilten Catalanischeu Texte.

Von diesen weichen die auf S. i62 abgedruckten völlig ab. Von den

übrigen gehören drei einerseits, drei andrerseits näher zusammen. Jene

hat Mihi unter A und in den Ailicionex, diese unter B abgedruckt.

Ab (Mihi S. 350) enthält folgende Strophen (was bei den zahlreichen

Fehlem in Milä's Zahlen freilich nur mühsam zu crmi'teln i»t): Kehrreim.

1. 2. 3 ab. 4 cd. 4 ab. 3 cd. 0. 10. 11. 8. 9. Zu.satz von 2 Strophen. 5. 12.

Zu.satz von 3 Str.

Ac (Mil:i S. 364) enthält nur Strophe 2. 3. 6. 4.

Ad (Milä 8.364 unten) enthält: Kehrreim. 1. 2. 3. Zusatz von einer

Strophe (= Ab). 12. 9. s. 5. Zu.satz von 2 Str. (= Ab). 17.

*) Doch maobt er 8. 3&8 einige krititohe BemerkuDgen Über die Ordnung dor Strophen.
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Die drei Handschriften von B (Mihi S. :J60) enthalten: Kehrreim. 1. 2.

3. (6.) 7. 10. 11. 8. (5.) 12. Zusatz von 2 8tr.

Also fehlt der Eingang überall. Der Kehrreim steht in bdB, Strophe 1

in bd B, 2 in bcd B, a in bcd B, 4 in bc, 5 in bd (B), 6 in bc (B)*), 7 in B,

8 in bdB, 9 in bd, 10 in b B, 11 in b B, 12 in bdB, 17 in d.

Die Catalanischen Texte beruhen auf dem Provenzalisehen, sind aber

nicht etwa mehrere selbständige Bearbeitungen des Provenzalisehen Origi-

nals. Diess zeigt die Behandlung von 121». Der Archetypus der Catala-

nischen Versionen bot hier die Interpolation de lors (oder les) mares (so

Ab und Ad). B hat einen Text der A-Gnippe zur Vorlage gehabt und

dessen Unebenheiten geglättet. Daher ist der interpolierte Vers, der in A
zu lang war, in B auf die Fassung din'.re ses mares crit/aran reduciert

worden. Da in B das interpolierte Wort beibehalten, das ursprüngliche

ausgeschieden wurde, so können wir nachweisen, dass die Catalanischen

Handschriften auf einem Archetypus beruhen, der die Beihenfolge der

Strophen ungefähr wie in Ab bot. Diesen Archetypus kann man dadurch

herstellen dass man in Ab diejenigen Stellen entsprechend umändert, an

welchen die übrigen Catalanischen Texte mit dem Provenzalisehen Texte

überein.stimnien. Dieser Archetypus lässt sich aus dem erhaltenen Pro-

venzalisehen Texte ohne Schwierigkeit ableiten, und geht nicht etwa ant

eine ältere Vorstufe desselben zurück.

Eine Hauptschwierigkeit bei Herstellung des Textes lag in der An-

ordnung der Strophen. Da der Text aus dem Gedächtnis aufgeschrieben

ist, so begreift man dass die ursprüngliche Reihenfolge der Strophen nicht

völlig gewahrt blieb und dass es dem Schreiber trotz seiner Verweisungen

nicht gelang, nachträglich einer jeden Strophe den richtigen Platz anzu-

weisen. Bei drei Strophen ist ihre falsche Stellung wohl unzweifelhaft:

bei 6. 16 und 1^. Strophe 16 passt gar nicht dahin, wo sie steht, wo die

Frevler schon bestraft (14) und die Guten belohnt (15) worden sind. Sie

findet ihre richtige Stelle hinter Strophe S, deren Worte Ar/ni sei'an sie

anaphorisch widerholt. — Strophe IS ist hinter der Schlussstrophe nach-

getragen. Ich glaube dass sie mit Umstellung ihrer beiden Verspaare vor

Strophe 9 einzuschieben ist und das jüngste Gericht einleitet. Strophe 6

ist minder leicht einzuordnen. Dass nach der Zerstönmg der Welt durch

Feuer (6) ein Erdbeben die Thümie zerstört (T) und Berg und Thal gleich

macht {<) ist nicht denkbar. Wahrscheinlich soll die Zerstörung unmittel-

bar vor dem jüngsten Gericht eintreten, so dass die drei Strophen 16. H. 18

hinter einander gehören. Das Gedächtnis wird zwischen Strophe S und 9

unsem Gewälirsmann verlassen haben, welchem eine der übergangenen

Strophen zu früh, die beiden andern zu spät wieder einfielen.

Bei diesen Umstellungen konnte das Lateinische Original der Weis-

sagung (das bekannte Akrostichon Judicii Signum telhis sudore madescet)

von keinem Nutzen sein. Dasselbe ist von dem Provenzalisehen Dichter

so frei benutzt worden, dass der selbe sich an die Reihenfolge der Be-

gebenheiten durchaus nicht gebunden hat und z. B in Str. 4 die Verse 23.

16. 17, in Str. 5 die Verse 6. 1 1. 12 überträgt.

•) Zu Strophe 6 lilsst sich auch die zweite Strophe der Version P lurnnziohon (MiL-i

S. 36-2).
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Dass das Gedieht iirspriinglicli mir aus den das Akrostichon be-

nutzenden Strophen bestanden habe, wie Mihi S. 358 vemuithet, ist mir

sehr unwiilirscheinlich. Ein Dichter, der seiner Quelle so frei gegenüber

stand, konnte es kaum vermeiden, im Volksglauben ^rbreitete Züge ein-

zumischen, wie die Erscheinung des gekreuzigten Christus und Gottes

Ansprache an die Bösen und Guten. Leider habe ich erst nach dem
Dnick meines Textes Baist's werthvolle Untersuchung in der ZFRP 5, 1 B5

gelesen. Baist hält die in Ab überlieferte Reihenfolge für die ursprüng-

liche. Leider hat er nicht versucht, sämmtliche Stroi)hcn der Provenza-

lischen Fassung mit dieser Reihenfolge in J2inklang zu bringen, da er

ausser 12 und i;j noch sechs Strophen (7 und 14— 18) für unächt erklärt.

Indem ich gegen eine so radicale Kritik Verwahrung einlege, muss ich

doch zugeben dass die Reihenfolge von Ab: 1—4. (3. 10. 11. 8. 9. 5. 14

recht ansprechend ist und nur einen Fehler enthält, den der Archetypus

der Catalanen mit dem Pariser Texte getheilt haben wird: die unrichtige

Stellung von Strophe 6. Dieser Fehler ist also mit der dem Nicodemus

entstammenden Interpolation, die gleichfalls den Catalanen bekannt ist,

auf eine Stufe zu stellen.

Ich ordne nun von der von Baist vorgeschlagenen Strophenfolge

ausgehend die übrigen Strophen der Pariser Handschrift in folgender

Weise ein : 7 vor S, mit dessen erster Zeile es durch den Sinn verknüpft

ist; 16. 6. 18 wie oben zwischen 8 und 9; 14. 15. 17 bilden den Schluss,

so dass sich die Reihenfolge ergibt: 1—4. 10. 11. 7. 8. 16. 6. 18,. 9. 5. 14.

15. 17. Die 5. Strophe schloss sich allerdings an die vierte nicht übel an,

findet aber so unmittelbar vor dem jüngsten Gericht eine noch passendere

Stellung. Von der Reihenfolge der Pariser Handschrift ist so allerdings

fast kein Stein auf dem andern geblieben ; dafür aber ist, bis auf die Um-
stellung von 6, die in Ab überlieferte Reihenfolge streng gewahrt.

Ich zweifle nicht dass das Gedicht noch dem 13. Jahrhundert an-

gehört. Die Flexionsformen sind im Ganzen" rein, was in einem Gedichte

volksmässigen Characters nach dem l.'}. Jahrhundert schwerlich in diesem

Masse der Fall sein konnte, während in kunstmässigen Gedichten aller-

dings auch das 14. Jahrhundert die altern Formen künstlich aufrecht er-

hielt. Ich habe daher überall Provenzalische Sprachformen des i;j. Jahr-

hunderts hergestellt, ohne auf diese Herstellung Werth zu legen, nur um
7.Ü zeigen dass der Text in das genannte Jahrhundert gesetzt werden darf.

Nominative finden sich in acht Reimpaaren (1 « 2" 6" sa so
1

1 « lö" K)«) ohne

Verletzung der Declinationsregel gebraucht, und nur im Eingang wird (os

(für to z, vgl. crns : fiecados IS») als Nominativ verwendet. Doch ist hier

möglicherweise aissi con los! anziri-s vos zu lesen.

Endlich komme ich auf den Umstand, der mich überlianpt veranlasst

hat, diesem Text meine Aufmerksamkeit zu widmen: das ZusammentrelVen

von Str. 2 und \.i mit V. 246<— 72 des Nicodemus. Es sind Vers«, die der

Nicodemus dem Altfranzösischen Gedicht von den Fünfzehn Zeichen ent-

lehnt hat. Diese Verse finden sich auch in den Catalanischen Texten

(das Bruchstück Ac ausgenommen) wieder, allerdings nur die ersten vier.

Indessen glaube ich nicht, dass sie schon von dem Verfasser der Sibyllen-

Weissagung aufgenommen worden sind: wer eine freie Bearbeitung des
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Angiistinisehen Akrostichons in Provenzalischen Strophen dichtete, der hat

schwerlich zwei in den Ziisauimenhang seines Gedichtes so schlecht hinein

passende Strophen aus dem Nicodenius wörtlich entnommen, zumal die

Verse gar nicht von dem Verfasser des Nicodemus herrühren, der die

Fünfzehn Zeichen nach Petrus Comestor darstellte, sondern in den Text A
des Nicodemus aus einer B verwandten Handschrift erst später eingefügt

worden sind.

Ich veranschauliche die Wanderschaft dieser Verse durch folgende

Gegenüberstellung, welche zeigt, dass die Lesung unserer Weissagung

wörtlich zu der Nicodemus-Hs. A stimmt, also nicht etwa den Franzö-

sischen Text oder dessen wörtliche Uebertragung (B) direct benutzt hat.

Französischer Text ed. Palustre

S. 144 (hier berichtigt).

Li enfant qui ne ne seront

dedenz les ventrgs crieronl

od clere voiz muU hnltement:

'Merci, den rei omnipotent!

Ja, sire, ne qiierom nos nestre,

mielz voldriuin nos neient estre,

qiie nasquisum tt icel jnr

que tote rien soeffre dolor.'

Li enfant crieronl issi

e diront tuit: 'Jhesu, merci!'

Nicodemus-Hs. A. V. 2463 ig.

(oben S. 74—5).

Los efans que nat no ceran

dedin los ventres cridaran

ab clara vos mot autamen
merce a dieiis omnipoten, (vgl. 25 IS)

e diran ho tot enayssi:

'Reys glorios, seniler, merci!

Nos volqram mays esser nien,

que car venrem a nayssemen

en aquel temps ni en oquell Jörn
que totas res suffriran dolor.'

Man sieht sofort, wie nur drei Verse der Sibyllen Weissagung
(12abc) dem Wortlaute von F und B entsprechend geblieben sind; die

übrigen fünf Verse (12d 13abcd) zeigen dieselben Verändrungen, die der

Ueberarbeiter in A ihnen angedeihen Hess.

Anmerkungen. 4b. Baist meint, mon in Ab sei die richtige Lesung.
Indessen verlangt der Sinn moriz, woraus sich auch die drei Var. {mol,

mon, vius e morts) am leichtesten erklären.

5d. Bemerkenswert ist die Französische Form jus (Prov. jos) im
Reime.

6. Vgl. aus dem Akrostichon Judicii signum V. .'1—2 Omnia cessa-

Nicodemus-Hs. B. V. 39 fg.

(oben S. 157).

Li enfant qui nat no seran

dedins los ventres cridaran

ah Claras vos tot autament:

'Merce, dieus, paire omnipotent!

Nos no volem ja, seynher, naisser;

que miels nos sera niens esser,

que nasquesscm ad aquest jorn

que tola ren sobra dolor.'

Li enfant cridaran tuit enaissi,

que tuit diran: 'Jhesu, merci!'

Sibyllen Weissagung. Str. 12. 13.

(S. 467. 469).

Li enfans que nas nosseran

dedins los ventres cridaran

an clara voS mot autamens

merce a dieu omnipotent.

E diran tut enaysi:

'Glorios diius, sener, merce!

May vohjram ecer de nient,

que car venem a naycement.'
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bunt, tellus confracta pcribit (von Mihi weniger passend zu 3a angeführt),

Sic pariter fontes torrentur fluminaque igni.

7c. d'em pes, auch Rayn. 4, 470, qu'om nois poira de pes teuer

Brev. d'a. 16133.

llbd. Vgl. V. 15 Tunc erit et luctus, stridebunt dentibus oranes

(von Mihi übersehen).

16b. mesalya, mczalha Brev. d'a., Ytz. meaille vgl. Et W. 1,269,

18c. Eine verbreitete Anschauung, die auch im Ev. Nie. 2723

widerkehrt.

L.

Den sehr unbedeutenden Text des Libre dels yssamples habe ich

nur mit abgedruckt, um die Zahl der herausgegebenen Stücke auf fünfzig

zu bringen. Den Anfang und Schluss hatte Paul Meyer bereits 1875 im

Bulletin de la Societe des anciens textes fran^ais S. 74—5 gegeben.

Für die Sprachform kommt in Betracht dass die Handschrift nicht

lange vor 1373 in Beziers geschrieben ist.

13. crcsso, gew. creguesso (crevissent).

15. 27. Afleva, 20. 25 Azeva, wohl aus naz Eva Ev. Nie. 2055

durch falsche Abtrennung entstanden. Hiatus tilgendes z auch in crezes

{creassel) 4, vgl. crezet (creavit) Brev. d'a. 2658.

29. Aber bei Bartsch, Denkmäler 307,18: a nona fo gilat de pa-

radis (wie auch Honorius sagt im Elucidarius).



Italiänische Version der Prosaaiiflösung

des Evangeliums Nicodemi.

Nachdem lange alles Suchen vergeblich gewesen {vgl. S.497—<S),

habe ich schliesslich doch noch eine Handschrift des Fioretto

della Bibbia aufgespürt, tvelche die Prosaauflösung unseres Pro-

venzalischen Nicodemns enthält. Es ist eine Papierhandschrifl

der Riccardiana in Florenz JS. 1362 (früher P. III N. XIV), nelche

ähnlich wie die CafalarJsche Handschrift B ein Stück aus der

Weltchronik aushebt, dessen Schlusstheil unsere Prosaauflösung

bildet. Ich fand diese Handschrift erwähnt von Cesare Guasti

in: II Passio o Vangelo di Nicodemo volgarizzato nel buon secolo

della lingua. Bologna 1862 iScelta di curiosiia .XII.) S. VI, wo

die Namen Alexandro und ßuifo den Zusammenhang mit der

Romanischen Welichronik sofort erkennen Hessen. Herr Dr. Paid

Rohde hatte die Freundlichkeit, mir eine zuverlässige Abschrift

anzufertigen, so dass ich den Text 7ioch diesem Bande eiuzuver-

leibe^i im Stande bin. Ich nenne die Handschrift H.

Von einer Untersuchung des Handschriftenverhältnisses er-

wartet man auch darßber Auskunft, ob die Weltchronik, um nach

Italien zu gelangen, den Weg aus der Provence über die Alpen,

oder den Weg von Catalonien über Sicilien eingeschlagen hat.

Dies wird sich nach der Untersuchung entscheiden lassen, ob H
mit A oder mit BCDEF i7i eine Klasse gehört. Nach einer Ver-

gleichung der Texte ist mir der Zusammenhang mit A der wahr-

scheinlichere. Für die ursprüngliche Heimat der Weltchronik sehe

ich schliesslich doch die Provence an, ungeachtet der auf S. 504

für catalanischen Ursprung der Handschrift A geltoid gemachten

Thalsachen. Leider fehlen in II, das zu Kürzungen neigt, einige

der bezeichnendsten Stellen, wie 15, 4, 42 *) {besprochen S. 501)

•) Ich gehe die Zeilen nach B an.
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17, 3, 7 (-S'. 505), Daher kann ich einen A und H gemeinsamen

Fehler nicht nachweisen. Wohl aber zeigen einige Stellen dass H
V071 Fehlern, die sämmtliehe Handschriften theilen, frei ist. 23, 2, 4

(.S. 500— 1) liest // adosso, was nichts hetveist. Aber 13,1,44

discendere mit OA , nicht divallare (.S\ 501) 13,1,6 spaventati

mit OA, nicht spaurlti 15, 4, 28 ciö ch' io saprö mit OA {BCEF
go que sapia D üef vgl. S. 501) 15,5, 11 istaudo mit OA {BCEF
estava S. 501) 23, 2, 5 splendore mit OA {BCEF claredat

S. 501) 14, 1, 5 che sedeva mit OA {B entstellt, CDEF am

S. 502) 27, 1 liest U furono {vgl. S. 502) und erweist damit die

Ursprünglichkeit der Lesung von A, die ich S. 507 mit Unrecht

angezwei/blt habe: V las foron 2106, nicht feron. 19,1,23

{A def) stimmt II Z. 10 genauer zu 1760 als die übrigen Hss.:

e aremo perduta tutta la nostra possanza.

Dass II von Fehlern einzelner Gruppen frei ist , lässt sich

noch leichter zeigen. 23, 2, 10 lesen BC Verität es que {S. 499),

H Ben e vero che 18, 1, 12 ersetzen DEF veera durch veno huna

{S. 500). H liest vedemo 18, 2, 1 setzen DEF huua vox d' infern

{S. 500), für Infern = ÜBCU {A def).

Aus diesen Stellen ergiebt sich bereits, dass II kein Ausfluss

der in fünf Exemplaren bekannten Catalanischen Version sein

kann. Natürlich stimmt II mit den Calalanischen Handschriften

überehi, sobald A den Text in ihm eigenthümlicher Weise entstellt.

Stellen hierfür zu eitleren ist überflüssig , da an Entsteilungeii

in A kein Mangel ist {S. 505). Fehler, die A mit den Calalanischen

Handschriften theilt {S. 507) , kehroi in der Regel auch in II

wieder. 12, 1, 30 liest II parlo molto arrogantemeute 14, 1, 6

Modas 14, 1, 10 sotto uu arbore 17, 1, 8 millc ciuque ciento

17, 1, 14 e dissono 17, 1, 15 = U eltchr.' 19, 1, 3 a ricievere

san^a piatä 20, 1, 16 di questa prigione 18, 1 = H eltchr.

22, 2 fehlt wie in der U eltchr. Nur 21, 1, 13 weist II den Namen

Ysaia auf, den alle andern Ilaudschriften der Helfchronik aus-

lassen. Vielleicht hat hier II den Namen aus dem Lateinischen

Nicodemus rvicderhergestellt. Sicher hat H 15, 1 die Geschichte

von Elias und Elisen aus der Vutgata interpoliert und dadurch

einen Fehler sämmtlichcr Weltchronik -Handschriften (Ä. 503)

vermieden. U e/<n das dien tot poderoH der Hellchronik 19, 1, 10

in H durch diu omnipotente ersetzt nnrd (== 1747 dieu oinni-

poten S. 499), so sehe ich diese Uebereinslimmung für Zufall an.

Widersprüche gegen die Gruppierung H, A, BCDEf liegen
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vor, no U mit einigen Catalanischen Handschriften Fehler theili.

Solches ist hauptsächlich an folgenden Stellen der Fall: 13,2, 12

affannati = EF (S. 499) 14, 1, 13 predichando = ACE (S. 502)

14, 3, 10 ueeidemo = BCDEF {S. 501) 15, 5, 25 vidi = BCEF
{D def) (S. 501) 16, 4, 16 di buona volontä = ßCE (S. 502)

17, 2, 13 een qiiegli che sono di dio = ßC {S. 499) 17, 4, 3

intesi = CEF (S. 502) 23, 2, 9 sono eosi spaventati = C

(S. 502). Von den fünf Stellen , die nur in C und E vorliegen

(S. 503), enthält H die beiden ersten: die übrigeyi fehlen, was

wohl mit der Tendenz zn kürzen, die nnch dem Ende hin zu-

nimmt, in Zusammenhang steht.

Für die Ueberlieferung der Jf'eltchronik hat die Italiänische

Version eine ähnliche Bedeutung wie die Bearnische: sie hat

eine Bandschrift als Jorlage benutzt, die der ursprünglichen

Fassung des Textes treuer geblieben war als alle bekannten Pro-

venzalischen und Catalanischen Handschriften.

Text H.

Della resurrexione di Yhesü Cristo secondo Nicchodemo.

Lat. Cap. XII. § 1. Ged. V. 965—1020.

Dicie Kiceodemo che, quando i Giudey seppono che

Giosep ab Arimatia avea adimaudato il corpo di Yhesü a

Pilato e avealo posto nel suo sepolcro, furono forte adirati

eoutro a Josep e Nichodemo e contra gli uudici buoni huo-

5 mini che furono testimoni dinanzi a Pilato in peccato di

fornichatione ; et giurorono che tutti gli farebbouo morire di

mala morte. E mandorono per Josep, e veunono egli e

Niccodemo, e gli altri undici non vollono venire inanzi al

popolo per paura. Et disse Nicchodemo alliro: 'Signiori,

10 come fosti voi tanto arditi, che siete entrati uella sinagogha?

Che tütti siete vietati, perciö che voi avete crocitixo Yhesü

Cristo'. Eteglino rispuosono: 'Mattu come se' osato entrare

quiV Che eri suo disciepolo, e ben tosto sarai suo conpagnio;

che ti faremo morire come luv.' Disse Nichodemo: 'Et cosi

15 piaccia alluy che puö sopra tutte le criature!' Allora si

levö Joseph e parlö molto arrogantemente contro al popolo,

e disse: 'Uditemi! Voi siete irati contro ad me, perö che

io puosi Yhesü nel mio monimento; et perö s'io'l feci, ad
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voi none costö nulla del vostro.' Quando ebbe detto questo,

20 furono tutti irati contro alluy, clie pareva sei volessono

maDgiare. AUora il popolo 1' avrebbe morto, se non ehe

giä corainciava la notte del sabato. Ma presollo e feciollo

rineliiudere in una cliasa, bi quäl era fatta in volta e none

avea se none una picciola porta, e quella murarono colle

25 pietre e con serrame di ferro. E poi dierono le chiavi a

Chaifas et puosonvi i sngielli de' prineipi de' sacerdoti, e

sopra tutto eiö puosono le guardie alla porta. E stette Josep

quivi tutta la notte e '1 sabato tutto il di. E nell' ora che

Yhesü risucitö, il chavö quindi, si eome inanzi il tro-

verrete.

§ 2. V. 1021—45.

Poi quando venne la domenicha, inanzi il mattino i

Giudey giurarono insieme d' uceidere Josep e pensavano,

in quäl maniera il potessonn uceidere, lui e anche Niccho-

demo con gli undici liuomini che dierono testimonanza di

5 Yhesii. YA cosi niandarono per Josep, ehe fosse loro ra-

presentato. Coloro clie n'andarouo, trovarono la porta ser-

rata come 1' aveano lasciata; aprirolla e entrarono dentro,

e non tro\ arono Josep. Et poi che furono ritornati a coloro

che gli aveano inandati, dissono loro seeondo che aveano

10 trovato. Della quäl cosa furono spaveutati e tennonsi per

morti, e da indi innanzi non osorono prendere uiuno degli

altri. Et dieieano: 'Questo eome puote essere stato fattoV

Onde sara useito essendo la ])orta serrataV'

CatJ. Älll. § l. V. 1046—74.

E istando in questo vennono le guardie che eglino

aveano posto al raunimento di Yhesü, ed erano molto apa-

ventati e dissono a' in'ineijn : 'Saiqnate che, quando venne

la meza notte, venne un angielo e diseiese in nostra i)re-

5 senza sopra '1 sepolcro. E tremö la terra, quasi che noi

non niorinio della ])aura deUa grande ehiaritade che da

r angelo useiva. E udiino ehe disse alle fenniine: Non abbiatc

])aura, chö Yhesü cui domandate non 6 qui, perö eh' egli e

risuscitato.'

^s" 2. i: 1075 1100.

Quando i (iiudei udirono questo, tennonsi niorti fe nii-

nacciarono le guardie, e dissono: 'Che fennnne crano quelle
.•''
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Rispuosono che nol sapeano. Dissono i Giudey dunque: *Per-

che uolle meuasti quaV' Dissouo: 'Xolle potemo preiidere.

5 perö ehe noi eravamo aöanuati di noi medesimi, ch' era-

vamo giä mezi moiü.' E' principi dissouo loro: 'Noi non

ciediamo qiiesto ehe voi ei dite.' E eglino dissono loro:

'Noi vi giiiriamo eh'egli e eosi; e se non ei credete, faeeiamo

eosi ad voi ehe noi vi renderenio Yliesü, se voi ei mostrate

10 Josep ehe voi riueliiudesti uella prigioue. E dieiamvi in

veritä che Josep e ab Arimattia e Yhesü in Galilea, che

noi udimo ehe eosi il disse 1' angielo. Et di questo siamo

noi testimonü'

§3. r. 1101—18.

AUora i Giudey furouo spaventati di questo; et perche

non fosse tralloro saputo la veritä della resurrexione di

Yhesü, dierono grau texoro alle ghnardie e feciono loro co-

mandamento ehe diciessono che i disciepoli di Yhesü aveano

•j furato il corpo suo. Et le guardie per amore del texoro

dissono secondo che tu loro eomandato. Et dicie santo

Matteo che questa parola e divulghata appo i Gindei insino

al di d' oggi.

Di tre huomini che vennono in Gierusalem al tenpio a adorare

secondo Nichodemo.

Cap. ÄlV. § 1. V. 1119—50.

Ora dieie Nieehodenio ehe dopo queste cose a poehi

di veuuouo tre huomini di Galilea in Gierusalem al tenpio

ad adorare, i quali aveano nome Modas, Egias, Efray, e

erano buoni huomini e giusti. Et eostoro dissono a' Giudey:

r> 'Noi abbiamo veduto Yhesü ehe sedeva sotto un arbore

Co' diseiei)oli suoi et dieieva eosi loro: Andate per tutto '1

mondo ])rediehando il mie nome ad ogni ereatura. e batte-

zate le gieuti, e mostrate loro la fede ehe voi tenete di-

eiendo loro: Quegli ehe in me erederranuo e battezati

1<» saranno saranno salvi, e gli altri sarauno eondannati.'

<}; V. /'. 1 151—72.

Et i (iiudey dissono a eostoro. se eglino 1' aveano ve-

duto. E eglino dissono: 'Noi gli parlamo. ed egli ei tenne le

mani uostre; pol lo vedemo salire in eielo.' Et dissouo

37
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quegli Uuomiui che aveaiio clette queste novelle: 'Lasciate-

5 ci audare, clie iioi ablnamo altro attare. E solameute siaino

qui veimti per adorare. e voi ei teiiete qui in ])ar<>le.' Dis-

soiio i Cliudey alloro: "Dirnque e(»ine faeiesti n\ «j^raiide errore,

che diciesti cosi fatte novelle alla gieuteV" E que' dissoj^

alloro: 'Se iioi abbiaino detto aleuiia eosa che vi dinpiacoia,

10 uoi siamo iu vostra forza! Fate eio che volete di uoil'

Allora 1 Giudey fecioiio torre el libro della leggie e feciono

loro giurare che da iiidi iimauzi noii iie favellerebono piii.

E feeioug;li uscire deUa citta di Gieriisaleni. e andorouo

allor viaggio.

^^ 3. r. 1173—1200.

Rimasouo i Giudei forteinente scousolati, che vorrebbono

essere stati inorti, e dicievauo: "(luai a noi! tristi, clie

fareiuo? Che sen])re sarä rinproverato a noi e a nostri

quello che noi abbianio fatto. Lo cielo e alto, e non vi

5 possiamo salire, e nella terra non possianio entrare, e "1 ])a-

radiso abbianio perduto, perö che uccidenio cl tiglinolo

di die' Allora si levarono e principi della leggie e parla-

rouo con gran falsita j)er consolare el popolo e a dismen-

tire la veritä, e dissoao alloro: 'Consolatevi e non temete!

10 Perche non 6 verita qnello che voi temete. Noi non dob-

biamo credere ai chavalieri . \wx^ cli' eglino anno ricievuto

grande pechunia dagli suoi disciepoli, i (juale seue porta-

rono el corjio e dissono che egli era risucitato. E altressi

non dobbiamo credere a (jue' tre huomini clie dissono ehe

15 r avevano veduto, pero che sono liuoniini strnni. e non

8ai)pianio chi si siano/

Cap. XV. § 1. V. 1201—54.

Allora Hi levö Niccliodenio e dissc: 'La niaggitir i)arti'

di ((uegli buoniini che ((ui sono sanno c)ie (juegli huoinini

Houo strani e 8ono hnoniini giusti e di buona tania e niondi

di male. Ma io vi dirö (juello ciie ])otcte fare: niandate in

5 (ialilea, e sappiate, kc ])cr adventura vi l'onse a])]»arito niuno

Hpirito, perö che la Hcrittiira dicie: Padre niio. non mi ab-

bandonare! Ancora dicie Elya a Eliseo: 'Aspetta (jui. chi^'l

uostro signiorc idio nii nianda in IJelleenr, si che Elisen

non si voleva i)artire da Elya e puoscdlo in juiradisu tcr-
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10 restro. E amendnni venuono al fiiime Giordano. e Elya

toeehü 1' acqua col sno mantello. e eosi passarono il Gior-

dano per aseiutto. Et quaudo furono passati. disse Elya:

Eliseo, domauda eÜ> eliettu vuoi ehe io possa fare iuanzi

ehe io sia levato dinauzi datte'. Disse Eliseo: 'Domaudoti,

1 "i die Io spirito tiio sia tatto dop]>io in me'. Disse allui Elya

:

'Grande eosa domandi; ma settn vedi me, quando sarö levato

diuanzi datte, si avrai questo, e none in alti'a maniera';

perö ehe Elya ebbe doppio spirito in profetia e in miracoli,

e di queste dne cose fu spirito doppio in Eliseo. Et eosi

20 andaudo eglino venne una eharretta in similitudine di fnoeo

e ehavagli di fnoeho. et qnella eharretta prese Helya e

salissene verso il eielo. Et qnando Eliseo vide ehe Helya

sene saliva, g:ridü e disse alluij: 'Padre niio, eharretta d" Is-

drael e sostenimento di qnello!'. Allora Elya gli gittö el

25 mantello. Allora Eliseo si straecio, accio ehe portasse qnello.

Et questo fu nel monte Charmello. Et ritornössene Eliseo

al liume Giordano e toceho 1' acqua eol mantello d' Elia e

passö il Giordano per aseiutto. E i figliuoli de' profeti ehe

sapeano questo dieievano ehe Io spirito d' Elya era mutato

30 in Eliseo. E andarono einquanta huomini, sello trovassono,

e nollo trovarono. pero ehe idio V avea messo nel paradiso

terrestro'. Sopra questo eonsiglio che diede Niecodemo a'

Giudey s' aehordarono di mandare in Ghalilea e eosi feciono

e ciereharono tutti questi il monte. E non trovarono Yhesü

85 Cristo, ma trovarono Josep e non osarono pigliarlo ue dir-

gli nulla.

§2. r. 1255—78.

E ritornaronsene in Gierusalem e dissouo come aveano

trovato Josep, ma non Yhesü. Quando e Giudei udirono che

aveano trovato Josep, gli mandarono dieiendo ehe venisse

alloro. E mandorongli eosi a dire per loro lettera: Padre

5 Josep, pacie sia teco'. Padre e amieo, beu sai, siamo pecca-

tori atte. perö ehetti pigliamo sanza ragione. Per la quäl

eosa ti preghiamo, tu vogli venire a noi a darci eonforto

e alla giente, perö che siamo maravigliati di te, che non ti

trovamo dove ti mettemo serrato'.

§ 3. V. 1279—92.

Quando Josej» udi questo detto, fu molto allegro e cou

honore ricevette e messaggi.

37*
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§ 4. V. 1293—1350.
E ritornö8cne eoUoro in Gierusalem. Quando il popolo

Seppe che Josep venia, uscirouo tutti incontro allui e eon

grande bonore lo ricevettouo. Et i)oi lo nieno Nicliodenio

a cliasa sua e feciouo festa tutto quel di. L' altro di si

5 raunarono tiitti i niagiori del popolo e tutta la giente e

puosollo in mezo tra Anna e Cliaifas. Quando Josep gli

vide cosi stare,'disse loro: 'Qual e la cagione che mau-

dasti per meV Allora dissono i maggiori de' Giudey a

Niechodemo che ])arlasse con lui
,
pevö eh' eni suo aniico.

10 Et Nichodemo disse a Josep: 'Amicho inio Josep, questa

giente vorrebbe udire datte alcuna cosa, delle quali stanno

in dubbio'. Disse Josep: Mo diro alloro volentieri ciö cli' io

saprö'. Allora Anna e Chaifas preseno il libro della leggie

e puosollo innanzi a Josep, acciö che giurasse di dire la

15 verita, e cosl fu fatto. Üisse allui Anna: 'Padre Josep, noi

sianio rnolto adirati contro atte, pero chettu domandasti il

corpo di Yhesü a Pilato e ])onestilo nel se])olcro tuo. E ])er

questo ti metteino in ])rigione, della (|m;i1 <'<ts;i noi sianio

rnolto uiiravigliati couie tu n' useisti!'

§ .}. r. 1351—1402.

Allora disse Josep: 'lo vi diro la veritj'i. Voi nii niet-

testi in prigione e serrastinii quivi il venerdi sera, conie

voi sa])ete, sanza Cidjia niuna. E stettivi tutta «|uella notte

e tutto '1 di del saliato. Quando venne aJla nieza notte

5 vegnienle., istando io giä mezo niorto di tarne, venue ad nie

subitaniento grande chiaritn, e levoronsi tutti e <|uattro i

chaut(»ni della chasa cosi conic 1' uonjo Icvassc il ca|>o d' mm
tenda, e fui sl spaventato di ])aura, che io cliaddi in terra.

E vidi entrare Vhcsf«. e prcsciui per niano c Icvounii c con-

10 s(»lonuii e niolto dolcicmeiitc c bagniönii il viso con un'acc-

qua, che non c cosa in (picsto niondo. di che vengha niigliorc

odorc nc niaggiorc. Kt disse ad nie: ' N'cdi <*ir io Hon<M'hc

l)arlo tccho!" l'i io guardai et vidi Vhcsii c itcnnai «'he fttssc

t'antasinia e coniiuciai a dire orationi. E egli disse ad ni<-:

15 'duardu, Josep, e vedi, che io souo \hcsü. «|uegli chctlu

uiettesti ncl tuo sipolcn», pcrchc tu aniavi nic\ Allora

dlHH'io: Dunquc niostm tu a<l nie il luugo dove iu ti puosi

.

Allora Uli prese per la iiiunu e uieiiöiniii al sepidcro v
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niostrüinni e paniii dov' io lo riuvolsi eol .sudario del t*lia])o.

20 Qiiando io vidi veraiiiente eh' eg\i era Yhesü. fermai le g:i-

nochia in terra e adora' lo per idio. E egli mi prese per

la niano e nienönmi a chasa mia e pnosemi iiel letto mio

e baeiöDiTii e disse: "Jose]) aniieo mio, io ti eomaiido ehettu

stia quaranta di ehettu uon esea di ehasa. Che io vo in

25 Galilea a eonfortare e diseiepoli miei. i qaali sono tristi

per la passione mia'.

Cap. Äf I. <} L V. 1403S3.

Qiiando i Giudey udirono qnesto. t'urono si seonsolati.

ehe piö tosto vorrebbouo essere stati moiii ehe vivi. E qiiel

di non mangiarono nulla per tristizia. Ed era venerdi.

Qnando Josep vide eh' egli era giä sera. disse loro: '8i-

•') gniori, eonfortatevi e andate alle chase vostre, e apparechiate

ein ehe avote bisognio al sabato'. AUora si partirono eo.*»}

tristi dieieudo: Giiai a noi, ehe siamo eosi male adveuturati.

ehe tutti i peceati de' nostri anticessori sono vennti sopra

di noi. e siamo tiirbati i>er eollni, ehe sappiamo ehe e nato

10 di nosti-a giente e tu presentato al t^npio a Simeone' [ ]

§ 4. t\ J320—44.

AUora disse Caifas: 'Verita e eio che la serittura dieie,

eiö e: Verrä da eielo un angielo mio nel mondo. insieme idio

e hnomo. ^la io non intesi che questi avesse quella tigura,

pero ehe noi tutti il vedemo morire in sulla eroeie; et se

5 fo88€ idio, non sarebbe morto. Inperö äeei detto Josep che

egli e risucitato veramente, e ancora quegli tre huomini i

qhali ei dissero che lo vidono salire in eielo. Et se cosi

e Aerita, e io di bnona volontä lo eredo'.

D'Allexandro e di Ruffo secondo Niccodemo, come quelli tre huomini

gli vidono e dissollo a' Giudey.

Cap. AML # /. V. 1545—61.

Allora feeino venire (piegli tre huomini. i quali avevano

detto ehe Vhesü era risucitato et ehe l'avevano veduto. I

quali dissono loro: Signiori, volete udire gran maraviglia

ehe noi vedemo nel fiume (üordanoV Che in un ehan])o

5 avea grande giente, e ])otevano essere eircha di niille einque

eiento ; intra questi eonoseiemo Allexandro e Ruffo, figlinoli
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di Simone Cireneo , i quali eiano stati iiostri vicini ; <leUa

qiial cosa noi molto ci maravigliamo. , Et vcnnono ad noi

e dissono: 'Noi abbiamo toche le niani di Yhesii Cristo c

10 abbiamol ebaciate', et noi ci maravigliamo come potea essere

questo.

§ 2. V. 1502—76.

E eglino dissono: Sappiate ehe Yhesü Cristo 6 risuei-

tato da raorte a vita, e noi tutti siamo risucitati eon lui

con quella eharne ehe noi avavamo ])rima. E egli a ispo-

gliato riuferno. Et noi siamo venuti in questa terra i)er

5 dare questa testimonanza. E per6 nou ])ossiamo ])arlare

eon ogni giente, se non solamente eon quegli die sono di

dio. E eosi non ci puo niuno vedere, se die non eonsente.'

§ 3. V. 1577-04.

Quando i Giudey udirono questo che questi tre huomini

dicevano, furono spaventati ])ifi ehe ])rima. E disse Cliait'as:

'Amiei, mostrato e esscr vero (piesta eosa. Abbiate aleuno

di quegli ehe furono a sotterrare Allexandro e Ruffo. e

5 vadano alle loro sepolture e veg:hano, se vi sono l'ossa loro.

E se non vi sono l'ossa, potremo vedere esser vero; e se

vi sono, non sarä vero.'

^* 4. V. 1595- 1(J04.

Et subito mandarono (juindiei huomini a' munimenti

d'Allexandro e di Ruffo. E trovarongli a])erti, quegli e

assai degli altri. e non vi trovarono ne ossa ne eharne. l-'.t

ritornorono al ]k)])o1o e dissono conie avevano trovato.

.s^'
.5. /. f005—21.

VA «jUiindo sepi)oiio questo. tutti si eontristaruuo. e «M»n

grau ])ianto dissono: 'Or ehe sarä di noiV' Disse allora

Anna e Chaifas: 'Sapete voi eome noifaremoV Maudiaroo

pregliando Allexandro c lluffo ehe venghino a noi, e sc

5 vcngoiK». donianderenio s'egli e eosl eonie (|Ue' tre huomini

dicono. Et pregiierremo .lose]) e quo' tre huomini che

vadino i)er loro, eglino ('(»n altri huomini! E eosl feciono.

E eiercorono i>er costorw |>er hi contrada del liume (lionbnu».

e no gli trovorono.
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§ 6. V. 1622—39.

E tornando eglino trovarono ima gran eonpagnia, i

quali andavano per la moutagnia ehantando :
" Risuoitato e

Yhesii Cristo, e noi l'abbiamo veduto che saliva veramente

versol eielo.' E costoro ne eonobbono uiolti ehe veramente

5 erano piii tenpo fa moi-ti. E di paura chaddouo in terra.

Et venne allora nn angielo e levögli di terra, e disse loro

:

Andate a ehasa d' Allexandro e di Rnffo e qiiivi gli tro-

verrete.'

§7. V. 1640—61.

E eosi feciono e trovarongli e domandarongli, com era

risueitato Yliesü Cristo. Dissono loro molte cose di Yhesü.

E andoronsene in Gierusalem. Quando fnrono nella sina-

gogha, quivi era tutto" 1 popolo raunato, e feciongli giurare

5 che direbbouo la verita.

^* S. V. 1662— S8.

Ma egliuo non n' avevano comandamento da dio, che

parlassono con ogni giente, se non con quegli eh'erano

amiei di dio; ma feciono loro cienno che dessono loro da

scrivere, e che scriverebbono di ciö eli' egli domandassono,

5 et cosi feciono. E trassono da ima parte Allexandro e da

r altra Ruffo. Quando furono eosi partiti. comincio cascnno

a scrivere, e cosi scris^se V nno conie 1* altro ue piü ne ipeno.

§9. V. 1689—1702.

Quando ebbono scritto. cominciarono a leggiere la

scripta che Allexandro avea scritta. la quäle dicie eosi.

Quelle che Allexandro e Ruffo scrissono, e altre cose del nostro

signiere Yhesü Cristo. et come andö al limbo.

Cap. XVIII. § 1. V. 1703—22.

AI nonie di Yhesü Cristo. 11 quäle i (Tiudey crocitissono.

i(t Allexandro incomincio mie sermone. nel quäle non avra

bugia. Quando noi eravamo in ninfemo in grandi pene e in

tenebre e in grande putore. udinio una grande bocie, la

5 quäle disse Yliesü Crist«» in <n 1:t crnHo. la (piale disse:
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Consunuitiun est! E subito vedeniu g-rando splciKldiv. dol

qualc i demoui furoiio iiiolto spaventati, e iiaseosons; tutti.

§2. r. 1723~:JS.

EtTimo de' cliapi dello'nfenio disse a' demoni: 'Veiiitc

ad nie, aniiei miei; venite qua, ehiudete la porta, che noii

ei entri eolui, di eui e qnesta boeic!' Efi,-liiio allora ehiusonu

la porta estando cosi in grande ])aui'a.

Cup. XIX. § 1. r. 1739— 60.

Et Satanas disse a Inferno: 'lo ti eomando ehe tu sia

appareeliiato a rieievere san^^a piata eolui che ora verra

qui, il quäle io ti mandero.' Disse allui Inferno: 'Cotesto

non farö io, sc eg:li e quello, di eui e (piesta voeie, della

5 quäle io [ho] auto g^rande spavento. Che per cierto ejj:li

e fig;liuolo di dio omnipotente, e nollo menare qui ; eh6 ])cr

eierto egli e eolui ehe tutti ei debbe distruggiere. Et per»»

bene il dovresti tu eonoseiere. Perö la sua voeie ei ä tutti

spaventati; e eosi tosto eome noi lo vedremo, sarenio dis-

10 trutti e aremo perduta tutta la nostra possanza. 8e farc

si puote, nollo reeliare qui!'

§ 2. V. 1761— 76.

Disse Satanas: Conpagnio niio, non avere paura! Chettu

sai bene eir egli e huomo earnale. E io. il feei pigliare e

battere inanzi a' suoi dis(*ie])()li , e uno de' suoi disciepi)li

l'a venduto per trenta danari. Et dieoti per eierto eh" egli

5 e huomo earnale, perö eh' io 1' ndi gridare inanzi ehe fosse

preso ehe egli era Oristo. per paura dclla morte. e io ti

dicho ehettu non abbia paura di lui.'

.sS .V. r. 1777—1818.

Allora disse Inferno vC diavoli :
' Io vi dico eh' egli ('

qnello, lo quäle ci tolse Lazero, lo (juale io aveva giä to-

nuto quattro di . e trasselo (piinei pifi legiermento ehe'

quattro \enti prineipali. Egli e idio e luiomo; tu sarai

.') ingannato e eonfuso. per6 ch' egli 6 signiore del cielo e

della terra e d' <>gni eosa. Or non sa' tu ehe <iuesti ö (|Uoll<»

ehe tutti i sauti aspettanoV Ettu eredi averlo distrutto.

poiehA r avesti dato ad morte! Egli poteva morire seeondo
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hiiinaua natura, iim tii. tolle e stolto, uou eonoseiesti la

10 siia (liviuitä : e io vi dico eh' eg\i e vero tigliuolo di dio.'

Disse Satanai<: 'Nou avere paiira, ma appareeliiati di ri-

eevere lui sanza piata, che vedi che giii e al passo. Che

teste sara morto in an la crocie.' E Inferno disse alhii:

•Dunque tu e io siamo contusi e ablnanio perduto nostra

15 forteza e nostro potere."

Cap. ÄX. § /. r. 1819—40.

Quando Adamo udi la loro vocie e loro contentioue.

disse ai diavoli cou grau vocie e con ardito quore :
" Ettu.

niniico, priucipale di mnrte , chf m' ingannasti in paradiso

ect^rnale e poi mi mettesti nella tua nialadetta prigioue.

•") pcicli' io disultbidi il mio signiore idio: tu m' ingliannasti.

niattu Sarai iugannato: tu mi confondesti. luattu cont'uso

Sarai. Che eceho che lui che mi formö. il quäle per nie e

morto nella crocie. cosi come convenia che fosse fatto. e

mi chaverä di questa prigioue e metterami nella sua gloria.

10 E tu. nimicho malvagio. oggi perdi tutto' 1 tiio potere. Che

la niorte e morta. e la vita e viva per amore di Yhesü

Cristc'

^^ 2. V. 18-11—60.

Quando i santi udirono che Adamo ])arlava cosi ab-

breviatamente contro al diavolo, ebbtno grande allegreza

e tutti si raunorono al lato allui. Quando Adamo \ide la

giente. incominciö a piagniere fortemente e chiamo Sette

5 suo figliuolo e disse allui: Quandc» noi eravamo nel mondo,

io ti mandai a 1' angielo Gabriello. il quäle guardava X al-

hero della vita. accio che desse atte dell' olio della miseri-

cordia. Eceho ehe ora e vennto qnei tenpo.'

^3. V. 1861—IS.
Rispaose Set allora e disse: • Langiolo Gabriello allora

mi disse : Set. tu adomandi olio di misericordia per ugniere

tuo padre. e ancora non e tenpo, n«a verrä tenpo ch' egli

ii" ara,'

Cap. \XI. ^ 1. I . IS'U—TZ.

Et i santi udirono questo. furono molto allegri. Et

dix^o allora Io profeta Ysaia: Quando io era nel mondo.
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dissi una boeie di profezia che in Thferno sarebbe vediito

grande ehiaritade et quc che sarebbe jjrande Ineie.'

§ 2. V. 1893—1912.

Veniie nanto Giovanni liatista e dinse: "lo niostrai eol

mio dito il figliuolo di dio ehe tolse le peeeata del mondo

e io il battezai nel fiume Giordano.'

Cap. XXIL % 1. V. 1913—24.

Et poi venne Davit e disse: 'Quando era nel mondo.

dissi ehe idio mandercbbe la sua redentione al sno popolo.

ehe ronperelibe le poiü dello inferno.'

Cait. XXIIL § 1. f\ 1951—00.

Adpresso a questo udimo un' altra boeie, la quäle disse

a' principi dello' nferno: 'Aprite le porti, che vole entrare

il re della gloria!' Disse allora il diavolo: 'Chi 6 questo

re di gloria'?'

§ 2. V. 1961—78.

Adpresso a questo gridö il ladro ehe fu erueitisso eou

Yhesu Cristo: "Eeeho Yhesi'i Cristo alla ])oii:a delV inferno:

ai)rigli!' Ed egli entrö portando adosso una eroeie. della (|uale

useiva grande splendore. Ed dissono allui: Ben pare in te

r> ehe se' ladro! Che eroeie e questa. per la quäle i dinvoli

sono eosi spaventatiV' Ed e' disse loro: "Ben e vero ehe io

ero ladro; e erueifissonmi igl' ludei eon Yhesii Cristo tig-

liuolo di dio; e io domandai niereic allui. e ])erdon6nnii i

niie'peecati e proniiscmi la ]»l(>ria di ])aradis(), E egli sarä

10 toste qui.'

§ 3. V. 1979—88.

Et quando noi udimo questo, contortamoei. Et poi

venne il re glorioso e dilii)er('t('ei delle ]>ene infernali. Et

(|uando fu alle i)()i-ti dello' nferno, disse nlla morte: 'Io sarö

la tua morte, e io s<»n<t niorsura atte. Inferno.

CajK XXIf. l . J989— 20 lO^

E in contanente s' apersono le porti delf inferno. o entr«»

Io re delhi gloria, Io (|uale voi (Jiudey eroeiliggiesti e abbe-

verastilo di fiele. E disse al disivolo: 'Tu se' eolui che in-

gannasti «juclln cojipin che io foniiMi e chaccisistigli <li
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5 paradiso. perö ehe passaiono il niio comandamento e a' gli

tenuti per infino al di d' oggi. E per questo senpre starai

in prigione'. Allora Yhesü Cristo il niise uel profoudo

der iuferno. e disse: "lo ti eomaudo elie questi nou n" esehi

in eeterno'.

Cap. XXV. § 1. V. 2011—66.

Quando Yhesii Cristo ebbe eosi legato il diavolo. si

volse a Adamo e disse : Tacie sia eonteco e a quegli ehetti

sono intoraol' E subito Adamo cou grande allegreza gli

si gittö a' piedi e baciogli e poi gli baeiö le luani e disse:

5 'Queste sono le inani che mi formorono del limo della terra;'

e dissegli: "0 re glorioso pieno di miserieordia . ehe per

me volesti sofferire eotal pena e a' mi voluto avisare degli

tuoi occhi miserieordiosi a onta del diavolo. Et cosi com'

egli mi viuse per invidia del frutto deV al})ero. cosi eonveniva

10 atte rieevere morte i»er li miei peeeati uello albero della

crocie. pero ehe eon grande inganno m' ingauno eolla mia

eonpagnia.' Et quando e])be detto questo. veune Eva e

baciogli le mani e piedi e disse: Queste sono le mani che

mi formarono d' un piceiolo osso. cosi come plaque a die'

§ 2. V. 2067—80.

Et poi s' accostorouo tutti i santi a Adamo , e comin-

ciarono tutti a cautare dicieudo eosi: "(Tloria a dio. che

oggi r abbiamo veduto in Inferno
!

' Et Yhesii Cristo comin-

ciö a uscire di ninferno cou coloro che gli piacque e che

5 volle salvare.

Cap. XXVI. V. 2081—2106.

Et gli santi pregaudo gli dissono: Signiore. piacciati

che lasci in inferno il seguio della santa crocie. acciö

che '1 diavolo sia senpre leghato. che non ])0S8a fare torto

a coloro chettu vorrai salvare. Et Yhesi'i Cristo per lo

•j priego de' santi tecie (piesto. E poi mise i santi nel para-

diso etternale e stettouvi insino attanto che Yhesii Cristo

salse in cielo; allora salirono collui. Et Yhesii Cristo disse

a noi che noi rimanessiino «pii ]>er fare questa testimo-

nanza. E sai)cte che noi moriino c funio inanti . e ora ei

10 vedete vivi e sani. per la (pial cosa ci dovete credere, per-
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ino (lire.

Cap. XX f IL l \ 2107—44.

Et dice Niecodemo che in (iiiesto mondo riirouo li« stritte

d' Allexandro e di Hiitto. K <|nnndo la cliarta che Allexau-

dro avea fatta tu letta . tu !<i nascosa ehe raai poi non tu

riveduta. e non n' ebl)e veruno elie ])oteK8e dire nulhi. nia

5 tutti «|uasi per dohire non niorirono. Era allora Pihito quivi

eolloro e' ])rineipi de' sacerdoti e niag^ori del ])0]>olo , si

pirhiavano U' niani per paura di niorire e ]»er ispa/io di

tre di non inangiorono ({uasi nulhi. Et ])oiche furono passati

tre di, si raunorono un' altra volta e Giudey e feciouo leg-

10 giere la eharta di Rutto: e quel medesinio appunto dieieva

ehe (piella d' Allexandro. E tenevansi eome niorti et ere-

devano i traditori ehe idio volesse di loro Vendetta cor|iorale,

nia as])etta di loro magiore Vendetta, ma a eoloro ehesf«i

vorranno eonvei-tire spatio di penitenzia. Perö da loro tanta

15 tristizia ehe in tutto' 1 mondo sonit servi e sono ehiamati

eiiani e tigliuoli di ehani. E non posseggono al mondo terra

ne luogo ehe loro sia ne abbino aleuna signioria. In questa

maniera fu saputa la resurressione di Yliesd Oristo intra'

Giudey, e abbiamo noi per testimoni e santi e i vangelisti,

12» > li quali eglino non anno.

Con))iuto il libro della resurrexione di Yhesii Cristo

ligliuolo di dio secondo Niehodemo. et ehianiasi el N'angelo

di Nieehodemo. Deo graeias amen.



Die Quellen der Romanischeu Weltchroiiik.

Von

Faul Bohde.

In einem Artikel der Herzog'schen Realencyklopädie für Theo-
logie, Bd. XllI, betitelt „Romanische Bibelübersetzungen" wird

S. 91 von Ed. Reuss geklagt, dass der Schleier, welcher über die

Arbeiten der Romanischen Theologen und Historiker des Mittel-

alters ausgebreitet Hegt, noch so wenig gelüftet sei. Eine be-

deutsame Anregung versprach in dieser Richtung die 1870 erfolgte

Herausgabe der Catalanischen Weltchronik durch Amer sowie um-
fangreicher Bruchstücke desselben W'erkes in Beamischer und
Provenzalischer Mundart durch die Beamischen Bibliophilen V. Lesp\

und P. Raymond, 1876. Doch wenn uns der Spanische Editor

jeden Aufschluss über Quellenbenutzung schuldig blieb, vertrösteten

die Beamischen Herausgeber auf eine später zu erfolgende Unter-

suchung ihres Textes, welchen sie selbst in ihrer Einleitung,

S. I— LXXV , einer ziemlich allgemeinen Besprechung unterzogen.

Die Bearnische \'ersion ist zu Anfang und am Ende stark beschä-

digt ;_ erhalten ist sie von Kap. XXXIII des Exodus, um schon vor

der vollendeten Passion ("hristi mitten im Satze zu versagen. Eür
den als Anhang abgedruckten Provenzalischen Text, welcher im
Manuscript die vollständige Chronik enthält, sind die den bedeuten-
den, zuweilen i bis 2 Blätter umfassenden.Lücken der Beamischen
Version entsprechenden Stellen von den Herausgebern übergangen
(cf. Preface der Histoire sainte (m Bearnais, S. II — VI). Ueber
diese und vier andere Handschriften derselben Chronik handelt

Suchier, Denkm. S. 495. Ich adoptiere zur Bezeichnung der Hand-
schriften und X'ersionen die von Suchier eingeführten Sigel.

1. Verhältuis dor Romanischen Texte zu einander.

Meiner Untersuchung lege ich E als den einzigen vollständig

gL-druckten Text zu Grunde, der freilich nichts weniger als fehler-

frei ist. Schon S. 3, 3 begeg^ien wir einer Lücke, (ien. I, 2 ist

verstümmelt. Als Correctiv dient hier D (nach der Einleitung bei

Lesp) -Raymond)

:
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D K
e la terra era vegua, e tot lo mon E fti terra era buyda e tot lo mon

era tenebras ; e Vesperit de dieu era ,

anava sobre las ayguas ; et era tot a-

lo mon aysis coma una pilota .... .v/ com ttna pilola ....

Für weitere 20 Fälle, in denen sich constatieren lässt, dass

\\ durch Nachlässigkeit des Schreihers kürzerer oder längerer Stellen

verlustig ging, dient uns fast ausschliesslich der .sorgfältiger ge-

schriebene G-Text als Correctiv, und zwar können wir nicht weniger

als 14 Fälle mittheilen, in welchen A sich genau an F anschliesst,

während sich in G keine derartige Lücke nachweisen lässt. Da
die Aufzählung jener Figenthünilichkeiten von F in meiner Tabelle

S. 598 fg. Platz finden wird , können wir uns an dieser Stelle mit

der Besprechung von 3 Fällen begnügen

:

1. eine Lücke findet sich gemeinschaftlich in E und A,

während G die Vulgata nicht verstümmelt: .S. 86, 13 im Kap, 46.

Nachdem Moses der Bundeslade ihren Namen gegeben , heisst es

weiter Fxod. XXXllI, 7 (2. H.)*):

G 1 S. 4, 4 und 5 F und AIS. 142, 20

Et omnis populus, qui Et si augun den pöble

Iiabebat aliquam quac- abe a visitar, o aiiguue
fehlt

stionem, egrediebatur ad dotnande vole far, exive

tabernaculum foederis ad aqiiet tabernagle.

extra castra.

2. ein eigenthümlicher Fall derselben Art, in welchem ein

längerer Abschnitt aus der Lateinischeji V^)rlage des Comestor in

F und A übergangen wurde, ist F S. 220, 14 die Heilung des blinden

Soldaten durch einen Blutstropfen Christi, welcher an der Lanze

hinabgleitend das Auge des Soldaten berührt:

Com. 16^^ D8, q ^, ,, ^ ^ ,- ,.,10 n

4- 1634 A I, 2
^' " ^- '50, 4— ö 1- ""<! ^ II S. 236, 10

et continuo exivit san- et de feyt ne exi saue

ßuinis et aqua, et qui et aygua et debara une
fehlt,

lanceavit euni, ut tradunt gota dequere sanc et

quidam , cum fere cali- aygua per la lansa aus

gassent oculi ejus, et oels deu calaber; e y vii,

casu tetigisset oculos san- et de prumer ere orp.

guine ejus clare vidit.

3. eine Lücke zeigt sich nur in F und zwar S. 144, 3, wo

ein Passus aus Isidor fortfiel

:

Isidor54 (ohne Afg.) G 1 S. 124, 11 13 .\ \ S. 195, 10—12

Sub quo Jesus, tilius Et en aqueg temps Ken aquel temps fo
Sirach, Sapientiaelibrum fo Jhesu, ßlh de Sirach, Eli. filhd' Israel, quianet

composuit. et escrisco asso en los escriure aisso en los lurs

libres. libres.

Daneben Hesse sich noch eine beträchtliche Reihe von Fällen

aufzählen, in welchen A dem sehr verderbten E verwandt ist.

*) Ucber die Kürzun^^en im allgemeinen cf. S. 598.
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2. Heimat der Weltchronik.

Suchier hat S. 504 angedeutet, dass voji den Provenzalischen

Handschriften der Chronik nicht nur D, sondern vielleicht auch A
auf eine Catalanische Vorlage zurückweist, obschon selbst der

Spanier Amer Südfrankreich für die Heimat derselben ansah.

Ich füge den von Suchier angegebenen Gründen noch die

folgenden hinzu. Im Kap. 146 Com fiasch Julius Cesar qui fo lo

primer emperador de Rotna lässt sich der Chronist die Gelegen-

heit nicht entgehen, die Ciründung dreier Spanischer Städte nait

dem Ruhme des „ersten Römischen Kaisers" zu verknüpfen. So
wie nach den Chroniken deutscher Herkunft, z. B. nach der Kaiser-

chronik, eine beträchtliche Anzahl deutscher Städte dem Cäsar ihren

Ursprung verdanken , so w ie in einer Florentinischen Legende , cf.

Arturo Graf, Roma nella memoria e nella immaginazione del medio
evo. 1 S. 260 mehrere Cavaliere Cäsars mit der Erbauung von
Florenz betraut werden , brachte auch der Spanische Chronist die

Krbauung von Toledo, Segobia und Saragossa mit Cäsar zusammen.
Von den Details der Gründung, welche E S. 149,6— 31 erzählt

werden, scheint mir die Gründung, Segobia's besondere Beachtung
zu verdienen. Es bedurfte gewaltiger Wasserbauten, um die Existenz

der Stadt zu sichern. Zeile 2^, E faheren wi pont violt ah per lo

quäl faheren venir molia ajgua que dura fins a la fin del tnon. E
Costa de amenar aquella aygua lo trahut de .xv. anys, que Spauha
fahya a Roma. Der Chronist dürfte die Bauten , von denen er

spricht, welche bis heute dem Zahn der Zeit getrotzt haben, selbst

gesehen und bewundert haben.

Zweitens. In der Veronicalegende , zu Anfang des Kap. 122

wird die wunderbare Taufe des Tiberius und Constantin mit einer

allgemeinen Bemerkung über die Einführung dieses Sakraments „in

Italien und Spanien" eingeleitet. In der ganzen Veronicalegende

jedoch S. 264— 276, finden sich keine Details, welche etwa Spanien
in besondere Beziehungen zu der in der Legende geschilderten

Handlung setzen.

3. Zeit der Abfassimg.

Als eine Hauptquelle ist Petrus Comestor zu betrachten, der

seine Historia Scholastica um 1 175 vollendete. Nicht ganz so positiv

sicher ist die Benutzung des Gottfried von Viterbo, welcher sein

l'antheon um 1186 verfasste. Für den Gebrauch des fulur Jecom-

posi-, das G auf jeder Seite aufweist, citiert Paul Meyer aus dem
im Jahre 13 18 geschriebenen Guillaume de la Barre S. 36 die

letzten Beispiele (vgl. Lespy und Raymond S. XVIII). .Mithin

dürfen wjr für den terminus ad quem der Zusammenstellung der

W'eltchronik den Anfang des 14. Jahrhunderts annehmen, so dass

für die Abfassungszeit der Chronik ungeHihr das 13. Jahrhundert
anzusetzen ist.
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4. Die Quellenangaben des Chronisten.

Der Compilator verföhrt ganz in der Manier seiner Zeitge-

nossen, indem er, wo man der Quellenangabe am bedürftigsten

wäre, uns jede Andeutung vorenthält, während andererseits Quellen,

an deren Benutzung nicht der geringste Zweifel sein kann, wie

z. B. bestimmte Vulgatakapitel, sich nicht selten angegeben finden,

so dass wir den Jundruck gewinnen, der Compilator habe mit uns

Verstecken spielen wollen. Von der Anführung der 4 Evangelisten

abgesehen, auf welche sich in dem grossen Abschnitte von der

Cieburt Christi bis zur Auferstehung etwa 8,152—230, in welchem
der Stoff der Evangelien von dem Chronisten möglichst zu einem

Ganzen verarbeitet wurde, im Durchschnitte nicht weniger als 65
Citate vereinigen, finden wir nur ii Vulgatacitate , welche höchst

wahrscheinlich eine direkte Benutzung des Lateinischen Textes

hinter sich haben. Von denselben kommen 3 auf die Genesis:

S. 3, 1 ; S. 27,20; S. 33, I. I auf den P^xodus: S. 184,26. i auf

die Bücher der Könige: S. 94, i. 3 auf die Psalme Davids:

S. 160, 10; S. 206,6; S. 216, 14. I auf Matth.: S. n, 13— 14.

I auf Job.: S. 21,14. i auf Acta Ap.: S. 257,20.

Von den übrigen 3 1 Citaten können 2 nur auf Com. bezogen

werden: S. 131,15 E diu h lihre de Daniel und S. 133,1 Diu en

lo Libre dels reys. 4 auf die Evangelisten aus zweiter Hand:
S. 197,16 = Joh. aus Ev. Nicodemi (Gesta Pilati), die anderen 3
sind dem Eluc. entnommen: S. 2^2,2 (o diu sent Luch; S. 232,6 Diu
sent Luch'y S. 22^T^^2Tf Diu sent Johan; 231,30 segons que recomta

sent Pau. Ferner regte das Elucidarium zu den folgenden 6 Citaten

aus den Evangelien an: S. 22,2ii2^ E diu sent Luch', S. 2'^'^y22i Diu
sent Johan; S. 234, 15 E diu sent Johan\ S, 235, i Dien tots los eiuvi-

gelistes (Joh.J; S. 235, 19 Diu sent Johan; 8. 236, 19 Diu sent Matheu:

8. 237, I diu sentMarch. ]\ndlich bringt Eluc. noch 2 Citate, welche

sich nicht auf die Vulgata beziehen : S. 230, 6 en l'eserit de Xichodemus',

8. 230, 7 segons t/ue ho Vianifesta la cedula. 5 Citate recurrieren auf

Kirchenväter, stammen jedoch wahrscheinlich alle, 3 nachweislich, aus

zweiter Hand, und dieser Umstand gerade charakterisiert die Ar-

beitsweise des Compilators: 8. 121, 18 E a.xi ho recomte sent Atha-

nasi aus (iottfried v. V'iterbo {Kreuzlegende) .S. 242 (links) 1;

8. 160,18 sent Fulgenci diu aus Com. 1542 A 8 Dicit Kulgentius;

8. 204,17 diu sent Jeronini aus Com. 1625 A 5 DicJl Hioronymus.

Die 2 anderen Citate, deren Herkunft wir nicht nachzuweisen ver-

mögen, sind: 8. 160,29 sent Atanasi diu, aus?; 8. 134,18 diu Johan

de Mnsen, aus?. Auf die letztere Quelle ist wahrscheinlich auch

das bestimmt verderbte que dien los ei>ongelistes S. 134,10 zurück-

zuführen, auf die erstere das segons </ue diu l'sahyes S. 161,4. 1^*'

die Gesta Pilati des Ev. Nicociemi als Lateinischer Text benutzt

wurden, stammen die 3 Nicodemuscitate .8. 197,21; S. 199,11;
S, 202, 7 aus erster Hand. i Nictxlesmuscitat ^.2^8,22: Diu

Nichodemus en sun scril ist bestimmt aus zweiter Hand, nämlich
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dem in Prosa aufgelösten Provenzalischeu Gedicht, entnommen.
2 fernere Citate der Vulgata dem Kap. 94 der Chronik angehörig,

dessen Quellen nicht sicher zu stellen sind, sind wahrscheinlich

ebenfalls vom Chronisten in der betreffenden Vorlage gefunden

worden: S. 163,11 ty qtie havia prophetat David; S. 163,24 e axi

ho diu lo evangeli. Mit den 3 noch übrigen Citaten: 93, i segons

Ebraych S. 108, 7 E diu la istoria (vielleicht Com.?); S. 142, 13

Segons ques troba en les istories (Gl S. 122,7—^ Z^//s en les escrip-

turas qui son en las istories antiques) vermag ich nichts anzu-

fangen.

Wir ersehen aus diesen im Verhältnis zu der Zahl der Werke,

welche der Romane für seine Chronik benutzt haben muss, recht

dürftigen Angaben, zumal dieselben uns, sobald die Spur der Vul-

gata verlassen wird, niemals eine thatsächliche Benutzung der citier-

ten Werke durch den Chronisten garantieren, dass auf diesem Wege
eine klare Vorstellung von der Arbeitsweise des Compilators nicht

zu gewinnen ist.

5. Das Verhältnis zum Chronicon des Isidorus Hispalensis.

Für die Anlage aller mittelalterlichen Werke, in welchen ein

der Romanischen Weltchronik analoger Stoff verarbeitet oder viel-

mehr zusammengestellt wurde, war derselbe Grundgedanke mass-

gebend. Die Passion des Heilandes und die aus derselben resul-

tierende Erlösung der sündigen Menschheit bildete den Kern der

historischen Entwicklung, und alles in den Chroniken von der

Schöpfung bis zur Geburt Christi zusammengestellte Material

wurde unter diesem Gesichtspunkte vereinigt Hieraus erklärt

sich zum Theil die Analogie, welche in den Chroniken bezüglich

der Auswahl des Vulgatastoffes sich zeigt, wöneben allerdings auch

das Abhängigskeitsverhältnis der Autoren von einander auf dem
Wege des Ausschreibens zu berücksichtigen ist. Man fühlte schon

früh das Bedürfnis, die Ereignisse des Zeitraums von der Schöpfung

bis zur Geburt Christi unter sich inniger zu verknüpfen, und wählte

zu diesem Zwecke eine Eintheilung in Zeitalter. Zu gleicher Zeit

suchte man die Generationsreihe von Adam bis Maria auf, um
Christus zum Mittelpunct der ganzen Weltgeschichte zu machen.

Diese Gedanken müssen auch unseren Chronisten bewegt

haben, bevor er an seine Arbeit ging. Auch er fand keine

Veranlassung, die beliebte Eintheilung in 6 Zeitalter zu verlassen,

und so finden wir denn in den Kap. 4, 8, 55, 67, 84 jedesmal eine

genaue Angabe über den Schluss des betreffenden Zeitalters nebst

der Zahl der in denselben lebenden Generationen. Doch konnte

dem C'hronisten, welcher sich bestrebte, seinem Werke die (iestalt

eines möglichst abgerundeten Ganzen zu geben, diese Disposition

nicht genügen , und konnte sich der Romano die Darstellung des

über die Römische Weltherrschaft triumphierenden Christenthums

3b
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unmöglich versagen. Nicht nur die Taufe des Tiberius, sondern
vor allem die Aufnahme des freigebigen Constantin in den Schoss

der alleinseligmachenden Kirche brauchte derselbe, um seinem

Werke den gewünschten Abschluss zu geben. Um aber auf all-

mählichem und consequentem Wege bis zu diesem letzten Zeil-

punkte der Weltchronik zu gelangen, sah sich der Compilator in

der Vulgata und bei Comestor vergeblich nach Anhaltspunkten um.

Er bedurfte zu diesem Zwecke vornehmlich der Zuhülfenahrae

eines historischen Sammelwerkes, welches ihm zunächst Aufschluss

über die Regierungsfolge der Römischen Kaiser verschaffte. So-

bald dem Chronisten aber einmal der Gedanke gekommen war,

eine der vielen Chronologien in der Art derjenigen des Hierony-

mus, Prosper u. a. zu Rathe zu ziehen, war der Anlass leicht ge-

geben, das gewählte Werk auch für seine Grundeintheilung in Zeit-

alter und Generationen zu verwerthen, und an geeigneter Stelle

nach Beseitigung der Jüdischen Generationsältesten vielmehr die-

jenigen Herrscher einzureihen, deren Regierung in erheblicherem

Masse mit den historischen Schicksalen des Jüdischen Volkes ver-

knüpft war. Der Romane nahm das in oder bald nach dem

J. 615 verfasste Chronicon des Isidorus Hispalensis. Bei nur ober-

flächlicher Vergleichung des an gedrängter Kürze der Darstellung

und Uebersichtlichkeit der Plintheiiung sich vor allen ähnlichen

Werken auszeichnenden Chronicon's mit der Romanischen Welt-

chronik dürfte man schwerlich die Ueberzeugung von einer Be-

nutzung desselben durch den Chronisten gewinnen. Wir begreifen

die von dem Romanen vorgenommenen Modificationen der Isidor'-

schen Disposition erst mit Berücksichtigung des doppelten Prin-

cipes, welches der Chronist bei der Grundanlage seines Werkes ver-

folgte, nämlich mit I^eibehaltung der Haupteintheilung des Isidor'schen

Chronicons nur diejenigen Männer, sei es Israeliten oder Heiden,

aus demselben als die Spitzen der Generationen anzuerkennen,

welche im Mittelpunkte der auf Christus hinzielenden Ereignisse

standen, die übrigen aber in diesem Sinne mit Hülfe der Genesis

und des Matthaeus zu ersetzen.

Das I. Zeitalter von Adam bis Noah ist i)ezüglich der (ieneration

von beiden Werken übereinstimmend behandelt ; d. h. die Kintheilung

des Isidor in No. 2—6 des Chronicon ist ebenfalls dem Kap.V der

Genesis entnommen. Zum Schlüsse jedes Zeitalters zeigt sich eine

Differenz in der Angabe der in demselben verflossenen Zeit, in-

sofern Isidor dieselbe in Jahren, der Romane sie dagegen durch

die Zahl der Generationen ausdrückt. Auch die 1 1 Cienerationen

des II. Zeitalters bis Thare finden in Isidor eine Parallele. Für

das III. Zeitalter bis David ist ein Auseinandergehen der l>eidcn

Chroniken aus leicht erklärlichen Gründen zu constatieren. Abra-

ham, Isaac und Jacob bezeichnen in beiden übereinstimmend den

Anfang des Zeitalters. Alsdann fährt Isidor, nachdem er Joseph

und Mo.ses in No. 16 und 17 bevorzugte Plätze eingeräumt hat,

mit Aufzahlung der Kiciiter fort und gelangt .auf diesem Wege
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über Samuel imd Saul zu David. Eine Aufzählung der Richter

und der mit ihnen verknüpften Ereignisse lag nicht im Sinn des

Romanischen Chronisten: bei Jacob angelangt, zog der Compilator

die Fortführung der Generationen nach Matth. Kap. 1 vor, und
gelangt auf diese Weise nach Mittheilung des jeweiligen Stammes-
ältesten der Israeliten über Jesse ebenfalls zu David. Der für

dieses Zeitalter bearbeitete Stoff hält sich natürlich vorzugsweise an

Abraham, Joseph und Moses. Die beste Uebereinstimmung herrscht

in beiden Chroniken in Betreff des IV. Zeitalters, für welches offen-

bar unser Chronist seine Generationsfolge von Salomo bis Sedecias,

dem letzten Judäischen Könige vor der Einnahme Jerusalems durch

Nebucadnezar, nach Isidor berechnete. Deutlicher noch zeigt sich

diese Uebereinstimmung an der Benutzung mehrerer kürzeren Be-

merkungen des Isidor durch den Compilator innerhalb dieser Zeit-

periode. Eine derselben lässt nach dieser Seite hin das Verhältnis

der beiden Chroniken zu einander in so hellem Lichte erscheinen,

dass sie schon an dieser Stelle angeführt zu werden verdient.

Isidor macht unter No. 35 beim Judäischen Könige Joathan fol-

gende Bemerkung — prophetantibus iti Jtidaea Osee, Joel, Isai'a, et

Michaea. Das nämliche bringt der Romane im Kap. 65, S. 125,8
in folgendem Zusammenhang: Apres Joaian regna son fill Acam
.xxz'. anj's: e eii aquell temps eren prophetes en Judea e en Jherusa-

lem, CO es, Isahyes e Ose e Arnos. Mit Hülfe dieser Bemerkung
aber, welche der Vulgata oder Com. nicht entnommen sein kann,

erklärt sich leicht und natürlich die Benutzung des Jesaias, Cap.

VII, 4 u. 14, wo dem von seinen Feinden hart bedrängten König
Acam die Geburt des Emanuel verheissen wird: S. 125,13— 17,
Cor nos/ro Settyor dix a Acam que no hagues pahor de aquells reys.

E dona U senyal e dix It: Verge concebra e haura fiH e sera appellat

son nom Emanuel. Einen Einblick in die Arbeit des Romanen ge-

währt femer die Vergleichung der Chroniken für das V. Zeitalter.

Während Isidor in seinem kosmopolitischen Werke nach der Ver-
nichtung des letzten Judäischen Königs den Israeliten als Nation
keinen Platz mehr in der Geschichte einräumt und ohne weiteres

sein Chronicon nach der Regierung der Persischen und Aegyp-
tischen Herrscher, der thatsächlichen Machthaber in Jerusalem,

numeriert: sah sich der Romane genöthigt, seine Zuflucht wiederum
zu der Liste der Jüdischen Stammesältesten im Matth. zu nehmen,
Hess sich aber nebenher, um auf historischem Wege zu C-aesar und
Augustus zu gelangen, die Gelegenheit nicht entgehen, den von
Isidor für die Ptolemäerdynastie zusammengetragenen Stoff nach
Kräften auszunutzen. Diesen letzteren Punkt hebe ich zur Sicher-

stellung einer Benutzung des Isidor durch unseren Chronisten ganz
besonders hervor. Vom Kaiser Augustus an war die Verwerthung
der Römischen Kaiserreihe Isidor's durch den Chronisten, um zu

Constantin zu gelangen, von selbst gegeben. Auch hier fand der-

selbe willkommne Gelegenheit , sich das in No. 66—88 gehäufte

Material des Isidor zu Nutze zu machen. Verschweigen dürfen

38*



596

wir hier allerdings nicht, dass für die Kaiser der Romanischen
Chronik eine Reihe von Details Isidor nicht entstammen köimen.
Allein es steht einer Annahme, dass der Compilator für die Kaiser

noch eine zweite Quelle zu Rathe zog, nichts im Wege. Wenn
M'ir Kap. 4g De la ^eneracio de Judes fill de Jacob näher betrachten,

so werden wir in demselben eine in ähnlicher Weise compilierendi*

Arbeit finden, wie sie der Chronist auf die Darstellung der Römischen
Kaiser- verwandte.

6. Disposition der Weltchronik.

Die Quellen, welche der Compilator für seine Chronik i)enutzte,

lassen sich in 6 Gruppen scheiden. Er benutzte:

1. Die Vulgata (resp. Comcstor),

2. Die Apocryphen (im weitesten Sinne des Wortes),

3. Das Elucidarium des Honorius Aug. (Dogmatisches),

4. 6 grosse Legenden,

5. Isidor's Chronicon,

6. eine mir unbekannte Quelle für den historischen Stoft', der

weder Isidor noch der Vulgata (resp. Com.) entnommen sein kann.

Dieses Material brachte der Compilator in dem aus Isidor ge-

wonnenen Schema unter, indem er jeder einzelnen Generatioii das-

jenige zuertheilte , was sich aus jenen 5 Hauptquellen auf dieselbe

bezog. Mit welcher Consequenz der Chronist bei dieser Verthei-

lung zu Werke ging, zeigt sich namentlich in der Behandlung der

Legende vom Kreuzholze Christi, welche sich in der Chronik auf

6 Generationen vertheilt findet, nämlich auf Seth (Adam) — Noah —
Moses — David — Salomo — Christus*). Von den übrigen

5 Legenden wird die Denarlegende mit der Generation Thare, des

Vaters Abraluim's, verknüpft, während die Legenden von Judas,

der Veronica, dem Seneca und Constantin, sämmtlich mit der

Tendenz, Christi Macht und Herrlichkeit auch nach seinem Tode
zu offenbaren , den umfangreichen Schluss des Werkes ausmachen.

Die Anordnung des Stofi'es im Einzelnen wird die Aufgaben der

alsbald folgenden Untersuchung sein , nachdem wir zuvor mit

Hülfe der vorangegangenen Erörterungen i\\*i für die damalige Zeit

sehr verständige Disposition des Chronisten entwickelt haben.

I. Erstes Zeitalter: S. 3— 16, 4.

1. Die Schöpfung mit iMnreihung dogmati.scher Erörterungen:

S. 3— II, 17.

2. Kreuzleg. Seth (Adam): S. 11, iS \u. \.

II. Zweit«^s Zeitalter: S. 16, 3— 23.

1. Noah: S. 16, 5 — 19, 22.

2. 'Iljare, sein Götzendienst nebst Denarlegende: S. 20

—

2},.

*) Der KürKt* \\(;;<ii n. um 1. Ii .li. Al>scliniit<' «Ici KrcuzitKcmle im

fuiyendvii : Krcu/Ic^. Sctli, Ivuu^lc^. .Nuali u^w.
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III. Drittes Zeitalter: S. 24- 1 10.

1. Abraham, Jacob, Joseph: S. 24—42.

2. Moses : S. 43—93.
^ 3. Saiil : S. 94— HO.

IV. Viertes Zeitalter: S. iii— 129.

1. Kreuzleg. David S. Ill— 115.

2. Kreuzleg. Salomo S. 1 167— 122, 5.

3. Die judäischen Könige nach der Theilimg des Reiches:

S. 122, 5 — 129.

V. Fünftes Zeitalter: S. 130— 150.

1. Vom Bei und Drachen zu Babel (Daniel): S. 130— 131 und
S. 137—142,6.

2. Die Liste der Geschlechtsältesten im 5. Zeitalter bis auf

Christus nebst Mittheilung der Differenzen in derselben beim Matth.

und Luc: S. 133—135.
3. Julius Cäsar: S. 146— 149.

4. Zum Uebergang dienend, zumeist aus Isidor : S. 142,7— 145.

5. .\nhang zum 5. Zeitalter: S. 150.

VI. Sechstes Zeitalter: S. 151—291.
1. Christi Geburt, Leben und Wirken: S. 151—226.

a) Mariae Verkündigung, Stern, Magier: S.151— 164, 19.

b) Kindheitsevangelien : S. 164, 1 1 — 169.

c) Christi Wirken im Mannesalter und seine Passion (mit Ein-

schub der Gesta Pilati) : S. 170—222, 20.

d) Sonnentinstemis bei Christi Tod nebst Schicksal des Kreuz-
holzes nach der Passion: S. 222, 21—226.

2. Christi Einfluss nach seinem Tode: S. 227—291.
a) Die Erscheinungen des auferstandenen Heilandes bis zur

Himmelfahrt: S. 227— 238, 18.

b) Die Schicksale des Nicodemus nebst Höllenfahrt Qiristi

(Provenzal. Gedicht von Nicodemus): 238, 19— 260, 16.

c) Die an den Verräthern Christi vollzogene Strafe: S. 260,

17— -"6, 14. «) Am Judas Ischarioth (Judaslegende): S. 260, 17 —
264, 7. ß) Am ganzen jüdischen Volke (Veronicalegende) : S. 264,
8— 276, 14.

d) Die Taufe (welche bereits in der Veronicalegende zur Gel-
tung kam): S. 264,8— 291. a) Die Reihe der römischen Kaiser,

zum Uebergang dienend: S. 276, 15— 277,14 und S. 281, 16—
282,22. (Bei Nero Einschub der Senecalegende : S. 277, 14—
281, 16). ß) Constantinlegende und Constantiii'sche Schenkung:
S. 282, 22— 291.

7. Quellenverzeichnis im Einzelnen.

Ich lasse nunmehr ein vollständiges Verzeichnis der von den
Chronisten benutzten Quellen folgen, so weit ich dieselben habe
ermitteln können. Ich folge dabei Schritt für Schritt dem von Amer
herausgegebenen Texte.
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Kap. 1. Principi del libre qui tracta com fon fet lo mon.
Quellen: Gen., Kap. I; Kap. II im Auszuge; Kap. III (Anfang); Eluc,

II 12— II2I mit Auswahl.*)

S. 3, Zeile i—3 = Gen. I, i— 2. 4—7 = eigen: Anschluss

an Iraago Mundi des Honorius Augustodunensis Hb. I, A 2—

3

(Ausgabe Migne). 8—9 = Gen. I, 3. g—10 = Eluc 11 13,

13 4— 5. 10— 13 = Gen. I, 4— 5. 4, i— 5, 2 = Gen. I, 6— ig.

3—21 = 20—26. 21—2g = Eluc. III 7, A 5

—

II. 29—30 =
Gen. n, 7 (i. H.),' 8 (Schi.). 6, i— 3 = nach Gen. II, 21— 22.

3—5 = Com. 1070, A 15— ig.? 6—15 = Gen. I, 29—31 (E.).

16— 17 == Eluc. 1112, D 2—5. 17— 18 = Gen. I, 3. 18—19
= Eluc. II 12, D 4—5. 19— 21 = Gen. I, 6, 7 (Schi.). 21 =
Eluc. 1112, D 7. 21

—

22, == Gen. I, aus 6 u. g.**) 2^—7, i =
Eluc. II 12, 7— 13 u. II 13, A I—2. 3 = Gen. II, 2. 4— 7 =
Eluc. 1118, B 2— 8. 7— 15 = Eluc. 1117, D 4— 11. 15— ig

= Eluc. 1 118, C 8— 12. ig—21 = Eluc. II 18, C 3—5. 21

—

22

= Eluc, II 13, C 4—5. 2T^—28 = Gen. II, 16— 17. 2g—8, 4 =
nach Eluc. mg, A 3—5. 4— 12 = nach Gen. III, 4—5, beeinflusst

von Eluc. 12— 17 = nach Eluc. 1 1 ig, G g— 14. 17— ig = nach

Gen. III, 6. 19

—

22 = nach Eluc. 1 1 18, D 5—6. 22—24 = Eluc.

1121, A I—2. 24— 28 = eigen im Anschl. an Eluc.

Kap. 2. Del primer peccat que Adam feu.

Quellen: Eluc. 1120; Gen. III (M.).

9,1—10, 12***)= Eluc. II20, B13— 15, Cu. D. 13— ig =
nach Gen. III, 1 7— ig. 19—23=16. 2^-—27 = eigen, im Anschl.

an Eluc. 1118, B 7—8. 27—11, 3 = Gen. III, 14— 15. 3—6 =
eigen. 6—9 = Kreuzleg. B i. 9— 14 = eigen.

*) Kürzungen, Vulg. = Vulgata. — Gen. = Genesis. — Eluc. =
Hb. I des Elucidarium des Honorius Augustodunensis (Migne CLXXII), —
Com, = Historia Scholastica des Petrus Comestor (Migne CXCVIIl). —
Kreuzleg. B = Provenzalische Version B der Kreuzlegende in Suchier's Denk-
mälern S. 167. — Vit, = Kreuzlegende (resp. Denarlegende) des Gotfried

V. Viterbo in seinem Chronicon (ed. Struve in Rerum Germanarum Scriptores,

tom. II). — Isidor = Chronicon des Isidorus Hispalensis (in Isidori Opera
ed. Arevalus, tom, VII). - Afg, = Anfang, - Schi, = Schluss). — E. =
Ende eines Kapitels der Vulgata, — H. = Hälfte. — M. = Mitte. — Var.

3c= Variante(n)
**) Vielleicht fand Honorius hier bei dein Compilator kein rechtes Ver-

ständnis, wodurch dieser sich veranlasst s.ih, den Lateinischen Text an 3 Stellen

zu verlassen un<l sich mit der Vulgata zu behelfen,
***) Es ist merkwürdig dass Honorius sich mit sechs Todsünden begnügt,

und die fünfte, die gula, streicht, in welcher Auflassung ihm Gottfried von

Viterbo nachfolgt. Aus dem Zusammenhang jedoch, in dem der Compilator

den lib, I des Eluc, benutzte, gelangen wir zu dem Schlüsse, dass der Text

des Honorius auch an dieser Stelle dem Chronisten sils Vorlage diente. Den
Romanen bewog die traditionelle Siebenzahl der Todsünden, die j^ola wieder

einzuschieben. Diese Annahme gewinnt um .so mehr an W-ihrschcinlichkeit,

als in der Chronik zur Erläuterung der andern Sünden Citate aus den Pro-

pheten imd Evangelien dem Honorius entnommen sind , während In i de 1

fünften Todsünde ein solcher Zusatz fehlt.
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Kap. 3. Com Caym aucis son frare Abel.

Quellen: Kreuzleg. B i—53 mit schwacher aber augenscheinlicher Be-
nutzung der Vulg. und des Eluc; cf. Exkurs i.

15— 18 = Kreuzleg. B 2, 3, 5 (2. H.). 1 8—2 1 = eigen nach Gen.

IV, 3— 8. 21

—

12, 3 = Gen. IV, g— 10. 3— 11 = Eluc. 11 19,

D 8— 11: 6 = Kreuzleg. B 1 1 (Afg.). 11— 13 = vielleicht irrthüm-

lich aus Kreuzleg. B 11 (Afg.). 13-— 20 = Kreuzleg. B 1 2— 13.

20

—

22 = eigen; veranlasst durch Eluc. 1 1 ig, D i— 2. 22—25 =
Kreuzleg. B 14. 25—13, i = Kreuzleg. B 16— 19. 2—5 = 15,

5—11 = 20,22,21,23. 11— 17=24—25. 17—30=28—32.
14, I—4 = 35. 5—6 = eigen. 7—22 = Kreuzleg. B 36— 42.

23—30 = 48—51. 15,1—3 = 52. 3—10 = 43—47. 10— II

= 53 (Afg.). 11-12 = eigen.

Kap. 4. De la generacio de Seth.

14— 16, 3 = Gen. V, 6—29. 3—4 = Isidor 6, 5.

Kap. 5. De la archa de Noe.

Quelle: Gleichmässige Kürzung von Gen. Kap. VI

—

VIII.

5_6 = Gen. V, 32. 6—8 = VI, 5— 6. 8—9=13. 9— 11

= 17. II— 12 = 8 u. 18 (Afg.). 12—16=14— 15- 16=16.
16—18=18. 18 = VII, I (Schi.), ig—23 = VI, ig—20. 17,

I— 2 = eigen. 2—4 = VI, 16 (Afg.). 4— 7 = VII, 5, er^veite^t

8 = 7. g— IG = II (Schi), 12. II = 18 (M.). 12—14 =
ig—20. 14=18 (Schi.). 15— 18 = nach VIII, 3—4. 18

—

22

= eigen. 27^— 24 = VIII, 6 (M) u. 7 (Afg.). 24— 26 = Com.
1085, B II— 12. 26—27 = Gen. VIII, 8 (Afg.). 27—29 = 11

(i. H.). 2C,—30 = eigen. 18, i—2 = Gen. VIU, 12. 2—6 =
eigen. 6—8 = Gen. VIII, 18, 19. 8—ii=:IX, i. 11—13^
eigen.

Kap. 6. Aci comensa la segona edat. De la generacio

que exi de Noe.

Quellen: Vit. S. 242a, i—33; Gen. XI, 10—35.

14— 17 = Vit. 242, I— 5. 17— 19 = eigen. 19—19, i =
Vit. 7 u. ig. 2 = eigen. 3—g = Vit. 2 7,

—29. 9— 10 = nach

Kreuzleg. B, 53 (M.). 10— 1 1 = nach S. 18, 14 u. 15. 11— 13 =
Gen. IX, 28—2g. 13— 14 = eigen. 14— 19 = Gen. XI, 10— 18.

ig

—

22 = 22—25.

Kap. 7. De la moneda que feu Tare per la quel fo venut Josep.

Quelle: Vit. S. 243b und 244='; cf. Exkurs 2.

20, 1—4 = Vit. S. 243, 4 u. 5. 4—5=14. 6—g=i6— 18.

g

—

1 1 = eigen. 11— 14 = ig—21. 14— ig = eigen im Anschl.

an 22 u. 2^. ig— 21 = S. 244", i, 3, 4. 21— 21, i = eigen

nach S. 243, 2^. 1—3 = S. 244, i u. 3. 3—6 = 5—7. 6—7 =
eigen. 7—8 = 9. g— 11 = 10, 11, 12, 13. 13—21 = Vulg. cf.

S. 217, 3—13. 21—23 = Vit. S. 244; 15,16. 24—28 = 17,
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erweitert. 28— 29 = 18— 19. 29

—

22, 4 == 22-^24. 4—5 =
eigen. 5- 11 = contrahicrt aus 24—31. 11— 13 = Uebergang.

Kap. 8. Com Abraham trenca les ydoles.

14

—

23, 2^ = Quelle unbestimmt, cf. Exkurs 3. 23—24 =
Gen. XI, S2- 24 25 = Isidor 12, 7. 15— 18 = eigen?

Kap. 9. Com Abraham engendra un fill de na Agar.

Quelle: Gen. XVI, ziemlich frei.

24. I—4 = Gen. XVI, 16 u. Isidor 13, 2— 13. 4—5 == Gen.

XVI, I (i. H.). 6—8 = 2 (ohne Schi.). 8—9 = 4. 10— 12 =
eigen. 12— 14 = 6 (Schi.). 14^— 18 = 7 (Afg.), 8, 19—21 == 9.

21

—

22 = II. 25, I— 2 = 12. 3—9 = eigen. 9— lO = Gen.

XXI, 3. II— 12 = XVII, 24 u. 2ß. 12— 18 = eigen im Anschl.

an XVIIl, 20-33.

Kap. 10. Aci comensa la terpa edat.

Quelle: Gen. XXII, 1— 19.

19— 20 = Gen. XXI, 5. 20—22 = XXIll, i und 2 (Afg.).

22—2^ = Cvm. 1106, A4—6. 25—26, I == nach Gen. XXII, i.

I— 6 = 2, 3 (i. H.). 6— 7 = nach 2 (Schi.). 7— 10 = eigen?

10— 12 = eigen. 12— 14 = Gen. XXII, 5. 14— 15 — 4 (Afg.).

15— 17=6. 17—22 == 7, 8 (ohne Schi.). 22— 24 = 9 (ohne ,\fg.).

24-27 = 10, II (ohne Schi.). 27—28 == 12 (Afg.). 28—30 =
nach 12. 27, 1—2 = 13 (i. H.). 2— 5 = 13 (2. VI), 14 (t. II.).

5—10= 15-"! 7, 18 (Afg.) in 6 ist für 16 (Schi.) der Schluss von

18 benutzt werden. 10

—

12= 19. 12— 13 == XXV, 8 (Mg.).

13— 14 = 9(1. H.) u. 10 (Schi.), vielleicht mit Henutzung Com.

1108, C6. 14 -15 = ?; 15— 17 = Com. 1 107, A I— 2. 17— in

= Isidor 14, I u. 2.

Kap. 11. Com Jacob leva la benediccio a son frare.

'

Quelle: Gen. XXVIl, Ö--41 und XXV, 29—34.

20—28, 3 = Gen. XXVII, 6—7. 3—4 = XXV, 28 (ohne .M.).

4—6 = eigen. 6— 10 = XXVIl, 8— 10. 10— 12=11. 12— i}

= 12 (ohne M.) 14—18= 13— 14. 18— 19 — 16 (ohne .Schi.).

I9_2i = 15. 21 = 18 (i. H.). 22—23=19(2.1-1.). 23—25
== t8 (Schi.). 25—27 «= 19 (i. H.). 27—30 = 20—21. 29,

I -2 = 22 (i. IL). 2—3 = eigen. 3—4 = 22 {2. H.). 4—30

= 25—33. 30, I = 34 (Schi.). 1—6 = 35—36. 6—8 = eigen.

8— 12 = XXV, 29— 30. 12— 14 = eigen. 14— 15 == 31.

15-18 = 32 {2. H.), 34 (1. H.). 18-19 = 34 (Schi.). 20—21
— eigen. 21—22 = XXVll, 36 (Schi.). 22— 29 == 37—.V)-

29—81, I = Com. 1123, C II, 13, 14. I—3 =• XXVII, 41 (Afg.).

3—4 = XXVIII, 5 (iM.). 4-5 -= ?.
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Kap. 12. Com l'angel luyta ab Jacob.

Quelle: Gen. XXVIII, ii— 16 und XXXII, 24—32.*)

6—12 = frei nach XXVU, 42—43 u. XXVUI, 1—2. 12—15
= XXVIII, II. 15—16= 12. 17 = 16 (Schi.). 18—32, 4 =
frei nach XXXII, 24, 26, 27, 28. 4—5 = 25. 6—8 = 31 (Schi).

u. 32 (I. H.). 8 — II = Ueberblick der Kap. XXIX— XXXllI.

11— 13 = frei nach XXXVII, 2 (Afg.). 13— 16 = vielleicht eigen?

16— 20 = ? 20—21 = eigen nach XXXVII, i (Afg.) u. 5 (Afg.).

Kap. 13. Dels sompnis de Josep e com sos frares lo veneren

als Egipcians.

Ouelle: Gen. XXXVII, 6—34.

33, 1—5 = XXXVII, 6—7. 6—7 = eigen. 7-0 = 8 (i. H.).

9— 10 = Q (i. H.Wi. Com. 1 125, Cg. 10— 12 = 9(2. H.). 12— 14= nach 1 1 (i.H.). 14— 16 =10 (2, H.). 16— 18 = nach g (i.H.).

18 = II (2. H.). IQ = 3 (Afg.). IQ—20 = 12. 20— 21 =
eigen. 21—34, 12 = 13—20. 12— 13 t= eigen. 13— 15 =
21 (Schi.), 22 (Afg.) u. 27 (M.). 15—16 = 27 (.Afg.). 16—17 =
27 (Schi.). 17— 18 = nach 18. 18— 24 = etwas gekürzt nach

31—34-

Kap. 14. Com Josep hach en son poder la terre de Egipte.

90 es lo rey Pharao.

Quelle: Gen. XXXIX—L im Auszuge.

35, 1-4 = Gen. XXXIX, i (o. Schi.). 4—6 = frei nach 4
u. 6 (Schi.). 6— 8 == 7 (o. Schi.), aber der Name Meuphitica?
8—38, 15 = eigen nach 7— 13 u. 16— 18. 15— 16 = ig (Afg.)

u. 20 (Afg.). 16—18 = nach XL, 2— 3. 18— ig = 5 (Afg.).

ig—20 = nach g (Afg.) u. 16 (M.). 20— 21 = nach ig. 21

—

-22

= 13 (i. H.).' 22—26 = 14. 26 = eigen. 26—27 = nach 20.

28—37, 4 = nach XLI, i—4. 4—7 = nach 8. 7— ig = nach
g— 15. ig—25 = nach 26—31. 26—2g = nach 35. 2g.—38, i

= 36. I—3 = nach 40. 3—5 = nach 48 u. 4g. 5— 7 ^ nach

53 u. 54 (Afg.). 7—g = nach 3g (Seh.) u. 40. g— 12 == nach 56.

12— 15 = nach 57. 15— 16 = eigen? 16—21 = XLII, i— 3.

21—25 = nach 6 u. 7. 25—27 = XLIII, 30 (2.H.) u. 31 (o. Schi.).

27- 39, 2 = nach XLII, g— 10. 2—3 = XLIV, 20 (Afg.). 3 =
XLII, II (Afg.). 3— 4 = 13 (Schi.). 4— 6 = nach 10 (Schi.).

6—8 = nach 17. 8— 13 = nach 25—26. 13— 14 = 2g (Afg.).

14— 16 = nach 35 (i. H.). 16— 17 = eigen. 17—20 = nach

*) Nach Gen. XXVIII enillieht Jacob auf Anrathen seiner Eltern r.n

-einem Onkel Labnn, um nach 14 Jahren wieder zurückzukehren. Beim An-
tritt seiner Reise hat er im Traume die bekannte Erscheinung' von der

Himmelsleiter. Der Romane erzählt dieselbe nach Gen. XXVIII, 1

1

— 12,

bricht dann plötzlich nach unvollendeter Schilderung ab und gelangt, ohne
hier Jacob's Dienstzeit bei Laban zu berücksichtigen , im kecken Sprunge zu

V. 24 des Kap. XXXII, wo Jacob auf seiner Rückreise den Ringkampf
besteht.
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XLUI, 2. 2 1 — 22 = nacVi 3. 22— 25 = nach 13 (Schi.) 11. \i

(o. Schi.). 25—26 = 15 (Schi.). 26—30 = eigen. 30—40, i

= XLIV, I (M,). I—3 = nach 2(1. H.). 3= eigen. 3—6 =
nach 3—4. 6— 16 = eigen. 16— 18 = 10. 18—20 = eigen.

20—24 = nach 12 u. 13 (Afg.). 24—27 = eigen. 27—28 = 17

(o. Afg.). 28—2g = eigen. 2g—41, 5 = Auszug aus 20 u. folg.

Versen. 5— 7 = ^ii- 7— 10 = eigen. 10— 11 = XT.V, i (.\fg.).

II— 13 = eigen. 14— 15 = 4(2. R). 15— 18 =r eigen. 18—20
= frei nach g. 20—21 = XLVI, 6 (i.H.). 21—23 = XLVII, 7

(i. H.). 22,— 24 = nach 11. 24— 25 = eigen. 25—28 = ?

(Zahlen). 28—30 = XLII, 28. 42, i = L, 13 (Afg.). 1—2 =
14 (M.). 2— 3 == eigen, 4 = 22 (2. H.). 4— 5 == 26 (Schi.).

5—8 = eigen nach 25. 8— 11 = Uebergang zum Exod. i.

Kap. 15. Com Moyses nasch e com se nodri e com muitiplicaren

los fills de Israel.

Quelle für S. 43 — 44,25 unbestimmt; cf. Exkurs 4.

Kap. 16. Com nostre senyor parla ab Moyses.

Quelle: Exod. III und IV im Auszuge.

45, I — 4 = nach Exod. III, i u. 2. 4 = nach Com. 1145,

C 13— 14. 5 — 6 = eigen nach? 6— g = Exod. III, 4— 5.

g— 10=10. 10

—

ii=nachii. 11— 13== eigen. 13— 18 =
IV, 2-—4. 18— ig = eigen nach? ig—20 = eigen. 20

—

2^
= 6. 46, I = 7. I—4 = nach 8, III, 18 (Schi.) u. 20. 4—

5

= IV, 10 (Afg.). 5— 8 = eigen. 8—g == nach 14— 16. g— 12

= III, 10 (Afg.) u. 7. 12— 13 == nach 10. 13— 15 = nach g.

15— 17 == nach 8 (M.). 17— 18 = 6 (i. H.). 18—20 = nach

IV, I (Afg.). 20—22 = 14 (i. H.}. 22—24 = nach 15 (Afg.) u.

16. 24—27 = 17. 27—30 = nach III, 20. 47, I = 18 (Afg.).

I—6 = 2g—31 (Afg.). 6—7 = VIl, 7. 7— 10 = VII g. IG— 12

= 10 (i. H.). 12— 18 = 1 1 (2. H.), 12, 13.

Kap. 17. Comensament de les plagues de Egipte.

Quelle: freier Anschluss an Exod. VII und VIII, J -3.

ig

—

22 = Exod. VII, 16 (o. Afg.) u. V, 3 (M.). 22— 2}^ =
VII, 3 (Afg.). 48, I—4 = nach 15, 16 (i H.). 4—7 = nach 17,

18. 7— 8 = 20 (M.). 8— 13 = eigen. 13— 16 = nach 20, 21

(Afg.). 16— 17 = 24 (i. H.). 17— 18 = eigen. 18—24 = nach

22. 24 = 25 (i. H.). 25— 27 = VIII, I. 27— 28 = frei.

28—40, 2 = nach 2 u. 3.

Kap. 18. De la X\K plagua qui fo de granotes.

Quelle: Exodus VIII, 5 — 1 1.

3—4 «= eigen. 5—7 = Exod. VIII, 5 (o. Schi.). 7— 8 —
nach 6. 8— 10 «= nach 3. 10— 13 = eigen. 13— 17 »= 8.

17— 18 = nach g u. 16 (2. II.). 18— 10 = 10 (Afg.). ig—21 «—

nach 1 1. 21

—

22 «— nach 7 (i, H.). il—50, 2 — nach 15.
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Kap. 19. De la .iiia. plaga qui fo de paparres.

Quelle: Exod. VIII, l6— 19.

3— 5 = eigen (stereotyper Afg. fast sämmtlicher Kap., welche

von den Plagen handeln). 5— 7 = nach 17 (Schi.). 7—g = 16

(2. H.). 9— 10 = 18 (Schi.). 10— 14 == eigen. 14— 17 = 17.

18—19 =*i8 (i. H.). 19—21 = 19 (o. Schi.).

Kap. 20. De la .iiiia. plagua qui fo de mosques.
Quelle: Exod. VIII, 20—32. Von diesem Kapitel an nimmt die Genauig-

keit der Chronik im Anschluss an den Lateinischen Text schnell zu,

bis sie schliesslich für einen längeren Abschnitt eine absolute wird.

51, 1—6 = P:xod. V^ni, 20—21. 6— 7 = 22 (M.). 7—9 =
= 22 (Schi.) u. 2S (Schi.). 9— 13 = eigen (sterotyp). 13— 16 =
nach 24. 16—22 = 25—26. 23== eigen. 52, i— 2 = 27 (o. Schi.).

2—4 = X, g. 4—5 = Vm, 27 (Schi). 5—7 = 2g (M.). 7—1

1

= 30 u. freier 31. 1 1— 14 = nach ^2.

Kap. 21. De la .va. plaga que fo mortedat sobre los bestiars.

Quelle: Exod. IX, 1—7.

15—53, I = 5 (2. H.). 1—3 = 4. 3—4 = eigen. 4—10
= 6-7.

Kap. 22. De la .vla. plaga qui fo de floroncos.

Quelle: Exod. IX, 8— 12.

II—16=8—9. 16 = eigen. 17—21 = 10 u. 11 (i. H.).

21

—

22 = eigen. 2^—54, 2=12.

Kap. 23. De la .viia. plaga qui fo de pedra.

Quelle: Exod. IX, 13—35.

3—6 = 13. 6—8 a= 15, 8— 16 = 17—20. 17 = eigen.

17— 18 = 21. 18— 20 = 24 (o. Schi.). 20

—

22 = nach 24.

22—55, 5 = 27—28. 5-7 = 29 (i. H.). 7—9 = 33 (o. Schi.).

9—12 = 25. 12 — 14 = 31—32. 14— 16 = 34 (i.H.). 16—18
= 35 (o. Schi.).

Kap. 24. De la .viiia. plaga qui fo de tagostes.

Quelle: Exod. X, 4—20.

19

—

22 == eigen (stereotyp). 21

—

22 = X, 4. 22— 23 = 5
(M.). 56, 1—4 = 7 (o. Schi.). 4—6 = 8 (o. Schi.). 6— 10 = 9.

10— II = 10 (o. Schi.). II— 12 = II (Schi.). 12—14= 12

(Afg.). 14— 17 = 13—14- 17— 19 = 15 (Schi.). 19 = eigen.

20—24=16—17. 24—25 = eigen (stereotyp). 25—57,3 =
eigen. 3—9 = 18— 19.

Kap. 25. De la .viiiia. plaga que foren tenebres.

.Quelle: Exod. X, 21—29.

10—58,3 = 21—25. 3—4 = 26 (M.). 4—6 = 26 (Afg.).

6—7 = 26 (Schi.). 7—14 = 27—29.



604

Kap. 26. De la .x'. plaga que moriren tots los primers filis.

15—69, 17 = Exod. XI, I— 7.

Kap. 27. De go que Moyses dix a Pharao.

Quelle: Exoil. XI, 8— lo.

18— 22 = Wiederholung von Seite 58, g— 11 und eigen.

22—60, 4 = 8 u. 9 (Afg.). 4— 7 =-- 10.

Kap. 28. Com nostre senyor dix a Moyses 90 que devien fer.

,8- 61, 12 = Kxod. XII, 12—19.

Kap. 29. Com Moyses apella tots los fills de Israel.

13—62. 12 --= Kxod. XII, 21—28.

Kap. 30. Com nostre Senyor trasch lo seu pöble de Egipte.

Quelle: Exod. XII, 29-39.

12—63, 6 =^ Exod. XII, 29

—

2iC)- ^—^ = eigen. 8—9 =
34 (i. H.). 9— 12 = nach 39. 12-14 = 34(2.11.). 14—27 =
35—39 (Afg.).

Kap. 31. Quants anys estigueren los fills de Israel en Egipte.

64, 1 —8 = Exod. XII, 40—42.

Kap. 32. Com nostre senyor dix a Moyses com devien

menjar Tanyoll.

Quelle: Exod. XII, 43—5' ""(1 5 '•

9— 14 = 43—46. 65, 1 = 5 (M.). I —2 = 9 (Schi.). 2 3= 10 (I. R). 3-4 = I , (M.). 4-5 = 47. 5-7 = 48 (V. M.).

7— 10 = 50—51.

Kap. 33. Com nostro senyor dix al pöble que s'en anas en lo

desert.

ii-iS .--- Kxod. XIII, 17 18.

Kap. 34. Com Moyses mana que s'en portassen los ossos de Joseph.

66, I (1 -- 1a<..1. XI 11. Kl.

Kap. 35. Com los fills de Israel passaren a Etamt.

7— 13 = Exod. XIII, 20

—

22.

Kap. 36. Com Pharao ab tota sa ost ana contra los fills de Israel.

Q

u

c I le : Exod. XIV, I~ 1

4

.

67, 1—5 -= I—2. 5

—

II «= 3 u. 4, etwas In-i. i I--I3 «=

eigen. 13—68, 2 — 5—8. 2-^3 «= nach 9 (.\fg.). 3— '9 --

lO— 14.
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Kap. 37. Com se parti la mar roja e mori dins lo rey

Pharao ab tota sa ost.

Quelle: Exod. XIV, 15—31.

20—69, 7 = 15— 18. 7—9 = 19 (i. H.) u. 20 (Afg.). 9—70,
15 = 20—31. 15— 16 = nach XV, i.

Kap. 38. Com feren lo cantich de Cantemus Domino.

17—71, 2 = XV, 20 u. 21.

Kap. 39. Com los fills de Israel entraren en lo desert de Sur.

3—15 =- Exod. XV, 22—25 (i. H.). 15— 18 = eigen (Kreuz-

legende). 18—72, 3 = 25 (2. H.) u. 26.

Kap. 40. Com los fills de Israel vengueren a Elim.

Quelle: Exod. XV, 27 und XVI, i— 10.

4—7 = XV, 27. 7—8 = XVI, 1(1. H.). 8—9 = i (Schi.).

9—16 = 2—3. 16—17 = eigen. 17—73, 4 = 5—7. 4—8 =
9^— 10.

Kap. 41. Com nostro senyor dona la manna als fills de Israel.

Quellen: Exod. XVI, li—35 und XVII, 1— 16; Num. XX, 6— !2.

9— 12 = Exod. XVII, II— 12. 12— 16 :=^ Anschl. an 8 (2. H-).

16—75, 22 = 13

—

;i^. 22—16, 3 = Exod. XVII, 3. 3—22 =
Num. XX, 6— 12. 22—77, 15 = Exod. XVII, 7— 16.

Kap. 42. Com los fills de Israel vengueren al desert de Sinay.

Quelle: Exod. XIX, 1—25.

16— 18 = XIX, I. 18 = 2 (M.). 18—79, 21 = 3—25.

Kap. 43. Dels manaments de la lig e com lo pöble pecca.

Quelle: Exod. XX, i 21 ; XXIV, i 18 (E.); XXXI, 18; XXXII, 1—35.

80, I—81, 10 = Exod. XX, I— 17. 10

—

II =^ Lerit. XIX, 18

(oder Marc. XII, 31 oder Math. XXII, 39, oder Roera. XIII, 9).

11—21 = Exod. XX, 18—21. 21—28 = XXIV, 12—14 (Afg.).

28—29 = eigen. 29—82, 10= 14— 18. 10— 12 = XXXI, 18

(Afg. u. Sohl.). 12—85, 13 = XXXII, 1—35,

Kap. 44. Com nostro senyor dix a Moyses que menas lo

pöble en la terra quels havia promesa.

11— 86, 4 = Kxod. XXXIIl, 1-4.

Kap. 45. Com Moyses crida lo seu pöble de les osts.

5—24 = >lxod. XXXIIl, 5

—

1 1. [Zeile 13 eine Lücke wie A].

Kap. 46. Com nostro senyor dix a Moyses que tallas dues taules.

Quelle: Kxo.J. XXXül, 12-23 "'»•' XXXIV, 1-32.

87, I—20 == XXXIIl, 12—20 (1. H.). [Zeile 4 u. 19 Lücken
wie in A]. 20

—

22 = nach 20 (Schi.) u. 2^. 88—89, lO = XXXIV,



606

1

—

20. [S. 8y, 3 eine Lücke, in A nicht in dem Masse vorhanden;
Zeile i6 in A keine Lücke]. i6—90, 9 = 2;^

—^2.

Kap. 47. Del cantich que Moyses scrivi.

Ouelle: lib. Deiileron. XXXI, 22—30.

91, i — lO u. 92, 12 == XXXI, 22—30 [Zeile I2 Lücke auch in

A]. 13—15= eigen.

Kap. 48. Com tornam parlar dels fills de Israel.

16— 25 =^ eigen.

Kap. 49. De la generacio de Judes fill de Jacob.

Quelle: Math. I, 2—6, mit Bemerkunjjen, deren Quellen z. Th. nicht /u

bestimmen sind.

93, I
— 3 = ? 3—9 = Matth. I, 2—3, 4 (Afg.). ' 9— 1 1 = ?

II— 12 = 4. 12— 14 = 5 (i. H.), vielleicht durch eine zweite

Quelle erweitert. 14— 18 = 5 (2. H.) u. 6 (Afg.), in der nämlichen

Weise erweitert. 18—25 = eigen nach der Vulg.

Kap. 50. Com los Juheus demanaren rey.

Quelle: i. lib. Reg. VIII, I— 22 (E.).

94, I—4 = I. lib. Reg. VIII, i—2. 4—5 = aus i (Afg.).

5_io = 3—5 (i. H.). 10— 11 = frei. 11— 13 = 5 (2. H.).

95, I = 6. 2

—

3 = eigen. 3—4 = 7 (Afg.). 4— 5 = nach 8

(Afg.). 5— 7 = nach 9 (2. H.). 7—9 = nach 10. 9

—

96, 10 =
1

1

—22.

Kap. 51. De la primera uncio de Saul qui fo primer rey

dels Juheus.

Quelle: l. Reg. IX, l—27 (E.); X, i— 21; Com. 1305, A 14—25.

II— 12 == I. Reg. IX, I, gekürzt. 13—97, 9 = 2—-8. 9— 10

= 10 (i. H.), 10—98, 23 = 1 1—27. 23-99, 27 — X, I
—

1 1.

27— 100, 7 u. 13— 17. 7— 13 = Wiederholung von S. 95, 7

—

10

u. .S. 96, I— 2. 13

—

17 = Erweiterung von 19 (Schi.). 17

—

23 =
20—21. 23—101, 7 = Com. 1305, .\ 14

—

2>,.

Kap. 52. De la .IK unccio de Saul e com hy vench Neas

rey de Amon.

Quelle: Com. 1305, ( 2 :;•. 1306, Al— 13, mit schwacliem Einlluss der

Vulgata.

8—9= Com. 1305, C2—3 u. I. Reg. XI, 1(1. H.). 10— 14=
Com. 1305, C5— 7. 14— 16 = 4—6. 16—102, II — 8— 19.

it— 13 «—eigen. 13— 18=*20

—

2$. 19—20= eigen. 20—108,

10 = C\)m. 1306, A I — 13. 10—14 = eigen. Ueberblick der

Kap. XlII—XV. 14— 18 —Com. 1310, B 8— II. 18—19 =
eigen.
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Kap. 53. De la primera unccio de David e quant Samuel
ana a la casa de Isahy.

Quelle: l. Reg. XVI, 4— 13 im freien Anschluss an die verschiedenen

Verse des Kapitels.

20— 2 1 = I. Reg. 4 XVI (Afg.). 2 1—22 = 5 (a. E.). 22 =
10 (i. H.). 104, I—3 = II (i. H.). 3 = 11 (M.). 4—7 = nach 13.

Kap. 54. Com David aucis lo gigant.

Quellen: i. Reg. XVII, i 58 (E.); XVIII, 0— 9; Com. 1311, vereinzelte

Bemerkungen zMrischen B—D und 131 2, A und B.

II— 15 = I, Reg, XVII, I—2. 15— 16 = Com. 131 1, B
15— 16. 16— 19 = I. Reg. XVII, 4. 19

—

21 = nach 5—7.

2^—105, 3 =^ eigen, 3—5 = nach 8, 5—8 = nach 8 (Schi.) u.

g. 8— Q = nach 11. 10 = nach 14 (Afg.). 10—13 = nach

17— 18. 13—20 ^ Com. 131 1, C 6

—

II. 20—22 = nach I. Reg.

XVII, 20 (Afg.). 22—30 = ganz frei nach 2;^—25. 106, i— 2 =
26 (Schi.). 2—4 = eigen. 4— 7 = Com. 131 1, D 2—4. 7— 1

1

= I. Reg. XVII, 28. II— 13 = nach 31. 13— 14 = nach ^2
(Afg.). 14—18 = eigen. 18—22 = S3- 22—2^ = 37 u. 36 (M.).

25—26 = eigen. 26—30 = 34—36. 107, i—3 = 37 (Schi.) u. 38
(i. H.) 3—7 = nach 3Q. 7— 1 1 = Com. 1312, A 3—8. 11— 12

= I. Reg. XVII, 42 (i. H.). 12—13 = 43 (i- H.) 13—14 ==

eigen. 15— 16 = 45. (o. Schi.) 16— 17 = 44. 17— 19 =
48— 49 (Afg.). 20— 24 =^ Com. 1312, A 13— 16. 24— 25
= nach 51 (i. H.). 25—26 == nach 55 (M.). 26—27 = nach

51 (2. H.). 27—30 = Com. 1312, B 14, 15, 16, 19, 20. 108,
1—2 = I. Reg. XVII, 57 (M.). 2—T, = 58. 3— 5 = eigen. 5—7
= Com. 1312, Cio— 13. 7— 10 = ? 'diu la istoria' = Com.?
10— 15 = I. Reg. XVllI, 6—7. 15— 17 = eigen. 17— 19 =^ 8

(i. H.). 19—20 = 9. 20

—

2^: nimmt Bezug auf die folgenden

Kap. der Vulg.

Kap. 55. Com lo rey Saul fo desbaratat.

Quellen: i. Reg. XXX, i~- 5 : 2. Reg. I, 3 — 21; Com. 1323, A 4— 18;
Isidor 28 und 29.

109, I—3 = I. Reg. XXX, I (o.Schl.). 3—4= eigen. 4—

8

= 4 (o. Schi.). 8—9 = eigen. 9— 12 = 4 (Schi.), 5. 12

—

22 =
nach 2. Reg. 7, 9, 10. 22—110, 3 = nach 3 u. 4. 3—4 = eigen.

4—5 = nach 15. 5—6 == 17. 6—8 = nach 21 (i. H.). 8— 15= (^"om. 1323, A4—g, 12, 13. 16— 18 = Isidor 28, 5. 18— 19= eigen? 19—21 = Isidor 29, 3—4.

Kap. 56. De la segona uncio de David.

Quelle: Com. 1325, B4

—

2\.

111-112, = Com. 1325, B 4— 21 [S. iii, 11 I,ück«>,

welche A nur theilweise ausfüllt]. 6—8 = eigen.
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Kap. 57. Com pecca lo rey David.

Quellen: Com. 1333, A— D; 1334, A.Bi 13: Vit. S. 242=>, 34— 37 und
"', I -14.

9—14 = Com. 1333, A I u. 2 gekürzt, 3—0. 14— «5 =
—8, gekürzt. 15— lö == frei nach g. 16—21 = lö— 20. 21

= eigen. 21

—

22 = 21, erweitert. 22— 113, 3 = 21 u. 22.

3-115, 5 = 25^57 u. 1334, 1—26. 5—7 = Vit. S. 242a, 34.

7—g = nach 37. g = 242^^ i. 9— 12 = Wiederholung von S. 71,

6—8. 12— 15 = eigen. 15—-18 = Vit. 2 u. 3. 18— ig = 6.

ig—20 = 5. 20— 21 = 7. 21—22 = eigen. 22— 26 = g— 13.

26—28 == nach 14, cf. Kreuzleg. B. gi. 28—31 = eigen.

Kap. 58. Com regna Salamo.

Quelle: Com. 1351, A i 35.

116—117, I = Com. 135 1, A I— u. i—2 = 13. 2—5 =
nach 13,14. 5—6 = eigen. 6—21 = ig—35.

Kap. 59. Del primer juy que dona Salamo.

Quelle: 3. Reg. III, 16-28.

118, 1—6 ^^ 3 Reg. 111, 16—18 (o. Schi.). 6—7 = ig (i. H.).

7—8 = eigen. 8— 10 =20 (2. H.). 10— 12 = nach 21. 13— 14
== eigen. 14— 18 = 22. 18—20=24. 20

—

119,3 = 25—26.

3—4 == eigen. 4—8 = 27—28.

Kap. 60. Del temple que feu Salamo e dels miracles que feu

lo sant tust de la vera creu.

Quellen: Vit. S. 242'', 15 — 8.243", 26; Krtuzlcg. B 104— 107, 109— lio.

g

—

1 1 = Vit. 242b nach 15— 17. 11— 16 = 21

—

2^. 16—20

24—26, 20 120, I == 30—31. 1—5 = -^2—35. 5—8 =: nach

36 und 243a, 2—3. 8~ig = Kreuzleg. B. 104—107. ig == Vit.

ig— 20. ig

—

22 = eigen. 22— 24 = 4. 24—26 = eigen.

26—30 = 8

—

II. 26—121, 2 = 13— 15. 2—5 = 12— 14.

5—g = Kreuzleg. B log — iio. 9— 13 =« Vit. 21—24. 13—18
= eigen. 18— ig = nach S. 242a, i, ig—21 == S. 243a, 25—-26.

21

—

22 = Job. V, 4 (Afg,). 22—21 = eigen. 2}^—26 = Joh.

V, 4 (Rest). 26—28 := eigen. 28—122, 2 = Vit. 2g u. eigen?

2— 3 = Isidor 30 oder Com.? 3—4 = 3. \^eg. Xi, 43 (i. IL).

Kap. 61. Com regna Roboam.

Quellen: l*"iii die loli^rnilcu Kapiu-l l>i^ (»H; Au^/ü^;l• i| .iu> \. lii>. Ki-^;.

XII—XXn und 4. lil). Kof,'.; 2) aus 2. I':u.dip. XXI XXXVI; ^Uiiis

Jesaias Vll und XXX VIII
; i>

:>u- lil.. I ),H.i.l I ; :;\:ni-Minl. \\lll:

6) aus iHidor 31—41.

6—7 = 3 üb. Reg. XI, 43 \2. 11.). 7— g == nach Xll, _'.

10

—

I! -^ 17 u. XIV, 21 (Schi.). II— 12 «» »«igen. 12--13 —
3. (..II.).
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Kap. 62. Com regna Abia.

14— 15 = XV, I. 15 = 2 (i. H.) u. 8 (Afg.). 15— 16 =
8 (Schi.) u. 10 (i.H.). 123, I = II (i.H.). 1—2 = 12 (o. Afg.).

2—3 = nach 16. 3—6 = (Schi.) u. 24.

Kap. 63. Com regna Josafat.

6 = XXU, 42 (2. H.). 6—8 = 2 Paralip. XXI, 4 (2. H.). 8 =
bezüglich auf XXI, 8— 17. 8—9 = 2. Par. XXI, 6 (M.). 9— 10

= 3. Reg. XXII, 51.

Kap. 64. Com regna Jeroboam.

124, 1—2 = 2. Par. XXI, i. 2 = 6 (Schi.). 2—5 = 19

(2. H.). 5 = 4. Reg. Vni, 24 (Schi.). 6 = 26 (2. H.). 6—8 =
XI, I (2. H.). 8—10 = 2. 10— II = 16 (Schi.). II = nach

2. Par. XXVI, 15. 11— 13 = ^lath. XXUI, 35 (2. H.). 13—125, i

= 4. Reg. XU, I. I—2 = 21 (2. H.). 2—3 = nach 2. Par. XXVI, I.

3 = 3{2. H.). 4 = 21 (i. H.). 4—5 = 23. 5 = 4. Reg. XV, 33
(Afg.). 5-6 = 38(i.H.). 6-7 = 34.

Kap. 65. Com regna Acam.

8 = 38 (2.H.) u. XVI, 2 (Schi.). 9— 10 = Isidor 35, 2— 3.

10— 13 = 4. Reg. XVI, 5 mit Benutzung von 2. Par. XXVIII, 7?
13— 15 == Jesaias VII, 4. 15— 17 = 14. 17— 18 = 4. Reg.

XVI,. 20.

Kap. 66. Com regna Ezechies.

126, I—2 = 4. Reg. XVIIl, I. 2—4 = nach 9. 4—5 =
Irrthum. 5— 7 = 10 (Schi.) u. 11 (i.H.). 7—8 = 12 (Afg.).

8

—

II = 13. II— 12 = aus 14 durch Missverständniss. 12^13
= XIX, 2. 13—14 = 15 (Afg.). 14—19 = 35—37. 19—21 =
Jesaias XXXVffl, i. 21—22 = 2 (Schi.) u. 5 (Schi.). 22—23 =
4 Reg. XVm, 3. 23—127, 3 = 4. 3—4 = XX, 2 1.

Kap. 67. Com re^na Manases.

5—6 = 4. Reg. XX, 2 1 (2. H.). 6 = XXI, i (Schi.). 6—8 =
nach 2. 8—9 = i (i. R). 9— 10 = nach 2 (M.). 10 = 16

(i.H.). 10— 14 = nach 3 (i. R). i4=i8(i.H.). 14—16 =
eigen. 16— 18 =19, 18—20 = 20 u. 21 im Auszuge. 20

—

22

= 2. Par. XXXm, 23 u. 24 (Schi.). 22 = 4. Reg. XXU, i (M.) u.

2 (i. R). 23—128, I = XXUI, 4. 1—5 = 29, 30. 5 = nach 31.

5—7 = 32 (i.R). 7—10 = 34. 10—12 = 36. 12—14 =
XXIV, I. 14—16 = 6. 16—17 = 8 (Schi.). 17—18 = Isidor

41; 2—3.

Kap. 68. Com vench Nabugadonosor en Jherusalem e la destroy.

19—22 = Auszüge aus 4. Reg. XXIV, 10, 11, 12, 13. 22 —
129, 2 = Reminiscenz (Denarlegende). 2—4 = nach 15. 4—

8

3»
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== Hb, Daniel I, 6—7. 8— 9 = 4. Reg. XXIV, 17. 9— 10 =
Kürzung von 18, 19, 20.

Kap. 69. Com Nabugadonosor feu una ydola d'or qui havia

nom Bei.

Quellen: Hb. Daniel III, daneben XIV und Com. [450.4—^10.

130, 1—2 = Dan. III, 1(1. H.). 2^3 = Dan. XIV, 2 (Afg.).

3— 6 = nach 5. 6— 7 = 7 (a. E.). 7— 12 = nach 8, 9, 12.

13

—

131, 2 = 13 u. 14. 2—5 = XIV, 4. 5— 10 =' frei nach III,

14 u, 15. 10— 13 == Wiederholung von S. 130, 5— 10. 13-— 15= nach 19 (Schi.). 15— 18 = Com. 1450, B8— 10. i8—20 =
4—7. 20—21 = nach 10. 21

—

22 = Dan. III, 24. 22—25 =
Kurze Andeutung des Lobgesanges, besonders nach V. 26.

Kap. 70. Com Nabugadonosor entra altra vegada en Jherusalem.

Quelle: 4. Reg. XXV, 1—7 mit gelegentlicher Benutzung von 2. Paial.

XXXVI und Matth. I.

132, 1—3 = 4. Reg. XXV, i (o. Afg. u. Schi.). 3—4 = 3
(M.). 4—5 = 4 (Afg.). 5 = 5(1- H.). 5—7 = 6. 7—9 = 7.

9

—

II = Matth. I, II. II— 16 = nach 2. Par. XXXVI, 21

—

2^.

Kap. 71. Com torna a la generacio fins a nostra dona
sancta Maria.

Quelle: Matth. I, 12— 16 mit Bemerkungen aus i.Maccab. I, Isidor43(?)

und Com. 1427 B und 1472 B.

133, 1—3 = Com. 1427, B 1—2 u. 1354, B 2—3(7). 3—
= Com. 1427 B 2—4(?). 6—8 = Matth. I, 12. 8—9 = Com.

1472, B 10. 9

—

II = Isidor 43, 2—3. 11— 13 == Matth. I, 13.

13— 17 nach I. Maccab. III—V. 17— 1 8 Matth. I. 13 (Schi.), 14

(o. Schi.). 18— 20 = ? 20— 22 == 14 (Schi.), 15—16 (Afg.).

134, 1—8 = ?

Kap. 72. De les costumes dels reys.

9

—

135 = Quelle unbestimmt. Die dem Johannes Damas-
cenus aus zweiter Hand entnott\jnenen Stellen sind die folgenden:

De fide orthodoxa, lib. IV, cap. XIV: De genere domini dequc

.sancta genetrice (nach Migne, Patrologia patrum graocorum tom. 94),

cül. 1

1

55, C 8— 1 4 u. 1

1

58, A 9— 1 8.

9— 1 6= Joh. Damasc. 1
1 55, C 8— 1 4. 1 6— 1 7 = Joh. Damasc.

ii58,A9— IG. 17— 2o=:ii— 14. 20—23^15— 17. 2^—29= eigen.

Kap. 73. Com la terra de Jherusalem e de Judea eren

sots Cesar emperador de Roma.

Quelle: Auszug aus ( om. 145J und 1.150 I4S7(.').

136, 1—5 — eigen.'' '5^5 — Com. 1453, C 5^-7. 6—8 =
Com. 1456,1)2— 5. 8— 10 — Com. I]-- '?: 10 14 =
Com. 1453, nach A 15—18.
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Kap. 74. Com Daniel destrovi la ydola que feu Nabugadonosor.

Quelle: Freie Behandlung des Daniel XIV, i—^21.

137, I = nach Com. 145g, Bi u. 2. i— 6 = Reminiscenz

aus Kap. bg (Afg.). 6— 10 = nach Dan. XIV, i. 10— i,:^ =
nach 2. 14— IQ = nach 14. iQ

—

138, 4 = nach 3, 4. 4— 16

== nach 6—8. 17—29 = nach 9 (Schi.), 10, 11. 29

—

139, 5 ^
13 (o. Afg.), 14. 5—7 = eigen. 7—20 == nach 15—21.

Kap. 75. Com Daniel ocis lo drago e fo mes en poder del leo.

Quelle: Anfangs freiere , später genaue Behandlung von Daniel XIV,
22-24 (E.).

140, I—3 = Dan. XIV, 22. 3— 1 1 = nach 23 u. 24. 1 1— 15
nach 25. 15— 18 = 26. 18— 19 = 27 (i. H.). 19—21 = eigen.

21

—

141, 9 = 27 (2. H.) — 31. 9

—

II = frei nach 30 (Sdil.).

1 1—142, ö = 32—42 (E).

Kap. 76. Com regna Titus.

Quelle: Nicht zw ermitteln.

7—8 = Com. 1470, C nach 7 u. 8 (?). 8—9 == Com. 147 1,

D2—4(?). 9—12 = ?.

Kap. 77. Compte de anys.

Quelle: Ebenfalls nicht zu bestimmen.

13—143,3=?.

Kap. 78. Com lo rey Anthiocus asetja la ciutat de Jherusalem.

Quelle: Kurze Auszüge aus i. Maccab. I, III—V und 2. Alaccab. V.

4—5 = nach I. Maccab. I, 22. 5—6 = aus III—V. 6—

9

= nach 2. Maccab. V, 11, 14, 15. 9— 11 = nach i. Maccab. I,

19—21. II— 12 = eigen.

Kap. 79. Dels reys qui regnaren en Egipte qui hagren nom
Ptolomeus.

Quelle: Bis Kap. 82 : Isidor 53—64.

144, I—2 = Isidor 53, 2, 3. 2—5 = 55 [E allein eine Lücke
= GI, S. 124, II— 13].

Kap. 80. Lo terg rey dels Ptolomeus.

6—9 = 53; 1—3-

Kap. 81. Lo quart rey dels Ptolomeus.

145, 1—2 = 57, 2, 3. 2—3 = 58.

Kap. 82. Lo quint rey dels Ptolomeus.

4—5 = 60, I, 2. 5—8 = 62, I, 2. 8— 12 == nach 64,

I,2(?).

39*
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Kap. 83. Com nasch Julius Cesar qui fo lo primer emperador
de Roma.

Quelle: Ist nicht zu bestimmen.

146

—

148, = ? cf. Excurs 5. 149, i—6 = Isidor 64; 3, 4 (?)

als Verbindung zwischen den beiden [ laupterzählungen von Cäsar.

6—30 = ?.

Kap. 84. Com regna Cesar August.

Quelle: Theils Isidor 65 und 66 , theils selbständige Fassung in Form
eines Abschlusses des 5. Zeitalters.

150, I—2 = Isidor 6ö, i. 2—4 = 65, 2. 4—5 = ?. 5—

y

= 66, 5—8. 9—23 == eigen.

Kap. 85. Com nostre senyor Jhesucrist per sa humiiitat volch

devallar en lo mon.

Quelle: Eluc. 1121 und 11 22: aus vereinzelten Bemerkungen zusammen-
gestellt.

151, I—5 = Reminiscenz : cf. S. 9, i—3 u. S. 8, 3, 4. 5—

7

= Eluc. 1 121, B 12— 14. 7—9 = 9. 9

—

10 = eigen. 10— 12

= 14, 15. 12—152, I = 17, 18. 1—3 = eigen. 3—9 == 1122,

B13— 18.

Kap. 86. Com nostre senyor fo denunciat.

10—153, 12 ==- Luc. I, 26—38.

Kap. 87. Com Josep volch desamparar la verge Maria.

13—23 = Matth. I, i8 (o. Afg.)— 21.

Kap. 88. Com l'angel denuncia als apostols que Jhesucrist

era nat.

154, I— 15 == Luc. II, 8

—

14.

Kap. 89. Com los apostols anaren veure Jhesucrist.

Quelle: Luc. II (o. Afg.) — 18.

155, I—8 = Luc. U, 15 (o. Afg.)— 18. 8—9 = eigen.

Kap. 90. Dels miracles qui foren en ia nativitat de Jhesucrist.

Quelle: Eluc. 11 24 A — C.

10—156, 24 = Eluc. 1124, A.Bi— 9. 24— 25 = eigen.

15—157, 8 = Eluc. M 10—13, C I—9.

Kap. 91. Com la estela de Jhesucrist apparech als .iii. reys

de Orient.

Quelle: Unbestimmt.

9—158, 24 = ?. 24— 27 -a annähernd Com. «542, H 1 1 -I5(?).

27—150, 2 =- ?.
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Kap. 92. Com los tres reys d'orient venguerem adorar

Jhesucrist.

Quellen: Mailh. II, I— 12; Psalm LXXI, 15 und II ; Com. 1542, A.

S—22 = Matth. U, I—8. 22—160, i = Com. 1542, A 5, 6.

I—g = Matth. II, 9— 11. g— 14 = Psalm LXXI, 15 u, 1 1. 14— 18

= ?• 18—23 = Com. 1542, A8, g, 14, 15, 18, 19. 23—161, 13
= (?). 13—16 = Matth. II, 12 (?).

Kap. 93. Com Herodes feu ociure los infants.

17—162,5=?.

Kap. 94. Com Herodes feu encalsar los .iii. reys.

Quelle: Grösslentheils unbestimmt; Luc. II, 25—30; Com.?

6—20= ?. 20—163, 2 = Com. 1543, B 6—9 (?). 3—6 = ?.

6— 13 = annähernd Com. 1543,811— 16. 13—30 = ?. 164,

I— 10 = Luc. II, 25 (i. H.)— 30.

Kap. 95. Com l'angel dix a Josep que menas nostra dona
sancta Maria e l'infant en Egipte.

Quellen: Matth. II, 13—14: Ps.-Matth.*): Auszüge der Kap. XYIU,
XIX, XXII—XXV, XXXII Var. D, XXXVIII Var. D, XL Var. B

;

Thomas V— VII, XI, XU; cf. Exkurs 6.

11— 16 = Matth. II, 13—14. 16— 17 = Ps.-Matth. XVm i

3,4. 17— 18 = XIX 2 2 mit 8, g. 18—20 = XVIII 1 i, 2. 20—21
= XIX ' 4» 5- 2 1—165, I = i 6 u. XVII « 7. 1—2 = XIX i

3, 4.

1—5 = XXII ' 1—3. 5—7 = 1 6, 7 u. ^ I, 2. 7—8 = « 5; cf.

Var. B • 6, 7. 8— 11 =-4— 7. u— i4 = XXni, i—3. 14— 15= ?. 15— 16 = XXIV, I, 2. 16—22 = 9, 12— 17. 22—24 =
nach 5, 7, 8. 24—25 = XXV, i. 25 = Thom. LM. 25—27 =
Ps.-Matth. XXV, Var. D 2. 27— 166, 8 = Ps.-Matth. D Var. zu

Thom. VII > 11, - I—5. 8— 10 = Thomas VII- 6. 10— 11 = Ps.-

Matth.- 6. 12—22 = XXXX, Var. Be 5—9. 22—25 = Thom.
XIII • 1—3. 25—29 = Ps.-Matth. XXXVIII, Var. D zu Thom. XU 1

4—6 u. Thom. VI e 8—9. 29—167, 3 = Ps.-ISIatth. XXXVUI, Var.

D zu Thom. XII- i— 4. 3— 12 = nach Thom. V ' 6 - 9 u. 2 i—6.

12— 15 = Thom. VI« 4— 5. 15—16 = 7—8. 17—i9r=Xin
4— 6. 19—20 = nach VI^ 4—6. 20

—

2^ = nach 9— 10. 2^ ==
nach II— 12. 24—25 = nach * i— 2. 25—27 = nach ^ 3—4.

27—2g = '- 6-9. 2g

—

168, 15 = nach Thom, XL

Kap. 96. Com Tangel dix a Josep que tornassen en Judea.

Quellen: Malth. II, 15, 10-23: Ps.-Matth. XXVII, Var. D.

16—21 = Matth. II, 19— 21. 21

—

180, 1 = 15. 1—5 =
nach 22, 2^. 5— 10 = Ps.-Matth. XXVU, Var. D zu Thom. IV •

3—4. 10—11 = 2 I, 2. II— 14 = 7, 8. 14—15 = ' 5-

16—21 = 2 2

—

4. 21—22 = ?.

*) Ps.-Matth. = Fseudo-Matlhaei Evangelium (ed. Tischendorf S. 51);
Thomas = Evangelium Thomae Latinum (ed. Tischendorf S. 164).



614

Kap. 97. Com Josep e nostra dona perderen l'infant Jhesus

en Jherusalem.

Quelle: Luc. II, 42—51

.

170, 1— 7 = Luc. II, 42—43. 7—9 = nach 44 (i. H.). g— 12

= 44 (2. H.). 1 2—171, 3 = 45—50. 3—5 = 5 1 (^^- fehlt). 5—8
= eigen.

Kap. 98. Com regna Tiberius Cesar,

Quelle: Vor allem Luc. III, i.

9— 10 =:Isidor 67; 3—4. 10—
1
3 =r nach Luc. III, 1 . 13— 16

= ?. 16— 18 = nach Luc. III, 25 (Afg.).

Kap. 99. Com Jhesucrist fo batejat en flom Jorda.

172, I
— 13 = :^Iatth. III, 13—17 (E.).

Kap. 100. Com sent Johan testimoniege de Jhesucrist.

173, 1—14 = Joh. I, 29—34.

Kap. 101. Com Jhesucrist feu tornar de la aygua vi.

174, 1—22 u. 175, I—3 — Joh. II, I— 1 1.

Kap. 102. Com Jhesucrist resuscita ia filla de un princep.

Quellen: Matth. IX, 18—26; Marc. V, 26—34.

4—15= Matth. IX, 18— 21 mit Benutzung von Marc. V, 22

für 18 des ]Matth. IX. .15

—

176, 7 = Marc. V, 26—34. 7— 15 =
Matth. IX, 23—26.

Kap. 103. Com Jhesucrist illumina un hom qui era nat cech.

16

—

177, 13 == Luc. XVI II, 31—43. [Zeile 6 Lücke in K wie

auch in A]. ; : /

Kap. 104. Com Jhesucrist sadolla .v. millia homens.

Quelle: Joh. VI, l — 14. Bcmerkunf; aus Com.

14

—

178, 9 = Joh. VI, I— 10. 9— 10 = Com. 1580, A 12-

10— 18 = Joh. VI, 1

1

— 14.

Kap. 105. Com Jhesucrist guarl un hom malalt.

Quelle: Joli. V, 15.

19— 21= eigen. 21— 22 s= 6 (o.M.). 22— 23 = 6 (.M.).

170, I— 14 = Joh. V, 7—15. ZHle 4 T.fiCke (A setzt hier ans).

Kap. 106. Com Jhesucrist illumina un hom qui era nat cech.

Quelle: Joli. IX, 1 3«.

15—180, 17 = Joh. IX, 1— 13. 17—18 = 15 {!• H.). 19 ==

nach 15 (2. IL). 19—20 — 14. 20—25 = 16. 25—181, 6 =
18—22. 6— 24 — 24

—

ii. 24— 25 r= eigen. 25- 182, 2 ^
34-37- 2—3 = 38 (2. IL). 3— x= eigen.
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Kap. 107. Com los Juheus tingueren conseil contra Jhesucrist

com lo poguessen iiurar a mort.

Quelle: Job. XI, 47—54.

7—15 = Joh. XI, 47—49 (o- Schi.). 15—19 = 50—51- 19

= verdreht aus 52. ig—183, 3 = 53—54-

Kap. 108. Dels dijous de la cena.

Quellen: Matih. XXVI, 1—29; Luc. XXII, 2, 8, 16—19; ^larc. XIV,
3—16; Joh. XIII, 2—14.

4— i5 = Matth.XXVI, I—5- 15— i? =1^"^- XXII, 2. 17—21
= Marc. XIV, 3. 21—22 ==. Matth. XXVI, 8(1. H.). 2 2—184, 2 =
Marc. XIV, 4 (2. H.) u. 5. 2—4 = 6. 4—7 = Matth. XXVI, 1 1—13
(Schi.). 7— 10 =: eigen nach Com. 1297,06. 10—15 = Matth.

XXVI, 14, 15 (o. Schi.). 15—17 = Marc. XIV, 11 (i. H.). 17—21
= nach Matth. XXVI, 15 (Schi.), 16. 22—185, 6 = nach Exod. XII,

5,9, 10, II. 6— 9 = Matth. XXVI, 17. 9— 18 = Marc. XIV,

1 3—1 6 (o. Schi.). 1 8—20 = Luc. XXU, 8 (Afg.). 20—25 = Matth.

XXVI, 21, 22 (o. Schi.). 25—27 = 25. 27—186, 3 = Joh. XIII,

2 (Afg.), 4— 5, 6 (i.H.). 3—4 = 8. 5—9 = 9—11. 9—10=7.
10— 15 = 13— 14. 15— 16= 12 (i.H.). 16— 19 = Luc. XXII, 19.

19

—

22 = 16, 17. 22— 24 = Matth. XXVI, 18. 24—25 = eigen.

25

—

2?) = 28. 28—29 =: eigen? 30

—

187, 6 = eigen.

Kap. 109. Del testament de Jhesucrist.

Quelle: Joh. XIH, 16—38 (E.), XTV—XVH.
7

—

2^ = Joh. XIII, 16— 2^ [17 Lücke wie A]. 2^ = eigen.

188, I— 2 = 24. 2 = 25, gekürzt 2—5 = 26. 5—6 = 27 (i. H.).

6—7 = Com. 161 7, C 15. 7 8 = 27(2. H.). 8—14 = 28—30.
14— 16 = frei nach Matth. XXVI, 14— 15. 16—18=16. 18—
180, 5 == 31—38 (E.). 5—191, 1 1 = Joh. XIV. 1 1—193, 10 =
Joh. XV. 10— 195, 18 = Joh. XVI [6 Lücke; .\ diesmal das

Richtige; 18 Lücke; A ebenfalls =^ Vulg. G ist zufällig verstümmelt].

18— 197, 10 = Joh. XVII. 10— 15 = eigen und nach Matth.

XXVI, 30 oder nach Marc. XIV, 26.*) .

Kap. 110. Com los Juheus prengueren Jhesucrist.

Quellen: Matth. XXVI u. XXVII ; Marc. XIV u. XV; Luc. XXII u.

XXIII; Joh. XVni. Bemerkungen aus Com., auch aus den Gesta Pilati.

207, 9— 2 2 = Matth. XXVI, 31 — 36. 22 := Marc XIV, t^^

(i. H.). 23—208, I = Luc. XXII, 41 (M.). 1—2 = Matth. XXVI,

37 (2. H.). 2-3 = 38 (o. Schi.). 3—5 = 39 (o. Schi.). 5—6 =
nach Com. 1624, C 7, 8. 6— 10 = Matth. XXVI, 39 (o. Schi.), 40,

41 (i.H.). 10— 12=: 41 (2. H.) mit Berücksichtigung des Com.
1622, A I u. 2. 12— 14 = 42. 14— 16 = 43 (i. H.). 16— 17

*) Hier ist der Catalanische Text durch einander ^^erathen. Ich stelle

hier die richtige Reihenfolge her: 207, 9—212, 18. 202,22—207,8. 197, 16

202, 22. Dann von S. 212 an ist der Te.\t wieder in Ordnung.
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= 44- 17— 18 = Matth. XXV, 43. 18—20 = Com. 1622, A 2

u. 3. 20—200, I = Luc. XXII, 35—38. I — 7 = Joh. XVIII,
1— 2. 7— I3 = nach3. 13— 25 = 4—g. 25— 29 = Marc.
XIV, 44. 30— 210, 2 = Matth. XXVI, 49, 50 (i. H.). 2— 2> =
Luc. XXII, 47 (Schi.). 3—4 = Matth. XXVI, 49 (Schi.) oder Marc.
XIV, 54 (Schi.). 4—12 = Luc. XXII, 48—50. 1 2— 1 3 = 5 1 (2. H.).

14— 16 = nach Joh. XVlII, 10. 16— 18=11. 18

—

211,2 =
Matth. XXVI, 52 (2. H.)—56. 2—4 = Luc. XXII, 53 (Schi.). 4—5 =
Marc. XIV, 50. 6—7 =. Joh. XVIII, 12. 7—9 = Matth. XXVI, 57
(i.H.). 10—14 = Joh. XVIII, 13, 14. 14—17 = Marc. XIV,

51, 52. 17— 19 = Matth. XXVI, 58 (i. H. u. Schi.). 19—20 =.

Matth. XXVI, 57 (2. H.). 20—24 = Joh. XVIII, 15 (o. Afg.), 16.

24—212, 1 = Matth. XXVI, 59—61. 1—2 = Marc. XIV, 59. 2—7
= Matth. XXVI, 62, 63. 7— 10 = 64, beeinflusst von Marc. XIV, 62.

ro— 15 = Marc. XIV, 63, 64. 15— 18 = Matth. XXIV, 67, 68.

202, 22—26 = Matth. XXVI, 6g, 70. 26—203. 10 — Joh. XVIII,
ig—25 (Afg.). TO - 13 = nach XVIII, 18. 13—15 = Marc. XIV,
6g mit Afg. von Matth. XXVI, 6g (M.). 15—21 = Com. 1624,

A8— 12. 21

—

22 ^=, nach Joh. XVIII, 25 (i. H.). 23 = Marc.

XIV, 71 (o. Schi.). 2T,— 27 = nach Matth. XXVI, 73 (o. Afg.) und
Marc. XIV, 70 (Schi.). 27—28 = nach Luc. XXII, 5g (M.). 28—
204, 2 = Joh. XVIII, 26—27. 2— 7 == Luc. XXU, 6t—62. 7—18
= Matth. XXVII, 2— 5. 18— 22 ='nach Com. 1625, A5— 7.

22— 205, 3 ^ Matth. XXVII, 6— 10 (Schi.). 29 = Com. 1625,

B 8. 3—8 ^ Joh. XVIII, 28 (2. H.), 29, 30. 9-1 1 = Luc. XXUI, 2.

(o. Afg.). 11—17= Marc. XV, 2, 4, 5. 17-206, 5 = Luc. XXlII,

4— 12. [^22. G hier allein eine Lücke.] 6— 7 = Psalm II, 2.

T— 2b^ Luc. XXm, 13— 16. 16— 21 = loh. XVIII, 31—32.
21—23 = Pilat. III, 7, 8. 23— 207, 8 = Joh. XVIII, 33—38.
[24. E allein eine Lücke).

Kap. 111. Com los Juheus crucificaren Jhesucrist.

Quellen: Gesta Pilaü, l'raef., I, i -6; II, 4 - 6; III, l; V, l; VI, 2 ; VII:
IX, 1,2; Matth. XXVI, XXVII: Marc. XIV, XV; Luc. XXII, XXIII;
Joh. XVIII, XIX. Vereinzelte Bemerkungen aus Com.

197, 16— 21 = Praef. S. 334. Cod. Vindobon. palimps. Zeile 7

(von unten). 21

—

2^ = frei nach Joh. XVIII, 29. 108, 1—3 =
Pil. I' 6, 7. 3 — 6 = ? war wahrscheinlich in der Vorlage des

Chronisten vorhanden. 7 = I', 5. 7—9 = I*, 4, 5. 9— 10 =
1*9,— II. IG— 12=12,1,2. 12— 17 — I', 5— 9 mit Var..

:

K 13— 14 = C. 18—20 = 12, 9, 10. 20—24 = I', 1 1— 14 mit

Var. ed. pr. om. 13. 24=26 = P, i, 2 mit Var.: E 25—26 = C.

26— 100, 2 = 13, 2— 8 mit Var.: E 3 = ABC u. E 3 = D«bc u.

ed. pr. 5—8 = I*, T,—% mit Var.: E 7 = De (2 mal). 8—11 =
H, 8, 9 mit Var.: K 9, 10 = Dabc u. ed. pr. u—21 a- wahrschein-

lich in der benutzten Vorlage vorhanden. 21 — 25 = I^ i— 4.

25—27 = I», 5—8. 27

—

200, 5 = \\ 8— 12 mit Var.: E 29 u.

S. 200, 4 = Dabc H; u. E, 2 = De. 5—6 = eigen. 6—9 =1",
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I—3 roit Var. : E 7 = ed. pr. u. E 8, q = De. q— 13 = I«, g— 11.

13— 14 = 1% ^— ö mit Var. De. 14— 17 = 1'' 6, 7 mit Var.:

E 15. 16 = Dabc. 17— IQ = 16, i^, 15, 12 mit Var. De, ig =
II«, I. 20—23 = IH^ 1—4 »• 11^ 2. 24—25 = U*, 1—3. 25—27
^ II«, 4, 5. 27—28 = II«, 5 u. I«, g, 10. 28—2g ^ VI2, I, 5.

2g—30 = VP, 5, 6. 30—201, 4 = VII, 1—4. 4— 18 = V, 3_i6
mit Var.: E 6 = Dbc u. E 12 = ed. pr. 18— 20 = II«, 5—7 mit

Var.: Dabc. 20— 22 = IX-, 12— 15 mit Var.: E 21 — Dac

22—202, 4 = 1X2, 1-^14 (Schi.). 4—7 — eigen. 7— 14 = Marc

XV, 6, 8. 14—16 = Matth. XXVII, 17. 16—18 = Marc. XV, g, i o
18—22 = Matth. XXVII, 20. 212. 18—21 = Luc. XXlil, 18, ig

21—16 == Matth. XXVII, ig. 26—213, 5 =. Com. 1628, B 4—7
5—8 = Matth. XXVII, 21, 22 (i.H.). 8— 11 = nach Marc. XV,
12,13. 1 1^15 = Luc. XXII!,- 22 u. 23 gekürzt. 15— 18 = nach

Marc. XV, 15. 18—24 = Matth. XXVII, 24, 25. 24—2g =. nach

27—2g. 2g—214, 3 = Matth. XXVIl, 2g (o. Mg.). 3—5 = Marc.

XV, ig (i.H.). 3— 7 = 20. 7 — 12 =z Com. 162g, B i — 5.

12—215, 5 = Joh. XIX, 4—14 (i-H.). 5—8 = Com. 1627, C 6, 7.

8— i3 = Joh. XIX, 14 (2. H.), 15, 26. 13— ig eigen (Kreuzlegende),

ig— 27 = Matth. XXVII, 32—34. 27—216, 7 = Luc. XXIil, 27—31.
7— g = nach Com. 162g, C5— 6. g— 10 = Luc. XXIII, 32.

10— 13 = ]oh. XIX, 18. 13— i6 = PsalmCXL 2 (2. H.). 16—18
= Psalm XXI, 18. 18—20 = Luc. XXIII, 34 (i. H.). 20—22 =
Joh. MX, ig (o. Schi.), mit Einfluss des Matth. XXVil, 37. 22—24
= Joh. XIX, 20 (2. H.). 24—25 = ig (Schi.). 25—26 = eigen?

26—20 = 21—22. 30 — 217, 13 = Joh. XIX, 2^, 24. 13—19 =
Matth. XXVII, 3g— 40. ig—25 = nach Com. 1630, C 14— 16.

26—218, I = Marc. XV, 3 1, 32 (o. Schi.). 1—3 = Matth. XXVH, 43-

3—6 = Luc. XXin, 36, 37. 6—17 = 39—42. 17—24 = Joh.

XIX, 25, 26. 24— 27 = Com. 163 1, C 1—4. 27—28 = eigen.

28—30 = Matth. XXVIl, 45 oder :Marc. XV, 35. 219, 5 = Com.

1631, Dg— 12, 14 u. 1632, .\ 1. 5—7 = eigen. 7 = Luc. XXlU,

45 (i. R). 8—16 = Matth. XXVII, 46— 4g. 16— 18 = Luc.

XXIII, 46. 18—26 = Joh. XIX, 18—30. 26—28 = Matth. XXVII,

51. 28—2g = im Anschl. an Com. 1633, A 14, 15. 2g—220,4
= Matth. XXVII, 52, 53. 4—14 = Joh. XIX, 32, 33, 3^, 34- U =
in E sowohl wie in A eine ziemlich bedeutende Lücke; G S. 150,

4—6 = Com. 1633. D 8, g u. 1634, A i, 2. 14— ig = Joh. XIX,

35» 37. 19-23 = Matth. XXVII, 54. 23—28 = Pilat. XP, 1—4.
2g—221, i = Luc. XXIII, 48. 1—7 = :\Iarc. XV, 40, 4i- 7—9
= Matth. XXVII, 57 (o. Schi.), g = Luc. XXIII, 50 (Schi.), g— 1

1

= Matth. XXVII, 57 (Schi.). 11— 12 = Joh. XIX, 38 (M.). 12—14
==Luc. XXIII, 51 (i.H.). 14— 16 = 51 (Schi.). 16—17=52.
18— 22 = Marc. XV, 43 (Schi.), 44, 45. 22— 23 = Joh. XIX, 39
(o. M.). 23—2g = joh. XIX, 40, 41 (o. Schi.). 20—30 = .Matth.

XXVII, 60 (M). 30—222, 4 = Joh. XIX, 41 (Schi.), 42. 4—6 =
Matth. XXVII, 60 (2. H.). 6—20 = Matth. XXVII, 62—66 (Schi.).
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Kap. 112. Com lo sol se escuray.

Quelle: Nicht mit Bestimmtheit zu ermitteln; c(. Exkurs 7.

20—224, 15 = ?

Kap. 113. De la forma de la vera creu.

Quelle: Theils unbestimmbar, theils Vit. S. 243«, 32—35.

225, I—6 = eigen nach Vit. S. 243a, ^2 [nach 6 Bild, so wie

nach ;,]. 7—9 = Vit. 33—35- 9— 24 = ? 24— 226, 4 = ?

4— 23 = eigen: Rückblick auf die Passion Christi, Einleitung in die

Auferstehimg, Himmel- und Höllenfahrt.

Kap. 114. Com les Maries anaren al sepulcre.

227, I
— 17 = Matth. XXVm, 1—7.

Kap. 115. Com les Maries anaren al sepulcre de Jhesucrist,

segons sent March.

Quelle: Marc. XVI, 1—7.

228, 1—^4 = Marc. XVI, i— 7. 14— 16 = S. 2:-, 2, i—3.

Kap. 116. Com sent Pere e sent Johan anaren al sant

sepulcre de Jhesucrist.

Quelle: Joh. XX, 1—9.

229, I—9 = Joh. XX, I—5 (i. H.). 9—11=7. 11— 12 =
nach 6. 12— 14 = 8 (Schi.), 9.

Kap. 117. Com Jhesucrist aparech .xii. vegades apres la

resurreccio.

Quelle: Eluc. 1127, B 4 -20; Matth. XX VIII, 8—20 (E.); Marc. XVI,
14—20 (F:.); Luc. XXIV, 13—47; Joh. XX, 1 1—31 und XXI, 2—14.

230, I — 3 = eigen: Anschl. an Eluc. 1127, B 5. 3—4 =
nach 5—6. 4—6 = 6,7,8. 6—7 = 8—9. 8 = 9— 10. 8—
231, 5 = Joh. XX, 1 1 (o. Afg.)— 18. 5—6 = Eluc. 1 127, B 9—10.
^^-16 = Matth. XXVIII, 8 (M.)— 1 1. 16—-18 = Keminiscenz von

S. 22J, 6, 7. 18—27 = -'^l'iHh. XXVIII, 12— 15. 27—30 = Eluc.

1 127, B 10— 12. 232, 1—6 = Eluc. 12— 16. 6—283, 20 = Luc.

XXIV, 13—35 [S- 2.^2, 14 Lücke = G S. 168, 10-11]. 20—23
Eluc. II 27, B 16—17. 23—28 = loh.-XX, 19, 20 (i. H.). 28—
234, 4 = Luc. XXIV, 37—39 [V. 40 und 41 (1. H.) sind vielleicht

durch I^s.sigkeit des Schreibers fortgefallen]. 4— 15 = Luc XXIV,

41 (2. H.) — 47 (o. Schi.). 15--- 29 = Joh. XX, 20 (2. H.)— 25.

29—30 = nach Eluc. 1127, B 17- 18. 30

—

235, 18 --. Joh. XX,
26—31 (Schi.). 18—19 = Kluc. 1127, B 18. 19—236, 17 =
Joh. XXI, 2— 14. 17— 18 = Eluc. 1127, B 18—19. 10—28 :^

Matth. XXVIII, 16— 2o(E.). 29— 287, 1 = nach V.Uu . n 7. P.

19—20. I— 18 ^ Marc. XVi, 14—20 (E.).

Kap. 118. Com Jhesucrist s'en puja en los cels.

Quelle: Acta Apost. I, 4--I l.

20

—

288, 18 = Acta Apost. 1, 4— i 1.
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Kap. 119. Del scrit de Nichodemus hon se recomten moites

coses. segons veurets.

19—253 = Provenzal. Gedicht.

Kap. 120. Del scrit que feu Alexandri.

253,—260, 16 = Fortsetzung des Gedichtes.

Kap. 121. De Judes Escarioth, de hon fo ni com fo nodrit.

Quelle: Ist nicht mit Bestimmtheit anzugeben; cf. Exkurs 8.

17—264, 7.

Kap. 122. Com Titus e Vespesia prengueren ia ciutat de

Jherusalem e mataren tots los Juheus.

Quelle: Vindicta Salvatoris (ed. Tischendorf) S. 471—48t); cf. Exkurs 9.

8

—

II = eigen (Die Taufe beginnt in Italien und in Spanien).

II— 14=«, 4— 7. 14—15 = 2,6,7. 15— 17 =r I, 2,u. 4, 5.

17— 19 = 2—4. 19—265,1=3,4—7. 1—2 = ^1. 2—s = *,

2 mit Var. ASax. 4.*) 3—6 = *, 2—5. 6—8 = 5— 7, mit Var.

ASax. 9. 8— 10 = ^ I—3. 10

—

II = ^ 4 mit Var. ASax. 4, 5.

II— 14 = 6,1—4 mit Var. ASax. 3. 14— 16 = 5. 16— 20 =
eigen?. 20—25 = <», 5—8. 25—28 = •>, 10— 13. 28—30 = in

der lat. Vorlage? (Speisung der 5000). 266, 4 = S 13— 16.

4—5 = in der lat. Vorlage? 6— 7 = *, 16, 17. 7— 13 = ", i—8.

14— 15 = ', 9 mit Var, Amb. 1 1. 15— 18 = », 2—4. 18—20 = ^
4—5 mit Var. Ven. 2—4. 20—28 = % 5— 12. 28

—

267, i = •',

I—3. I—9 = ", 4—9 (ein kleiner Satz des lat. Textes ist über-

sprungen). 9— 10 = '^ I, 2. 10— 16 = '", 5

—

II. 16—22 == ",

1— 8 (mit Uebergehung einiger kleiner Bemerkungen). 22—2j =
««,ASax. 7. 23—25 = 1«, 6, 7. 25-28 ='2, 1-4. 28—268,
6=: ^-, ö— 12 (mit Erweiterungen in E, theils hingegen im lat.).

6—8 = '-^ I—3. 8— io=»<, 2—4. 10—I9=>^i—9. 19—22
= ••*, 4 (erweitert in E). 22— 2^ = '^ 5, 6. 23— 269, 3 = '%

7— 12 (wieder kleine Erweiterungen auf beiden Seiten). 3—6 =
»S I, 2. 6— 13='', 4— 12. 13-—i9='Si—5 mit Var. E 16— 19
= ASax. II— 13. 19—20 = i'-*, 1—3. 20—21 = in der voraus-

zusetzenden lat. Vorlage.

Kap. 123. Com l'emperador de Roma trames Velocia en

terra de Judea.

270, 1—3 = ohne lat. Text. 4—6 = -", 4— ö mit Var.

ASax. 3, 4. 6— 12 = 21, I—5. 12— 15 = Reminiscenz von .S. 267,

21—23. 15—18 = 2^ i_^. 18—19 = ASax. 22, 7, 8. 20—271,
2 = 23^ i—^, I—3 = eigen? 3—6 = -3, 5 mit Var. ASax. 24. 2, 3.

6-8 = 24, 3, 4.

*) ASax. •= Lat. Text, welcher der Angelsächsisclien Version der Vin-

dicta 7.11 Grunde lag; Amb. = Codex Mediol.in. Ambros. O 3«;: Ven. —^ <'odex

Vencius Marcian. cl. II cod. XLV,
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Kap. 124. Com Velocia s'en porta la ymage de Jhesucrist

en Roma.

g— 16 = -•, lo— 16. i6— 17 = in der lal. Vorlage? 17—21

= 25, I—5 (mit Auslassung kurzer Bemerkungen). 21

—

272, i =
26, 1,2 mit Var. ASax. 1—3. 2—6 = 2«, 2—6. 6- -7 == 2«, 6—7
mit Var. Ven. 6. 7—9 = 2«, 7, 8 mit Var. ASax. 16— 18. 9— 10

= 27, I, 2 mit Var. ASax. 25, 26. 10— 1 1 =: 2", 3, 4, 1 1— 19 =
2», 1—6. 19—20 = 28, 6—7. 20—25 = "^"t > - 7 mit Var. ASax.

I—4. 25—29 = 29 7— j, 30 zeigen? 278, i— 7 = 29^1,— j-.

8—13 = 3", 1—8. 14—27 = 31, ,_j6 u. .12, ,_4. 27—274,
8 = 33, ASax I—3 u. 6—8 (Ven. u. Amb. ganz andere Fassung).

9

—

1 1 — 33, g— I 2. 1 1— 14 = eigen? 15—26 = 3»^ i_-8 (Das E
setzt hier jedoch einen bedeutend erweiterten lat. Text voraus).

26

—

275, 2 = 35, I—5. -— 14 __ ganz freie Ausführung von 35,

6—8? 14-22 = 35,8-15. 22-276,13. Zusatz? (Tiberius

Lebensüberdruss ; Pilatus Schicksal; Tiberius Tod in Septimanien.

Kap. 125. Dels emperadors de Roma, e com Constanti se

converti a la fe de Jhesucrist.

Quelle: Die benutzte Lateinische Vorlage für die Constantinlegende und
Senecalegende ist nicht mit Sicherheit anzugeben; cf. Exkurs 10. Auch
fiir das historische Bindegewebe ist neben Isidor die Annahme einer

zweiten Quelle erforderlich.

15—21 = eigen. 21

—

277, 2 = Isidor 68, 2, 4, 5. 2—4 =
69. 4—5 = Irrthum, ermöglicht durch 69, 3. 5—9 » 70, i— 3,

5, 6, 10, II. 9— 12 = ?. 13— 14 = 12. 14— 281, 16 = ?

(Senecalegende). 16 = Isidor 70, i. 16— 17 = 71,2. 17— 19
= 71,4—6. 19—25=?. 25—26 = 72,1. 26—27 = 73,1—3.
28—282, I = 4—7. I—4 = ?. 4—5 = 73, 4, 5. 5—6 = 76, 5.

6— 10 = nach 76, 4, 5. 10— 1 1 = ?. 1 1— 14 = Ansch. an 75, 8.

15—28 = ?. 19— 21 = 77, I, 6 U.7. 21—22 = 79,1. 22 =
88, I. 22— 288 = ? (Constantinlcgende) ; cf. Exkurs 11.

Kap. 126. Dels bens e de les franqueses que l'emperador

Constanti establi a la sgleya per amor de den.

Quelle: der Constantinschen Schenkung kann gleichfalls nicht direkt an-

gegeben werden , doch ist der Romanische Text unzweifelhaft einer

Lateinisclicn V^orlagc entnommen, \v< K lu die Schenkung als Anliang

zur Constantinlegende brachte.

280, I— 21 u. 291, 6 = ?.

Exkurs 1. Die Kreuzlogende. Die am Schlüsse des Kap. 2

der Wellchronik mitgetheilte V'ertreibung der ersten Menschen

aus dem Paradiese benutzt der Compilator zur I'inführung in seine

bedeutendste Legende , welche er in Ab.schnitte den Zeit-
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Perioden Adam — Noah — Moses — David — Salomo — Christus

entsprechend zerlegt und mit dem Verlauf der historischen Hand-
lung seiner Chronik geschickt zu verflechten weiss, die Legende
von dem heiligen Holze, an dem der Heiland den Kreuzestod litt.

Aus anfänglich nur wenig Gegebenem entwickelte sich, haupt-

sächlich im Laufe des 12. Jahrhmiderts, der wunderbare Aufbau
jener Legende, allmählich zu beträchtlichem Umfange. Da W. Meyer
in seiner Abhandlung: Die Geschichte des Kreuzholzes vor Christus.

1881 über die Legende vom Kreuzholze eingehend gehandelt hat,

so dass wir uns auf seine Untersuchungen stützen können, gebe

ich hier nach Meyer's Darstellung einen kurzen Ueberblick über

die Entwicklungsphasen der Legende, um das Verhältnis klarzu-

stellen, in welchem die Zusammenfassung unseres Compilatbrs zur

Lateinischen Legende steht, wie sie frühstens am Ende des 1 2. Jahrh.

von der Hand eines geschickten Autors zuerst ein einheitliches Ge-
präge erhielt. Zu Anfang des 12. Jahrh. wird ein Stamm, welchen

die Königin von Saba gelegentlich ihres Aufenthaltes bei Sa'omo im
Tempel bemerkt, zuerst mit dem Kreuzholze identificiert, und durch

denselben die wunderbaren Heilungen im Teiche Siloe (cf Joh.

Kap. 5) erklärt. Petrus Comestor hat viel zur Verbreitung dieser

Legendenform beigetragen, indem er sie in die Historia Scholastica

(1175 vollendet) aufnahm, mit der Moditication , dass das Holz
nach Profezeiung der Königin von Saba vom Tode Christi in der

Erde vergraben wurde und an dieser Stelle später die Probatica

Piscina entstand. Ein weiteres Stadium der Entwickelung zeigt die

von Gottfried von Viterbo seinem Pantheon (1186 beendet) mitge-

gebene Legende. Wir stossen hier zuerst auf eine Rückbildung
der Legende bis in das Zeitalter Noah, dessen Sohn Hionitus, in's

Paradies entrückt, aus demselben 3 Baumsprossen auf den Libanon
verpflanzt, welche in einen Stamm zusammengewachsen in den
Besitz David's und später Salomo's gelangen. Somit war bis zur

Ausdehnung der Legende bis in das Zeitalter Adam's und der

Identificierung des Kreuzesstammes mit dem Baume der Erkennt-

nis nur noch ein Schritt, den wir denn auch schon bei einem
Zeitgenossen Gotfried's, dem Johannes Beleth, in seinem Rationale

divinorum officiorum vollzogen finden. Als ein neuer Zug ist bei

Beleth die Benutzung des heiligen Stammes als Brücke zu be-

merken, welche die Königin von Saba in ehrfurchtsvoller Scheu

nicht zu betreten wagt, und welche später in die Piscina Probatica

geworfen wird. Viele Details der Angaben in der sog. Historia,

der frühesten Legendenfassung, bei Comestor, Viterbo und Beleth

wurden im 12. Jahrh. aufgegriffen und von neuem bearbeitet; eine

innige Verschmelzung jedoch jener theilweise sich wiedersprechen-

den Sagenelemente unternahm frühestens am ]*'nde des 1 2. Jahrh.

ein mit vielem Wissen ausgerüsteter und mit lebhafter Phantasie

begabter Autor, der abgesehen von vielen kleinen glücklichen Zu-

sätzen .namentlich für den Abschnitt Adam die Wanderung .Seth's

zum Puratliese aus dem bereits an dieser Stelle von Beleth ausgc-
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nutzten Evang. Nicodenii auf das Roichste ausschmückte und zu

einem wahren Roman gestaltete.

I'äne simplere Zusammenstellung jener Elemente unternahm,
wahrscheinlich später, Jacobus a Voragine in seiner Legenda aurea,

welche nicht vor 1 254 , jedoch ebenso gut einige 20 bis 30 Jahn?
später geschrieben sein kann. Schon aus dem 1 3. Jahrh. aber

liegen uns Romanische Uebersetzungen der freieren Fassung vor.

Jacobus compilierte die Berichte des Evang. Nicodemi , Beleth's

und Comestor's, ohne dieselben irgendwie zu verarbeiten, und
bei einer Vergleichung des Jacobus mit jener ersten Zusammen-
stellung stossen wir auf keinen Punkt der uns eine Benutzung
des Jacobus durch den Autor der letzteren, wie \V. Meyer eine

solche S. 28 (128) seiner Abhandlung amiahm, auch nur wahr-

scheinlich machen könnte.

Jene beiden Fassungen der Kreuzlegende also nebst der Arbeit

Gottfried's von Viterbo hätten wir bei der Frage nach der Quelle

des Chronisten zunächst ins Auge zu fassen. Jacobus erweist sich

auf den ersten Blick als unberücksichtigt, und somit können wir

uns auf die beiden übrigen Texte beschränken, welche in der That
auch beide , mittelbar oder unmittelbar , die Aufmerksamkeit des

Romanen auf sich gelenkt haben.

Die Sethperiode cler Kreudegende der Romanischen Welt-

chronik folg^ zunächst Satz für Satz der Lateinischen Legende,
welche Suchier nach einer Handschrift des 13. Jahrb. in seinen

Provenzalischen Denkmälern S. 165 abdruckte, und schliesst, dem
Anfang des V. 53 bei Suchier entsprechend, mit Steterunique (näm-

lich tres virgute) in ore Ade usque ad lempus Xoe, während der

grössere Rest des V. 53: a Noe usque ad Abraham, ab Abraham
usque ad Moisen , numquam crescenies nee decrescenies nee viridilalem

amittentes von dem Romanen nicht beachtet wird, der S. 18 in der

(leneration Noah die ferneren Schicksale der (ierten erzählt, welche

uns die Lateinische Legende gänzlich verschweigt. Der Qironist

entnahm nach 13eendigung der Sethperiode die ihm convenierentle

Form für die folgenden Abschnitte seiner Legende: Noah — David —
Salomo — Christus dem Chronicon des Gotfried von Viterbo. Dass

aber andererseits der Romanische Corapilator die Fassung der

Lateinischen Prosa in ihrem Zeitalter David — Salomo kannte,

schliessen wir aus folgenden zwei Umständen. V. 104 — 108 der

Lateini.scluMi Prosa findet sich die F.rzählung von der Maximilla,

welche als erste IMärt\rerin für Christi Namen den Tod erleidet,

eine Logende , deren Spuren wir vergeblich in irgend einer der

anderen Chronik(;n suchen , so weit sie nicht iu ilirer Fassung der

Kreuzlegende auf I^t. B*) recurrieren, eine Legende, welche

ferner ihrer ganzen Fxhndung nach als Parallele zur Erzählung von

der K()nigin von Saba als specielles Eigenthum des Autors von

*) So nenne ich kurz (Uc von Suchier S. \UU hcraus),'e(,'ehcne F-nleinischc

Famunt; ücr Kreuzlegcndc.



Lat. B scheint betrachtet werden zu müssen. Im genauen Anschluss,

fast Wort für Wort, folg^ der Romane an dieser Stelle der Fassung

von Lat. B. Der zweite Umstand, aus welchem die Bekanntschaft

des Romanen mit der beliebtesten Form der Kreuzlegende her-

vorzugehen scheint, und aus welchem wir zugleich den Grund er-

sehen, der den Chronisten bewog, die Legende Gottfried's vorzu-

ziehen, sind ein paar Zeilen im Abschnitt Salomo. S. 121, 13— ig
macht der Compilator seinem Unmuthe über diejenigen Unver-

ständigen Luft, welche dem heiligen Holze ein so schnödes Schick-

sal wie die Benutzung desselben als Brücke — nach Beleih —
andichten wollen : Alguns no enienents dixeren qtiel ineseren per pont

sobre una aygua. Ans no fo axi , que no poguera esser que deu

conseniis que tan precios ftist jagues en tan vil loch. Ans devem

ereure que Jon gitat, segons que dit havem, en la nataiori de Siloe.

E axi ho recomie sent Athanasi , welchen Ge\\'ährsmann Gottfried

ebenfalls in V. i seiner Kreuzlegende : Narrat Athanasius quoniara

etc. citiert. Zum Schluss glaubt der Chronist seine Ansicht noch
einmal bekräftigen zu müssen mit dem Anathema: S. 122, i— 2,

E aquells qui altre s'en pensen pensen se folia. Der Compilator

Lat. B war offenbar dem Romanen an vielen Stellen zu kühn.

Für die erste Periode der Kreuzlegende, der Wanderung
Seth's zum Paradiese, glaubten wir oben die Quelle in V. i—53
von Lat. B finden zu müssen. Es tritt nun bei der verhältniss-

mässig frühen Uebertragung der Legende in's Romanische die

Frage an uns heran: Sollte der Compilator für jenen Abschnitt

der Kreuzlegende nicht die bequemere Benutzung einer Romanischen
Vorlage vorgezogen haben? Eine Collationierung unseres Textes

mit Lat. B und andererseits mit den beiden Provenzalischen Versionen

A und B, zeigt dass er in der That eine Romanische Version

benutzte. Um die Abhängigkeit von der Provenzalischen Version

B bei Suchier zu erweisen, stelle ich die V. 12— 14 Lat. B mit

den belreftenden Stellen der Romanischen Texte zusammen.

Lat. B

12. Cepit ergo con-
tristari et in intimo me-
(litari quod multa mala
videbat pullulare in mun-
do ex posteritate sua

;

cepit eum ledere vite

sue.

13. Vocavii ergo Seih
ad se dicens: 'Fili, veni,

et miltam te ad Cheru-
bin in paradiso, qui cu-

slodil atrium ligni vite

cum gladio flammeo at-

que vers»ilili.'

14. Ad quem Selb ail:

Weltchr. E
S. 12, 14—25

e comensas apensar en
les maleses que vehya
nexer en lo mon e com
eren totes per lo seu

peccat

. . . [vorweggenommen
in Zeile 13]
( rida a son fill Seth e

quant lifo devant dixH:
fili, ve a paradis terrenal

al angel Cherubim qui
guorda la entrada de

paradis e Farbre de vida

iib la spaiu de foch re-

pleudetit qui talla de dues

Kreuzleg. B

1 2. £ cotnensecfort a
doloyrar et enpessar dels

grans mals que veszia

naysher en aquest mon ;

e per so quesz el axHa

fag fon fort enujatz de
vieure.

13. Effetz si venir so

filh See, e dieys li: 'Bels
ßlhs , ieu te trameti a
Cherubin l'angel en pa-
radis, que garde Falbre
de vidu durabla ab lo

glaszi resplanden que
talha de dos partz.^
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'Presto suin, pater. In- parts *) 14. See sv filk Li re-

dica mihi viam, et quid E Seth resposli: pare.j'o spon: 'Payre, ieu soy
sim anj^elo dictiirus.' son apparellat de obeyr (ipparelhatz de far Ic

als teus manainents: mo- tieu comandatnent, e mo-
strem per an n^ge a stni ine la via, per on
paradis e les paraules deg anar, ni quals pa-
qu£ digua al angel Che- raulas diray a Cherubin
rubitn. l'ansre/.'

Der selbe Reweis lässt sich mit gleicher Anschaulichkeit aus

anderen Versen der Legende, z, B. aus V. 49— 50 beibringen.

V. 17 heisst es — invenies viam viridem. Dies wird von Prov. A
(Prov. B setzt hier zufällig aus) richtig mit 'Tu vetiras — — —
en mm via verf gegeben. Diesen Worten entspricht offenbar in der

Weltchr. S. 12, 27 troharas carrera uherta, wo sich das letzte

uherta nicht aus dem Lateinischen viridis, wohl aber als Verdrehung
aus Prov. A una via verl leicht erklärt. Ks käme nun darauf

an, zu untersuchen, ob in den übrigen Versionen der Weltchronik

der selbe Irrthum vorliegt. Zwei Punkte bleiben uns anzuführen

übrig, in welchen die Weltchr. mit Lat. A der Prov. Kreuzleg. B
gegenüber besser übereinstimmt: i. in V. 17 — qui custodit (näm-
lich Cherubin) atrium ligni vite = Weltchr. S. 12, 18 — qtii

goarda la entrada de paradis e l'arbre de vida = Kreuzleg. B que

garde Palbre de 7'ida durabla. Ich bemerke hierzu, dass in sämmt-
lichen von W. Meyer eingesehen Lateinischen Texten mit Aus-

lassung des atrium einfach lignum vitae zu lesen ist. Der zweite

derartige Fall, welcher ebensowenig wie der erste die Abhängigkeit

des Abschnitts Seth in der Chronik von einer Romanischen Quelle

in Frage stellen kann, findet sich in V. 19 quo pedes nostri

calcaverunt = Weltchr. S. 12, 30 qtie la on nos cakiguavem =
Kreuzleg. B e per la on noslres pes tocai'an.

Der Versuch, mit Berücksichtigung einiger Punkte, in welchen

Prov. A dem E-Text näher steht als B Schlüsse auf die Beschaffenheit

der Romanischen Quelle des Compilators zu ziehen, scheint erfolg-

los. Doch kann ich an dieser Stelle die »wähnung eines Italieni-

schen Druckes der Münchener Bibliothek vom jähre 15 15 nicht

imterlassen , betitelt Fiorelti della Bibia hystoriaii: c ttovamcnle

correcti , welchem zum grossen Theile unsere Clironik als Quelle

vorgelegen zu haben scheint. Indem ich eine eingehende Unter-

suchung des Verhältnisses der beiden Werke zu einander auf

spätere Zeit verschiebe, will ich hier bei Gelegenheit der ersten

Periode der Kreuzlegende, für welche, vom Anfange abgesehen,

eine ausserordentlich grosse Uebereinstimmung sich in beiden Werken
zeigt, das Verhältnis derselben zu Krcu/.leg. B an einigen Beispielen

erläutern. Es fehlen in <ler Weltchronik und den Fioretti gemein-

*) Die hier von mir nutigelassenen Zeilen 20— 22 sind, faÜH der Rnnianc
sie nicht in der henuti'.ten proven/alisrhen V<ir1at;e antraf, wahrscheinlich von
dcniscll)cn iu) Anschliiss an Kluc. lit<)Di j hin/.U),'cschriel>cn.
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schaftlich die V. 27 und 28, nach welchen in Kreuzleg. B Seth sich

am Blumenduft und Vogelsang im Paradiese berauscht. Desgleichen

sind auch in den Fioretti die V. ^^ und 34, nach welchen Seth

die zweite Wundererscheinung der sich am Baume der Erkenntnis

emporringelnden Schlange oftenbart wird, fortgefallen. Dagegen
ist von dem Versehen des Schreibers der Weltchr, auf S. 15,9,

wo der dritten Gerte, der Palme, als Symbol des heiligen Geistes,

dieselben Merkmale zugeschrieben werden, wie der zweiten Gerte,

der Cypresse, der Italiener, welcher hier mit Kreuzleg. B stimmt,

freigeblieben. Für den Anfang der Kreuzlegende unterstützten

den Chronisten zwei Lateinische Quellen , mit welchen er so eben

seine Schöpfungsgeschichte zusammengestellt hatte, die Vulgata

und Eluc. Die erstere zog er für eine Erweiterung des V. 4—

5

in der Kreuzlegende geschilderten Mordes Cain's heran, das

Eluc. gleich darauf für die Erzählung von der Zeugung Seth's.

S. 11,18 leitet der Romane seine Schilderung des Todschlages ein

mit den Worten : £^ per raho del sacrifici de les besties cresch a Caym
enveja contra Abel , im Anschluss an V. 4 der Kreuzleg. B. Die

folgenden 4 Zeilen bringen die Erklärung des Neides in selb-

ständiger, naiver Weise, mit dem Schluss : E per go com li dix Abel

que offeris del millor , aucislo. Darauf erzählen Zeile 2
2,
—25 nebst

S. 12, I—3 die Rechenschaft, welche Gott von Cain fordert, in

genauer Uebersetzung nach Gen. IV, 9— 10. Die Ausnutzung des

Eluc. geschah im Anschluss an V. 8—9 der Kreuzleg. B in folgen-

der Weise

:

Eluc. II 19, D 8— 12.

[Occisum autem Abel
a Cain, ut dicit Hiero-

nyraus,] centum annos
luxit, et Evae amplius
copulari noluit. Sed quia

Christus a maledicto se-

mine Cain noluit nasci,

per angelum admonitus
Evae iterum est sociatus,

et pro Abel est Seth
genitus, de cujus stirpe

est Christus natus.

E S. 12, 3

—

1 1,

Despuys plora Adam,
e tench dol x. anys que
no s'acosta a sa muller,

per tal que no volia que
Jesu Crist nasques de
la malvada setnent de
Caym.*) E \^uant Adam
hach .dcccxxxij. anys . .

vorgegriffen aus V. 1 1]
venchli Fangel e dixli

que usas ab sa muller,

e feuho e engendra un
fill qui hach nom Seth:

e aquell fon en loch de
Abel. E del linatge de
aquest nasch nostra dona
Santa Maria, de la quäl
nasch nostre senyor deu
yesu Crist.

Kreuzleg. B
8. Adam s*aptencdessa

molher [B' de jaszer^

doszens e .xx. ans,

9. tro que nostre sen-

her [B' Jhesu Crist'\

li mandec que j'agues ab
sa molher. Et adoncx
engendrero un filh que
ac nom See en loc d'Abel.

Aus dieser Zusammenstellung ergiebt sich Benutzung dreier

Quellen für den Anfang der Kreuzlegende: zweier Lateinischen,

der Vulgata und des Eluc, sowie einer Romanischen, wahrschein-

*) Die Sinnentstellung dieser Stelle corrigierl sich von selbst.

40
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lieh Provenzalischen Vorlage, Von diesen Gesichtspunkten aus be-

trachtet, können wir mit der nämlichen Sicherheit für die Be-

merkung S. 12,20

—

22 gleichfalls eine Benutzung des Eluc. voraus-

setzen. Es ist daselbst von dem Zeitpunkte die Rede, seit wel-

chem der Engel Cherubin mit dem Flammenschwerte zum Wächter

des Paradieses gemacht wurde: E S. 12,20

—

12'. E aquesia guarda

fo feta depuys que nos fom gi'tats de paradts per nostros peccais. Die

Parallelstelle im Eluc. ist wenige Zeilen vor der oben citierten zu

finden, nämlich mg D i—3. D. Quid fuit cherubim, vel flammens

gladius? — M. Gladius fuit igneus murus, quo post peccatum

circumdatus est paradisus.

Für die Fortsetzung der Kreuzlegende im Zeitalter Noah bot

sich dem Gompilator, wie bereits erwähnt, im Pantheon Gottfried's

von Viterbo a. a. O. S. 242 und 243 mit der Hauptüberschrift Quod
lignum sanctae crucis natum fuit in paradiso et inde in monte Libani

transplantatum et Hierosolymis conservatum, eine passende Grundlage.

Hionitus vernimmt durch seinen Vater Noah das glückliche Leben,

welches die ersten Menschen vor dem Sündenfall im Paradiese ge-

führt hätten. Auf seinen Wunsch in's Paradies entrückt, nimmt er,

um sich zu versichern, dass er nicht von einem Traumgesicht

befangen, 3 Baumsprossen mit auf die Erde zurück und pflanzt

dieselben auf dem Libanon an. Der aus denselben erwachsene

Baum wird von David in richtiger Erkenntnis seiner hohen Be-

deutung gefällt und als kostbarer Schatz in seiner Kammer gehütet

Salomo sucht den Stamm für den Tempelbau zu verwerthen, muss

aber bald hiervon abstehen, da sich keine Stelle findet, an welcher

das Holz passend eingesetzt werden könnte, und er stellt dasselbe

zur allgemeinen Verehrung im Tempelhofe auf. Von dort wird

es bald von den aufgebrachten Juden auf die Prophezeiung der

Königin von Saba hin in den Teich Siloe geworfen, in welchem

es unter einem Felsenvorsprung festsitzend, die wunderbaren Hei-

lungen bewirkt, bis es später als tauglich für das Kreuz Christi

befunden wird. —
ländlich constatiere ich noch die Hinweisung auf das Kreuz-

holz unter Moses: S. 71 nämlich unserer Chronik wird der Zug der

Israeliten durch die Wüste Sur geschildert, auf welchem die vom
Durst geplagten Leute den Herrn um Rettung anflehen. Derselbe

zeigt dem Moses einen Baum, dessen Früchte das bittere Wasser

in süsses verwandeln. Aquell arbre, fährt der Romane fort, fon
aquell, de on vos parlam al comensanwnt del libre, que trasch Genico

de la boca de Adam e'posa lo en lo desert. Aqres ago posa lo Moyses

en lo mont de Tabor.*) Dieser Passus findet sich eingeschoben in

V. 25 des Kap. XV des Exod.

Die Fassung der Kreuzlegende von David bis Christus weicht in den

Fioretti durchaus von derjenigen der Romanischen Chronik ab.
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Exkurs 2. Die Denarlegende. Kap. 7. Der Gottfried'schen

Kreuzlegende ist im Pantheon unmittelbar die Denarlegende angereiht,

die Geschichte der 30 Silberlinge, um welche Christus verrathen

wurde, in den Zeitaltem Tare, Joseph, Salomo und Christus. Durch
den engen Zusammenhang beider im Pantheon gewinnt die direkte

Benutzung des Gottfried'schen Werkes für jene sehr an Wahrschein-

lichkeit. Auf Befehl des Ninus schmiedet Tare 30 Denare, für welche

Joseph an die Aegypter verkauft wird, und welche, nachdem die-

selben auf diesem Wege in den Besitz der Königin von Saba über-

gegangen sind, unter Salomo in den Tempelschatz gesteckt wer-

den. Nebukadnezar führt sie bei der Plünderung des Tempels
mit sich, und gelangen dieselben somit wieder tiefer in den Orient,

aus welchem einer der Weisen des Morgenlandes sie dem Jesus-

knaben zum Geschenke bringt. Nachdem das Geld -noch einmal

auf der Flucht nach Aegypten durch die Schuld der Maria ver-

loren gegangen, gelangt es schliesslich wieder in den Tempelschatz

und dient als Lohn für den Verrath des Judas, nach dessen Selbst-

mord es zur Hälfte an die Soldaten vertheilt wird, welche Christi

Grab zu bewachen hatten, während mit der anderen Hälfte ein

Töpferacker erstanden wird. Sodann gingen die 30 Denare ver-

loren. Zum Schluss bemüht sich Gotfried mit dem Nachweis, dass

die Denare Gold- und nicht Silbermünzen gewesen sind.

Nachdem der Romane anfangs eine nur spärliche Auswahl
der Gottfried'schen Verse getroffen, gewann er im Laufe der Er-

zählung dem Stoffe mehr Geschmack ab und schloss sich enger
an seine Vorlage an. Dazu hat der Compilator eine beträchtliche

Anzahl von Erklärungen und Reminiscenzen mit in das aus dem
Pantheon gewählte Material hineingearbeitet, lediglich um die

Episoden der Denarlegende mit entsprechenden Schilderungen der

Weltchronik in engeren Connex zu bringen. So erwähnt der Chro-
nist bei der Königin von Saba die Kreuzlegende, weist bei den
drei morgenländischen Königen auf die ausführlichere Behandlung
ihrer Schicksale bei der Geburt Christi hin und bringt den Rock,
welcher in der Christnacht für den Jesusknaben vom Himmel fiel,

mit dem Gewände zusammen, welches, weil es nathlos, von den
Kriegsknechten am Kreuze Christi ausgelost wurde. Hier schreibt

er auch die betreff"ende Stelle des Evang. Joh. aus.

Exkurs 3. In Kap. 8, dem letzten des zweiten Zeitalters,

wird uns eine launige Anecdote von Tare's Götzendienst erzählt,

mit der Tendenz, die Frömmigkeit Abraham's,, des einzigen wahren
Diener Gottes seiner Zeit, in das rechte Licht zu setzen. Der
Chronist theilt uns S. 22, 15

—

2}^ nebst S. 2}^, i

—

i^^ mit, dass

Abraham, betrübt über den Götzendienst seines Vaters, des Prie-

sters eines Götzentempels, eines Tages in dessen Abwesenheit alle

Götzen bis auf den grössten zerschlägt und seinen heimkehrenden
Vater dadurch zum rechten Glauben bekehren will, dass er jenen

grössten Götzen als den Vemichter der übrigen hinstellt und den-

40*
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selben somit im Scherz für den einen allmächtigen Gott erklärt.

Tare wagt verdutzt seinem Sohne nichts zu erwidern.

Eine Lateinische Fassung ähnlichen Inhalts fand ich im Codex
Pseudepigraphus Veteris Testamenti des Fabricius, S. 33g, woselbst

die Bemerkung vorausgeht: Wagenseilius in Sota S. 192 ex Schab-

schelet Hakabala S. 8. Der Grundgedanke der Erzählung in der

Romanischen Chronik, der Versuch Abraham's nämlich, seinen

Vater von der Nichtigkeit seiner Götter zu überzeugen, ist hier

ganz verschoben, indem Tare hier nicht als Götzendiener, sondern

vielmehr als Götzenbildner dargestellt wird. Auch sonst in den
Einzelheiten sind nur spärliche Anküpfungspunkte an die Roma-
nische Lesart zu constatieren. Im Koran ist eine Verwerthung der

Tarelegende an 2 Stellen nachweisbar, nämlich in Sure XX, „die

Propheten" lind in Sure XXXVII, „die Ordnungen". Die letzte

Stelle ist von keiner Bedeutung; von um so grösserer hingegen die

erste, an welcher Abraham den ihn befragenden Chaldaeern, ob
er etwa ihre Götzen zerschlagen hätte, antwortet: „Ich nicht, son-

dern der grosse Götze hat diesen Unfug verübt." Günther Wahl,

vormals Professor in Halle, bringt hierzu folgende Bemerkung:
„Abraham hatte nämlich, wie die Fabel erzählt, dem grössten

Götzen das Beil, mit welchen er die übrigen zermetzelt hatte, an

den Hals gehangen. Die ganze Geschichte ist bis auf einige Ab-
änderung! n. eine Jüdische Legende." Leider war mir ein Text

jenes Jüdischen Originals nicht zugänglich, und muss ich dies um
so mehr bedauern, als sich aus jener Wahl'schen Bemerkung er-

giebt, dass die Hebräische Fassung unserer Romanischen Erzählung

weit näher gestanden haben muss, als der Lateinische Text des

Fabricius. Uebrigens hat diese Anecdote von Tare's Abgötterei

in keinem der Sammelwerke, welche mir vorlagen, Platz gefunden.

Exkurs 4. Die Moseslegende. Wir finden S. 44,9—21 mit

der Jugendgeschichte des Moses eine Sage verknüpft, welche sich

im Mittelalter allgemeiner Beliebtheit und Verbreitung erfreut haben

muss, da sehr viele den Moses behandelnde Werke und selbst die-

jenigen deutschen Historienbibeln, welche sich von allem Mythen-

haften möglichst fern zu halten suchen, diJS^lbe behandeln. Das
Kind Moses nimmt dem Pharao spielender Weise dreimal hinter-

einander die Krone vom Haupt, und als der König, hierin ein

böses Omen erblickend, den Knaben tödten will, verwendet sich

die Königstochter für denselben, und sein kindlicher Unver-

stand wird vermittelst einer glühenden Kohle dargethan, welche

Moses aus einem Haufen von Edelsteinen herausgreift und zum
Munde führt.

Es ist meine Aufgabe nicht, die Legende durch die zahlreicln'n

Fassungen, in welchen sie mir vorliegt, zu verfolgen; es genügt

der Hinweis darauf, dass keine derselben sich mit der Erzählung

der Chronik deckt. Auch Com., welcher seine Fassung 1 144 A
erzählt, kann unmöglich zur Verwendung gekommen sein. In der
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Historia Scholastica werden z. B. dem Knaben nur glühende Koh-
len vorgesetzt und keine Edelsteine, während die Erzählung in der

Vita Moysis ed. Gilbertus Gaulminus, S. 7, welche sich in den
übrigen Zügen weit mehr von der Chronik entfernt als Com., in

jenem Punkte besser zu der letzteren stimmt. Femer glaube ich

annehmen zu müssen, dass der Compilator nicht nur jene Legende,

sondern überhaupt das ganze Kap. 15 im Zusammenhang einer

nicht zu bestimmenden Quelle entnahm. In der Vulgata setzt des

Moses Mutter selbst den Knaben aus: in der Chronik sind es die

Schergen des Pharao, welche im Begriff, den Moses zu tödten,

von dessen Schönheit überrascht, die Aussetzung beschliessen. Fer-

ner rettet in der Vulgata die Tochter Pharao's das auf dem Wasser
schwimmende Kind, in der Chronik dagegen die Gemahlin des

Königs.

Exkurs 5. Julius Cäsar. Vielleicht war sich der Compi-
lator des kläglichen Eindruckes bewusst, welchen er mit der Ver-

werthung des Isidor für die Abhandlung über die Ptolemäerdynastie

auf seine Leser machen musste, und er benutzte den im Mittel-

alter viel bearbeiteten Stoff von Julius Cäsar, um seinem fünften

Zeitalter, einen gewissen effectvollen Abschluss zu geben. Er
theilte sein Material in 3 Theile, welche leicht von einander zu

sondern sind: i) Cäsars Geburt nebst Herleitung seines Namens
(S. 146,1— 13); 2) sein Einzug in Rom als Triumphator, nach
der Eroberung Galliens mit Gewalt von seinen Mitbürgern er-

z\vungen (S. 146,17— 148,29); 3) Cäsar als Gründer dreier Spani-

schen Städte (S. 149,6—31).

Die Quelle aus welcher der Compilator hier schöpfte, habe ich nicht

aufgefunden. Wir dürfen jedoch annehmen, dass jene 3 Abschnitte

dem selben Werke entnommen sind und dass der Chronist beim
Uebergange vom zweiten zum dritten Theile den Isidor in einigen

Bemerkungen venverthete. Die eingehende Benutzung desselben

durch den Chronisten im vorangehenden und folgenden Capitel

der Weltchronik berechtigen zu diesem Schlüsse. Graf in seinem

obengenannten Werke Roma zählt aus der Chronik Alfons des

Weisen nicht weniger als 5 Erklärungen des Namens Cäsar auf

(S. 254). Schon die späteren Classiker, wie Plinius in der Historia

renmi VII, 7 und Valerius !Maximus , De nominum ratione S. 63

1

beschäftigen sich damit. Der letztere behauptet „Kaesones appel-

lati sunt qui e mortuis matribus exsecti erant", wohl die beliebteste

Etymologie, mit welcher auch die etwas verwässerte Erklärung der

Weltchronik zusammenzuhalten ist. Hier wird das aus dem
.

Leibe der todten INIutter gerettete Kind Cäsar genannt, weil dessen

Eltern Tags zuvor im Strassenkampfe niedergemetzelt waren (E

pegejais, G cesa/z). Im zweiten Theile des Kap. 85 legt der Chro-

nist weit grösseren Nachdruck auf die Aufzählung der einem Trium-

phator zukommenden Ehrenbezeugungen, als auf den Gallischen

Feldzug selbst. Einen Beweis für die Beliebtheit jenes Stoffes zur
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Zeil des Romanischen Chronisten liefert Graf, der in seiner Roma
aus dem Libro Imperiale die bis in die kleinsten Details aus-

geschmückten Triumphe Cäsars abdruckte. Was die beiden Reden
anbetrifft, durch welche Cäsar (S. 147, 14— 19 und S. 148, 6— 16)

seine Soldaten anzufeuern sucht, so lässt sich nicht verkennen,

dass dieselben ganz den trotzig militärischen Geist des Cäsar der

Commentare athmen. Dennoch ist an eine Einsicht des Bellum

Gallicum durch den Compilator wohl kaum zu denken, da man im

Mittelalter trotz der grossen Vorliebe für Cäsar seinem Werke nur

wenig Geschmack abzugewinnen vermochte. Ueber die Gründung
von Toledo, Segobia und Saragossa wurde schon in der Einleitung

gehandelt.

Exkurs 6. Kindlieitsevangeliuni. Die Kap. 95 und 96,

welche von den Wunderthaten des Christusknaben handeln und
den Abschluss der Kindheit Jesu in der Weltchronik bilden, lassen

nicht leicht erkennen, in welchem Zusammenhang sie der Compi-

lator für sein Werk heranzog. Erzählungen wie die vorliegenden

waren schon im frühen Mittelalter sehr beliebt und verbreitet; sie

fanden ihren Eingang in die Litteraturen des Westens namentlich

durch das Evangelium Pseudo-Matthaei und das Evangelium Tho-

mae. Für unsere Romanische Weltchronik kommt in Betracht,

dass sich an jene beiden Fassungen Provenzalische Gedichte in

drei Redactionen anschliessen, so dass die Benutzung eines sol-

chen durch den Chronisten nahe lag. Leider war mir nur eins der

Provenzalischen Gedichte zugänglich, nämlich der Abdruck der

Par. Hs. fr. 1745 von Bartsch in seinen Provenzalischen Denk-

mälern S. 270. Hier fanden sich von den 8 Erzählungen der

Weltchronik nur 4 und in ganz anderer Weise behandelt, als dass

sich ein Zusammenhang zwischen denselben und denen der Chronik

constatieren Hesse. Die Redactionen der Provenzalischen Gedichte

zu Paris (fr. 25415) und Neapel, von denen das letztere noch ganz

unbekannt ist, habe ich nicht einsehen können. Daneben ist es

jedoch bei der allgemeinen Verbreitung der Lateinischen Samm-
lungen in verschiedenen Zusammensetzungen ebenso gut möglich,

dass der Compilator aus einer Lateinischen Vorlage schöpfte (cf.

Kochendörfer, Die Kindheit Jesu von Conrad von Fussesbrunnen),

wenn sich auch die thatsächliche Beschaffenheit einer solchen aus

den Tischendorf'schen Varianten nur annähernd construieren lässt.

Ich füge den Aufzeichnungen in der 'I abelle die folgenden Er-

läuterungen hinzu. J'ls scheint unzweifelhaft, dass der Compilator,

wenn er überhaupt eine Lateinische Vorlage benutzte, sich an

einen Text hielt, welcher im ganzen der Fassung des Ps.-IShitth.

nicht fern stand. • Wenn dagegen in der Mehrzahl der einzelnen

Erzählungen das Evangelium Thomae den Vorzug zu verdienen

scheint, so konnte die Variante D des Ps.-Matth., welche der

Fassung des Thomas unverkennbar sich nähert, auch für diese

Fälle als Quelle dienen. Nur in zwei Fällen behauptete i'homas

I
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allein das Feld, in 2 anderen dagegen Ps. -Matth. In welcher

Auswahl die 42 bekannten W'undererzählungen dem Compilator

vorgelegen haben, lässt sich nicht feststellen. Verfuhr er wie

Conrad von Fussesbrunnen , seinen wahrscheinlich älteren Zeitge-

nossen, und wählte sich aus einer grösseren Anzahl die 8 aus,

welche ihm am geeignetsten schienen? Einer selbständigen Com-
pilation aus mehreren ähnlichen Erzählungen wie z. B. bei der

Anbetung des Christusknaben durch die Drachen und seinen

Schulerlebnissen, steht das Verfahren des Compilators im 4. Zeit-

alter zur Seite, für welches derselbe stellenweise aus 3 Quellen,

welche denselben Gegenstand behandeln, zusammengeschrieben

haben muss (cf. besonders zu S. 124, 12).

Exkiirs 7. Die SonnenfLnsteniis beim Tode Christi

(Kap. 112). Abgesehen von den mehr oder minder kurzen Glossen,

welche die Chronisten in früheren Jahrhunderten zur Erklärung der

Sonnenfinsternis beim Tode Christi gegeben haben, finde ich eine

längere Ausführung über diese Erscheinung zuerst in der Historia

Scholastica des Comestor an 2 Stellen, in den Evangelia, 1631

D 5— 10 und in den Act. Apostol., 1702, den Kap. LXXXVII—^XC.

Vom Schlüsse des Kap. 112 der Weltchronik abgesehen bringt der

Compilator an Stoff keineswegs mehr als Com. Doch ist die Ver-

arbeitung der beiden Theile des Comestor, einmal der Schilderung

der Bemühungen der Athenischen Gelehrten imi die Lösung des

Naturräthsels und andererseits der Bekehrung des Dionysius zum
Christenthum durch Paulus eine weit gründUchere und fortgeschrit-

tenere in der Chronik. Die Darstellung in der letzteren ist drei-

mal so lang als diejenige bei Comestor. Hierzu kommt der merk-

würdige Schluss des Kap. 112, S. 224, 10— 15, in welchem der

Areopagite mit dem Schutzheiligen von St. Denis identificiert wird,

der am Rhodanus für den katholischen Glauben stritt, in einer

Schlacht welche .vi. viillia e. de. e .vi. cavallers zum Opfer forderte,

so dass der durch das viele vergossene Blut angeschwollene Fluss

aus seinen Ufern trat. Diese Angaben aber, von denen sich bei

Comestor keine Spur findet, können wir unmöglich von der voran-

gehenden Schilderung der Chronik loslösen, um ihnen eine be-

sondere Quelle zuzuschreiben. Uebrigens auch in den Acta Sanc-

torum Bolland. Brüssel 1856, Octob. tom. IV, wo eine grosse

Zahl von Legenden erzählt werden, die auf Dionysius Bezug haben,

fand ich nichts das sich mit dem Schluss des Kap. 112 vergleichen

Hesse. Die späteren Autoren, Vincenz von Beauvais und Jacobus

a Voragine, bringen die Legende ebenfalls: der erstere berührt

sie wie es scheint nach Comestor flüchtig, der andere folgt meist

wörtlich der Historia Scholastica ohne einen wesentlich neuen Zug
hinzuzufügen, so weit sich wenigstens seine Darstellung mit der-

jenigen der Chronik deckt. In der Image du monde des Gautier von

Metz (in dem Ms. des British Museum Egerton 100 15 V. 4363—4398)
ist ebenfalls von jener Sonnenfinstemiss die Rede. Hier aber wird
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der Areopagite schon gar nicht mehr genannt; der Schutzheilige von
St. Denis hat ihn ganz verdrängt, so dass wir in dieser kürzeren
und im ganzen einfacheren Fassung eine höhere Stufe der Ent-
wicklung erkennen müssen. Um so mehr fällt an einer Stelle die

Aenlichkeit der beiden Texte auf.

Weltchr. S. 22^, 19

—

2^. Image du monde V. 4373—4376.
<? eil dix que ago no era estat Jet El dist une parole obscure:

per cos de natura, ans cregats per ' Ou li dius\ dist il, 'de nature
cert quel deu de natura soffer mort Seufre graut laidiire et grant tort,

o qualque greuge, e tota la machina Ou tous H mondes se destort.'

del mon, fo es, tota la composicio del

tnon es dissoluta, go es, destrovida.

Auch die Betrachtungen der Athenischen Gelehrten zeigen
einige Aehnlichkeit mit den Ausführungen der Image.

Exkurs 8. Judaslegende. (Kap. 121). Der Chronist konnte
mit dem Tode Christi seine Aufgabe noch nicht für beendet an-

sehen. Die Herrlichkeit des Heilandes musste sich jetzt an der
Menschheit offenbaren durch die Vernichtung der Gottlosen und
die Belohnung der Gläubigen. Von diesem Gesichtspunkte aus
sind die 4 Legenden zu betrachten, welche den Schluss der Welt-
chronik ausmachen. Zunächst musste ein fürchterliches Strafgericht

den Judas treffen. Zu Jerusalem von Eltern geboren, welche früher

im Dienste eines Ritters auf Schloss Escarioth gestanden haben,

wird der Knabe von dem Vater, der durch ein Traumbild geängstigt

seinen zukünftigen Sohn als den Vemichter seines Volkes schaute,

im Meere ausgesetzt. Der Schlossherr von Escarioth rettet den
Knaben und erzieht ihn an Sohnes Statt. Auch nachdem ihm
seine Gemahlin eiii eigenes Kind geboren hat, behält er Judas auf

dem Schlosse, der später die Pflege seines Wohlthäters dadurch
vergilt, dass er im Streite dessen Sohn erschlägt und nach Jerusalem
entflieht. Hier tritt er in den Dienst des Pilatus, und als er eines

Tages von demselben zu einem Diebstahl in einem an den Palast

des Landpflegers stossenden Garten sich verleiten lässt, tödtet er

unwissentlich den Besitzer, seinen Vater Rüben und heirathet die

Wittwe, seine Mutter Simborea. Nachdem sich das unselige Ver-

hältniss herausgestellt hat, schliesst sich Judas auf den Rath der

Mutter den Jüngern Christi an, um auf diesem Wege vielleicht

noch die Schuld zu sühnen. Zum Schluss wird kurz der bereits

geschilderte V^errath erwähnt.

Diese Legende wurde zuerst gegen Ende des 13. Jhs. allgemein

bekannt und so sehr beliebt, dass sie sich in kurzer Zeit über ganz

Europa verbreitete. Die directe Quelle für sämmtliche Fassungen,

welche mir in den verschiedensten Sprachen vorgelegen haben, war
fast allemal die Erzählung des Jacobus a Voragine, in der Legcnda
aurea, Kap. XLV De sancto apostolo Mathia S. 184. So geht auf

den Jacobus ein Italiänischer Text aus dem 13. Jh., sowie ein ;\lt-
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französisches Gedicht; ferner das Gedicht Von sente ^lathia im
Alten Passional, ed. Hahn, S. 313; eine Lateinische Legende in

leoninischen Hexametern aus dem 13. Jh. zurück. Auch die Schwe-
dischen und Norwegischen Versionen scheinen unmittelbar aus der

Legenda aurea geflossen zu sein. Cf. d'Ancona, La leggenda di

Vergogna e la leggenda di Giuda (Scelta di Curiositä lette-

rarie inedite o rare) S. 86— 12g, Reinh. Köhler im Jahrb. f. Rom.
und Engl. Litt. XI, S. 313 ff., Creizenach in den Beiträgen von Paul

und Braune U, 1876, S. 177 ff. In jenem grossen sich an Jacobus
a Voragine anschliessenden Kreis findet die Legende der Welt-

chronik, wie es scheint, keinen Platz. In 5 Hauptzügen unterscheidet

sie sich von allen übrigen bekannten Fassungen, und ein Zweck,
den der Compilator der Chronik bei einer solchen Umarbeitung
des Jacobus im Auge gehabt haben könnte, ist nicht ersichtlich.

Die Abweichungen sind die folgenden:

1) Die Chronik bringt eine Einleitung, von welcher sich

bei Jacobus keine Spur findet: Rüben und Simborea sind die

Hörigen eines reichen Ritters auf Schloss Escarioth in der Nähe
Jerusalems. Sie lieben sich, ehelichen sich und ziehen in

die Stadt.

2) Nicht Simborea, wie beim Jacobus, sondern Rüben hat den
falschen Traum, und in Folge dessen fordert in der Chronik der
Vater den Tod des neugeborenen Knaben.

3) Nicht die Königin der Insel Scarioth, sondern der Herr des
Schlosses Escarioth rettet das ausgesetzte Kind.

4) Im Garten des Rüben misshandelt Judas zunächst seine

Mutter, um dann erst den zu Hülfe eilenden Vater zu tödten. Bei

Jacobus geräth Judas sofort mit seinem Vater in Streit.

5) Das Ende des Judas erzählt Jacobus nicht.

Augenscheinlich haben wir die Legende der Weltchronik als

eine compliciertere und spätere aufzufassen als die Darstellung des

Jacobus.

Exkurs 9. Veronicalegende. Die folgenden Kap. 1 24— 126
bilden ein zusammenhängendes Ganze. Sie handeln von der Zer-

störung Jerusalems durch Titus und Vespasian einerseits und an-

dererseits von der Heilung des Tiberius vom Aussatze durch die

Veronica, das Bild des Christuskopfes, welches Velocian, der Ober-
feldherr des Kaisers, von den dem Tiberius untergebenen Fürsten

Titus und Vespasian empfängt und mit dem in einen eisernen

Käfig gesperrten Pilatus nach Rom führt. Eine eingehende Ana-
lyse dieser ausgedehnten (S. 264,8— 276,14) Legende gab Graf
in Roma, I, S. 362—402 und Paul INIeyer hat im Bulletin de la

SociSte des anciens textes 1875 S. 52 von Provenzalischen und Alt-

französischen Texten gehandelt, an deren Benutzung von Seiten

unseres Chronisten jedoch nicht zu denken ist.

Eine Vereinigung sämmtiicher Legendenzüge in der Weise
der Chronik bietet sich uns nicht in der Cura sanitatis Tiberii, wohl
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aber in der anderen I^ateinischen Fassung, der von Tischendorf

am Schlüsse seiner Evangelia apocrypha veröffentlichten Vindicta

Salvatoris. Von der grossen Zahl der Lateinischen Texte waren

Tischendorf nur 3 (resp. 4) zugänglich ; doch lässt sich mit den-

selben schon für bedeutende Abschnitte eine Lateinische Vorlage

construieren, der gegenüber der Romanische Text der Chronik als

gute Uebersetzung gelten kann. Gegen Ende der Legende, S. 274,

14 — S. 276, 14 (Schi.), zeigt der Romanische Text bemerkens-

werthe Abweichungen von dem Lateinischen. Das Glaubensbe-

kenntnis des Tiberius zeigt , obwohl es immerhin auf bestimmte

Lateinische Angaben zurückzuführen ist, bedeutende Erweiterungen

und ähnelt dem Schlüsse der Constantinlegende (S. 286— 8) inso-

fern auf beachtungswerthe Weise, als der den Taufakt vollziehende

Geistliche im Romanischen nicht Nathan, wie im Lateinischen Text,

sondern wie in der Constantinlegende Silvester heisst. Gar keine

Erwähnung fiiuJet im Lateinischen das Schicksal des Pilatus (S. 276,

I—7), welchen Tiberius nicht tödten kann, weil ihn das uns in der

Chronik schon öfter begegnende nathlose Gewand Christi schützt.

Endlich das Ende des Tiberius, welcher sich mit Velocian nach

Septimanien begiebt und nach Jahresfrist in Christo einen sanften

Tod findet — offenbar ein Gegenstück zu dem thatsächlichen

Rückzuge des misstrauischen, mit der Welt zerfallenen Greises nach

Capri. An eine, besondere Quelle für die beiden letzten Zusätze

darf kaum gedacht werden. Dem üblichen Laus deo zum Schluss:

Beneyt sia lo nom de deu amen steht im Lateinischen entsprechend

Qui est benedictus in saecula saeculorum, amen.

Exkurs 10. Senecalegende. Gelegentlich der Aufzählung

der Römischen Kaiser von Tiberius bis Constantin fand bei Be-

sprechung des Nero die Senecalegende ihren Platz (S. 277, 12—
281, 16). Drei Cavaliere des Nero sollen nach ihm die ganze Welt

beherrschen, wenn sie ihm 3 Räthselfragen beantworten können.

Dieselben lauten:

S. 277, 21—24. i) Que fa deu al cel?

2) Quantes jornades va lo so/ en un dia?

3) La mia persona quant val?

Darauf werden die Ritter, welche, im Falle sie die Fragen

nicht beantworten
,

getödtet werden sollen , in einen Palast einge-

sperrt. Vermittelst der Astrologie erfährt der gelehrte Seneca in

Spanien von dem Unglück der Herren, und es gelingt ihm, als

Bettler verkleidet, zu ihnen zu gelangen , um sich ihnen mit seiner

Wissenschaft zur Verfügung zu stellen. Auf die erste Frage, was

Gott im Himmel mache, bringt Seneca am Abend des folgenden

Tages die Lösung: „Gott schaffe und zerst()re, so lasse er die

Menschen geboren werden und sterben, den Mond zunehmen und
abnehmen, die Kräuter, Bäume und Früchte grünen und verdorren"

(S. 278, 25— 29). Der Kaiser erklärt sich mit der Antwort der

Kitter zufrieden, und Seneca hat inzwischen die zweite Frage ge-
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löst: „Die Sonne legt in i Tage nur i Tagereise zurück. Derm
die Sonne geht des Morgens im Osten auf und am Abend im

Westen unter. Und alle Dinge, welche sich des Morgens in Be-

wegung setzen und bis zum Abend gehen, legen eine Tagereise

zurück, mögen nun die einen mehr als die andern gehen und
mehr Kraft als die andern zum Gehen haben: so seht ihr, dass

ein Hirsch mehr geht als ein Strauss, und eine Kröte mehr als

eine Ameise und dergleichen. Und so hat denn die Sonne grössere

Kraft als jedes andere Geschöpf hienieden, welches es auch sein

möge vom Osten bis zum Westen : und es ist nur eine Tagereise,

da sie den Raum in einem Tage geht." (S. 279, 15— 25). Die

dritte Frage sollen die Ritter folgendermassen beantworten : „Wenn
der Kaiser euch fragen wird, wie hoch ihr seine Person schätzt, so

bittet ihn, dass er euch gnädigst die Wahrheit sage, und wenn er

sie zu sagen euch versprochen hat, so bittet ihn, dass er euch sage,

welche Person mehr gelte , seine oder diejenige des grossen Pro-

pheten, welchen die Juden kreuzigten, und er wird sagen, die des

grossen Propheten; denn nicht wird er etwas anderes zu sagen

wagen. Und dann sagt ihm, dass diejenige des grossen Propheten

für 30 Denare verkauft wurde , und schätzt so seine Person auf

29 Denare" (S 280, 8— 17). Nero, der schon an der Lösung der

zweiten Aufgabe gemerkt hatte , dass noch ein Vierter dahinter

stecken müsse, sieht sich nach der Beantwortung der dritten Frage

wild im Saale um, und bemerkt Seneca , von dessen Weisheit er

schon gehört hatte. Derselbe gesteht seine Schuld und wird in

Gnade an den Hof des Kaisers gezogen, später aber getödtet.

Der Grund, aus welchem der Compilator jene in der beliebten

Manier der kurzen Wechselrede gehaltene Fabel in seine Chronik

aufnahm, ist unschwer zu begreifen: Der blutdürstigste Tyrann aller

Zeiten, Nero selbst, muss sich vor der Herrlichkeit des Heilandes

beugen. Bei einer Vergleichung der Senecalegende mit ähnlichen

Stoffen, drängt sich uns sofort Bürgers Ballade vom Kaiser und Abt

auf. Auch hier stellt der Kaiser, ein rauher Soldat die verfänglichen

Fragen, und richtet sie an den behäbigen Abt. Die erste und zweite

daselbst entsprechen der dritten und zweiten der Chronik, die letztere

ist ein wenig modificiert. Zwischen Kaiser und Abt tritt Hans, der

muntere Schäfer; der Mann des Volkes mit klarem, gesundem Ver-

stand ist bei Bürger an die Stelle des Weisen gesetzt. Als Quelle

Bürgers nennt man ein Englisches Gedicht: King John and the .\bbot

of Canterbury (in Percy's Reliques). Der Keni der Handlung ist hier

der selbe wie bei Bürger, doch kommen wir mit dem Tyrannen John
dem Nero einen Schritt näher. (Cf. Götzinger, Deutsche Dichter,

I, 1876, S. 331 und Valentin Schmidt, Balladen und Romanzen der

Deutschen Dichter Bürger, Stollberg und Schiller. Berlin 1826.

S. 82— 91). Ein anderer Text, auf welchen die Englische Ballade

zurückgehen soll, wird, von Götzinger in einem als Historical

Ballads citierten Werke angeführt. Ich habe dasselbe nicht er-

mitteln können aus der Unzahl der unter ähnlichen Titeln gehen-
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den Sammlungen. Eine Italienische Fassung findet sich in den
Novellen des Sacchetti, Novella 4, welche Sammlung bald nach 1376
verfasst ist. Messer Bernabo signore di Milano richtet hier an

seinen Abate 4 Fragen, von welchen allein die letzte der dritten

in unserer Chronik entspricht. Sacchetti steht also noch weiter ab

als die Percy'sche Ballade, welche von den mir bis jetzt bekannten

Texten der Catalanischen Chronik am nächsten kommt. Ueber
die Vorliebe für derartige Räthselfragen im frühen Alterthum,

namentlich bei den Griechen, cf. Götzinger und Valentin Schmidt.

Hier sind es Fürsten, welche sich im Wettstreit des Scharfsinns

versuchen, und wie in den Räthselfragen unsere Chronik den
modernen Fassungen bei weitem näher steht , so berührt sich be-

züglich der Mittelperson zwischen dem Fragensteller und dem Ant-

wortenden die Romanische Fassung mehr mit jenen alten Erzäh-

lungen, z. B. dem Gastmahl der 7 Weisen bei Plutarch, der Ge-
schichte vom weisen Heykar in looi Nacht, dem Aesop des Planu-

des, wo die Rolle des Seneca dem Bias, Heykar und Aesop zufällt.

Exkurs 11. Constantinlegende. In seiner Kaiserliste bei

Constantin angelangt, benutzt der Compilator die günstige Ge-

legenheit, durch Einschub der möglichst ins Breite gezoge-

nen Constantinlegende einen zur Verherrlichung der katholischen

Kirche geeigneten Abschluss zu finden. Der Kern der über

g Seiten, S. 282—291, ausgedehnten Legende, ist der folgende.

Constantin wird seiner an den Christen verübten Grausamkeiten

wegen mit dem Aussatze gestraft. Die Aerzte rathen ihm als ein-

ziges Heilmittel ein Bad im Blute von 4000 Kindern. Durch das

Wehgeschrei der herbeieilenden Mütter wird der Kaiser von sei-

nem Vorhaben abgebracht. In der Nacht erscheinen ihm im Traum
die Apostel Peter und Paul und bezeichnen ihm den in das Ge-

birge Seraptin geflohenen Papst Silvester als den Mann, der die

Heilung seiner Krankheit bewirken würde. Constantin erklärt sich

demselben gegenüber zur Taufe bereit, und dieselbe wird, nach-

dem der Kaiser mit den Glaubensartikehi bekannt gemacht ist, in

aller Form vollzogen. Im nächsten Capitcl (126) folgt sodann die

Verleihung von Prärogativen an die Kirche.

Die Legende von der Reinigung Coustantins vom Aussatze

und seiner Taufe durch Silvester entstand schon im 5. Jahrh. Von
der Constantin'schen Schenkung erzählte man erst geraume Zeit

später. Beide Berichte fanden sich alsdann in Chroniken und

Legendensammlungen verschmolzen. So bei Jacobus a Voragine,

wo ausführiich über die Schenkung berichtet wird. Auch Vincenz

von Beauvais giebt zu erkennen, dass seine Vorlage weit mehr

enthielt, als er zu geben für gut erachtete. Als dritten Text

konnte ich die s. g. P.seudo - Isidorischen Dekretalen einsehen,

in welchen Constantin den Vorgang seiner Heilung und Taufe

selbst erzählt Von der Schenkung wird hier nicht gehandelt.

Auch bei dieser Legende müssen wir uns mit dem negativen Re-
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sultat begnügen, dass keine jener 3 Fassungen dem Compilator

der Chronik als Vorlage gedient haben kann, da bald die eine

bald die andere in besserer Uebereinstimmung mit dem Romani-
schen Texte steht Jacobus a Voragine muss im ganzen der Vorlage

des Chronisten am nächsten gestanden haben.

Um dem Leser den Vergleich der Texte G und A mit E zu

erleichtern, stelle ich im folgenden die Kapitelanfange von E den
Seitenzahlen von G und A gegenüber:

Kap.
E
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Glossar.

Worte, die Raynotiard genügend erklärte, sind im allgemeinen nicht auf-

geführt. Bei der Erklärung sind hauptsächlich Paul Meyer's Glossare

zu Flam[etica 1S65] und zur [Chanson de la] Crois[ade contre les\

Albig[eois IST5] von Nutzen gewesen, die bedeutendsten Leistungen auf
dem Gebiet der Provenzalischai Lexikographie seit Raynouard. Daneben
hat MistraCs Tresor döu Felibrige I (lS8i) manchen für mich über-

raschenden Aufschluss geliefert. HonnoraCs Dictionnaire proven^al-

fran^ais (1846j benutzte ich nur für die Buchstaben, wo Mistral fehlt.

Das übersetzte Wort habe ich mit Vorl. (Vorlage des l'ebersetzers)

angegeben, y suche man als i, h unter dem darauffolgenden VocaJe.

dbandonat Alexius 62 aufopfernd

freigebig auch Chrest. 219, 2S.

acabeira s. zu SReue 622.

acapin s. arapi.

acostumat s. zu Diät. 145.

adaltar Chelt.N 464, 16 = azautar.

Adeva s. S. 572.

adissida s. zu SReue 379.

adzemans s. zu Alexius 1001.

aganos Kai. 2, 11 und S. 519 Was-
sersucht vgl. Rayn.Brev. d'a. 6964.

agriam Diät. 333 so viel wie agrum,

Mistral eigrun 'fruit aigre, nom
generique des orangers, citronniers

et cedratiers' it. agrume.

aigret. pomas aigretas Diät. 265

Vorl. mala acria. HonnoratVoc.

1137 aigreta sauvagea = rumex
acetosella aigreta rouenda =
rumex diginus.

ail s. zu Chelt. N. SS, 8.

alacriores PJoh. S (alciones Hildesh.

Hs. 71) aus a/mow* (= .Tub. 456)

entstellt. Vgl. Littre, Diez und
Stimming zu B Born 34,59 aurion.

Die Form yllerion steht bei Ferd.

Denis Le monde l-ikIuiut.' S. 188.

alclas s. zu Nie. 2623_.

amara Diät. 70 bitter (von Früch-

ten) vgl. Mistral atnaran.

amossar PJoh. 33, 3—4. 36, 13 Vorl.

consumpto igne 48, 31 Vorl. ex-

tinguere löschen Rayn. amorsar
Mistral amoussa.

ancessi s. zu Chelt. N. 11, 9.

ajicipres Kreuzleg. A 43. 46 VorL

cypressus Vgl. Mistral cipres

aucipres it. arcipresso.

angoissamen(l) FZeichen 70. 146 fz.

Vorl. anguisusement adv. ängstlich

engoyssamen Nie. 2523 subst.

Angst vgl. Nie. 1858 Var. engoys

adj. Rayn. engoys.

aparvent s. zu Doctr. 176.

aperceuput Alexius 74 atil'iiurksam

;

Nie. 259 (apers.) verständig.

apostura SReue 4**7. 491 Fuge

Rayn. apostura 1
>(

'

npos'.atura
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apparissioH Doctr. 6ß die Erschei-

nung der hl. drei Könige, Epi-

phania, ti. Januar, vgl. d. Kai. S. 1 lo.

apropriar Alexius 1.^7 nähern, die

Form auch Brev. d"a.

aplener Kai. 8, 27 obtinere.

ai'ftpi (Var. acapin) Nie. 2260 V räu-

berisch.

arbilhar Diät. 05 anfetten. Vom
lat. arbilla (arvina) vgl. Mistral

arbiho.

archusar Dansa 24 = Rayn. rebitzar

asa{t^iador s. zu Bcichtf. 32.

assa Diät.3()t) lat. teruhiassafoetida

Honnorat Voc. 109.3.

a^/c Diät. 304 Hastfleisch Brev. d'a.

Rayn. 2, 135. Vgl. DC Itaslalor

Rom. 4, ?,h%. Afz. haste in Gaimar's

Chronik 131. 1 '8.

aternir LYss 68 Var. auch Bull, de

la Soc. des anc. textes l,6i) be-

endigen. Vgl. Rayn. alerrir Mi-

stral uteri-i.

aurificar PJoh. 37, 5 ? vergolden.

aussetts Diät. 330 Vorl. absynthium

BBorn aissens 38,91 l^yw.eys-

seiis Mistral aussent.

autoros Nie. 122. 2331 contumelio-

sus (I.Tim. 1, 13 im CJloss. occ.)

avennutz Kreuzleg. A 95 = afz.

ebenus (lat. ebenus) Aeneas bei

Pey S. 7. 19 Marie de France I.

S. 60. Die Vorl. las wohl tür in

toto J.iliano] in toto ebeno.

li avescas Nie. 1185 :Cayphas die

Bischöfe V PI. von avescat\ ' Bis-

thum' oder vom adj. «j;^*<ra/ (vgl.

la vescomlal die Vizgräfin BBom
12,31).

Azeva s. S. 572.

bandiso (:helt.N.341,9 Goricht it.

{im)ban({ifjione von imbandire

'iiiettere in aHsetto le vivandu per

porlü in tavolu.'

Beriu ». zu SKcuu 829.

bfatmat Chelt. N. lo, 46 TinU-l

cabcn.ta Doctr. 350 Raum, Platz

^listral cliabhu^o.

cabimen! Doctr. 189 Verwendung
Mistral chabimen.

cailli Diät. 410 dickflüssig Vorl.

vinum vetus. Von calhar zu

BBorn 44, 30. Mistral cai calh.

caicndor Diät, lol Weihnachten

Flam. 411 Vgl. Misiral caicndo

Jahrb. 5, 392 nasquiest a calendas

Doctr. 60 und Rayn. 2, 292.

canet cauel s. zu Kreuzleg. B 11.

<:6'/t'ft/v<r Diät. 185 (von der Verdau-

ung) vor sich gehen.

das s. zu Nie. 2528.

c/«D<;/ Diät. 362 Gewürznägelein ==

Rayn. cl. de yirofle Mistral claveu

de girofle.

cogorleia Diät. 266 Vorl. Cucurbita

kleiner Kürbis. Mistral coucour-

deio cougourlelo.

collader Chelt. N. 464, 18 Lastträ-

ger Gloss. occ. collader.

*comfermaci Doctr. 272 Confirraa-

tion.

cominada Diät. 86 Getränk mitKüm-
mel.

cominal s. zu SReue 226. Brev. d'a.

Rayn. Dass cominal synonym steht

mit ^«170/ zeigt auch Nie. 2537.

complida s. zu Chelt. N. 144, 8.

concriar SReue 604 congriar PJoh.

51,19 erzeugen (von Rayn. 3, 508

unrichtig erklärt).

conlimvalmens PJoh. 56, 24. 63, 2

= continualmens. Vgl. continva-

ment Brev. d'a.

cornalina . peyra c. PJoh. 52, 9. lü

Carneol Vorl. onichinus geh. ow^
vgl. Littre cornaliney Kayn. cor-

nelina.

corrumpement Kreuzleg. A S Bei-

schlaf. Vgl. Rjiyn. 5, 110 und das

Verbum corrompre S. 290 Z. 7.

crcgutz Alexius 53 erwachsen.

culheirat Diät. 78 ein LölVel voll.

Vgl. Rayn. cuUlairet.
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cum Clielt. N. 04, 7 damit vgl.

Eni. com arde losl. Bartsch Les.

141, Sl com se piiesca randar.

D

dar la rerga .s. zn Alexius 562.

davans SReiie 374 vor = de-^avans.

deboyssar PJoh. :VJ. 17 abzeidmen.

malen Vorl. tiugere cat. debuixar

Rayn. 2. 24 1 afz. dehoissier Ben.

Chr. 10476. 25997. 26073 sp. di-

btijar. Von lat. buxum ' Schreib-

tafel '.

definailla Chelt. N. 3S6, 6 Beendi-

gung-

defra KaL 1, 4. 6 Kreuzleg. A 42

innerhalb Vorl. infra Rayn.

denfra.

derengar Hs. deregnar Nie. 970

stürzen, beseitigen. P'ine andre

Erkläning (ereinter) gibt Raj^n.

descolrada d'alhre PJoh. 63, 1 1 Vorl.

moUissima cera VHarz.

di'smembrar SFrenden 346 aus dem
Gedächtnis entfallen. Vgl. Ra\-n.

4, 1S6.

desmesurar Beichtf. 174 ungebür-
* lieh behandeln, anschnauzen. An-

ders Rayn. 4, 202.

desparlir PJoh. 1 , 1 0. 63, ^ = Rayn.

depariir.

despers Nie. 2554 erschrocken, ent-

setzt; 2476 schrecklich it. perso

Part, von perdere (nicht von de-

sperare Rayn. 3, 1 73) vgl. desper-

//M^Crois. Albig. Im Afz. findet sich

despers in den FZeichen und in

Vie Greg. SO (Rom. VIII).

detriar aussondern; Nie. 70. S(iO.

genau darstellen.

dianies Diät. s8 und.

dyarrodon Diät. 84 sind medici-

nische Ausdrücke, von 6iä(ilu)6or.

(^lavS-i^. Vgl. z. B. lat. diarod(»n,

diantos in Cod. llarl. 97S S. 27i'.

dissenan(s) Nie. 777. 26'51 vorher

(de ipso in ante).

domens que Nie. 1046 während

Vgl. Flam. Gloss.

dopta Tenzone S. 298, 52 Furcht

afz. la dotite.

doira per Gui Folqueys 1 32 durch .

.

durch nnd durch (von de -V oUra).

diieg Nie. 21 70 doctus auch Dande's

de Pradas Vortntz 1642 vgl. Et.

W. 2. 27S. Ra)Ti. 3,81. Ilavet in

Romania 3, 326.

E

efayssar Nie. 2234. 255S belasten.

Vgl. Rayn.

embotir Alexius 190 bossieren

Mistral embotiti. Rayn 2,243.

empaginat Diät. 135 ?

emper s. zu Nie. 2736.

enbais[s]at SReue 795 Verrichtung

('mission' Novas de l'heretje

536 ) ; ebd. 1 6 Part, von embaissar

Gloss. occ.

~erd)Ocinat Man lese mit der Hs.

enbacinat Chelt. N. 10, 67 =
abacinare ' blenden ", woriiber

Näheres bei Du Cange (so Paul

Meyer Rom. 10, 621).

endreyssar PJoh. 1 7, 23 dressieren,

abrichten.

engoys s. angoys.

etigrunt Nie. 1858 krank Vorl. in-

fimius Et. W. 2, 343 engrot.

'engitisos Chelt. N. 464, 3 = angois-

SOS vgl. Bartsch zuS. Agnes 806.

enombrar Kreuzl. A. 2 1 in den Schat-

ten stellen, verstecken.

cnlrc s. zu SFreuden 342. PJoh. 56, 50.

enlreium Nie. 1365 vorwärts.

*entreparaular Nie. 1043 sich unter-

reden.

escamhada V Beinstellen faire sa

'scambada SReue 13«i Mistral es-

eambado cambado.

escobo/ier Alexius 376.384.397. 402.

Kehfer Vorl. paramonarius RajTi.

Gloss. occ. ; SReue 650 Kehriciif

Mistral escottbihie.

41
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esglat Diät. 245 = fz. cclat Mistral

esdat.

espic Diät. 374 Spieke, Lavendel

.
lat. lavandula spica Flam. Gloss.

Mistral espi.

espil PJoli. 53, 1 S. 23 Vol. speculura

(Rayn. 3, ISO stellt das Wort mit

Unrecht zu espiar). Vgl. auch

Bartsch Clirest.

Essabatal s. zu Sßeue S2S.

estadal SRene 208 mannshohe Kerze

sp. estadal. Rayn. estedal l^Iistral

esladau.

eslar SReue 102 ablassen ; cstar en

fol P.Toh. 50, 3«> zwecklos da sein.

Garin lo Brun bei Bartsch Chrest.

91,3: que non esli' en fol sosman-

tels a son col.

estremar entfernen; SReue 541. S24

erretten. Rayn. Mistral eslrema.

estreuhieira SReue 033 Steigbügel

fz. elrivicre ^listral eslriviero.

esura Beichtf. 107 Wucher =usura.
evangeli f. Kai. 1,10 vgl. Littre über

das Genus.

G
gargasson PJoh. 5, 40 Rüssel Hon-

norat gargassoun. Gehört zur

Sippe gargatta Et. W. 1, 201.

glop Diät. 00 Schluck Gloss. occ.

gloh Honnorat gloup.

gran PJoh. 34, 2. 3S, 8—9. Grösse.

BBom 12,57 ?Si. grant.

grejar Chelt. N. 88, 5 = greujar vgl.

zu BBom 31,16.

ignoscens SReue 260 Kai. 28Jan.

die von Herodes in Bethlehem er-

mordeten Kinder.

iVai/<;FZeic1ien5s schrecklich Vorl.

orible.

iroge Doctr. 17 Jähzornig.

yssampli Beichtf. 40. 107.210 Bei-

spiel.

yssernil Alexius 701 gefasst; 491

V bestimmt.

yssir Nie. 1853 abstammen Vorl.

procreari auch afz. Reimpredigt

27<1 28'».

P
faissc Diät. 142 Behexung von lat.

fascinum.

faissenar Diät. 136 behexen afz.

fesner von lat. fascinare.

faitura s. zu SReue 493.

fas ?P.Toh.51,.32.

fenh, geschr. fem SReu(^ 27s feni

791 scliwaclf afz. fainl.

fenimoH Nie. 259S. 2ti70 Weltemle.

Bekannt aus Passion 127».

ferrat Dmi. 411 eisenhaltig.

flacar Doctr. 122 Prise de l)aiiii«iir

§ 46 schwach machen.

fleuma Diät. 73 Vorl. Heuma aus

fnlalura Narrlu-i» ; SReue 190 Narr.

füllSamen SReue 269 Gnind.

far forsa de Nie. 2641 = forsar

liayn. ('rois. Alhig.

fra Kreiizleg. B 5 Verkürzung von

fraire. s. bei MiHtrai fraire.

jus Verl Diät. 267 Safr unreifer Trau-

ben fz. jus Verl oder verjns.

jussel Diät. 2S7 junssel 361 Brühe

Dem. von jus Honnorat jusseu.

kiri Alexius 1 094 = kirieleyson 707

Honnorat kiri.

levar Nie. 1214 hinauftühren.

lihri Nie. IH.VI. 2209. 2127 Buch

Rayn. 4,(58.

M
malfag N ic. 23 1 5 Teufel vgl. malfei,:

(k'istl. Lieder ed. Bekker 3, .36 it

inalfalto, aber fz. maufe (malus

latus Rom. 5, 3«»7).

malicio SRene 334 B»>8heit.

inanlil ("holt. N. 144, 4 = mantel.

iniirfezir (Jui Folqucys H14 welk

machen Brev. d'a Honnorat mar-
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fesible (Uebergang von c = egi.

TH i)i f durch Dissimilarion).

meysser Xic. 2530 zutrinken vgl.

meisirad propinabit C'ambr. Ps.

7-4, S. Von miscere Honnorat

meisser Donat Proensal 65. 19.

nieiladar Che lt. N. H», 19 halbieren,

scharf trennen. Vgl. Rayn. 4.177

Crois. Albig. (a)meitadar. Donat

Proensal 32, 2.

mesalya s. zu SibWeiss. IG*».

mezeri Nie. 2573. 2755. 2773 elend

Ben. Chr. miserin.

moill. erbas demoill Q\iQ\t.'^.\b\~i,\h.

montar cavallier PJoh. 55, 7 be-

ritten machen (wie fz.) Vorl. facere

militem aliquem.

mudu Sßeue 44S dunkler Käfig fz.

mue. Vgl. Flam. Gloss.

N
nat SReue 25 Sohn.

natural Xic. 341 eingeboren; sos

naUirals 2224 seine Angehörigen,

Getreuen.

nee s. zu Alexius 759. wo ich auch

auf Tobler im Litbl. f. Germ. u.

Rom. Phil. 1,201 hätte verweisen

können.

nonauzidor PJoh. 1, 6 unerhört.

noncreedor P.Toh. 59. 1 7 unglaublich.

notar Nie. 929 überdenken.

homecida s. zu Beichtf. 161.

homenens SReue 246 Huldigung.

Oii s. zu Alexius 609. 636.

orde Beichtf. 209 Messordnung ; 2 1

9

Ordensgelübde (Rayn. 4. 37^).

panlayar Nie. 272. 285. 292 .schwere

Träume haben. Vgl. Rayn.

parlar. /xa.'cl U son payre innlher

Alexius 141 Vorl. elegerunt.

pariida P.Toh. 2, 14. 9, 1. 22, I. S'», I

Laudestheil, Gegend; 5, 10, AS

Seite, Himmelsgegend.

parvenl s. zu Doctr. 176.

pa7-zirl s. zu Gui Folq. 6S.

paslieint SReue (>54 Riegel. \'ou

lat. pessiüus oder paxillus. Raj-n.

payshera, Honmtrat paisscira ist

wohl ein andres Wort.

pausar SReue 102. 49^ heften.

fixieren.

pe. ein pes teuer Nie. 1086 aufrecht

erhalten, auch Ra}'u. 4, 470 Chrest.

67, 7.

peccada SReue 120.

peissan! Nie. 1959 Vorl. potens.

poissan BBom3, 6lVar. 26,36.

Rayn. poyssuns.

percevbut Alexius 15S verständig.

perveiria Doctr. 277 SCind des

Priesters. Die Form auch Gloss.occ.

perveire Bartsch Denkm. 169,24.

pervezer Kreuzleg. B 71 VorL pro-

\idere.

;;t^ror SReue 71 ?Verdruss ?Naeh-

theil.

pinna Kreuzleg. A 47 Tannenzapfen

lat. pinea.

pinol Kreuzleg. A 47 Kern des

Tannenzapfens Vorl. nucleus.

p/eveyl/(fr'S\c.2b09 tauchen RajTi.

pioiri/ar.

pleveri Alexius 1062 Tikev^Ttig

(Rayn. las p/evezi an der selben

Stelle) Honnorat pluresin.

pliu vgl. S. 551.

podier SReue S13 Doctr. 51. 90

Macht.

point SReue 47r» Zeitpunkt.

polieg vgl. S. 521

.

pollatz (nicht pollai) Nie. 17s2

Hühnchen Honnorat pouias.

ponhar de (mit Subst.) Diät. 3 1 1 sich

bemühen um.

portar Chelt.N. 1 1, 120. Zu dies. Vers

sei hier PMeyer's Conj. fa (flir a)

nachgetragen (Rom. 1 0, 6i l ).

pozisio s. zu Nie. 21.

presencia PJoh. 5,1. 3^,1 (als Anrede).

primayral Nie. scci haupt.sächlich

Crois. Albig.

11
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propjar SReue 291 nahen.

prosmar SRcue 198 nähern.

pulment Diät. 1(50 Vorl. pulmentuin

Rayn. potmen.

B
raiiia Diät. 418 Zank. Rayn. 5, 34

belegt zweimal rainos. Hingegen

ist an der von ihm citiertcn Stelle

Marcabru's alayna zu lesen. Mat-

fre sagt reyua Brev. d'a. 1S56S

(aber rainart sagt Daude de Pra-

das QVertntz 557). Das Wort ist

wohl entstanden aus cat. reuyina

und kommt von ringi nach Diez

Et. W. 2, 173. nprov. reno.

rastel PJoh. M, 15 Karst Vorl.

rastrum.

rausd Nie. 9(>:i aus Rohr geflochtne

Matte (nach Rayn. 5, 49) Vorl.

sindon.

region PJoh. 3, 7. 4, 1. 5, 52. :}8, 7

Königreich; Gegend.

rdaissada SReue \ib Nachlassen,

Aufhören.

rendenlY)o\iir.2\H Einkünfte Rayn.

5, 84.

revenir SReue 194 Doctr. 134 er-

quicken, beleben Rayn. Crois.

Albig. Flam. Chrest.

revout (Part, von revolver rollen,

einwickeln) SRcue 5 Novas de

rheretje 120 eingewickelt , ver-

hüllt.

"

n>(lel\\]o\\.^)i\,\\) Vorl. fusus vgl.

ilonuorat rodet.

salvatU PJoh. 19, 12 vorbclialtcii.

ungerechnet Vorl. »ine.

sundril P.loh. 24, 7 Santcihol/. l/.

santal.

sanglotir Alexius 544 schlnch/cn

lloinionit sanglonlir.

sccinrezo Ah'xius 1 1(»2 Hülfe.

segun Diät 275 nach (N'orl. poHt.)

semble Ale.xiu.s i»7 siiiiilin 'isengli'S

N'tirl. siii'.^nluv;.

semonida SReue 395 *scmonit 1G2

Auftbrdrung.

senede Beichtf. 52 der Send lat.

synodus.

sa-ena PJoh. 4(), (i, 12, 20 Tages-

licht Vorl. sab divo Rayn. Flam.

sermonit SReue 102 ?Rede.

sefi Nie. 2000 (= setilh FZeichen

107 Vorl. siege) selil PJoh. 52, 2

Sitz.

sobrelemen^a Chelt. N. 41 2, 20 über-

grosse Furcht.

socos SReue 307 (geschüttelt) ge-

leert. Rayn. 5, 1 70.

soffra s. fra.

sondillios Alexius >52 schlafend

zu Rayn 5, 258.

sostre SReue 050 (von souslrnr bei

Honnorat) Streu Bartsch Denkm.

1 J 8, 32 fz. und Honnorat sousire

;

PJoh. 50, 02 Vorl. pavimentiuu

(cat. sosh'e heisst Dach).

sota PJoh. 10, 12. 22, 18. 29, 2.

desola 10, 15. unter nprov. .vom/«.

slreubieira s. estr.

suljel Diät. 415 Russ cnt. sulje

Et. W. 2.431.

la Nie 924. 942. 1404. lOSO. 1724

usw. so lut. tarn.

lempora Diät. 247. Jahreszeit (die

Vorl. hat quatuor anni teuipora).

lengnda SReue 40(i ll.iltiiii.ir; >•••-'

l)oliarrlichkeit.

<<?/o Chelt. N. 341. I '^{'/../eioii nprov.

U'loim.

*//;i Ohelt. 10, 2s StolV aus Tyrus

Et.W. 2, 440 \V. Förs(«>r zu Karls

Ueise 210.

tiirser SReue Os»» (piälen.

iniyre. a vida Ir. Nie 717 eiueiu

das Leben .schenken. S. auch zu

SFrcutlen 14.

Irazir Diät. 19 tradcre (iu der iir-

spriingticlieu iMtlcnlnng).

Irip s. zu 2<>7.

/rn.v/c^M'Mpic. 7»/' h I ii'/ii,i/ii h iis/al
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SReue 26 etwa: der das Schuld-

buch vernichtete? vgl. Ray«.

trencadura.

variajur a PJoli. 2,21 verschieden

sein von.

veire Chelt. N. II, 143 lat. veterem.

venir en va/s FZeichen TT sich

verwandeln in Thäler.

Ventura Serveri 112 gute Gelegen-

heit.

verduros Diät. 4 Hl aus grünen (un-

reifen) Trauben.

vergoith Alexius 413 Scham.

vestier s. zn Alexius 411.

vezer Nie 2074 besuchen.

viscoza s. zu PJoh. 56, 56.

llaUe, Druck von K. Kurrr.«.
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